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Telegrophiſche Depeſchen. 


(Gelieferl von der ““Associated Press.”) 


„Hohenzollern“ naht. 
Weiteres über Prinz Heinrichs Beſuch. 
St. Thomas, Däniſch-Weſtindien, 

6. Febr. — Die deutſche Kaiſerjacht 
„Hohenzollern“, welche am 18. Januar 
von Kiel über Gibraltar nach Amerika 
abgefahren war, iſt geſtern hier ange- 
langt. Admiral Graf v. Baudiſin 
theilte mit, daß das Schiff durch die 
Nordſee, den Golf von Viscaya und 
das Atlantiſche Meer durchweg eine 
überaus gute Fahrt gehabt hat, und 
daß ſich kein Unfall von irgend welcher 
Bedeutung ereignete. Die Jacht nimmt 
heute bier Kohlen ein und wird am 
Samſtag nach den Bermuda-Inſeln ab— 
dampfen, die binnen anderthalb Tagen 
erreicht werden dürften. Dort nimmt 
die Jacht wiederum Kohlen ein und 
bleibt ein und einen halben Tag. Als— 
dann geht ſie in direkter Fahrt nach 
New HYork, und zwar in etwa 40 Stun— 
den. Möglich iſt auch, daß fie in Ber— | 
muda bejjeres Wetter abwartet. Diefe 
Reife von Station zu Station gebt auf 
des Kaifers ausdrüdlichen Wunjch vor | 
fich, der einen Stolz darein jet, bie 
„Hohenzollern“ in bejter Form im Has 
fen von Nem Dorf einpaffiren zu laf= 
fen. Der Admiral Graf dv. Baubdiflin 


freut fich Sehr auf Amerika. Er taufchte | 


auch mit dem Gouverneur ver Dänilch- 
MWeitindifchen Infeln Befuche aus. 
Das Schiff macht einen prachtvollen | 


Eindrud. Seine Kajüten find mit ges j 


mafertem Whorn- und Kojenholz aus- 
aetäfelt; überall find Delgemälbe, pho= 
tographifche MbHildungen und Zeichen: 


| wurde auch die Bundesrichter = 





Tfizzen angebracht, die der Kaifer Wil- 


helm auf feinen vielen Reifen mit der | 


Sacht jeldit gefammelt hat. Die Mu: 
fifer befinden fich nicht an Bord; fie | 
langen mit dem Prinzen Heinrich auf 
dem Dampfer „Kronprinz Wilhelm“ | 

Nem Norf, 6. ehr. 
Domwney, Mitglied der Firma, tmelche 
Die neue Jacht für Kaifer Wilhelm auf 
Shooter’s sland baut, ift von einer | 
Stonferenz mit dem Präfidenten Roofe- 
velt zurücgefehrt. Der Präftdent joll 
ihm befonders eingefchärft haben, daß | 
die ganze Nation für die Sicherheit des | 
Prinzen Heinrich verantwortlich ei. 
Man wird nur verantwortlichen, als 
auverläfjig befannten Verjonen gejtat- 
ten, dem GStapellauf beizumohnen. — 
Amerikaniſche Geheimpoliziſten, ſowie 
mehrere ausländiſche, werden denPrin— 
zen auf ſeiner ganzen Amerika-Tour 
begleiten. 


Wallace W. 


Hay⸗Whitneny. 

Waſhington, D. K., 6. Febr. Helen 
Hay, älteſle Tochter des Staatsfekre— 
tärs Hay, wurde Beute Mittag in ber | 
pradtia gejehmücten „Church of the 
Eopvenant“ mit Panne Whitney, Sohn | 
des früheren Flottenjefretars Whitney, | 
geiraut. Die Vermäylung war das ge= | 
feflige Haupteretanig der Saifon das | 
hier, und der Präjident, fein ganzes 
Kabinet und andere hohe Beamte, fo: | 
wie die Spiben der New Morfer und | 
der Meuenaland = Gefellichaftswelt 
wohnten ıhr bei. Die Hayszamilie ift 
noch in Zrauer wegen des tragijchen 
Todes von Adalbert Hay; aber für dies | 
fen einen Iaq ivar die Trauer unter: 
brachen, ı Die Hochzeit wurde mit | 
dem ganzen Pomp aefeiert, der fonft | 
gleichjalls zur Entfaltung gefommen 
märe. 

Die Kirche war zu flein für die ein- 
geladenen Gäfte; denn fie faßt nur 600 
Nerfonen — abgejfeben vom Steh: 
raum — und e&$ waren 1000 Gäfte qe- 
foden worden. Don der Einladung 
nes diplomattichenstorps hatte man le⸗ 
diglich wegen des Raummangels größ— 
ientheils Abſtand genommen. 

Das Brautpaar erhielt über 400 
Hochzeitöaeihhent:, Darunter au eine 
Jacht, unſchätzbare Kunſtwerke, werth— 
volles Grundeigenthum und Juwelen. 

Streifer vor Gerſcht 

Cincinnati, 6. Febr. Neun der 
Streiker der American Carriage Co. 
wurden im Gericht feſtgehalten, weil 
ſie einen zeitweiligen Einhaltsbefehl 
gegen Poſtenſtehen und Patrouilliren 
an den Fabrik-Anlagen übertreten hät— 
ten. Der Richter Samuel Smith ſus— 
pendirte jedoch das Geldbuße- und 
Haft-Urtheil und ſagte, bis zum endgil— 
tigen Verhör in Sachen des beantrog- 
ten Erlaſſes eines ſtändigen Einhalts— 
befehls molle er die Anmendung bloßer | 
Ueberredungskunſt geſtatten. 

Wieder zwei Lyuchnorde. 

Nicholasville, Ky., 6. Februar. Der 
Farbige Tom Brown wurde, nachdem 
er unter der Anſchuldigung eines ver— 
brecheriſchen Angriffs auf Frl. Powell 
verhaftet worden war, von einem tu— 
multuariſchen Volkshaufen aus dem 
Gefängniß geholt und im Hof des 
Courthauſes aufgehängt. 

Naſhville, Tenn. 6. Febr. Der Far— 
bige Euleß Whittaker, welcher beſchul— 
digt war, John Doſter vor drei Wochen 
umgebracht zu haben, wurde während 
der Nacht aus dem Gefängniß in Lynch⸗ 
burg geholt und gelynchmordet. Man 
hängte ihn am Courthaus auf. Das 
geſchah, nachdem Nachmittags der Ge⸗— 
richtsbof den Fall Whittakers aufgeru— 
fen und dann vertagt hatte. 

. Streif be:geicegt. 

Nebrasta City, Nebr., 6. Febr. Das 
Pötelbaus der Morton Pading Co. 
nahm nad) einem Streit der Angeftell- 
ten, der über einen Monat gedauert 
hatte, den Betrieb mit den alten Leu: 
ten wieder auf. Die Bedingungen des 
Triedensjchluffes: werden nicht befannt 
gemacht. 


un» 
U 


| tendes Trieber. 


57. Nongrei;. 


Wafhington, D. K., 6. Febr. Der 


| Senat nahm die dringliche Nachtrags- 


Berwilligungsporlage nur menig ber- 
ändert an. \n der Debatte hierüber 
Kor⸗ 
ruption in Alaska tüchtig durch die 
Hechel gezogen. Ein Zuſatz, welcher 
*500,000 für den Bau von Kaſernen 
in Manila bewilligt, wurde ohne De— 
batte angenommen. 

Waſhington, D. K., 6. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus legte die Oleomar— 
garin-Vorlage einſtweilen beiſeite und 
erörterte die Verwilligungs -Vorlage 
für geſetzgeberiſche, vollziehende und 
richterliche Zwecke. Ein Verſuch, die 
General-Debatte auf zwei Stunden 
zu beſchränken, ſchlug fehl. Heminway 
von Indiana, welcher die Vorlage in 
Obhut hat, erklärte die allgemeinen 
Beſtimmungen derſelben und wies auf 
die, darin erhöhten Bewilligungen hin. 
iahm ver— 
ſchiedene örtliche Vorlagen an. Scott 
(Rep., W. Va.) brachte ſeine Reſolu— 
tion auf's Tapet, wonach eine Kom— 
miſſion von Sachverſtändigen ernannt 
werden ſoll, um die San Blas- oder 
Mandingo-Bai-Route für einen Iſth— 
miſchen Kanal zu prüfen und dem Se— 
nat über die Koſten der Anlegung eines 
inter-ozeaniſchen Kanals über dieſen 
Weg zu berichten. Er hielt eine län— 
gere Rede zugunſten dieſer Reſolution. 
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Das Abgeordnetenhaus 
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| Aonfervativen 


Zum Tod verurtheilt. 


Des Sultans Shwager. — Schadet ihm aber | 


weiter nichts. 


Konftantinopel, 6. Febr. 
Mahmud Pafcha, der Schwager 
Sultans Abdul Hamid, it zum Tode 
berurtheilt worden. 


gung eine herporragendefrolle und war 
unlängft auf des Sultans MWeifung 


aus Griechenland ausgemwiefen worden. | 
und der| 
; meldet, 
| Maiors Leads 


Dann ging er nad Rom, 
Sultan verlangte au) von ver italie- 
niichen Regierung feine Ausmeifung, 
die jedoch von diejer verweigert wurde. 
Weiterhin gina Mahmud nad Paris, 
mo er fich noch jeßt unbehelligt 
halt. Alle Lodungen des Sultans 
fonnten ihn nicht veranlaffen, nach 
Konitantinopel zurüdzufehren, 
murde endlich der Kriminalhof infon 
Itantinopel angemwiefen, einen Haftbe- 
fehl geaenMahmud zu erlaflen und ihn 
„in Abweſenheit“ zu prozeſſiren, wobei 
dann ſeine Verurtheilung zum Tode 
erfolgte. 
Es „kanzlerkriſelt“. 
Berlin, 6. Febr. In den politiſchen 


Kreiſen Deutſchlands wittert man eine 6. Febr. hea 
dahier feiert in dieſen Tagen das Ju- 


neue Kanzlerkriſis. Wie die politiſchen 


Damad | 
des ı 


t Mahmud fpielt | 
Ihon lange in der jungtürkifchenBeme- | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


auf: | 


und | 


an den Gerüchten, daß der Graf 


Spürnafen fich vorrechnen, fchmindet | 


der oblehnenden Haltung der 
(Ugrarier) gegen Die 


infolge 


ı neue Zollvorlage die Ausficht auf deren 


nahm eine Vorlage an, | 


melde 23 Millionen Dolars für ein | 


Boftamts-Gebäuvde in der Stadt New 
Vork bewilligt. 
vorlage wurde weiter debattirt. 
Frau Sofßfel— Zuſtand ſchlimmer. 
Butler, Ba., 6. Feb. 
die Piitsburger Kerkermeiſtersfrau, 
melche in Gemeinfchaft mit den, zum 
Tode verurtheilten Brüdern Edward 


Frau Soffel, | 


Ynnahme immer mehr. Und da fogar 
das Zentrum (Ultramontanen) ich im= 


| mer mehr von der Vorlage entfernt, jo 


Die Philippinen=Zoll- | rechnet man, tft der Sturz der Bor: 


lage fo gut mie ficher. Wenn aber die 
| Vorlage fällt, fo, jo rechnet man meiter, | 
fallt ihr Vater, Kanzler Bülow, mit | 


ihr. 


Man rechnet umfomehr auf den | 


; dann zu erwartenden Sturz de8 Kanz- | 
| ler3, al& der Kaifer Bülom nicht hal= | 


| ten mird, weil es ihm unmöglich) 


und Sohn Biddle geflohen war, hat eine | 


Ihlimme Nacht gehabt und hat beveu= 
Sie nahm lange Zeit 


feine Nabruna zu fih. Dennoch hoffen 


ı die Uerzte, daß fie mit dem Leben da— 
| vonfommen ie 


rde 


ii, 


Wenn das der 
Jal tft, wird fie in Bittsburg unter der 


ı Anfehuldigung der Beihilfe zum Aus 
| bruch und der Lieferung von Waffen | 


fie Hat bereits in 
welcher 


prozeflirt werden; 
Pittsburg einen Vertheidiger, 
alle ihre Intereſſen wahrnimmt. 
Allgemein ift man über die Brutali- 
tät des Deteftivs McGovern bei der 


| rier für die Kanal- und Flottendau= | 


if, 


die nur an fich Felbit dentenden Mara= | 


: pläne zu geivinnen. Wie ed heißt, fell 


Staatsſekretär 


der Kaiſer ſein Auge auf den früheren 
des Reichspoſtamtes, 


jetzigen Miniſter der Landwirthſchaft, 
General v. Podbielski, einen Mann, der 
mehr nach dem Geſchmack der Agrarier 
iſt, geworfen haben. Man ſagt, v. Bü— 
low möchte am Ende nach dem Sturz 


der 


vielleicht noch 


Zollvorlage 


Weile „fortwurſteln“, aber ſein Fall ſei 


dann ſicher. Außer Herrn v. Bülow's 


Stellung ſoll angeblich, gleichfalls in— 


Jagd auf die Ausbrecher empört. Hilfs- 


ſheriff Huhn ſagte bei dem Inqueſt 
über den Tod der Biddles in Butler 
aus: „McGopbern und ich felbft, wir 
gingen zu denBiddles heran, als fie auf 
dem Boden lagen. Beide lagen auf 
ihren Gefichtern. ch aing zuerit heran 
und McGovern fluchte deswegen auf 
mid. Er aab Kohn mit dem Kolben 
feines MWinchelter-Bemehres einen 
Schlag auf den Hinterkopf. Ach drehte 
dann Edward auf den Riden um; 
mittlerweile trat Mc®opern von Kohn 
zurüd und jagte ihm eine Zadung NReh- 
polen in den Leib. Der Getroffene 
flehte: 
nicht wieder, laß mich ſterben!“ 
Beruhigte ſein Gewiſſen. 
Bowling Green, O., 6. Febr. Albert 
Morſe dahier erhielt einen Brief mit 
einem Wechſel in Höhe von 510 auf 
eine Chicagoer Bank. Der Schreiber 
des Briefes ſagt, vor über 40 Jahren, 


als er und Morſe noch im Knabenalter 
ſtanden, habe er dieſem, während 


er 
ſchlief, 510 geſtohlen, und dieſe Schuld 
laſte noch jetzt ſo ſchwer auf ſeiner 
Seele, daß er nicht in Frieden ſterben 
könne, ohne das Geld zurückerſtattet zu 
haben. Er ſei zwar arm, aber er wolle 
doch nicht mit dieſem Makel in die 
Ewigkeit treten. Morſe will den Namen 
des Briefſchreibers nicht verrathen; er 
kann ſich noch gut an den Verluſt des 
Geldes erinnern, hat jedoch bis jetzt 
nicht gewußt, daß er es auf ſolche Weiſe 
verloren hatte. 
Schuhfabrik abgebraunt. 


Janesville, Wis, 6. Feb. Nächt— 


licherweile iſt hier die Schuhfabrik von 


F. M. Marzluff niedergebrannt, wo— 


durch ein Schaden von etwa 870,000 


angerichtet wurde. Die Verſicherung 
beläuft ſich auf etwa 8552,500. Die 
Feuerwehr hatte einen ſchweren Stand, 
denn in Folge der herrſchenden großen 
Kälte wurde die Arbeit für die Leute 
ſehr erſchwert. 
Lebenslängliches Zuchthaus 


Fort Wayne, Ind., 6. Febr. Charles 
W. Dunn, ein bejahrter und reicher 
hieſiger Holzhändler, wurde ſchuldig 
befunden, auf die zehnjährige Farmers— 
tochter Alice Cothrell einen verbreche— 
riſchen Angriff verübt und ſie dann er— 
mordet zu haben. Sein Urtheil lautete 
auf lebenslängliche Zuchthausſtrafe. 


Ausland. 


Baumann versrtheilt. 
Wegen des Militär: Befreiunas-Schwindels. 


Elberfeld, Nheinpropinz, 6. zebr. 
In Sachen der 13 Perfonen, welche in 
Verbindung mit den mehrerwähnten, 
oejhäftsmähigen Militärdienft = Bes 
freiungs-Schwindeleien angeflaat was 
ren, wurde heute das Urtheil geipro= 
hen. Baumann, der Üirheber des gan- 
zen Schmwindelplane®, murde zu 26 
Monaten Haft fomwie zu Verluft ber 
bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre 
berurtbeilt. Doch werden ihm die an- 
derthalb Jahre abgezogen werden, die 
er alö Unterfuchungsgefangener bereits 
gefeilen Hat; jonacdh hat er nur noch 8 
Monate zu fiken. Die übrigen Ange: 
Hagten wurden freigefprochen. 
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„Un Gottes Willen, [chiek mid) | 
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| Hand der Erbin 


eine | 


= — — — — — 


Miniſter⸗Mord! 
Auch diesmal in Bulgarien. 
Sofia, 6. Febr. Sr. 
der bulaartiche 
wurde in feinem Studierzgimmer von 


einem Mazedonter ermordet, der Jchein- 


erſchoß ſich dann. 
Südafrikaniſches. 

London, 6. Febr. 
die britiſchen Truppen des 
hätten Delareys Boe— 
renkommando überraſcht, und es ſeien 
7 Boeren gefallen, und 131 gefangen 
genommen worden. Die Briten hät— 
ten nur wenige Verwundete gehabt. 

Widerrufen. 

Rom, 6. Febr. Eine Depeſche 
Blattes „Tribuna“ beſagt, es ſei nichts 
Turin (Vetter des Königs von 
lien) die Ver. Staoten beſuchen und 
eine amerikaniſche Erbin zu angeln ſu— 
chen molle. 
150jäpriges Theater = Aubiläusm. 


Mek, 6. Febr. Da2 Gtabttheater 


biläum feines 150jährigen Beftehens. 


(Meitere Depeichen und Notizen auf der Jnnenjeite.) 


Lokalbericht. 


Gefährliches Frauenzimmer. 


dent John J. Sloan tädtiſche. 
Korrektionshaus einen Kampf mit ei— 
nem Strafgefangenen, der herkuliſch ge— 


Kamtſchew, 
Unterrichtsminiſter, 


Zu der Archer Ave.⸗Kataſtrophe. 


erlitt 
Frl.Mamie Hay, von Nr. 4325 Biſhop 
Straße, die ſich als Paſſagier in dem 


Wie ſpäter ermittelt wurde, 


Aſhland Ave.Straßenbahnwagen be— 
fand, Hautabſchürfungen am Körper 


De e | und am rechten Arme. 
bar eine Betitton brachte. Der Mörder ! 


Wie John ©. Rydell, ein Kleider: 


‚ händler in dem ihm aehörigen Gebäude 


 »lachmittag traien 
Des ı 


Nr. 2169 Arber Ape., dem Itädtifchen 


Lord Kitchener Eloektriker Ellicott und deſſen Inſpek— 


toren O. W. Hormsby und James O'⸗ 
Breen mittheilte, wußte die Gasgeſell— 
ſchaft daß die Hauptleitungsröhre in 
jener Gegend ein Leck hatte. Er gibt 

daß er ſowohl, als ſein Sohn O. 


2* -. 
en, day 


F. Rydell. ſich darüber bei der Gas— 
geſellſchaft geſtern früh beſchwerten. Am 
auch Inſpektoren 


der Gasgeſellſchaft ein. Dieſe ermit— 


telten, daß der Gaſometer in Ordnung 


von 
Ita-⸗ 


war. 
an der Hauptröhre zu ſuchen ſei. Die 
Herren hätten dann verſprochen, daß 


der Schaden ausgebeſſert werden wür— 


bauten Negerin Rhodes Warner, zu be-⸗ 


ſtehen, an deſſen Folgen er heute noch 
das Bett zu hüten gezwungen iſt. Das 
Weibsbild iſt inzwiſchen, an Händen 
zelle untergebracht worden. 


wurde, mehrere ihrer weiblichen Mit— 


— * — der Unfallsſtätte begeben hatte. 
Vorgeſtern Abend hatte Superinten- 
vom ſtädtiſchen 


de, und erklärt, daß der Gasgeruch ja 
unangenehm ſei, Herr Rydell könne je— 
doch verſichert ſein, daß ſeine Gasrech— 
nung nicht größer, als unter normalen 
Verhältniſſen ſein würde. 

Die Polizei fand heraus, daß der aus 
den Trümmern entkommene Wurſtma— 
her, ein gewiſſer Frank Deiber, von 
tr. 1474 34. Place, ſei. Detektivbes, 
welche heute in ſeiner Wohnung vor— 
ſprachen, ermittelten, daß er ſich nach 
Dort 
wurde er ſpäter auch angetroffen. 

W. Miller, von Nr. 19 21. Place, 
der in Dienſten Troſtels ſtand, ſtellt 
in Abrede, daß ſich in dem Troſtelſchen 
Gebäude eine Gasmaſchine befand. 
Auch er behauptet, daß ein ſtarker 
Gasgeruch im Hauſe wahrnehmbar 


b oiſchen, war, über den ſich faſt ſämmtliche Kin— 
und Füßen geſchloſſen, in einer Dunkel- 


Die Ne: | 
' gerin hatte, wie Supt. Gloan berichtet 


gefangenen mißhandelt, die fich dem mit | 


Rieſenkräften ausgeſtatteten Frauen— 
zimmer gegenüber nicht zur Wehre ſetzen 
konnten. 

Supt. Sloan ſchritt gerade durch 
die Waſchküche, als er Rhoda Warners 
anſichtig wurde. Er verwies ihr un— 


ter Androhung ſtrenger Strafe ihr Be— 


folge der Feindſchaft der Agrarier, auch 
noch die Stellung des Admirals Zir= | 2 b 
war Supi. Sloan ſo „ersiu;fi, daß er 


pitz erſchüttert ſein. 
Abgedantter Freier will Schaden—⸗ 
erſatz. 
Berlin, 6. Febr. Leutnant Karl v. 
Stutterheim, ein früherer deutſcher 


Infanterie-Offizier, hat einen Prozeß 
ange⸗ 


gegen Frl. Lilian Middleton 


nehmen, hatte ſeine Strafpredigt aber 


noch nicht beendet, als ihm die Megäre 


an die Kehle fuhr und ihn zu erwür— 
gen verſuchte. Im erſten Augenblick 


nicht an Gegenwehr dachte, dann aber 
verſetzte er ſeiner Angreiferin, indem er 
ſie gleichzeitig bei der Kehle faßte, ei— 
nen ſo kräſtigen Tritt gegen das 


Schienbein, daß ſie mit einem Schmer— 


ſtrengt, eine amerikaniſche Erbin, die 


ſich derzeit mit ihrer Mutter in Berlin 
aufhält. Der Leutnant hatte um Die 
angehalten, melche 
einer befannten New Yorker Familie 
angehört (ihrVater iſt ein reicher Kauf— 
mann, der große Geſchäfte mit Japan 


machte), war jedoch ſchließlich abgewie- 
kins-Mordprozeß verhandelt worden iſt, 


ſen worden und fordert jetzt, daß Frl. 


Middleton für dieſSchulden aufkomme, 
welche er als Freier gemacht hatte. Die 


Polizei hat alle entbehrlichen Effekten 

des Frl. Middleton beſchlagnahmt. 
Bremer Kricgerverband ‚‚fidt‘‘ 
weiter. 

6. Febr. Der 


Bremen, Bremer 


zensgeheul zu Boden fanf. Wenige Se- 
funden fpäter Hatten berbeigeeilte 
Wächter die Rafende aefeflelt. 


— —— 


Kurz und Neu. 


* Um die Mittagsſtunde zogen ſich 
die Geſchworenen von Richter Ball, vor 
denen in den letzten Tagen der Haw— 


zu ihrer Berathung zurück. Hawkins 
iſt bekanntlich angeklagt, einen gewiſſen 
Thomas Skidmore erſchoſſen zu haben. 

* Das öfterreich.-ungarifche Konfu- 
lat forfcht zur Zeit nach dein Verbleib 
von Frau Anna Bohmal, die fich im 


| Jahre 1889 hier niedergelafien haben 


Landes-Kriegerverband beſchloß nun 


doch wider Erwarten, nachdem er 


und dem General v. Spitz geforderte 


im | 
November Die, von dem Bremer Senat | 


fol und von der man feither nichtsae- 
hört hat. Ihre Ungebörtgen wohnen im 


Böhmiſchen. Ihr Gatte Karl Bohnal, 


| der drüben als erfolareiher Gelchäfte- 


Ertläruna, der General habe den Bres | e on] \ 
I der Verfchollenen fragen. Bis jegt hat 


mern das Werland-Attentat nicht vor= 
werfen wollen, abgegeben hatte, 
dem Werein deuticher Krieger auszus 
treten. 

Dir diefem Beichluß hat fich derre- 
mer Yandesperein zwar die Hochach— 
tung der Soztaliftenblätter ermorben, 
die bei der Erklärung im November 
laut über die „Bremer Nüdgrats- 
ſchwäche“ tlaaten; aber fafl die ge= 
lammte übrige Preffe und alle andere 
deutfchen riegerpereine fehen den Bes 
Ihluß al& einen nicht gerechtfertigten 
an, der nur aefaßt werden konnte, meil 
in den Bremer Rriegerbereinen einzelne 
Perfonen ertremfier Richtung domini- 
ren. Das, was General Spig, welcher 
Vorfigender des Vereins der deutfchen 
Kriegerpereine ift, über das Attentat 
gefagt hatte, enthielt gegen Bremer 


| Arieger abjolut nichts, was fie in ihrer 


Ehre fränten konnte. 

Es it nun abzuwarten, ob der Se: 
nat der freien Stadt Bremen, wie - er 
drohte, das Proteftorat über den Bre- 
mer Landesverband niederliegen wird. 


Autſchen⸗ Unfall eines Herzogo⸗ 
Vaares. 


Wien, 6. Feb. Während der Herzog 
und die Herzogin v. Beaufort-Spontin 
in einem Kabriolet ausfuhren, ſtieß 
dieſes mit einem elektriſchen Straßen— 
bahnwagen zuſammen, deſſen Bremſe 
den Dienſt verſagt. Das Gefährt ging 
in Stüde, und der Herzog und die Hers 
zogin nebjt ihrem Diener wurden auf 
das Pflafter-gejchleudert. Der Herzog 
trug einige jchwere Kopfmwunden davon, 
und die Herzogin murde bemußilos 
aufgehoben. 


Dampfernahrichten. 
Ungelommen. 


New Vork: Keuftria, von Marjeille und Neapel; 
Furneiiia von Glasgow. 

Liverpool: Kanias von WBoiton (mit 14 Boden: 
tranfeı). ü 

London: Mejaba don New Dorf. 

Der britiihe Danıpjer „Gavpur“, von Rio de 
Janeiro, Brafilien, nah New Vort beitimmt, weis 
der am 31. Januar bei Yong. Beab ine. Schreefturm 
echtramdet mer, tft heute tmieder flott geworden und 
in den Hafen eingelaufen. ; 


aus 


mann thätia tft, fieß beim Konful nach 


man nichts über fie ermitteln fönnen. 
* Die Behörde für lofale Verbeife- 


| rungen hat heute die Pflafterung der 


Meit 22. Str., zwiichen Blue Island 
Ave. und Kefferfon Str., mit Granit 
angeordnet. Der Preis mird Sich auf 
$39,000 ftellen. Weitere Verbeflerun- 
gen wurden tie folgt angeordnet: EI- 
[i3 Ape., von 46. bis 52. Str, As— 
phalt, $29,000; Fifth Unpe., von 26. 
bis 31. Str., Asphalt, $31,000; Sur: 
leg Str., von Blue |aland bis Cen- 
tre Ape., Aöphalt, $25,000; Loomis 
Str., von Garfield Blpd. bis 63. Str., 
Kaltitein, $27,500. 

* Frau Henry Born war ein Dienft- 
mädchen, ala fie den Hausmeifter Hp. 
Born zum Manne nahm. Wls heute 
die Scheidungsflage des leßteren bor 
Richter Tuthil verhandelt wurde, er- 
tlärte fie, die angenommene Iochter ei- 
nes deutfchen Barons zu fein, der noch) 
jet in großem NReihthum in Deutjch- 
land lebe. Hy. Born flagt wegen Ver⸗ 
laſſens und derlangt, daß ihm dieKin— 
der zugeſprochen werden, weil angeblich 
die Mutter keine geeignete Perſon zu 
deren Erziehung ſei. Zeugniß wurde 
beigebracht, wonach die Verklagte ein— 
mal mit einem als Frau verkleideten 
Manne ein Zimmer getheilt haben ſoll. 

* Frau Ethel L. Baker trug heute 
auf Scheidung von ihrem Gatten T. 
Spencer Baker Ir. an, mit dem ſie ſich 
im Juni 1901 vermählte, und der 
damals ſchon, wie Frau Baker behaup— 
tet, geiftig geftört war. Wenige Tage 
nad der Trauung babe fie fi von 
ihrem Manne getrennt, det dann zur 
Behandlung in eine Privatanſtalt ge⸗ 
ichafft worden fei. Er ift der Sohn von 
I. Spencer Baler, Nr. 1927 Calumet 
Ave. Wie diefer angibt, mußte feine 
Schmwiegertochter, ala fie ihn heiratbete, 
daß jein Sohn nicht recht bei Verftand 
fei, und fie habe fi heimlich mit ihm 
trauen Ioffen. Der Mädchennamen non 


Frau Baler iſt Bladburn. 


m— — — — — — — — — — —— —— — —— ——— —— nennen nn EZ 
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der beſchwerten. Nachbarn hätten ſich 
auch bei der Gasgeſellſchaft beſchwert. 
Der ſtädtiſche Elektriker Ellicott war 
nicht wenig überraſcht, als die Exiſtenz 
von zwei Hauptgasröhren aus zwei 
verſchiedenen 
wurde. Alderman Coughlin erklärte, 
ſich nicht entſinnen zu können, daß der 
Stadtrath je die Erlaubniß zum Le— 
gen der Röhre ertheilt hat, deren Ei— 
genthümer angeblich Pintſch K Com— 
pany ſind. Dieſe Geſellſchaft liefert das 
Gas zur Beleuchtung der Wagen der 
Chicago City Railway Company. 
Beamte der People's Gos Light Co. 
ſind eifrig bemüht, die Urſache der Ex— 
ploſion feſtzuſtellen, gelangten aber 
bisher noch zu keinem beſtimmten Re— 
ſultat. Sie halten es nicht für ausge— 
ſchloſſen, daß der Dampfkeſſel in dem 
Fleiſcherladen explodirte, wodurch na— 
türlich das Gebäude in Brand geſetzt 
wurde und das aus den zerbrochenen 
Leitungsröhren entſtrömende Gas ex— 
plodiren mußte. Wenn eine Hauptlei- 
tungsröhre erplodirt wäre, fo wäre ein 
ganzer Stabdttheil ohne Gas gemelen. 
lieber entmweichendes Gc3 jet in dem 
Kontor feine Beichwerde eingelaufen, 
fo daß die Gejellichaft alfo fein Vor: 
mwurf treffen fönne, ihre Pflicht ver- 


es die Gejelfchaft por, vorerft feine nä= | 


heren Ancaben zu machen. 

Der ſtädtiſche Elektriker Ellicott 
kehrte heute Nachmittag von der Un— 
fallsſtätte nach ſeinem Bureau zurück. 
Er berichtete dem Feuerwehrchef, daß 
vier ſeinerLeute damit beſchäftigt ſeien, 
400 Fuß Gasröhren blos zu legen und 
jede Verbindungsſtelle ſorgfältig zu 
prüfen. Aus dem Erdgeſchoß des dem 
zertrümmerten Fleiſcherladen zunächſt 
gelegenen Gebäudes hat er gelbe Pro— 
ben von Eiswaſſer und Oel mitge— 
bracht, die einen angeblich entzündba— 
ren Dampf entwickelten. Er will die 
Proben ſchmelzen und das dann auf 
der Oberfläche ſchwimmende Oel ana— 
Infiren. 

Trank Deiber wurde heute Nachmits 
tag in der Nähe der Unfallsjtätte aufs 
gefunden. Er machte folgende Anga= 
ben: „Ich ftand in der Nähe des Kef- 
jel@ im Erpdgeichoß, als die Erplofion 
erfolgte. ch habe fein Streichholz an- 
aezündet; meines Wiflens auch fonit 
Niemand. SH murde nieberge- 
Ihleudert und für einen Augen— 
blid betäubt. Als ich zu mir tam, 
mar da® Haus ein Trümmerhaufen. 
‘ch iroch unter den Brettern entlang 
bi3 zum Bürgerftetq, und unter diefem, 
bis ich mitHilfe Anderer auf dieStraße 
aelangte. Dann eilte ich zu rant 
Iroftel, einem Bruder meines Ar— 
beitgebers, wohnhaft Nr. 371 22. Str. 
ch erhielt dort einige Kleidungsftüde 
und begab mich dann nad) Haufe.” 
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Man fagte ihnen, daß das Led | 
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In Schutt und Aide. 


Die Anlaae der Wireton Beatina Co. aebt 
in $lammen auf. — Schaden $75,000. 


Die gefammte Anlage der Wireton 
Heating Co. in Wireton, nahe Blue 
S3land, wurde heute früh ein Raub der 
Flammen. Die Eifengießerei der Ge- 
jeljchaft fomwohl, als die Ziegelei wurde 
eingeäjchert. Wireton liegt an derChi- 
cago Grand Irunf- und. der Chicago 
Ierminal = Bahn. Nur werige Unges 


telte der Gejelichaft wohnen dort. ı 


Deren MWohnhäufer blieben verjchont. 


Eine Anzahl Güterwagen konnte geret= | 


tet werden. Das Feuer wurde von 
einem Arbeiter entdeckt. Die Feuerwehr 


oon Blue Island war dem entfeſſel- 


ten Elemente gegenüber machtlos, da es 
an Waſſer mangelte. Es wird vermu— 
thet, daß der Brand durch Funken aus 
einer Lokomotive, oder durch Feuer in 
der Feuerungsanlage der Fabrik ver— 
urſacht wurde. 
den dürfte $75,000 betragen. 


Der „Toombs-⸗Fall.“ 


Wm. E. Buckner, der kürzlich von 


Richter Smith als Vertheidiger für den 
der Ermordung von Carrie Larſon be— 
zichtigten Lewis G. Toombs ernannt 
wurde, wurde heute auf ſeinen Antrag 
von dem Richter dieſer Pflicht entho— 
ben. An ſeiner Stelle wurde der An— 
walt Walter E. MeCornack ernannt. 
Der Fall wird am Montag vor Rich— 
ter Smith aufgerufen werden. Es 
wurde das Uebereinkommen erzielt, 
daß Hilfs-Staatsanwalt Barnes in 
einen kurzen Aufſchub willigt, falls 
McCornack einen ſolchen beantragt. 
Toombs benahm ſich heute im Ge— 
richt ſo gleichgiltig, als ob ihm die 
ganze Geſchichte gar nichts anginge. 
Anwalt Buckner erklärte, daß es ihm 
nicht möglich ſei, den Angeklagten zu 
vertheidigen, bat aber, nicht in ihn zu 
dringen, Gründe anzugeben, da er da— 


durch vielleicht dem Angeklagten ſcha— 


re x | den imürde. 
Gasfabriken feitgeftellt | Zyombs ihm betbeuert habe, fein Alibi 


| nachmweilen zu fönnen. 


| 
| 
| 


Er gab fpäter an, daß 


Er habe ihm 
eine jo aqlaubmürdiq flingende Ge- 
Ichichte erzählt, daß er nicht daran 
ämweifelte, feine Freifprechung erlangen 
zu fönnen. Die Schhe hat aber einen 
Halten. Er konnte feinen der ihm von 
Ioomb3 genannten Yeugen ermitteln. 

Anwalt MeSornad erklärt, daß er 
bi3 zum bitteren Ende ausharren mer 
de und daß ihm ein anderer Anwalt 
beiltehen wird. 

—— 


Jrrthümlihes Gerüdt. 


Der Umjtand, daß der Grundeigen- 
thumshändler Jacob Bremner an der 
Lungenentzündung jo fchwer erfrantt 
ift, daß jeder Belucher von der Woh- 
nung, Nr. 10351 Avenue M ferne ge= 
halten werden mußte, gab zu dem in 
die Zeitungen übergegangenen Gerüchte 
Anlaß, daß Herr Bremner verichwun= 
den fei. Dr. %. PB. Otto hatte angeord- 
net, daß fich derSchwertranfe durchaus 
ruhig verhalten müfle und außer jet- 
ner ihn pflegenden Gattin Niemand 
zu feinem Zimmer zugelaffen wmerden 
dürfe. Da fi am Montag in dem 
Geihäfts - Bureau, Ede 93. Str. und 
South EhicaaoMIve., weder HerrBrem- 
ner jelbjt noch feine Gattin zeiate, To 
fand da& bemerkte Gerücht Werbret- 
tung. Herr Bremner ijt fett 25 Jahren 
in Süd Chicago im Grundeigen— 
thumsbandel thätig und ijt ein anges 
jehener Wann. 

iii 

* Names B. Hobbe, 343 LaSalle 
Upe., hat im Kreisgericht den Erlaß 
eines Ginhaltsbefehles an den County: 
ſchatzmeiſter beantragt, den er auf diefe 
Meife daran verhindern mil, Die 
Steuer von $573.72 einzutreiben, inel- 
che Hobb3 auf Grund der Einihäbung 
der Revifionsbehörde auf feine Fahr: 
habe entrichten fol. Hobbs behauptet, 
daß er aefeglih nur zur Entrichtung 
einer Perjonaliteuer von $13.08 gehal- 
ten ilt. 

* Die Gefchmworenen por Richter 
Chetlain bemaßen heute die Gebühren, 
bie der Anmalt Adolph Marks noch 
pon Frau Elizabeth Goodrich zu for- 
dern hat, auf $900. Marf3 hatte $2000 
berlangt, während Frau Goodrid, die 
er gegen die Anklage des Gattenmordes 
bertheidiate, mit der Angabe Zahlung 
bermeigerte, daß fie die gerechten An 
[prüche ihres Anmaltes jchon befriedigt 
habe. 

* Im Nrrengericht wurde geitern der 
mohlhabende chinefiihe Arzt Don 
Sang, Nr. 3340 Wabafh Ave. wohn: 
baft, für irrfinnig erklärt. Daniel W. 


* Morgen beginnt für die Chinejen | ijhall murde als Verwalter feines 


ein neues Jahr, und die hiefige chine= 
fiiche Kolonie an ©. Clark Str. will 
das Neujahrsfefi heuer befonders glanz- 
coll, d. h. geräufchooll, begehen. Ahr 
Dberhaupt, Sam Moy, hat fchon vom 
Volizeichef die Erlaubniß zum Wb- 
brennen von Feuerwerk an drei Üben- 
den erwirft. 

* Der Mufitlehrer Karlfirueger von 
Aoondale ift im Superiorgericht ime- 
gen angeblicher böswilliger Verfolgung’ 
auf $10,000 Schadenerfag gegen Phi: 
lipp ©. Luft, den hiefigen Vertreter 
der Des Moines Life Infurance Eo., 
Hagbar geworden. Krueger iſt be— 
kanntlich einer der drei Beamten der 
Leſſing Liga vom Orden der „United 
League of America“, die Luſt vor Kur— 
zem unter der Anklage der Verſchwö— 
rung verhaften ließ, die aber von Frie— 
dens richtet Wilcox freigeſprochen wor⸗ 
den ſind. — 


Vermögens ernannt. Zwei andere 
Chineſen, Tom Duck und Sang Tong, 
werden beſchuldigt, den Verſuch gemacht 
zu haben, den Doktor dur Arzneimit- 
lel, Drohungen und Verſprechungen 
unter ihre Gewalt zu bekommen. Don 
Sang iſt 78 Jahre alt. Sein Ver— 
mögen wird auf 835,000 geſchätzt. 

* Nach Anficht von Mayor Harriſon 
liegt die Hauptgefahr für hohe Ge- 
bäude mit ftählernem Gerüft im eleftri- 
Then Strom, der die beim Bau ver- 
mwendeten Stahlichienen ebenfo zer- 
freffe, wie dig, Schienen der Straßen: 
babngeleije: : Zerſetzungsprozeß 
vollzieht ſich wie der Mayhor von Sach— 
verſtändigen in Erfahrung gebracht 
hat, ſo langſam und unmerklich, daß 
das Stahlgerüſt eines Hochbaues ſchon 
in der bedrohlichſten Weiſe zerfreſſen 
fein fann, ebe dies ſelbſt bei fachmän—⸗ 
nifeher Unterfuchung ertennbar wird. 


Der angerichtete Scha= | 


Beite 


Deutiche Heitung 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — No. 31 


| Folgen von Entbehrung und Kälte 


Der Polizei von der Nord Halfted 

Sir.-Bezirfsmache murde miederum 

ein Fall von Entbehrung und bitterer 
Noth gemeldet, der, wenn nicht jofort 
Abhilfe aeihafft worden wäre, leicht 
einen verhängnißvollen Ausgang hätte 
ı nehmen fönnen. Frau Anna Ander: 
fon, eine Witime von 40 Jahren, wurde 
in ihrer dürftigen, Nr. 729 Clybourn 
Ave. befindlihen Wohnung mit ihren 
drei fleinen Kindern in bedauernämer: 
ther Lage angetroffen. Von Krankheit 
und Kälte gefoltert, hatte jih Frau 
ı Underfon in ihr au8 Qumpen beftshen- 
' des Bett aeleat. Zur Dede diente ihr 
nur ein dünner Ueberwurf. 

Die Kinder hatte jie ebenfalls im 
| einer dürftig ausgeltatteten zerbroche- 

nen Bettfielle untergebracht. m gan 

zen Haufe fand fich feine Spur von 
| Xebensmitteln. Die Nachbarn hatten 
ſich erbötig gezeigt, der Frau zu hel- 
fen, aber ihr Ehrgefühl duldete es nicht, 
milde Gaben anzunehmen. Polizei— 
Leutnant Schlau veranſtaltete ſogleich 
| eine Sammlung und ließ der armen 
rau bald darauf Lebensmittel und 
' Kleidungsltüde zufchiden. Mit der: 
| Patrolmagen wurden ihr ebenfalls 
| Kohlen aebradt. m Laufe des Nach 
mittags meldete der County-Agent, da 
die Mutter jammt ihren Kindern ver= 
forgt würden. Die rau erzählte ben 
Polizijten, die fie allmählich dem Hun= 
gertode entgegen gegangen jei. 

Cine Nachtwandlerin, Namens Ma: 
bel Gordon trafen die Boliziften 
Schaus und Maher heute Morgen um 
vier Uhr vor dem Haufe Nr. 195 Su: 
perior Str. an und ließen fie nach der 
Bezirtsmade an der Oft Chicago Ave. 
führen, wo jich herausitellte, daß fie fich 
Hände, Füße und Ohren erfroren hatte. 
Man alaubte Anfanas, e& mit einer 
Strfinnigen zu thun zu haben, ermit= 
telte jedoch |päter, daß fie eine Som- 
nambule it und in dem Haufe Nr. 244 
N. State Str. wohnt. Sie fol früh 
Morgens ihr Bett verlaffen haben und 
in einem unbewachten Augenblid in’3 
sreie gelangt fein. 

— —— — 
Unbedeutende Brände. 


Durch unvorſichtiges Aufthauen von 
eingefrorenen Waſſerleitungsröhren 
entſtand geſtern Abend in dem zwei— 
ſtöckigen, James S. Burke gehörigen 
Holzgebäude, Nr. 607 Weit 13. Str, 
ein Feuer. Es wurde gelöſcht, nachdem 
es $100 Schaden verurfacht hatte. 

Auf gleiche Weije entitand ein Feuer 
in dem zmeiftödigen Holzgebaude Nr. 
977 Fulton Str. welches U. Ruff ae- 
bört, und in der Wohnung von Louis 
Shapero, im Gebäude Nr. 506 12. St. 
Ruff beziffert feinen Verluft auf $400, 
während das leßtgenannte Haus um 
$100 beichädiat wurde. 


* Im Stabdtrathsfaal unterzogen fich 
heute 36 Bewerber um Anjtellung als 
Gedäudeinpeftoren der Zivildienjtprü= 
fung, welche von dem Chefclert Berfid 
bon der Zipildienitbehörde geleitet 
wurde. Die Liite der zu beantimworten- 
den Fragen hatte der Architeftenver- 
band entworfen. 

* Der Verwalter E. J. Leh⸗ 
mann'ſchen Nachlaſſes hat dem Pen— 
ſionsfonds der Feuerwehr die Summe 
von $100 übermielen, als Anerkennung 
der Dienfle, welche die Feuermehr bei 
dem fürzlichen Brande im Xeiling= 
Apartement-Gebäude aeleiftet. Diejes 
iſt bekanntlich Eigenthum des Leh— 
mann'ſchen Nachlaſſes. 

* (Fıner bon den beiden, mit Druck— 
[uft betriebenen Straßenbahnmaaen 
der N. Clarf Str.-Linie hat heute 
Morgen in aller Frühe Schiffbrud qe- 
fitten, wodurch der PVerfehr auf der 
Linie zwei Stunden lang geitört wor— 
den ift. Viele Bürger der Norbfeite, 
die auf Strafeneden und in Apotheten 
ouf FFahrgelegenheit warteten, fahen 
ihre Geduld auf die außerfte Probe ge- 
jfielt. An der Wagenremije wurde ein- 
fach aefagt, daß dieBetriebsporrichtung 
des Wagens gebrochen fei. 

* Auf den Grund hin, daß Thomas 
Ghalmers, von der Firma FFrafer & 
Ghalmers vor 50 Nahren den Fehler 
machte, fein Alter irrthümlich zu nie= 
drig anzugeben, hat die Connecticut 

tutual Life Infurance Eo. feine auf 
$2,100 lautende Berficherungspolice 
für ungiltig erklärt. Herr Chalmers 
ließ fih im Nahre 1851 die ermähnte 
Police ausitellen und gab feinGeburts- 
jahr al3 1820 an. Bei einem Befud, 
den feine Tochter nach Verlauf vieler 
Sahre feiner alten Heimath in Schott- 
land abjtattete, ermittelte fie, daß ihr 
Vater im Jahre 1816 geboren war. 
Als Chalmers fih im Yahre 1866 in 
verjelben Berficherungs = Gejellichaft 
eine Police von $2000 ausitellen ließ, 
gab er jein richtige Geburtsjahr an. 
Schlieklich ift nun im Jahre 1901 die 
eritere Bolice für ungiltig erklärt wor= 
ben. 


des 
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Das Wetter. 


Das Wetter-Bureau kündigt für die mächiten 24 
Stunden die folgende Witterung an; 

Chicago und Umgegend: Leichtet Schneefall heute 
NRadhımittag und Abend; niedeigiter Xemperaturftand 
in der Nacht ungeläbr 10 Grad über Null: morgen 
im Allgemeinen far und etivas fülter; Winde ver» 
änderli, ipäter aus Nordmeiten. 

lines: Schneegeftöber heute Abend und fälter 
im nordieitlihen Theile: morgen wabriheinli fiar 
und fülter; jüdliche, ipäter nerdiweitlihe Winde, 

Indiaua: Leſchter Schueefall beute Abend; 'morgen 
mwabricheinfich Mar und fälter; jüdliche, ipäter mords 
weitlihe Winde. 

RiedersDlihigan: Schnee beute Abend und wahr⸗ 
fcheinlih aud morgen: fälter mergen; idarfe jüd- 
weltliche, ipäter nordiweitlide Winde. 

Misconiiu: Vedrobli beute mit leihtem Schuers 
fall im öftlichen Theile und fälter im  meirlicden 
Theile: morgen im Wllgemeinen Har um» kälter; 
iharfe Nordiweitwinde. 

An Gbicags ftellte jih der Temperaturen von 
gefern bis heute Mittag —— Adends 

Y5 Ubr R Brad: Naht? 12 Uber Q rap; 
6 Ude 13 Gcad; Mittags 12 Uhr 21 Gran, 
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3 was Kuh die Ratur 


Liebe von 


für 


alle 


d langjährige Er⸗ 
ickes 


Gr roße un 
ec einem Neben des Gi 
wenn Ihr 
—— heim gehalten 
chreibt aus fü hrlich, ſchreibt 
den ue wiſſen 

| ı bennl: 

erjt einmal hören 


— nicht 


ankheiten, 


bald auf, auch nur eine Erinnerung zurückzulaſſen. 


Ein ſpezielles Vorhan] 


Erzielt Ihr jetzt 
Thorheiten, Un möß —— oder zug 0 
verlegt? t hr langiam for 
Hi, unbeguem oder beihämend 
Ihr öfters Mailer Taflen u mit 
in der a iate verbunden? Ahr mi 
gen Ausfluß geplagt, weicher Euch langiom 
mehr oder weniger veriworren werdet? 
gegenwart mit Euch zu führen? 
Wollen verfügen? Seid Ihr ſo 
ner Euren Aiters fein jollten? 
der Behandlung yon 
Werzte nur erpei 


gene 
verdrie 
Seid 
Schei 


4 4 
ſtart , 


rüſtig, 
Wenn nicht, 
Männerkrantheiten u 


imentiren. 


die unwillkommenen 


tſchreitende Impo tet; 


Ahr 


Männer mill leren Allers. 


Reſultate von Ueberanſtrengung? Haben 
afı uevergiftung an Ri iper geichwächt ober 
ichfeit, 
Cure Plaje irrirtirt, fo Da} 

? erzhaften Gefühlen 
t einem bischen klebrigen, ge elben oder ſchleimi 
ſchwächt und aufreibt? Findet Ihr, daß Ibr 
nt Ahr y is und Geiftes: 
über dieſe Willen und 
promp wirkſam und zuverläſſig, als Män 
dann fon vjufsirt ung, wir find Spezialifien ıı 
nd wir fariren Kälte, tährend andere 


Unmögl welche 


brennenden 


immer Kurve 
Figenigaften nad) 


— Worte an ällere Rlänner. 


Iſt Euer Nerve nſyſtem de zu an Euch geſtellten Anforderungen gewachſen? 
Schwächen 
n Cu geftelft werden, 
unter dem, 
daß Euch Unfähigkeit 


von nervöſen Harn- oder geſch ide 
hr den Ansprüche n, welche 
oie Lebens- und Geſchlechtskräfte 
leicht gereizt ſeid? Findet Ihr, 
Vergnügungen und rg en abhält? 
größerte Voritehedriien? Empfindet 
Schwierigkeiten, bis Dafielbe anfängt 
entlaſſen? Wen n dem fo ift, jo vommt "ırhig 
Mir fünnen Eu) werthvolle und 
fabrung in der Behandlung von männlich 
vad Kur möglich it, dann ſind wir die Leut 


Habt 
Ihr 


zu laufen, 


dauernde 


en Spezial 


ar af 
Seid Ihr 
Ber 
Ihr, daß 
Sind 


und Irritationen frei? Fühlt 
auf jeder Meile geivachten jsid? 
was fie fein jollten? Findet Ihr, das Ahr 
ärgert und Schwäche Cuch von Kuren 
Ahr jehivache Nieren, reizbare Blafe oder ver: 
häufiges Verlanaen zum Wafjerfaflen oder 
oder Anfähigfeit, Die legten Iropfen zu 
zu ung, oder Iegreibt uns ausführlich Darüber 
Dienjte leiften. Wir haben lanujährige Fr= 
Krontheiten und wenn Yintderung 


e, die es fertig bringen. 


Wir Behandeln ale Sp>siat-Krankheiten der Männer, 


Mir behandel 
ten. Unſere Beobach 
faßt mit unſeren ſchunge 
Krankheiten zu heilen. Wir * ünſchen, 
reſpondiren, welche ſchwach, nervös 
ten von zugezogenen Hrautherten, 
Gram, Thorheiten, 

Huldigutſgen, ſchwächer de 


n dieſe? 
tunge n re Erfahrunge 


höpft 


er⸗ 


a Berle 


und Original 
mitt Männern 


Grihöpfung, 
Unmäßigteiten, 


Krankheiten richtig und deshalb ſind wir im Stande, ſie zu kuri— 


eich, und zuſammenge— 
Erfindungen, ſetzen uns in Stand, dieſe 
jeden Alters zu Ser oder zu for: 
higt find, ivelche an Den Rejultas 
Neberanſtrengungen, 
Bloßſte ellnugen, unnagtürlichen 

Impotenz, fehleryafter Ent— 


n ſind groß und lehrre 


und entinut 


ae 
fies, 


w Aciung der Zunftionen and Berluft Der Mräfte leiden, welche cs une 


möglih mahen, ſich zu verherrathen. 


nen Eu 
Beſprechu 


ch beweiſen 


ng fo 


daß wir 


ſtet Euch 


uns, denn wir kön 
Eine einfache 

und Unkoſten erſpar 

ſchreiten. Ihr ke 


£ im Anfa ug ſchneller 
Krankheit ſich —— 


einmal eingeniſtet hat. 


ME We dizin frei 


REAND TEIMERMER 


nichts 
Nericniebt jo einen Rall nicht 


und bill iger he 


Erktundigt Euch über diete Methode bei 
—* ud 


und 


heilen. 

Beſorgniß, Gefahr 

Zuſtand kann fort— 
als nachdem die 


e ſtnd,“ ich zu 
Rkann Euch v el 
denn — jofcher 

it werden, 


im 


bis geheilt! 


STATE MEDIGAL BISPENSARY, 


SW. ECKE STATE u 


nd VAN BUREN STA,, 


Eingang 66 Dit Bon Buren Str., (rüber 76 Oft Dadifon Gtr.) 
ZIICAGO. IL]. 


Etunden von 104 llhr und von 6—7 Uhr; 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 
nach Hamburg, Bremen. Antwerpen, Lendon, 
Roiterdam. Havre, Neapel etc. 


mit Erprei: nad Doppelfhranben: Dampfern. 
Tidet: Office 


d.$. Lowilz, 


185 S. BLARK STR,” 


Geidjendungen durh Teutihe Neichspoft. 

Bat; in’s Hustand, fremdes Gel) gc: und der: 

tauft, Wechſel, Kreeitbriefe, Kabeltrausfers. 
Spezialitaät — 


BEE Grbihaften 


Tolleftirt, zuverlatiiq, prontpt, reell; 
auf Verlaugen Noriguk bewilligt. 


BER Bolimachten 


fonfulariich ausgeitellt durch 


Zeulſches Ronfular- 


und Zechtsbureau 


Verlteler: Xonſulent Lo VITZT. 
185 S. Giark Str. 


Geöffnet bis Abends 6. Eonntags 9-12 Vormittags, 
1öag, modidoja® 


tn nenn 


Creenebaum Sons, 


83 85D b St 
Bankers, * — entrai 667. 
Geld | auf Chicagoer Grund: 
zu 


eigenthum zu den Nice 
verleihen 


drigſt gangbaren Zin— 
ſen. Gag.didoſon 
ee und — auf Europa. 


Richard A. Koch & Co. 


. 85 Washington Str. 
‘ Erfte Hypotheken zu verkaufen, 
m GEL D mn 


verleihen zu beim niebrigiten BZinßraten, 
ben 5 ziedrigſt 8 Bee 


Sonntags 


und Feiertage nur von 10--12 Uhr. 


— — — 


Achtung! Damen! 


So, (u heidene un Flanell-Waiſts für 
r Dreſſin BR ol! 
werd unjerer eigen 


— 
ſten. 
tübren wir fter8 
neueſten Fa 13. 
32 bis 46. 


3 Profit, 
werth 81. M. 
werth F1.50. 
werth 82.0. 
werth 82. 30. 
b ER. 
‚ mertb $1.50,. 
Ss1.50, wert 
tt, 82.48, 


ma! von der 
in Größen von 


uns und eripart Netailer 
250 
48e, 
750 
9se 


81.50, wert 


h 83.09, 

werth *84. M. 
83.00, werth 83. 0. 

is, 83. 75, werth — 

iſts R4. 50 werth 87 180.08, 
werth 22,59, Aus wahl 850. 


— 


Fabrikant und Retailer, 
176-1783 Sit Mdams Str., nahe 5th Ude, 
2 Thüren öſtlich von Marſhall Fields Wholeſale. 


2:00 


as Sörumn, Reinigen uns Buden non 


Bar 0 ixtures, 


Drain Boards 


Sint, Meffing, R d 
— Geohihee 
ol, Marmor, Sorzellan u. ®. 


Werkouft im’elien Mpoihiten ga 2. 1 Bid. Bag. 
R. V. Office: 1 Perl Row, Room 56. 


Hardwood Supp!y Co., 


Fobritanten von Maple, Dat und Yeuow Bine 
Blooring, Geiling yn zufaemsietine, Bandfäge 
und Drechelerarbei 


Office und Muhle 1115—17 Meiroſe Str., 
nahe Belmont und Raciue Uve. 
ja, jondido,iim 


„Abendpoit‘, Chicago, Donneritag, d 


 Telegrapfifipe Depeſchen. 


Gelteſert don der “Assoclated Preas.“ 


Inland, 


Pulver = ang is Slolorado. 


Ielluride, Kolo., Febr. Im 
Bulverbaus am en. des Jagon- 
Iınnel3 ereignete N beim Verſuch, 
Pulver aufzuthauen, eine Exploſion, 
und der ganze pul vervo — aus meh— 
reren Zentaern beſtehend, flog in Die 
Luft. Du NR. D’Eonnell (Familien> 
bater) und Alfonſo Flarieta wurden 
getödtet und vier Andere ſchwer ver— 
letzt. Alle Gebäude um das Tunnel 
herum wurden zertrümmert. Unge— 
ſähr 1200 Fuß von der Unglücksſtätte 
entfernt waren Tonnen von Dynoemit 
aufgeſpeichert; die Thür des betreffen— 
den Gebäudes wurde durch die obige 
Exploſion eingeſprengt, ober das Dy— 
namit ſelbſt blieb ruhig liegen. 
Gr-Stadtihhagme.titer verfolgt. 
N. Febr. Bhilip 
früberer Stadi-Schagmeifter, 
9; eitte unter ber Anklage verhaf— 
tel, $27,000 Höditfche Gelder unter— 
a. zu haben. Gerft war befannt- 
lich im legten Dezember vom Bürger- 
meilter Die 
worden, 
licher Mi 
auch zu, 850,000 pt für 
Zwecke verwandt zu u aben. Unter dem 
neuen Bürgermeiſter K night t wurde die 
Unterſuchung gegen ihn for 
ſchließlich fend mon es angezeigt, ihn 
kriminell zu verfolgen. 


Unterſchlug Logengelder. 


nſchuldigung amt— 
na; er gab dann 
mic 


under der X 
verwaltu 


= I Den es‘ 


Mecbenics’ 

der An ikle verhaftet. 
der unterfhlogen 
daß er das Geld da 
finanzielle Schi Du 
fen. 


litäten hinwegzuhel— 


— — —— — 


Ausland. 


In Paris verhaftet. 

Paris, 6. Der berüchtigte 
„Graf“ Nicholas de Toulouſe-Lautrec, 
ein geborener Ruſſe und ſpäterer Ame— 
rikaner, der kürzlich wvieder in Bremen 


Febr. 


verſchiedene Schwindeleien verübt hat- 


ier = nei 1er ——— 
den, und kaum war er al if 
e Zahlung der bei re — X ſpri üche 
r in Ste -eiseit geſeht worden, als er 
auf ein Auslieſerungs— Geſuch ans 
Fremen hin * Neue feſtgeno ommen 
wurde. (Er iſt übrigens ein Verwand— 
— des echten Gra fen de Toulouſe— 
zutrec, deſſen Name in Frankreich ges 
it. Bereits vor nahezu zwanzig 
ren in Kußland und dann in Bas 
und Belgien veruribeilt, wurde er 
bon einem ruffiichen Gericht 
nach Sibirien verbannt, und bon dort 
entfom er nah Wmerilfa. Am 23. 
April 1900 wurde er in Ehicago 
perbaftet und nad Kanada ausgelie- 
fert, unter der Anklage, Benk-Obliga— 
tionen im Betrage von 83300,000 ge— 
fälſcht zu haben. Er wurde damals 
zu 5 Jahre Strafhaft verurtheilt, 
aber ſchon i begna⸗ 
digt.) 
Mme. Matazzi de Rute. 
ur 6. Fehr. Im Alter von 72 
ven fterb Madame Retozzi de Rute 
ilerin der Zeitſchrift „Rousele Re— 
Internationole,“ bedeutende 
lerin und jahrelang eine der 
Frauen in Europa. Sie 
Berwvandte des erſten Napo— 
Tochter von Letitia ren 
r Nichte non Napoleon !.) und ver- 
fich mit dem Frürlien von 
zolm8, einem reichen Elfäffer — um 
Fer Hand fie felber ankielt — 


en 
> 


2 2 of 


zu 


9* 
rachber 


ren 
m November 1901 


iftſtel 


und 
nach der Trennung von dieſem und ei— 
ner zweijährigen politiſchen Verban— 
nung mit dem hervorragenden italieni— 
ſchen Staatsmann Urbano Ratazzi, 
und nach deffen Tode noch mit dem jha= 
niſchen Ingenieur und Kammer-Abge— 
ordneten Señor de Rute. 
Die Wirren in winsnland. 


Fand, 6. Febr. im Groß: 
gthu im Finnland, das fr über bom 

en Miltiärdienft verjchon geblie- 

var, a ſich große Mehrheit 

yo Kommunalwablen bervo orge— 
enden Behörd den in Direfiem Wider: 
Tpruc zu in ter beilimmteften 
sorn gehaltenen Befehlen des General 
Gerverneurd Rodtilom, getreigert, zum 
Zwecke der Rekrutenaushebung kommu— 
nale Ausſchüſſe ernennen. Der 
Gouverneur ſchrit tin folge deiten zu der 
Mabnahme, die widerſpenſtigen 
munalberbanbe in bobe Gelditrafeit zu 
nebmen. araufbin Ttrengten einige 


— 
St 
DL, 


Die 


dern, 


au 


ee undStädte wegen 


ungerechtfertigler 
Strafen gegen 
I 


Verbängung bon 
Robrikow gerichtliche 
Klogen an. De Ausgang iſt noch ab— 
zuwarten: jedenfolls herrſchen in Finn— 
land zur Zeit heilloſe Zuſiände. 

— — — — 


Teſegraphiſche JVolizen. 


Inland. 

— Der Illinoiſer Tag auf der Aus— 
ſtellung von Charleſton, S. K., wird 
am 11. März begangen werden. 

— Es iſt die Bildung eines „Truſt“ 
der amerikaniſchen Kiſtenfabriken im 
Gange. 

— Die Unterausſchüſſe der Gruben— 
befiter und Grubenarbeiter-Vertreter 
in Smdtanapolis find roch immer zu 
feiner Einigung über die Lohnfrage ge- 
langt. 

— Die Truftees einer Kirche in Neiw- 

marfet, Md., mmeigertert fich, diefelbe für 
eine Seichenfeier zur Verfügung zu ftel- 
Ien, meil die betreffende Berfon an der 
Lungenfchwindfucht geſtorben war. 

— Bei St. Johns, Neufundland, 
wüthet wieder ein heftiger Sturm. Die 
nördliche Küſte der Inſel iſt durch Eis 
bloclirt, und die Poſtdampfer können 
ihre Fahrten nicht machen. 

— John M. Spann, Präſident des 

„Commercial Elub“ in Indianapolis, 


er 
fc 


N 


hl feines Amtes enthoben | 
amtliche | 


tgeſetzt, und 


Ynf telt in Green Bay gefan * 


zu benußte, ftch iiber | 


ftürzte am Union-Babnbof todt zufam- ' 
men, während er ein Billet nach Hort 
Wanne faufte, 

— Walter Evans, ein irrfinniger 
Prediger, entiprang aus dem rren- 
Aſyl von Elgin, X., wurde aber auf 
dem Weg nad feinem alten Heim 
(Plainfield, $U.) arg erfroren wieder 
eingefangen. 

— Nach neuefier Angabe ift bei der 
errrähnten Erplofion des Schleppbootes 
„Sohn W. Ailes“ unweit Pittsburg, 
ein Mann getödtet, fünf ſind verlegt 
iuorden — darunter vier jchwer — 
vier andere werden noch vermißt. 

— Zebn der Militär-Gefangenen in 
der Stodade eines der 
fidio, bei San Franzis sko, 
licherweile 
Gang ausgebrochen. 
Nachrichten 
wieder eingefangen. 

— Einen glänzende ı Verlauf nahm 
das Stiftungsfeft des "Der utſchen Krie— 
ger-Vereins“ in dem 
Aurora, Ill. Es w 
Reden gehal 
Theatergeſellſchaft von Aurora ſpielte 
einige Stüde. Die; 
zu einer allgemeinen deutichen Affäre, 

irn Milmwaufee befannie fich der 
jugendliche Wm. Schulz noch aellern 
ichuldig, Edtsard Mener, den Hausmei- 
jter in den „Niagara letz," mit einem 
Schmiedehamer erihlagen zu haben, 
„ehne zu mifften, mas er that," und wur— 
de megen Mordes im zweiten Grade auf 

inbeſtimte Zeit nah der Beſſerungs— 


iind nächt- 


— Mit den Budel-Standalen in ©t. 
Louis wird e& immer tolfer! Mitalie- 
der des dortigen Gejundheitsrathes ge- 
u, daß En Beſtechungsgelder 
irden, wenn ſie für den Müll— 
ntrakt ſtit der im vori⸗ 
ür das Doppelte des — 
ergeben wurde. Auch 
s-Kontrakten fcheint arc 
den zu fein. 
Abgeordne 


rpr 


LU 


ana 


etenhaus Der 


een Ra * 


che berfiig at, daß J fein ven Ainter 

Set rilen beſchäftigt werden dürfen. 

ie Ahſtimmung war 54 hi 

inimen. Zehn Abgeordnete ſtimmten 
ie t, da fie abgepaart waren. Im 
Serat war die Borlage angenommen 
worden. 

— Aus Kalamazseo, Mich., wird ge— 
neldet, daß der ſtarke Sarerfai ge: 
ein einen Quas Zufammenfi oß auf der 
Michigan = Venirol bahn berbeiführte, 
robei der Kondukteur John Griffith 
todtgedrückt wurde. Im ganzen weit: 
lichen Michiaan wurde der Bahnverkehr 
beſonders ſchwer durch den Schnee- und 
Windſturm geſchädigt, und der Güter— 
verkehr hörte faſt ganz auf. 

— Im Kreisgericht zu Cadillge, 
Mich., erklärte der Richter C. C. Clut— 
tenden das Staatsgeſetz, welches den 
Verkauf gefärbten Oleomargarins ver— 
bietet, für verfaſſungswidrig und ent— 
ließ Frank Johnſon, welcher auf Grund 
deſſelben verfolgt worden war. Der 
Staats-Nahrungsmittel-Kommiſſär 
Snow appellirt gegen dieſe Entſchei— 
dung an das Staats-Obergericht. 

— Die ſtaatliche Vegnadigungs-Be— 
hörde von Minneſota lehnte das, um 
röllige Begnadigung bittende Geſuch 
der beiden, wegen Beihilfe zu vielen 
Raubthaten verurtheilten Bri über Names 
urd Cole Mounger ab, und müffen Die- 
jelben (melche, wie berichtet, auf Parole 
aus dem Zuchthaus vorläufig entlaffen 
wurden) bis zun Gtrafableuf inner: 
halt der Grenzen von Mirmefota ver- 
teilen. 


02 


I 
ſt 


Ausland. 

— Im —— 
jeht eine Vorlage betreffs Einführung 
allgemeinen Zwangs-Militärdienſtes. 

Der Nachricht, daß der Dampfer 
der benezueliſchen Rebolutionäre „Li— 
—“ von einem Regierungs-Ka— 

onenboot zum Si — gebracht worden 
fe. wird in einer Depeiche aus Wil- 
lemftad, Curscap, widerfbrochen. 

— Aus Iotio wird gemeldet: E3 ift 
die Möglichkeit vorhanden, daß der 
Kronprinz von Kapan in nicht zu lan 
ger Zeit den Ver. Staaten einen Deluc) 
chRattet. Gr trägt fich länaft mit dem 
Wunſche, Europa und Amerika zu be— 
ſuchen, und hat jetzt ſeinen Vater, den 
Mikado, mit ſeinen Wünſchen bekannt 
gemacht. 

— In Kabul und auch ſonſt in 
Afghaniſtan beginnt es wieder zu gäh— 
ren. Die fanatiſch Geſinnten haben die 
Oberhand, und man fürchtet Unruhen. 
Hadda Mullah, wohlbekamt aus dem 
Aufſtande, der mit dem Feldzuge nach 
Tirah endete, entflammt die Mengen, 
indem er ihnen von einem „heiligen 
Kriege“ predigt. Man ſagt, er habe 
über den Emir von Afghaniſtan völlige 
Gewalt gewonnen. 

— Der Nil, von deſſen rechtzeitigem 
ausreichendem Anſchwellen die Ernte 
Unter— -Canptens durhaus abhängt, aibt 
diefes Nahr den Bauern und Frellahs 
Grund aur Bejoraniß. Der Fluß fteigt 
bedeutend langſamer als im Vorjahre, 
wenn auch der Waſſerſtand immer noch 
etwas böbher iſt, als um dieſelbe Zeit im 

Jahre 1900, in welchem der ſeit Men— 
* gedenfen niedrigfte Nil au verzeich- 
nen gewelen war. 

— Die franzöfiihe Wbgeorbneten- 
fammer nahın mit 338 gegen 219 
Stimmen die Norlage an, melche 
die tägliche Arbeitäzeit der Gruben- 
arbeiter regulirt. Die Maf- 
regel verfügt, daR ſechs Mo- 
rate nad, ihrer Arnabme neun Stun 
den eine Tagesarbeit für einen Kohlen: 
gräher bilden folen. Nach Verlauf von 
zwei Jahren ſoll die tägliche Arbeitszeit 
auf 84 und nach weiteren zwei Jahren 
auf 8 Stunden vermindert werden. 

— Der gegenwärtige deutſche Ge— 
ſandte in Haiti, Herr Peldram, wird 
der Nochfolger des Dr. Schmidt-Leda 
als Geſandier in Venezuela werden, der 
feit einiger Reit von feinem Poften ab- 
twefend ift. Herr Velprem wird fohald 
als möglich von Tori au Prince nad) 
Caxacos reifen. Das auswärtige Amt 
fagt, daß Dr. Schmidl-Leba wegen 


und! 


Lager am Pre | 
durch einen unterirbifchen u 


Nah den letten | 
ift noch feiner derſel ben * 


benachbarten | W 
urden begeifiernde | B 
ten, und die Hepner’iche | | 


eier geltali liete fich OR 


Landtag Ichmebt | & 


en 6. Februar 1902, 


:BOSTONSTORE 


MADISON STS. 


für Freitag, die die beiten Dar: 
gains der Winter - 


. Droguen, 
Hay's Heir 

un dr. 34c 
Dutin’s ı 
Bun. 
Galif. Fe 
iprup, Sue Gr 


i 360e 


werden außerordent- 


leiderſoſ tich biſtig verkauſt. 


—— ine ipesieite Neiter:Dfferte. 
% a je Woche tnieres großen 
huß-Yagers und Der 
rit wird am Frei— 
yit einigen neuen “Par: 
hinzugefügt worden 
Taujende von Yard3 
slinichenswertben Yangen, 
ſch wars, auf be n Mitteltiichen 
tanzen zmeiten Ga Main vor, 
folgenden jehr nie —* n Preiſen ver— 


werth bis er 
zu : 
iwerih big zu 


Fabrit Reiter, 
251, die Ward 
Fabrit-Reſter, 
35e, die Yard zu. .5 . 
Fabrik-Reſter, werth bis su 
die Mard zu . 


12: 
42 
—— Worſted Suitinos und 


fancy NKleiverftoffe, die im Retail ee 
a 
und 50c die Vo. foiten — it = I, Freitag, VD., 


ud 17 ‘c — 250 x 29. 


Ur, 


En = Fe 
Stude 


ie apı 
‚8:39 bis 1: 3) Norm. 


Kor fels morgen. 


Partie von Mufter:Korjet? 
nuttleren und Gürtel-Yaıtger 


Schr niedrige Vreife 
für aute Korſets 


Fine aſſort irte 


der "Sabı rifan ten, 
7B60, Ge 


fterpartien 
2,00, zu Se, 


Muslin— — vun. 





mit tucked 


nnelette u. Kaliko W 
braid-garnirt, 
Flounce am Rod 
vertaufen ſie zu RT, 


Schwere ſchwarze Damen-Unterröchke, F 
gel Nuffles, aewöhnlih Er, 


Werthe die ſparſame 
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wankender Geſundheit gänzlich aus dem | 
diplomatifchen Dienft fcheidet. 

— Der „Daily Mail” wird aus | 
Kalkutta gemeldet, daß die Britifche Re- 
gierung ihre Abficht, MWei-Hai-Wei im 
China zu befeftigen oder dort eine Gar- 

nilon zu unterhalten, aufgegeben hat 
nd Jäanmtliche britifchen Truppen von 
dor zurüdziehen und die Kontrolle an 
die Sioilbehörden übertragen wird. Der 
Korreipondent meint, e3 jet ztweifelhaft, 
cb Großbritannien den weriblofen 
und foftjpieligen Blaß überhaupt behal- 
ten werde. | 

— Die britifche Rheder-Rammer be- 
Ihloß einftimmig, die Regierung zıt er= 8 
Tuchen, bei den Ver. Starten auf Be- | 
freiung der britifchen Schiffe von der | 
Ionmengebühr in den amerifanifchen | 
Gemäflern hinzumwirfen, und die Ber. | 
Staaten zu erfuchen, bis die Frage des | 
„Matrofentaub”- Unfuges aefeßlich ge= | 
regelt jei, Die Bundesgefehe ſtrenge | 
durchzuführen, welche begialich der Dez | 
lertion von Ma —* und der Zahlung | 
bon „Blutgeld" in Kraft find. 

— Eine ganze Mafle diplomatifcher 
Schriftſtücke zur Vorgeſchichte des ſpa⸗ 
niſch-amerikaniſchen Krieges wird der— 
zeit veröffentlicht, und die „Kreuzzei— 
tung“ in Berlin bringt einen langen, 
von Univerſitäts-Profeſſor Schumann 
verfaßten diesbezüglichen Artikel, wel— 
cher vom deutſchen Amt des Auswärti— 
gen beſtätigt, und worin ausgeführt 
wird, daß nicht Deutſchland, ſondern 
England damals bei den Ver. Staaten 
interveniren wollte. In London wird, 
ebenfalls aus amtlicher Quelle, dem po— 
ſitiven Theil dieſer Darſtellung twider- 
Tprochen. 

Sampfernachrichten. 


Unaetommen. 
Rotterdam: Rotterdam von New York. 
Eherbourg: Köln, von New Vorf nah Bremen. 
Hamburg: Benniplvania von New Vork. 
Abgegaugen. 
New Dort: Rhein nach Bremen; LAquitatne nach 
Hapdre; Ocennic nad Liverpool. 
——— De Wilden der Große, von Pre: 
men nah New 
re Kosrbtänd, don Liverpool nah Phi: 
ladeiphia. / 
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84 * Salle Str. 


Erkurfionen 


allen Heimali 


Kajüte und Swiichenden, 
Billige Sahrpreife nach und von Enrepa. 


Epsialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriche; Geldfendungen. 


Erbſchaften 


Vollmachten 


eingezogen. — ertheilt, wenn 


s gewünfdt. 3 Forans Baar ausdezaäft, 


nsteriell und fonjulariich beſorgt. 


Nilitärſfachen Paß ins Ausland. 


— Konſultationen frei. 


Liite verfallener Erben. um 


Deutſches Konſular⸗-und Nechtsbureau 
3.8. Soufulent K. W. KEMPF, 84 La Salle MIR: 


Sonntass offen von 


Huch ein Grenzfireit. 


„Aus Michelbah (Kreis Thann) 


Schrei 


fein, 
Berjon todt auf der Orenzlinie zweier 
Länder gefunden habe, dab dann ein 
Streit entjianden ſei, welches der bei> 
en Länder ſich des Unbetannten anzu⸗ 
nehmen habe, und daß ein weiſer Rich— 
er nach dem lateinifchen Spruche “Ubi 
bene ibi patria” entjchieben babe, 
mo die Beene find, da ift das Vater: 
land.“ Ein ähnlicher Fall hat fich Hier 
zugetragen. Die Leiche eines Mannes 
aus Aue wurde aufgefunden. Sc,., 
der früher in geordnieien Vermögens- 
verbältnifien lebte, aber nad) und nad) 
Alles vermwirtbichaftete, hatte feinem 
Leben dur Erbängen ein Ende ge 
macht. Er wählte fich hierzu einen 
Baum aus, der Dit an der Grenze, 


bi man der „Straßburger Boft“: 
Ziemlich befannt dürfte der alte Wib | 
wonach man eine unbefannte | 


| Mater. 


8 bis 13 Uhr 





Wa. 6. REINENANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


II mn nn — 
Erſte Siperheiten—vorzäglide AndwahL 


@eld zu verleihen! Burn zin- 
Grenam Gustuuft gerue ertbeilt —— — 


aber noch auf dem Gemeindebanne von 
Michelbach febt; ber Alt aber, an dem 
er hing, ragte über die Banngrenze und 
die Leiche hing über dem Banne bon 
Gemwenheim. Nun ift ein Streit dar> 
über entitanden, welche Gemeinde zur 
Itogung der Beerdigungsfoften ver— 
pflichtet ift.“ 


ft. 

— Das Gold ifl der einzige Mag- 
net, der nur einen Bol, einen anziehen» 
den, hat! 





“ 


Tod und berdethen. 


Elf Perſonen finden infolge ei— 
ner Exploſion im Erdgeſchoß 
des Gebäudes Vlr. 576 
22. Str. ihren Tod. 


Eine große Anzahl Berionen er: 
leiden mehr oder minder er=- 
heblihe Berlegungen. 


Das fraglihe Haus wurde von dem Sleifch: 
waarenhändler Otto Trojtel als La: 
den und Wohnung benufst. 


Die Szenen, welde fi in der Nahbarihaft 
abfpielten, jpotten jeder Bejhreibung.— 
Der Sadhjidaden ift bedentend, die 
Urſache der Exploſion noch 
nicht ermittelt. 

Tod und Verberben rief geftern, ei- 
ne Erplofion im Erdagefhatte emes 
Fleiſcherladens an Archer Abenue und 
22. Straße hervor. In der Nachbar— 
ſchaft herrſchte eine iche 
Panik, aus der Straße ſchlugen lodern— 
de Flammen empor, und der geſammte 
Sachſchaden konnte bisher noch nich 
feſtgeſtellt werden. te Lei— 
chen wurden Morgens 
aus den Ruinen desk 
ladens hervorgezogen, und 
muthet, daß damit noch 
der Opfer erſchöpft iſt. 

Die bisher geborgenen Todten ſind: 

Otto Troſtel, 35 Jahre alt, Fleiſch— 
waarenhändler, Nr. 376 22. Straße. 

Frau Otto Troſtel, 30 Jahre alt. 

Dtio Iroftel jr., 5 Jahre alt. 

Anna Troſtel, 11 Jahre alt. 

Minnie Troftel, 9 Jahre alt. 

Ben. Trofiel, 13 Monate alt. 

Lena Iroftel, 6 Jahre alt. 

Fred Trofiel, Neffe Dito Troftelz, 
25 Jahre alt. 

Sophia Kneipp, Dienfimädchen im 
Haushalte Trofiels. 

Mary Rofenthal, 32 Nahre alt, von 
Nr. 2111 Burple Str.; befand fich zur 
Zeit der Erplofion im Laden.  Nhre 
Leiche wurde bon ihrem Bruder John 
erkannt. 

Dtto Giermann, 
ber von Trojtel bejchäftiat wurde. 

Die Verunglüdten find: 


unbeichreibl 
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ein Wurjtmacher, | 


I an 
unterſtutzt 


Frl. Emma Behrendt, Nr. 5139 Loo-⸗ 


mis Straße; Verletzungen am Kopfe 


| ben zu erhalten, 


und an der Stirn. 
Straßenbahnmwagens derXfbland Are. 


Erſchütterung des Syſtems. 

A. S. Collins, von Nr. 3300 Aſh— 
land Avenue; Schnittwunden am Ge 
ſicht. 

Peter Dardraund, von Nr. 420 22. 
Stroße; Schnittwunden am rechten 
Arme. 

T. E. Donagqhue, Mitglied der 
ter-Kompagnie Nr. 8; ihm wurde 
einem anderen Feuerwehrmanne 
einen Axthieb eine 

am linken Arme beigebracht. 


> 


böſe 


I för 
plojton 


John R. Collins, Schaff es Grundveſten, 
John R. Collins, Schaffner eines 

JXTheile au 
ı ternd zujammen. 


Linie; Schnittwunden am Geficht umd | 


und 


2ſtöck. Holzgebäude 
Zirkuswagen ..... 
390 -S. Gable, Grocery, Front 
J 
406-—Harrifon-Schule, en: 
fterfcheiben gebrochen... .. 

Archer Apenue- 
Rydell & Eo.... 
2160 -J. C. Kleiner . . 
2203 -G. Heynold, Juwelier .. 
2205-Joſ. Gilligan, Wirth— 
2207 -C.S. Dusman, 2.Stock 
2207—E. Burnz, 3. Stod.. 
2209—D. Grow, Grocery .. . 
2211—Unbewohnt,  Teniter: 
Icheiben zeritört....... 100 
Was die urfprüngliche Erplojion 
unter dem Fleifcherladen von Dtto 
Iroitel, Nr. 376 22, Str., verurjachte, 
tonnte bisher nicht zweifelsfrei feitge- 
jtellt werden. Man vermutbhet indeh, 
daß fie entweder Durch unvorjichtiges 
Aufthauen von Gasröhren entſtand 
oder aber, daß der Keſſel für eine 20— 
pferdige Dampfmaſchine in der Wurſt— 
fabrik explodirte, oder endlich, daß ſich 
Gas im Erdgeſchoß angeſammelt hatte, 
welches ſich entzündete, als Feuer unter 

dem Keſſel angemacht wurde. 


Das betreffende Gebäude war zwei— 
ſtöckig, aus Holz und Backſteinen auf— 
geführt. Troͤſtels Neffe Fred und zwei 
andere Gehilfen, deren Namen bisher 
nicht ermittelt werden fonnten, waren 
in dem Gisichrante beichäftigt gemejen. 
Iroitel jelbit, f 
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der erft por wenigen Mi- 
nuten von einem Bearäbnifle heimae- 
fehrt war, hatte eben eine Kundin, Frl. 
D’Brien, bedient und fragte eine ans 
Frl. Mary Rofenthal, 
Purble Str. wohnhaft und 
» alt, nad ihren Wünjchen, 
der drei borermähnten 
wahrſcheinlich Fred Troſtel, 

m Eisſchrank entfernte und ſich 

18 Erdgeſchoß begab, vermuthlich 
zasröhren aufzuthauen, da 

während Janzen Abends das Gas 
miſerabel gebrannt hatte. In der 
zweiten Etage deckte Frau Troſtel, von 
Dienitmädchen ‚Sophie Kneipp 
den Tiſch. Plötzlich wurde 
hnliches Krachen und ein 
Getöſe vernehmbar. 
ſchien geiſterhaftes Le— 
es erbebte in ſeinen 
ſchien ſich in tauſend 
fzulöſen und brach dann pol— 
Die ganze Vorder— 
wand wurde durch die Gewalt der Ex— 
herausgetrieben und über die 
während Dach und 


dere Kundin, 


Nr. 2111 
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Strobe aefeat, 


| Seitenwände wie ein Startenhaus zus 


| jammenfieler 


Berleßung | 


Sohn Eridfon, von Wr. 420 Oft 22. | 


Straße; Mrmbruh und Hauicbichür 
furaen am Rumpfe. 

Andrew Finfcalovstt, von 
Joſeph Straße; erlitt eine Verrenfung 
ber Ilinfen Seite und 
Hautabfehürfungen. 

Emma Folz, von Nr. 374 22. Str; 
Schnittwunden am Geficht und Haut 
obihürjungen am Rumpfe. 

George Hoffman, Sc: 
der Wirthichaft Nr. 374 2 
Hautabſchürfungen und 
den. 

Elizabeth Kammett, die beſuchsweiſe 
im Haufe Nr. 382° 32. Stroke weil 
erlitt Schnittmunden an den 
und Hautabichürfungen am Beitt. 

Frau Batberine Kuffert, 
374 22, Straße; Schnittmunden 
Geſicht und am Rumpfe. 

Amelia Ludtke, von Nr. 374 
Straße; Schnittwunden am Geſicht 
und an den Händen, ſowie Hautab— 
ſchürfungen am Rumpfe. 

Lucy Meierzwouski, 13 Jahre alt, 
von Nr. 2618 Mary Straße; erlitt 
Schnittwunden an der rechten Wange. 

Sohn Mackeod, Schanfwirtk von 
Nr. 374 22. Etrahe; Schnittivunden 
am Kinn und Hautabfhürfunaen am 
Rumpfe. 

Nellie Merchand, die ftch befuchämei- 
fe im Gebäude Nr. 378 22, Str. auf- 
hielt; erlitt Schnittwunden am Ge- 
fih und an den Händen, fowie fchmerz- 
bafte Brandivunden. 

Tim Mohynihan, der 
Spritzen-Kompagnie erlitt 
Brandwunden am Geſicht und an den 
Händen infolge einer Exploſion von 
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9602 
„JLir 262: 
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Nr. 


*Gas in einem Einſteigeloch. 


John Pasdner, Verkäufer, Nr. 2186 
Archer Avenue; Hautabfhürfungen am 
Sefiht und am Rumpfe, 

Frl. Augufta Rosley, 21 Jahre alt, 
bon Nr. 21865 Archer Ape.; Schnitt— 
wunden am Geſicht und an den Hän— 
den. 

Dan Rod, von Nr. 1462 39, Str.: 
Schnittmunden am Gefict. 

Frau Kate Seaverd, bon Nr. 378 
22. Straße; Schnittmunden am Ge- 
fiht und an den Händen. 

Hred Eeip, bon Nr. 371 22. Str.; 
Shnittwunden am Geficht und an den 
Hänben. 

Sing Wah, 23. Straße und Archer 
Ave.; ſchmerzhafte Hautabſchürfungen. 

Dan Warden, Motormann eines 
Straßenbahnwagens der Aſhland 
Abe.-Linie; Hautabſchürfungen. 

Der verurſachte Sachſchaden beträgt 
einer oberflächlichen Cchätung gemäß 
ungefähr $50,000 und vertheilt fich wie 
folgt: 

22. Str.— 
Nr. 
STI—Y.W. MacLeod, Wirth: 
Ihafi, 2ftödiges Holzge- 
BE 2%, 0. 
8T76—Dtto Troftel, Fleifcher- 
laden, 2jtöd.Holagebäude 10,000 
878— Benjamin Seaver, 2ftöd. 
Holzaebäude ....... 
380—Chrift. Boerner, Klemp- 
ner, 2jtöd. Holzgebäude 4,000 
8832— Geo. Baumann, 2ftöd. 
Holzgebäude....... 5,000 
S84—F. U. Elder, Druderei, 
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und unter Jih alle zur 
esaude befindlichen lebenden 
arıben. Um die Schreden 
ituation zu vermehren, Ihoß aus 
iſchen Trümmerhaufen eine 

ge Flammenſäule hervor, welche 
traße eine halbe Meile nach jeder 
Richtung hin blendend hell erleuchtete. 
Mehrere Straßengänger waren zur 
Zeit in der Nähe des Gebäudes, vor 


dem ſich ein Straßenbahnwagen der 


Vers aD? 
"nm on Bin 
38 
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a ee — 19 einer der ft 
ı Wallace Str.-Linie und einer der ATD- 


- Linie befanden, die mit 

angefült maren. Die 
„Sar” der Wallace Str.-Linie hielt, 
um ein Mädden aufzunehmen. Die 
Kleine wurde umgeblafen und faft 100 
wett aejehleunert. Wehnlich erging 
Straßengängern. 
murden von 


* \ har .r 
fand Abdenue 


Die Sirtaßenbahnmwaaen 


3; I den Geleifen gehoben und drehten fich 


auf 
ihre 


einen Mugenolic wie ein Sreifel 
dem Straßenpflajter, während 


| Jammtlichen enfter in Scherben gin— 
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Gibt Rindern Gehirn. 


Deweife über Nahrungsmittel, 


E53 ijt unzählige Male bewiefen wor 
den, Daß zuträaliche Nahrungsmittel 
das Gehirn aufbauen. Das Zeuanif 
einer Schullehrerin über diefe Sache ift 
gut. Der Brief ift lang, und wir ber: 
öffentlichen nur die wichtigften Ihatfa= 
ben Daraus, 

Sm Jahre 1898, während ich in ei 
ner Schule unterrichtete, war in dem 
Haufe, wo ich mohnte, ein Hleines 
Mädchen, welches Grape Nuts ehr 
gern aß und fo viel als es befommen 

ch bemerkte, Daß es eine bes 
jonders kluge Schülerin war. E3 iwa= 
ren noch fünf andere Kinder da, alle 
bon einer Familie, die ihre Schular— 
beiten vorzüalid machten. E3 mar 
wirklich die-tlügfte Yyamilie, die ich je 
tennen lernte, darum erfundigte ich) 
mic) um zu erfaßren mas fie afen. 
Ste erwiderten: „Nur Grape Nuts“. 


nannte 
Willliis 


| Dann erfuhr ich noch, daß dies haupt= 


ſächlich ihre Frühftücsfpeife bildete, 
und ich Fah, dak ihr Lunch gewöhnlich 
Nuts mit Sahne und ein 

mwentg Obit beitand. 
ch hatte viel an Dyspepfie, Kopf- 
weh und allgemeiner Schwäche zu lei= 
den, und da ich wußte, daß meine 
Speifen mir nicht zuträglich waren, ]o 
begann ih mit Grape Nuts Breaffaft 
Food und nahm es mit zur Schule 
ala Lund. Bald entbedte ich, daß Tich 
mein Zuftand befferte, und id) fand, 
dab in Grape Nut3 mehr Nahrkraft 
enthalten war als in Brot, Yleilch, 
Eiern oder anderen Speifen, welche ic) 
in meinen Korb thun fonnte. Nach dem 
Lund fühlte ih mich geftärtt und 
munter für die Nachmittags-Arbeit, 


Gr 


Yan 
rape 


wogegen ich früher häufig halb krank 


war. 

Im Frühjahr des Jahres 1900 be— 
ſuchte ich das Kollege, miethete ein 
Zimmer und beköſtigte mich ſelbſt; ich 
lebte hauptfählih von Grape Nutz, 
und ic) fann mich nicht Tobensmwerth 
genug über die Speife al3 eine Gehirn- 
jpeife ausfprechen. Am Ende bes erjten 
Schuljahres erhielt ich eine Stellung 
in einer unferer Ward Schulen in die= 
fem, einem Kollege Städtchen, und ich 
bin gefund und glüdlich. 

Die Gattin des Kollege: PBrinzipals 
erzählte mir, daß feine Speife ihr fo 
zuträglich ift, als Grape Nutd, und 
diefes Zeugniß hörte ich wiederum bon 
einer Freundin in meinem eigenen 
Haufe.“ Namen erfährt man von der 
Poftum Eo., Battle Creef, Mid. 


| 
| 
| 


Wirthſchaft 


BEN RENT 


” — FEIERT 
wo re en 


F En BT 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Donnerftag, den 6. Februar 1902. 


gen und bie Dächer eingebrüdt wur⸗ 
ben. Der Baffagiere bemädhtigte fic 
eine Panik und viele von ihnen wur— 
2 mehr oder minder erheblich ber: 
ebt. 

Die Wände des Hftlich vomFleifcher- 
laden gelegenen Gebäudes, in dem fi) 
die Wirthichaft von Y. W. MacLeod 
befindet, wurde eingedrüdt. Acht Gäfte, 
die fich zur Zeit im Lofal befanden, 
wurden zmwijchen eine Wand und den 
dagegen gejchleuderten Schanttifch feit- 
geteilt. 
chen, fippte der Dfen im Gebäude um. 
Zu gleichereit-erfolgte eine zweite Er=- 
plofion, dumpf, betäubend, unheilooll, 
der nach furzer PBaufe, wie ein Echo, 
zwei andere folgten. Aus der Mitte 
der Straße erhob fich das Pflafter, um 
hoch in die Luft zu fliegen, während 
im jelben Augenblid aus den Deffnun= 
gen hohe Flammenfäulen emporjcho]- 
jen. Die Flammen im leifcherladen 
hatten fich der Hauptgaßleitungsröhre 
mitgetheilt, welche an mehreren Stel- 
len barft und die erwähnten Erplöfio- 
nen beritrfachte. Die Flammen zün= 
gelten von der Hauptröhre in mehreren 
Nebenröhren entlang, die nach verjchie- 
denen Gebäuden führten, dort Erplo= 
Jionen verurfachten und meiteren&cha- 
den anrichteten.. E3 mwird bezmeifelt, 
daß auch nur eine der Perfonen, die 
fih tm TITroftel’fhen Gebäude befan- 
den, mit Dem Leben daponfam, obgleich 
mehrere Uugenzeugen erklärten, daß 
ein Dann fih aus den Trümmern 
berausarbeitete und mie irrfinnig da= 
bonlief. 

Um 9 Uhr hatte die Feuerwehr den 
Brand unter Kontrolle und e3 wurde 
mit der YForträumung der, Trümmer 
begonnen. Um Mitternacht/ waren drei 
Leichen geborgen, bis um 1 Uhr zwei 
meitere und der Neft bis nach 2 Uhr. 

Eine ungeheure Menfchenmenge um- 
lagerte in frampfhafter Neugier, troß 
der Kälte, die Unalüdsftätte, auf der 
die Feuerwehr eine fieberhafte Thätig— 
keit entwickelte. Der Trümmerhaufen 
wurde durch drei große transportable 
Gasbrenner beleuchtet, bei deren 
Scheine die Trümmer fortgeräumt und 
eine halbverkohlte Leiche nach der an— 
dern hervorgezerrt wurde, die dann 
per Ambulanz fortgeſchafft wurden. 

Sämmtliche Leichen wurden im vor— 
deren Theile des Trümmerhaufens 
gefunden. Die der Mary Roſenthal 
befand ſich im weſtlichen Theile des 
Ladens, dort wo der Ladentiſch ſtand, 
hinter dem die entſeelten Körper des 
Herrn Troſtel und ſeiner beiden Kin— 
der lagen, die des Abends ſtets um ihn 
zu ſein pflegten. Die Leiche der Frau 
Troſtel wurde in der Nähe des Kaſſi— 
rerpultes im ſüdöſtlichen Theile des 
Ladens gefunden. Sämmtliche Leichen 
waren derartig verkohlt, daß ſie kaum 
erkennbar waren. Sie wurden per 
Ambulanz nach dem Beſtattungs— 
geſchäft von H.W. Schroeder, Nr.2921 
Archer Avenue geſchafft. Am Mon— 
tag hatte Otto Troſtel ſein Leben zu 
Gunſten ſeiner Frau mit 85000 ver— 
ſichern laſſen. Geſtern beantragte dieſe 
bei der Verſicherungsgeſellſchaft, 
lizen für ihre beiden Kinder über je 
83000 auszuſtellen. Sie gab an, daß 
ſie eine Vorahnung von drohendem Un— 
heil habe. 

Man hörte nach dem Zuſammen— 
bruch des von Troſtel benutzten Ge— 
bäudes und nachdem die Seitenwand 
der Wirthſchaft von MacLeod 
drückt worden war, gellende Hilferufe 
der Opfer. 
arbeiteten ſich 
Männer heraus. 
im Stande 


nicht waren, 


ſten. 


räumen gelangten, ſich gegenſeitig un— 
terſtützend, in's Freie, ehe das Gebäu— 
de in Flammen aufging. 

Fünf Minuten nach der erſten Ex— 
ploſion erfolgte eine zweite im Einſtei— 


Straßengeviert entfernt an Archer Ave. 
befindet. 
mittelbarer Nähe die auf der Fahrt 
nach der Brandſtätte befindliche Spritze 
der Kompagnie Nr. 32, welche beinahe 
umgeſchleudert wurde. Der Maſchiniſt 
James Monahan erlitt bei dieſer Ge— 
legenheit ſeine Brandwunden. Faſt 
unmittelbar darauf erfolgte eine Ex— 
ploſion im Einſteigeloch, welches 200 
Fuß öſtlich von dem Fleiſcherladen an 
Archer Avenue gelegen iſt. 


Durch die Exploſionen wurden faſt 
ſämmtliche Fenſter der im Umkreiſe von 


200 Yard3 befindlichen Gebäude zer- 
trümmert, deren Bewohner, zum Theil 
durch Glasſcherben verlegt und blu- 
tend, in milder Haft durch die Straße 


ftürzten, wo ihr Leben durch zerriffene | 
eleftrifche und geladene Leitungspdrähte | 
 ftande, daß er unverleßt davon kant. 


gefährdet wurde. 

sm People's Hofpital, welches fich 
gerade um die Ede bon Mackeods 
Wirthichaft befindet, hatte die Erplo- 
fion unter den Patienten eine unheil- 
volle Banif verurfaht. 3 bedurfte 
der ganzen Energie und Befonnenheit 
der Merzte und MWärterinnen, um bie 
Unglüdlihen zu verhindern, halb nadt 
auf die Straße zu eilen. 

Die Feuerwehr fchenkte zunächit ihre 
ungetheilte Aufmerkffamfeit dem bren- 
nenden Irümmerhaufen, der fich bort 
befand, two furz zubor der Ssleijcher- 
laden geftanden hatte. Das | 


man fich noch immer der Hoffnung hin, 


den Einen oder den Anbern reiten zu | 
| 1o fie die Fahrt nach dem Weiten fort- 
| feßten. 


fönnen. E3 wurden ganze Ströme von 
Waffer in den Scheiterhaufen gefchleu- 
dert, doch gelang es erft um 11 lihr, 
die Zlammen zu erftiden. Später auf 
der Brandftätte eintreffende Abtheilun- 
gen ber yeuerwehr veranlaßten, daß 
die Gaszufuhr abgeftelt wurde, und 
löfhten dann bie, durch Die Gaserplo- 
fion verurfachten Brände. Gleichzeitig 
wurden Reparaturwagen der Chicago 
Eity Railway Company herbeibeordert 
und mit vieler Mühe und unter ſchwe⸗ 
rer Gefahr für Leib und Leben wurden 
die zerriſſenen, mit Elektrizität gelabe- 
nen Leitungsdrähte entfernt. Die Po— 


lizei war inzwiſchen auch nicht müßig 


Um das Unglüd voll zu mas | 


Bo: | 


| ftern, Frau E. 9. Day. 


ſchwere Schnittwunden 
einge⸗ 


Aus den Trümmern der 
blutende 
Aus allen Himmels-⸗ 
richtungen eilten Leute herbei, die aber 
den Ver⸗ 
unglückten nennenswerthe Hilfe zu lei- 
Die Leute in der Wirthichaft | 
und in den Darüber befindlichen Wohn: | 
| Guftan Hoffmann, bedienten 
' ©äite, 


| ; MacLeod hatte 
geloch, welches fich ungefähr ein halbes | 


Zur Zeit befand fich in un= | 


| Behandlung. 
' das Unglüd erjt um 9 Uhr Abends. 


| Stodung 


immern | 
der Gterbenden war verhallt, doch aab | 
ı Afhland Ave.-Linie benußten die MWent- 


| | Saden geichlofjen um 
| 5:50 Abends. 


Ilnvergleichliche 


ö—Î —— —— 


Schuſx Borgins · 93 Domen 


Revuttionen, die alle bisherigen Netords brehen—einige 3000 Paare moderner, hocdhfeiner Schuhe, von unjerem regulären Lager und von 
4:Waggonladungen-Eintauf von Batchelder & Lincoln genommen — Partien, die wir nicht in’3 Frühjahr Hinüberzunehmen beabfichtiaen. 


Rote 


Schuhe für Ir. 


— 


Lager und jeder Schuh in dieſer Partie muß, ohne Rückſicht auf den Koſtenpreis, veräußert werden. 


95e für 33 Damen-Schuhe—ungefähr 1, 


500 Paar aus— 


gejucht von dem großen Patchelder & Yincoln = Einkauf; 
ebenfalls mehrere Rartien umfailend 


ı regulären Xager 
* 
Facons und 
Schnür-Schuhe — 
Spitzen, 
in dieſer Partie vorhanden, 
Auswahl, 9560. 


ungefähr 1,506 Paar von 
— Schuhe in allen 
Leiſten, 
Patent 
alle Größen und Breiten ſind 
3,000 Paar Schuhe zu Eurer 


unſerem 


und 
Kid 


Knöpf⸗ 
und 


Schul-Schuhe für Kinder und Mädchen — neueſte Fa- 


ſcons in Bor Calf und Viei Kid, Schnür- und Knöpf- 


ſchuhe, leichte u. ſchwere Sohlen — alle Größen von 88 


bis 2 — $1.50-Werthe für 69e. 


Ein Drittel des ſenſationellen Einkaufs 


von Ratchelder & Lincoln. 


Ratent, 


Kid Yederjorten — 


Obertheil, 
Facons 


ſchwere und 


10,000 Paar von modiſchen, 


Enamel, 


Knöpf 


vorſtehende, 


ꝛaden geſchloſſen um 
5:30 Abends. 


unſerem rieſigen, 
Wir räumen das 


von 31,000 Paar 


Neue Kiſten ſoeben geöffnet— 


1.00 


gemachten Schuhen — 


Bor Calf und 
Kid und Eloth 
und Schnür 
mittel 
Sohlen 


leichte 


aut 


83.50= und $4:Merthe, 1.65. 


| Helle Tongola Anöpf: md Schnürschuhe fir Babies- 


geivendete Sohlen, gearbeitet: Kuopflöcher 


| 


hübiche fei 


| ne fracons, prächtige Cuafität ımd danerhaft aemacht. 


| T5c-Merthe zu 490. 


alhllofle, Ntusfins, Boll- Tücher, Kilen-Bezüge, Roller, 


Außergewöhnliche Werthe in Reftern—alle Sorten bedrudte und gewebte Walchitoffe—die allerfeiniten von den neuen Tiffues find in diefent großen Verkauf 


eingeihlofien—da e3 die beiten Stüde find, von welchen die Refter jelten angefanımelt werden. 


C 


% + für neues Sortiment d. 
zur Auswahl, prächtige 


a. 


n 


der-Percafes, Dimities, I 


c 


für feines Zephyr Gingham, 


7ec 
121c 


für feine hohlgei. Kiſſen 
Größen, ertra gute Cıralität. 


tonnes, Silfoline, 32zölliges Madras, ſchottiſche Ginghams, Klei 
rgandies, punktirte Swiſſes, 
ſtreifte Lawns, 32zöllige Orfords — 
Staple 
Karrirungen, faney Waiſting Moden, ganz neu. 
Bezüge, 2 


Bedruckte Flannelettes, Outing und Tennis Flanell, Galatea, Cre— 


Spitzen-ge 
90 und 50. 


Streifen und 


40c 


popilarce 


für 72 b. TO Andeoscoggin Betttücher, Standard Ic 
Sorte—ihöne Schwere für Hotel-Gebraud. 2 


Tiſſue Ginghams, bedrudte Madras Shirt Watitinag, Mercerized 
elties, Cheviots, ungariiche Kloths, Satines, Gardinen Swilles, Crepe 
Velour, Kimono Flanell, Kinderella ıı. Favorite Maift 


Cloth, deutſches 
ings etc., ett. — 1220 und De. 
36zöll. Silkoline, 530 Muſter Pr 

Werthe faneh Muſter. It 


f. beites Standard Hteider-KHattım 
Kleider-Percales, 40 Muſter Staple und Fancies. 
42zöll. Aurora gebl. Caſing: 
Aurora Sheetig; 20e 10:4 gebl. Aurora Sheet’g. 


Die Preife find niedriger als die Heritelungstoiten. 


Nov 1 
Ix 
3e fiir feine 


18c f. 9:4 gebt. 


Räumung von beihmusten und zerfnitterten Betttühern und Bezügen zu einer grofen Berjchleuderung. 


geblieben. 
die ungeheure Menge von Neugierigen, 
die fih nach der Unglüdsftätte drängte, 
in angemefjener Entfernung zu halten, 
fie jelbft vor Unfällen zu bewahren und 
der Feuerwehr ihre jchwere Aufgabe zu 
erleichtern. 

Henry Siberz, ein bejahrter Mann, 
der durch die Grplojion feine ganze 
Habe eingebüßt hatte, irrie fHundenlang 
in der Nähe der Brandftätte umber, eb: 
e3 ihm gelang, feine Lebensgefährtin, 
feinen 32jährigen Benjamin und feine 
Tjährige Tochter Kate zu finden. Er 


erklärte, daß es ihm ein Räthſel ſei, 


ipie er und feine Angehörigen entfamen. 
Als die Erplofion erfolgte, ftürzten Tie 
allefammt hinaus auf die Straße, 
wo fie fih nad langem Umperirren 
mwiederfanden. 

In MacLeod: Wohnung, uber der 
MWirthichaft, befanden fi Emma Fol;, 
eine Schmwejter der Frau des Haufes, 
und der Zjährige Douglas MacLeod. 
Umelia Zube, ein Dienjtmädden, war 
in der Küche. Frau Mac Leod befand 
fich befuchsmweile bei einer ihrer Schwe- 
Als die Sei- 
tenwand eingedrüdt wurde und in die 
Wohnung fiel, padie Frl. Yolz, die 
und Hautab- 
jhürfungen erlitien hatte, den Kleinen 
Douglas und wankte ver Treppe zu. 
Sie verfuchte, fi Durch die ihr ent- 
gegenfchlagenden Flammen ihren Weg 
zu bahnen, erlitt Brandwunden und 
jtürzte vor Schmerzen ohnmächtig die 
Treppe hinunter. Das Dienitmädchen 
entfam mit verhältnigmäßig leichten 
Verletzungen. 

MacLeod und ſein Schankwärter, 
neun 

als die Wand einfiel 
der Schanktiſch gegen die 

Wand geſchleudert wurde. 
eine ſchwexe Ber: 
letzung am Kinn erlitten, erholte 
ſich aber ſchnell wieder und machte ſich 
an die Rettung der betäubten Gäſle, die 
zum Theil erheblich verletzt waren. Im 
ſelben Augenblick wurde von außen die 
Thür geöffnet. Es nahten Retter und 
es wird vermuthet, daß ſämmtliche im 
Lokal befindlichen Perſonen in Sicher— 
heit gelangten. Frl. Folz befindet ſich 
in der Wohnung von Frau C. H. Day, 
Nr. 3630 LaSalle Str., in ärztlicher 
Frau MacLeod erfuhr 


und 
andere 


Schmeren Cchaden richtete die Gr 
plofion im Laden des Uhrmacdhers und 


SumeliersH.Heynhold, Nr.2203, Archer | 


Avenue, an. Das Schaufenfter wur.e 
zertrümmert und jede Uhr im Laden 
fiel von der Wand. Herr Heynhold 
befand fich zur Zeit in einem SHinter- 
zimmer und berdanft es diefem lm 


Der Stuhl im Laden, auf dem er me- 


| nige Minuten zubor gejeflen, war mit 
| großen Glasfcherben bededt. Er bezif- 


fert feinen Verluft auf $2000; das 
Gebäude ift um bedeutend mehr beichä 
digt. In der Wirthichaft von Joſeph 
Zilligan, Nr. 2205 Archer Avenue, 
wurde die vordere Wand eingedrüdt 
und außerdem jedes Tenfter im Gebäu- 
de zertrümmert. 

Die Erplofion verurfachte eine 
des Straßenbahnverfehrs 
auf der Archer Apenue und 22, Str.- 
Linie. Die Wagen der Halfted und 
Mallace Str., fomie die der Center und 


worth Aoe.-Linie bis zur 31. Sir., von 


Die Irolleydräbte an der 
Kraftanlage murden losgemadht und 
um jedem Unfalle vorzubeugen, dem vie 
Feuerwehr und die Polizei ausgefett 
ar, wurde auch das eleftrifche Licht 
abgedreht. 
Feuerwehrbataillonschef David Ma— 
honeh, der als einer der Erſten an der 
uͤnfalisflätie eintraf, äußerte ſich über 
die Kataſtrophe wie folgt: „Die Erplo- 
fion erfchütterte das Quartier der Lei- 
ter-Rompagnie Nr. 4, welches ein Häu- 
fergeviert entfernt gelegen iſt. Ehe noch 
das dem Rollen des Donners ähnliche 
Geräuſch verllungen war, befand ſich 


Sie hatte ihre liebe Noth, 


Brandſtatt. Als wir die letztere er 
reicht hatten, ſtand der geſammte Trüm— 
merhaufen in hellen Flammen. Ge— 


die Kompagnie auf der Fahrt nach der um eine Exploſion zu verhüten. 
Rx 
7 ®ary, 


Dr. 


der Superintendent erklärte, 


| daß das Gebäude fehr folide gebaut fei. 
ı Es mwadelte und bebte, al3 ob ein Erd 


rade als wir um die Ede bogen, erfolg= | 


ten die Erplofionen in den Einfteige 
löhern. Sie dröhnten wie Kanonen 
ſchüſſe. Ich glaube nicht, daß ſich ſchon 
eine Stunde vor der Exploſion Gaſe 
an der Ecke angeſammelt hatten. 
. mären dann in Kenntniß gejegt mwor- 
ben. ch fann mir nicht erllären, was 
die Erplojfion verurfadhte, 
borüber war, al3 wir an der Stäite 
des Unbeils eintrafen.“ 


Schn MacLeod machte blutüber- 


Mir | 


| die Polizei noch nach Leichen fuchten, | 
der ' 
die : 


da Mes ı 
| ®as = Gefellichaft 
| Trümmer aufzureißen. 
ſich, 


ſtrömt folgende Angaben: „Ich ſtand 


hinter dem Schanktiſch, als die hinter 
mir beſindliche Wand einfiel. Ich 


wurde über den Schanktiſch geſchleu— 


dert, der einen Augenblick ſpäter, wie 
von unſichtbarer Hand geſchleudert, 
duch das Lokal faufle und den Ofen 
ummwarf. Die glühenden Kohlen ver- 
urjachten fofort einen Brand. 
holie mich 


beben jtaitfände, gab aber nicht nad). | 


Die Patienten hätten fih ſämmtlich in 
Simmern befunden, die nicht unter der 
Erplojton litten. Es 


fie zu beruhigen. 
Als heute früh die Feuerwehr und 


eine Arbeiter - Kolonne 
und begann, 
Ste meigerte 
der Aufforderung der Polizei 
solge zu leiften und das Feld zu räu= 
men. 
pon feinen Vorgefegten den Auftrag 
erhalten babe, nah einem Led zu 
jusen, und daß er der Polizei nicht 
weichen werde. Leutnant Cronin jeßte 


erichien 


' ftch nunmehr mit dem Coroner Trae- 


; ger in Verbindung. 
id. Jh er | 
rajch von meinem Schre= | 


den und dachte zunächfi an meinen Elei= | 


nen Sohn Douglas . Als ich ihn zu=- 
lebt fah, hatte er in der Nähe des 
Dfens gefpielt. ch rief feinen Namen. 
Er antwortete mir und ich eilie auf ıhn 
zu, padte ihn, lief nach einem Front 


fenster und fchob ihn durch die gebro= | 


chene Scheibe. Er wurde bon einem 
Außenfiebenden aufgefangen. Mein 
nächſterGedanke galt den übrigenPerſo— 
nen, die ſich im Gebäude befanden. Es 
gelang mir, meine Schwägerin, Frl. 


70lz, und meine beiden andern Kin- 


der, Jowie das Dienftmädchen Amelia 
Ludtte, in’s Freie zu bitaliren. Ich 
habe während des Tages feinen Gas- 
geruch wahrgenommen. E3 ijt mir ein 
Räthſel, was die Erplofion veruriadht 
hat.“ 
„I. Pauly, von Nr. 66 

ftand auf der anderenSeite der Straße, 
als die Erplofion im Erdgeichoß Des 
‚rieilcherladens erfolgte. Er fchilderte 
die Kataftrophe wie folat: „Sch wurde 
urplößlich gegen eine Telegrapbenftange 
geichleudert. Mein Gejiht war dem 
Fleiſcherladen zugewandt. Es ſchien, 
als ob das ganze Gebäude ſich in die 
Luft erhob und dann urplötzlich, ein 
Trümmerhaufen, zuſammenbrach. Ich 
lief über die Straße und hörte das 
gräßliche Geſchrei der in den Ruinen 
feſtgekeilten Perſonen. Im nächſten 
Augenblick ſchlugen Flammen 


22. Blace, | 
pP 


Lebterer ordnete 
an, 


te aber die Ruinen unberührt zu laffen 
hätten, damit nicht Spurem vernichtet 
würden, die vielleicht eine Entdedung 


der Entftehungsurfadhe der Erplofion | 
| Bercy 


ermöglichen fünnten. Die Arbeiter pro= 


tejtirten gegen diefe Anordnung, jtell= | 
| ten aber ihre Arbeit ein. 
bemühte jich bislang vergeblich, den Anz | 
| Gerit, Nafhoille, Tenn.; 9. €. Griefes 
| died, St. Louis, Mo.; Aug. %. Guehs 
ı ring, Chicago, JU.; Benjamin Haehn- 


geftellten Troftels zu ermitteln, der aus 
dem Erdgefchoß des eingefallenen Ge- 
bäubes angeblich entfam. Er follieDtto 


Bermann (nach anderer Angabe Gier- | 


mann) heißen und ein Denis 
jcher fein. Frau Alfred Hartwig, von 
Nr. 2420 anal Str., eine Verwandte 
Iroftele, gab an, daß Germann als 
Kuticher eines Ablieferungsmagens 
und Hausmeifter von Iroftel befchät 


| tigt wurde, daß er verbeirathet jet und 


ı feinen Tod gefunden hat. Seine Leiche | 
F 
empor | er| 


und der ganze Irümmerhaufen jchien | 


ein mwogendes Flammenmeer. 
daß ein Mann aus dem Erdaeichog 
froh, in dem ich einen Wurftmacher er- 
tannte, den Troſtel erſt vor wenigen 
Iagen angeltellt hatte. ch und eine 
andere PBerfon halfen ihm aus jeiner 
Nothlage, und dann ftürmte er wie gei- 
ftesaeftört davon. Dann folgten mei: 
tere Erplofionen in 
Das ZIodesgeichrei der Opfer murde 
ſchwächer und ſchwächer. Alle kamen 
um, ohne daß wir im Stande waren, 
ihnen zu helfen.“ 
Schaffner Collins, der 
erwähnten Straßenbahnwagen er 
Aſhland Ave.-Linie bediente, ſagte: 
„Ich habe nie in meinem Leben mich 
ähnlich erſchreckt. Alles ſpielte ſich in 
einem Augenblick ab. Ich hätte nicht 
angeben können, ob die Exploſion unter 
dem Straßenbahnwagen erfolgte, oder 
aber, ob ein Haus auf das Dach der 
„Car“ gefallen ſei. Als ich mich auf— 
richtete, ſah ich Etwas von dem Trol— 
leydraht baumeln. Im erſten Augen— 
blick glaubte ich, es ſei ein Paſſagier, 
der durch das Dach der „Car“ geſchleu— 
dert war, doch ſtellte ich ſpäter feſt, daß 
es eine Markiſe war. Ehe ich daran 
denken konnte, die Namen der Paſſa— 
giere feſtzuſtellen, hatten ſich letztere 
ſämmtlich aus dem Staube gemacht.“ 
Das People's Hoſpital wurde arg 
| beihädigt. Cs befinden fih dort 18 
| Batienten, derer fich eine heilloje Auf 
regung bemächtigte. Die Fenſter bar— 
| ften und mehrere Angeftellie erlitten 
feihte Schnittwunden. Im Hofpital 
| befanden fich vier Gafometer; die „In= 
furance Patrol” drehte dag Ga ab, 


Ich ſah, 


Str. erklärte heute der Polizei, daß ſie 
ſich im Fleiſcherladen befand, als die 
Sie wurde auf die 


Einſteigelöchern. 


irgendwo an Wentworth Ave. wonne. 


ı Frau Hartwig will von einem Nad- 


barn Trofiels erfahren haben, daß Leb- 
terer, als er von einem Begräabnig 
heimfehrte, Gasaeruh wahrnahm. Cr 


hätte Germann beauftragt, in das Erb- | 
aeihoß zu gehen und die Urfache zu er= | 


mitteln. Frau Hartwig ift der Anlicht, 
daß Germann ein Streichholz anzün- 
dete, und daß dadurch die Erplojton 
berurfacht wurde. 


Später wurde ermittelt, daß Dtto | 
St. Baul, Minn. 


Germann gleichfalls in dem Gebäude 


wurde heute Vormittag erfannt. 
war als Wurftimacher von Trofiel 
ſchäftigt. 

Frau Julia Plank, von Nr. 303 23. 


be⸗ 


Exploſion erfolgte. 
Straße geſchleudert, und kam mit ver— 


gen und dem allerdings gewaltigen 
Schrecken davon. Es wird noch ein 


man nur kennt, vermißt. Er ſoll der— 


jenige ſein, der aus den Trümmern 
kroch und davonlief. 


ar en 
den bot= 


Der Koroner wird nicht3 underjucht 
laffen, um die Entjtehungsurjache der 
Erplofion zu ermitteln. Er wird in 


feinem Bemühen von der Polizei, der | 
: Kolmar wieder eingeitellt worden. Der 


Feuerwehr, den Bau- und Kefiel-Xn- 


ſpektoren und Anderen nach Kräften 
Hilfa-Koroner | 
Er 
vereidigte heute eine Jury, mit der er | 


unterflüßt merben. 
Senff wird den Inqueft abhalten. 


die Trümmerftätten und die Leichen in 


Augenfchein nahm, worauf der Inqueft ı 
Feuerwehr⸗Mar⸗ 


verſchoben wurde. 
ſchall Muſham iſt der Anſicht, daß 
durch entweichendes Gas, welches auf 
irgend eine Weiſe 
die Exploſion verurſacht wurde. 


—Beſuch in der Menagerie. — Lö— 
wenbändigerin (zum Publikum): Wer 
wagt es zu mir in den Käfig zu kom— 
men? — Bliemchen (ruft): Wennſe 
ſonſt erloben, komme recht gern. —Lö⸗— 
wenbändiger: Darf ich das Gitter lo— 
cdern? — Bliemchen: Ja, aber erſt laſ⸗ 
ſen Sie nur den Löwen raus! 

— Splitter. — Gut und ſchlecht iſt 
niemals recht! 


Ihr Vormann erklärte, daß er 


Die Polizei 








in Brand gerieth, 


Brauſfchule. 
Eröffnung des 2ꝛeſten Kurſus der Schule von 
Wahl & henius. 


In der Aula der American Brewing 
Academy von Wahl & Henius fand 


' geftern die Eröffnung des neuen, 22. 
fei dann aud | Kurfus Ntatt, zu dem fid) eine große 
den Aerzien und Angeftellien gelungen, | Anzahl Irebjamer Brauer eingefunben 


hatte. Nicht allein aus allen Theilen 
der Vereinigten Staaten waren fie zu> 
jammen getommen, um fih an ber 
Akademie Belehrung in ihrem Fach zu 
Juden, aud) Kanada und Merifo, ja 
jelbit das ferne Japan wird im kom— 
menden Halbjahr vertreten fein. Wäh- 
rend die Schule bereits eine ftattliche 
Anzahl von Echülern zu den ihren 
zählt, weldhe aus den englifchen Be- 
igungen und aus Merifo zum Gtus 


‘ dium nad Chicago famen, ift Japan 


zum erften Mal vertreten, und ift Dies 
überhaupt der erjte Fall, daß ein ja- 


| panifcher Brauer fich feine Kenntniffe 


nah Belieben aufreißen könnten, daß | 


ſucht. 


einer europäiſchen Anſtalt anzueignen 


Die nachſtehenden 31 Herren nehmen 


| an dem fommenden Kurjus Theil: 


Alerander, Cincinnati, D.; 
Barton, Belows Falls, Bt.; 
Sobn Boerhalter, St. Louis, Mo.; 
Kohn E. Dries, PBeoria, ZU; M. Fu: 
jita, GSapporo, Napan; Yuguft 2. 


Kohn 


le, Jadfon, Mid.; John Haug, Piltds 
burg, Pa.; Chas. Hill, Irenton, N. 
J.; Peter Jontzer, Edwardsdale, Pa.; 


C. J. Kapps, Kaslo, B. C.; Wilhelm 


Koch, Chicago, TU; Louis L. Laugel, 
St. Louid, Mo.; Chas. Lingelbadh, 


| Oconto, Wis.; Peter Moeller, Chicago, 


Ill.; Otto 2. Mueffel, South Bend, 
Ind.; Gustave Brodft, St. Louis, Mo.; 
Wilhelm Raub, Pittsburg, Pa.; Dito 
Schaffhaufer, Philadelphia, Ba; 
Kohn Michael Schorr jr., Waterloo, 
SU.; Mar Schubert, Sarı Antonio, 
Ieras; Wm. Scuehle, Mazatlan, 
Merito; John WU. Seibold, New Phi- 
ladelphia, D.; Baul Iegmer, Chicago, 
So; Sacob Vogtmann, Chicago, J0.; 
Karl Wagner, Philadelphia, Ba.; Geo. 
Meber, Spofane, Wafh.; Hy. X. Wim- 
berg, Evanspille, Ind.; 2. E. Yerg, 


Dr. Wahl begrüßte die Herren im 
tamen der Lehrer des Inſtizuts und 
feßte in längerer Anfprache ihnen bie 


| Ziele der Schule auseinander und bie 
| Hilfsmittel, mit welchen diefe Ziele er> 


reicht werden. Dr. Henius jhloß die 
offizielle Feier mit einigen eindringli» 
chen Worten der Ermahnung, vom er» 


ↄrage geſchieude nd ' ften Tage an alle Kraft auf die bebor- 
hältnißmäßig ſehr leichten Verlegun- 


ftehende Arbeit zu richten. Lehrer und 


ı Schüler, fomwie die zu der Feier erfchie- 
| nenen Gälte blieben hierauf noch einige 


Wurftmacher, deffen Vorname „Frant” | Stunden in fröhficher Stimmung ber= 


eint. 
— — — tt 


Muß mın Stallarbeit thun. 


Ein alter Rekrut ift, vie das „Elf. 
Iagebl.“ berichtet, diefer Tage beim 
furmärfifhen Dragonerregiment im 


Mann hatte Schon vor 13 Kahren feine 
Dienftzeit begonnen, war nad) acht Mo« 

aten über die Grenze befertirt und 
hatte acht Jahre in der Fremdenlegion, 
und zwar fechs in Algier und zmei im 
Iongfing, abgedient. Später hatte er 
fünf Jahre lang fein Brot ald Eifen» 
bahnarbeiter verdient, bi3 ihm das 
nicht mehr behagte und er fi) der Bes 
börde in Säckingen ſtellte. Dieſe ſchickle 
ihn zu ſeinem verlaſſenen Dragoner⸗ 
Regiment, bei dem er jegt, 35 Jahre alt, 
neu eingetreten ift und num untergeorbs 
neten Dienft, wie Stallarbeit, hun 


muß. 
——-—  - .— 

— Ein Held. — U: „Keift Ihre 
Frau immer noch To über Yhr jpaies 
Nachhaufelommen?” — B.: „Nee, ba 
hab’ ich ihr abgewöhnt.“ — U.: „Nas 
nu, wie ift Ihnen denn das gelungen?“ = 
— B.: „Ganz einfahd — ih gebe 


ds nicht mehr aus.“ 2 
Abends nicht mehr a Be 
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Großbritannien blosgeitelt. 


Noch immer fan man fih in Eu- 
ropa über bie perfiden Derjuche ber 
Briten nicht beruhigen, fich als den ein- 
3ig wahren und echten Freund der Ber. 
die 
Britifche Regierung amtlich) denn Doc 
nicht das Märchen zu bejtätigen magte, 
baß nur ihr entjchiedener Einfpruch das 
europätjchen 
„Koalition“ gegen die Ver. Staa- 
ten verhindert hätte, fo beutete fie im- 
merhin an, daß fie der Nepublif einen 
nicht unmichtigen Dienft geleijiet zu ha= 
Der GStantöfelretär Des 
Auswärtigen erflärte im Parlamente 
des Abgeordneten 
fich 
zwar an einer gemeinichaftlichen Note 
betheiligt, welche der Wafhingtoner Re— 
gierung die fchiedsgerichtliche Schlich- 
tung ihrer Streitigfeiten mit Spanien 
aber fpäter wieder ein ge- 
meinfames Vorgehen der europäifchen 
Mächte in Anregung aebracht wurde, 
unfreundichaftlihe Einmi- 


Staaten aufzufpielen. Obmohl 


Zuitandefommen einer 


' ben glaube. 


‘auf eine Anfrage 


Morman, Großbritannien habe 


empfabl, als 


welches ala 
Thung hätte gedeutet we inne 
da babe Großbritannien feine Mitmir- 


ꝝ* 


kung rundweg verweigert, und in Folge 


‚83.00 
Mit Eonntagpoft eo 00 0 0 00. BA 


merden fonnen, 


mard3 verkündet, daß ihm die ganze 
orientaliche Frage nicht jo viel werth 
fei, wie die Knochen eined einzigen 
pommer’ichenLandmehrmannes. Groß- 
britannien dagegen hat fich feit Jahr— 
hunderten in allen Weltheilen als ober» 
jter Gebieter aufgetrumpft und na— 
mentlich das Meer als fein alleiniges 
Eigenthum in Anfpruh genommen. 
Ssnöbejondere hat es von jeher das 
Wahsthum der Ver. Staaten mit nei- 
dDifchen Augen betrachtet und jo biel 
wie möglich zu hemmen verfucht. it 
e3 unter diefen Umjtänden glaubhaft, 
daß Deutfchland, dem jogar Konftan= 
tinopel „Wurft“ ift, fich gerade wegen 
Kubas aufgeregt haben follte, und daß 
Großbritannien, das nad) feiner Mei: 
nung „die Wogen beherrfcht”, die Kon- 
furrenz der Ber. Staaten im MWelt- 
machtgefchäfte noch unterftügt und ge= 
fördert haben follte? Das amerikani— 
fche Volk müßte fehr Dumm fein, wenn 
e3 fich diefe Fragen nit richtig beant- 
morten fünnte. 


ie wär’s mit einem Berfuch? 


Aus Alabama wird gemeldet, daß 
volle 20 Prozent der im Webrigen 
ftimmberechtigten weißen Bürger Des 
Staates es unterliegen, die Wahlffeuer 
zu bezahlen, die dem Gefeße nad) jeder 
Bürger, der in der Gouperneursmwahl 
im Herbjt feine Stimme abgeben will, 
bi3 zum 31. Xanuar entrichtet haben 
muß. Die Wahljteuer beträgt $1 für 
zwei Jahre, es haben jich aljo 20 Pro 
zent der weißen Bürger des Gtaates 
ihres Stimmrecht3 begeben, um je $1 
zu jparen,und da falt Die gejammte 
Schwarze Bevölferung durch die neue 
Berfaffung von der Wahl ausgeichloj- 
fen ift, wird es im Herbite ein ſehr 
Ihmwaches Botum geben. 

Wlabama hat die Wahliteuer foeben 
erit eingeführt und jeine Geſetzgeber 


deffen fei der ganze Plan in die Brüche 
gesangen. Bon men die befaate „Uns 
zegung“ ausgegangen fein follte, qlaub- 
te der Minifter nicht jagen zu dürfen, 
doch ergänzten die der Regierung nahe— 


glaubten recht klug zu handeln, als ſie 
die Bezahlung derſelben ſo lange Zeit 
vor der Wahl verlangten, denn man 
hat in andern Staaten, welche das 
Stimmrecht von der Bezahlung einer 


ſtehenden Zeitungen ſeine Auslaſſung, 
indem ſie mit Fingern auf Deutſchland 
ſowohl wie auf Frankreich deuteten. Die 
britiſche Preſſe, die noch viel perfider iſt, 


als das amtliche Albion, weil ſie Nie— 


mand zur Verantwortung ziehen kann, 
war durch die Ankündigung, daß der 
Bruder des deutſchen Kaiſers demnächſt 
die Ver. Staaten beſuchen werde, in 
eine wahrhaft ſinnloſe Wuth verſetzt 
Zuſam— 
menbruch ihrer jahrelang betriebenen 
Verhetzung ließ ſie alle ruhige Ueberle— 
Sie nannte den deut— 
ſchen Kaiſer einen gewiſſenloſen Heuch— 
ler und politiſchen Taſchenſpieler, er— 
das amerikaniſche Volk, ſich 
durch ſeine Kniffe nicht bethören zu laſ— 
ſen und kam immer wieder auf die „er— 


worden. Der bevorſtehende 


gung vergeſſen. 
mahnte 


probie“ britiſche Freundſchaft zurück. 

Da die deutſche Regierung 
auf dieſe Preßangriffe nichts erwidern 
durfte, ſo unternahm es endlich eine 
deutſche Zeitung, die engliſchen Kolle— 
gen zurecht zu weiſen. Die „Kreuz— 
Zeitung“, die wahrlich nicht der Lieb— 


318 
— 


äugelei mit den Ver. Staaten verdäch— 


tigt werden kann, hat einen mit Akten— 
ſtücken belegten Aufſatz veröffentlicht, 
durch den die Doppelzüngigkeit Groß— 
britanniens bewieſen wird. Nach ihrer 


Darſtellung, die von der deutſchen Re— 


gierung ſeither beſtätigt worden iſt 
wendete ſich Spanien in ſeiner Be— 
drängniß zuerſt an Deutſchland. Im 
Februar 18898 erſuchte es die deutſche 
Regierung, ſich an die Spitze einer Be— 
wegung „zum Schutze des monarchi— 
ſchen Prinzips“ zu ſtellen. Die Ant— 
wort war eine entſchiedene Weigerung. 
Desgleichen weigerte ſich die deutſche 
Regierung einen Monat ſpäter, ſich an 
einer von Oeſterreich angeregten Ein— 
miſchung zu betheiligen. Auch nach der 
Zerſtörung des Schlachtſchiffes 
„Maine“ im Hafen von Habanna ließ 
ſie der ſpaniſchen Regierung durch 
ihren Geſandten mittheilen, daß ſie 
nicht in der Lage ſei, eine Kriegserklä— 
rung der Ver. Staaten zu verhindera. 
Trotzdem wurden immer wieder Ver— 
ſuche gemacht, Deutſchland und den 
Dreibund zu einem Einſpruche zu be— 
wegen, und endlich wurde der deutſche 
Geſandte in Waſhington angewiefen, 
ſich an der Ueberreichung der von Oe— 
ſterreich vorgeſchlagenen gemeinſchaftli— 
chen Note zu betheiligen, falls alle an— 
deren Großmächte mitwirkten. Die be— 
treffende Note wurde (Dank der Uner— 
fahrenheit des Staatsſekretärs Day, 
ber bie Botjchafter “in corpore” vor: 
ließ) am 7. April wirklich überreicht, 
und eine Zeitlang fchien e2, ald ob der 
Krieg abgemendet werden könnte, aber 
die Diplomaten ließen fich nicht täu= 
Ihen. Da fhlug Großbritan> 
nıen am 14. April vor, den Ber. 
Staaten nohmals eine gemeinjchaftli- 
he Note zu überreichen und ihnen zu 
erklären, baß nach der Auffaffung der 
Mächte ihre bewaffnete Ginmifhung 
in die kubaniſchen ngelegenheiten 
unberechtigt wäre. Dieſer Schritt 
wurde durch Deutſchlands ent— 
ſchiedene Weigerung vereitelt, und 14 
Tage ſpäter brach der Krieg aus. 
Somit wäre allerdings eine europäi⸗ 
Ice „Koalition“ gegen die Ver. Staa- 
ten im Werke gewejen, aber ftatt von 
Deutichland, Defterreih oder Frant- 
reich wäre fie von Großbritan:- 
nien in Anregung gebracht worden. 
Deögleichen joll Großbritannien nad 
dem Siege Demeys ängftlich bemüht 
geweſen ſein, einen jofortigen Frie- 
bensichluß herbeizuführen, damit die 
Der. Staaten fich nicht auf den Philip- 
pinen feftfehten. „Denn feiner Macht 
war das Eindringen der Ber. Staaten 
in den Stillen Ozean widerwärtiger, 
al8 ben Engländern.“ 
£ Die lebte Bemerkung ift “the 
- - ankindest cut of all”. Sie Ientt 
nämlich die Aufmerkffamteit der Ber. 
Staaten auf unbeftreitbare Thatfachen 
bin, melde die Glaubwürdigkeit der 
„reugsZeitungs“-Gefchichte in den 
2 Augen aller dentfähigen Menjchen er- 
> Höhen müffen. Das deutjche Reich hat 
fi feit feiner Begründung immer nur 
um feine eigenen Angelegenheiten ae= 


ſolche 


„Polltax“, bezw. dem Vorweiſen von 
Steuerquittirungen abhängig machen, 
aber die Bezahlung der Wahlſteuer bis 
kurz vor der Wahl geſtatten, die Er— 
fahrung gemacht, daß die Wahlſteuer 
mächtig zur Stärkung der Parteima— 
ſchinen beiträgt, indem der freieBürger 
es in der Regel dieſen überläßt, die 

Pahlſteuer für ihn zu bezahlen. So iſt 

es in Pennſylvania. Dort denkt kein 

„vernünftiger“ Menſch daran, die 

Wahlſteuer aus eigener Taſche zu be— 

ſtreiten und wer's doch thun wollte, 

der würde als dumm verlacht — ſo 
war's dort wenigſtens bis vor 
wenigen Jahren. Das haben die 

Staatsmänner von Alabama ver— 

meiden wollen und es ſcheint ihnen ge— 

lungen zu ſein, ſie haben dafür aber 
die Erfahrung gemacht, die man über— 
all da machte, wo man eine Wahlſteuer 
verlangte, welche die Bürger ſelbſt be— 
zahlen müſſen — Tauſende von Bür— 
gern verzichteten lieber auf das Stimm— 
recht, als daß ſie das kleine Geldopfer 
brachten. 

Es mag traurig ſein, daß das Wahl— 
recht, das ſo ſchwer errungen werden 
mußte, wo es beſteht, und ſo heiß ange— 
ſtrebt wird, von allen Denen, die es 
nicht haben, von ſo vielen Tauſenden 
ſo gering geſchätzt wird, daß ſie die 

kleine Ausgabe von 81 für zwei Jahre 

ſcheuen, ſich ſeine Ausübung zu ſichern. 

Das Stimmrecht iſt das höchſte Gut 

der Bürger. Das amerikaniſche Stimm— 

recht ſtempelt ſeinen Beſitzer politiſch 
zum Souverän. Der Wahltag ſoll des 
Bürgers Ehrentag ſein und der Gang 
zum Stimmplatz ſoll ihm ſein liebſter, 
ſtolzeſter Gang ſein, bei dem er das 
ſchöne Bewßtſein haben ſoll, daß er 
politiſch keinen anderen Herrn hat, als 
den Willen der Mehrheit des 
WVolkes, dem er ein Theil iſt. Man 
ſollte es nicht für möglich halten, daß 
ſich Tauſende ohne Noth dieſes ſchönen 
| Rechts begeben fönnen. Über der 
| 


Aırnın 
von 


Menſch ſchätzt eben hauptſächlich das, 
was er nicht hat — zumeiſt das, was 
ihm vorenthalten wird — und miß— 
achtet es, nachdem es ihm geworden. 
Die Polltax-Erfahrung, die man in 
Alabama uſw. machte, beſtätigt nur 
eine alte Wahrheit, und es iſt 
doch mindeſtens ſehr die Frage, 
ob es im Intereſſe der Wohlfahrt 
des Staates zu beklagen iſt, wenn 
dank einer Wahlſteuer das Votum ſo 
ſtark zuſammenſchmilzt, wie aus Ala— 
bama gemeldet wird. Bei Leuten, -ıe 
ihr Stimmrecht jo aering achten, daß 
fie einem Dollar zuliebe darauf verzich« 
ten, darf man doch wohl nicht viel In— 
terejfe für die öffentlichen Fragen vor- 
ausjeßen, und da, two das ntereffe 
fehlt, auh das Urtheil voraus: 
fichtlich nicht meit her fein fann, 
mag der Glaat durch das Meg- 
bleiben der Leute, welche das Kleine 
Opfer Icheuen, viel mehr ges 
winnen, als verlieren. Die Gleichgils 
tigen und Intereffelofen werden immer 


| Diejenigen fein, die fi am leichteften 


* eine ſchlechte Sache gewinnen laſ— 
en. 

Es wäre gewiß intereſſant zu beob— 
achten, welche Wirkung eine Wahl—⸗ 
ſteuer, welche die Bürger wirklich ſelbſt 
zu bezahlen hätten, hier in Chicago ha— 
ben würde. In einer Stadt, wo das 
Intereſſe an allen öffentlichen Fragen 
und die „Wahlluſt“ angeblich ſo groß 
iſt, daß die Bürgerſchaft zu Hundert— 
tauſenden nach dem Referendum 
ſchreit, — das aber auch angeblich 
— ſollte eine Wahlſteuer keine nen— 
nenswerthe Verringerung des Votums 
zur Folge haben — vielleicht käme es 
aber doch anders. 


Die Philippinen als Berſuchs⸗ 
tkaninchen. 


Wie dem Märchenprinz die goldenen 
Aepfel im Schlafe in den Sooß fallen 
und gütige Feen über ihn wachen und 
ihm helfen, alle Gefahren abzuwehren, 
die ihn bedrohen mögen, fo hat befannt- 
lich eine gütige Vorfehung — destiny 
— dem braben Onfel Sam ohne fein 
Zutbun ein großes Inſelreich in die 
Taſche geſteckt, und als er von einer ge⸗ 

Ppoltigen Macht ſchwer bedroht wurde, 


x 


„Ubendpoft“, Chicago, Donneritag, den 6. Februar 1902. 


haben gute Feen ihre ftarfen Hände über 


ihn gebueitet und erklärt, diefem jüßen 
ungen darf nichts gejchehen. Er hatte 
damals gar feine Ahnung bon Letzte⸗ 
rem, aber heute weiß er's, daß gute 
Feen und böſe Hexen um ihn kämpften; 
es iſt ihm nur noch nicht ganz klar ge— 
worden, wer die guten Feen waren, 
denn nun will jede Macht die Fee und 
keine die Hexe geweſen ſein. 

Er hat ſich bisher noch nicht ſo recht 
über das große „Deſtiny“-Geſchent 
freuen fünnen; es liegt ihm jo jchwer in 
ber Tafche, daß er es mit beiden Hän- 
den fejthalten muß und nicht fo recht 
weiß, mas er damit anfangen. und wie 
er auf feine Koften fonımen fol. Keter 
am „Deitiny“-Glauben haben erflärt, 
das Geſchenk ei ein Wespenneft, das 
nichts Gutes, fondern nur Schaden 
bringen fönne; Kleinmüthige haben 
deshalb ſchon angerathen, es wegzuwer— 
fen, und e8 wurde den Rechtaläubigen 
immer jchmerer folchen Angriffen zu 
teiberftehen, denn e8 muß leider zuge- 
ftanden werben, daß das herrliche Ge- 
ſchenk Gutes noch nicht brachte und die 
Ausfihten für die Zufunft immer 
Ilechter ftatt beffer wurden. So war’3 
bis geftern; jetzt iſt es anders. Jetzt 
muß jeder Gerechte zugeben, daß daß 
Geſchent wenigſtens ein Bienenkorb 
iſt. Bienen ſtechen wohl auch, aber 
wer's verſteht, mag aus dem Bienenſtock 
ſüßen Honig ziehen. Gouverneur Taft 
hat's uns geſagt, wie das gemacht wer— 
den kann. 

In ſeinen Zeugenausſagen vor dem 
Philippinen⸗Ausſchuß des Senats er— 
klärte Gouverneur Taft geſtern, die 
philippiniſchen Frauen ſeien den Män— 
nern weit überlegen und hätten, im 
beſten Sinne des Wortes, die Hoſen 
an; fie, die Frauen, ſeien bie 
Mader; fie jeien die thatfräftigen 
Leiter aller Ungelegenheiten und 
Unternehmungen, und wenn man beab: 
ſichtige, den Filipinos irgendwelche po— 
litiſche Autoritää—, Home Rule“ und 
das Stimmrecht — zu geben, ſo ſolle 
man, das habe auch der ſpaniſche Erz— 

biſchof auf den Philippinen geſagt, das 
weibliche Geſchlecht damit be— 
trauen! 

Heureka! Es iſt gefunden! Jetzt 
wiſſen wir warum die Vorſehung die 
Philippinen dem Onkel Sam in die 
Taſche ſteckte. Alle bisher laut gewor— 
denen Vermuthungen waren falſch. 
Nicht, damit der Republit Macht grö— 
Ber werde, nicht damit ſie gewaltige 
Reichthümer aus den Inſeln ziehe oder 
dieſelben ihr als Ausfallthor gegen 
China dienen könnten, wurden ſie uns 
von derVorſehung geſchenkt, auch nicht, 
damit wir ſie ziviliſiren und ihre Be— 
wohner zu guten Menſchen erziehen, de— 
nen Lug und Trug und Heimtücke ein 
Greuel iſt, ſondern — damit ſie uns 
als Verſuchskaninchen dienen können, 
wurden ſie uns in die Hände geliefert! 
So war's nun doch ein Feengeſchent, 
denn die Weiberherrſchaftffrage iſt ja 
eine Frage, die hierzulande immer 
mehr und mehr zur Löſung drängt, 
an deren Löſung wir uns aber nicht 
wagen mögen, weil ſie uns ſo ſehr ge— 
fährlich ſcheint. Probiren geht aber 
über ſtudiren. Die Wiſſenſchaft der 
Neuzeit hat ihre großen Erfolge dem 

Experimentiren zu danken. Durch Ver— 
ſuche an Meerſchweinchen, Kaninchen, 
Hunden und Schafen haben wir die 
Wirkung von Giften und Heilmitteln 
erprobt, um ſie dann erſt — nachdem ſie 
ſich bewährt — an unſerem eigenen 
 theuren Körper anzumenden. Das 
| Frauenftimmrecht und im meitern Sin- 
Ine die MWeiberherrfchaft ift fchon feit 
| Langem als das Allbeilmittel für un- 
| fere zahllofen politifchen, fozialen und 
| mwirthfchaftlihen Schäden angepriefen 
| worden, aber man war fich noch nicht 
| einig über die Wirfung des Mittels 
ı und e& fohien zu gefährlich, e3 gleich 
| am eigenen Leibe auszuprobiren. Uber 
| an Anderen verfuchen — das thut nicht 
| web, und die Bhilippiner müffen fo jtill 
| halten, wie da3 Kaninchen, an dem der 
Arzt herumfchneidet, oder dem er ein 
Iräanklein einjprigt, — wir haben fie 
| ja in der Hand. 
| Daß man au nicht jehon viel frü- 
| her auf den Gedanten gefommen ift, 
| dat die VBorfehung ung die Philippinen 
in die Hand legte, damit fie uns als 
; Berfuchsfaninchen dienen fünnen! Sie 
| find ja als folches jo gut und paffend, 
| wie man’3 fich nur wünfchen fann. Der 
| Unterfchied zmifchen dem Amerifaner 
| und dem Filipino tft ja bei weiten 
| richt fo groß, wie der Unterfchied ziwis 
| chen einem Menfchen und einemMeer— 
ſchweinchen, oder feldft Schaf. Nach der 
| Schilderung, die Herr Taft von den 
| Bhilippinern entmoirft, ijt er fogar ganz 
: außerordentlich gering. „Alle philippi= 
niſchen Volkshaufen find“, Jaate er, 
ebenfall3 geitern, „anftändigen und or= 
dentlichen Benehmen® und die Leute 
find höflih. Der Tilipino zeigt auch 
Befähigung für gefchidte Arbeit, nur 
hat er wenig Sinn für das Mafchinen= 
mwefen. Er ijt aber nicht fo fleißig, mie 
behauptet wird. An der That, es gibt 
Viele unter ihnen, die Arbeit befommen 
fönnten, aber nit danah fuchen.” 
Ueber die Ehrlichkeit, bezw. Unehrlich- 
feit der Filipinos fei viel Unmwahres 
und Uebertriebenes gejagt worden. Sie 
feien weder fo gut, noch jo jchlecht, mie 
man fie gemacht habe. Viele feien me- 
gen Diebftahl verhaftet worden, und 
man hätte auch megen Verrath und 
Täufhung Antlagen gegen fie erhoben. 
Daß einige von ihnen unehrlich und 
andere fcheinheilig jeien, daß fei wahr, 
aber e& fet nicht wahr, daß Alle diefe 
Eigenfhaften zeigten, und jo meiter. 

Wer ehrlich fein will, der muß zuge— 
ben, daß diefe Schilderung auch fo 
ziemlich für die Amerifaner zutrifft; 
auch unter-und gibt es Leute, die arbei- 
ten fönnten und nicht wollen, Zeute, bie 
ftehlen, lügen und betrügen; und aud) 
amerikaniſche Volkshaufen benehmen 
ſich in der Regel anſtändig, wenn auch 
die Höflichkeit der Einzelnen nicht weit 
her ſein mag. Der größte Unterſchied 
ſcheint darin zu liegen, daß den Filipi— 
nos der Sinn für das Maſchinenweſen 
abgeht, der bei den Amerikanern ſo 
ausgeſprochen iſt, daß ſie nicht einmal 
in ber Bolitif ohne Maſchinen ſein lön⸗ 


nen. Dafür haben aber bie Filipinos 
ben Sinn für Mufit, der vielen Amer!- 
fanern völlig abgeht. Und dann Der 
Hauptpuntt: Nehmen die Frauen nid! 
auch) bier eine bevorzugte Stellung ein? 
Sit un in den legten Jahren nicht wie- 
der und iwieber erklärt morben, daß Die 
amerifanifche Frau dem Manne an 
Sintelligenz überlegen fei, und find nicht 
auch hierzulande die Frauen die ihat- 
kräftigen Leiter „von’3 Janze?“ d 

Ein befferes Verfuchgfaninchen als 
die Philippinen ift gar nicht denkbar; 
alfo frifch gewagt! Man gebe ven pbiz 
Iippinifchen Frauen das Stimmredt, 
führe dort die Weiberherrjchaft ein. 
Henn fie fi auf den Philippinen bes 
währt, dann muß fie ohne Saumen 
hierzulande eingeführt merden  umd 
dann werden wir alleſammt glücklich 
und gut ſein, wie die Englein im Him— 
mel.' Das herrliche Geſchenk, welches 
die Vorſehung dem guten Onkel Sam 
wider ſeinen Willen gegen 820,000,000 
baar in den Schooß warf, wird dann 
feinen Zieed erfüllt T und Nie: 
mand mird mehr fagen können, Daß bie 
Vorfehung einen grofen Fehler machte, 
als fie ung den Rhilipsinen-Clephanten 
ſchenkte. 


“Apr 
uleit 


Keine Tramp-Plage. 


In bitterkalten Nächten n ſo 
er Polizeiſta— 


die Räume der Chicagoe e 
tionen von Unterſtandsloſen über— 
füllt. Selbſt in den Gängen des ſtädti— 
ſchen Rathhauſes lagerten ſie zu Hun— 
derten. Geldſammlungen wurden zur 
Steuerung der Noth unter den „Ent— 
erbten“ veranſtaltet. Man las um dieſe 
Jahreszeit täglich in den Zeitungen 
von der traurigen Lage der Arbeitslo— 
ſen, von den Maſſenbeherbergungen 
auf Koſten der öffentlichen Wohlthätig— 
keit und — von Vorſchlägen, die zur 
Steuerung des andes 

wurden. Unter dieſen Vorſchlägen be— 
fanden ſich auch einige praktiſche. Sie 
zielten darauf ab, im Winter die ge— 
werbsmäßigen Vagabunden und Ta— 
gediebe aus Chicago fern zu halten. 

Die Stadtverwaltung befolgte ſol— 
chen vernünftigen Rath. Sie ordnete 
an, daß während dieſes Winters die 
öffentlichen Gebäude keine Zufluchts— 
orte für Nachtquartierſuchende 
dürfen. Um jedoch in wirklich großer 
Noth befindlichen männlichen Perſo— 
nen ein erträgliches Daſein zu verſchaf— 
fen, wurde ein „ſtädtiſchss Logirhaus“ 
in einem leerftehenden, der Stadt ge- 
hörigen Gebäude eingerichtet und bie 
Beitimmung getroffen, daß die Gälte 
diefes „Heims für Mittellofe“ — Die 
daffelbe aber nicht länger als vier 
Nächte in Anfprud nehmen dürfen— 
ihre Unterfunft und Die ihnen 
Morgens und Wbends verabreidh- 
te Soft nicht als eine ihnen 
Bedingungslos gewährte Wohlthat, 
fondern als eine Unterftüßung zu be- 
trachten baden, die fie abverdienen 
müffen. Die Betreffenden wurden am 
folgenden Tage nach jedem ihnen ge: 
mwährten Nachtquartier zu Straßenrei— 
nigungdarbeiten herangezogen. 

Im ftäbtifchen Logirhaus find 200 
Betten. 
die Menge der Nachtquartierfus 
chenden nicht ausreichen würden. Aus 


Nothſta 


den Büchern des Verwalters geht jedoch 


hervor, daß ſich ſelbſt in den kälteſten 
Nächten, die wir bisher hatten, nicht 
mehr als 180 Bäjte dort einftellten 
und die Zahl berfelden. jonjt unter 
100, an mehreren Tagen fogar unter 
50 war. Unter diefen wirklich Bebürf- 
tigen befanden fi nur menige, die 
nit in Chicago heimathäberechtiat 
find. Daraus geht hervor, daß Die 


i große Armee von „Iramps“, die Jonit 


während des Winters die Stadt heim> 


fuchte, ihr ferngedlieben ift, nachdem | 
e3 befannt aeworden war, daß ihrer | 
Urbeitsjchen diesmal in Chicago fein | 
"Borfhub geleiftet und ihren Anfprüs | 
‚hen auf, die öffentliche Wohlthätigeit ; 
nicht entfprochen würde. 


Diefe Sorg— 
Iofen, die nicht faen, aber ernten mol: 
len, haben „glüdlichere Gefilde“ aufges 
ſucht. 


(Eingeſandt.) 
Warum werden Beamtenverbände 
gegründet? 


Die Angeſtellten in der Abſendungs— 
Abtheilung des Chicagoer Poſtamts 
haben einen Verband gegründet und 
ſich der Federation of Labor von Ame— 
rika angeſchloſſen. Dann haben ſie 
durch den Hon. Jas. R.Mann eine Bill 
im Kongreß eingereicht, um ihren Ar— 
beitstag durch das Geſetz auf 8 Stun— 
den feſtſetzen und dieUnited Aſſociation 
of Poſtal Clerks hat eine Bill einreichen 
laſſen, welche die Löhne der Angeſtell— 
ten jedes Jahr um 8100 erhöhen ſoll, 
bis ſie einen gewiſſen Gehalt per Jahr 
erreicht haben. Wer iſt Schuld daran, 
daß Poſt-Angeſtellte Verbände grün— 
den? Sind es nicht die Oberhäupter 
des Poſtamtes, welche die Angeſtellten 
dazu zwingen? Ich wünſche hiermit die 
Leſer der Abendpoſt in Kenntniß zu 
ſetzen, wie die Angeſtellten in dem Chi— 
cago Poſtamt behandelt werden. 

In einer Rede, welche Poſtmeiſter 
Coyne auf einem Bankett hielt, gab er 
an, daß blos 500 Angeſtellte mehr als 
8 Stunden den Tag in dem Poſtamt 
arbeiten. Es ſind 1530 Angeſtellte im 

zoſtamt (ausgenommen die Briefträ— 
ger), das Poſtamt iſt eingetheilt wie 
folgt: Exekutiv-Abtheilung, Geldſen— 
dungs - Abtheilung, Regiſtrir -Ab— 
theilung, Nachfrage⸗Abtheilung, Stadt— 
Abtheilung mit ihren Stationen und 
Sub-Stationen, und die Ubfendung?- 
Abtheilung. 

Die Erefutin-, Geldfendung-, Nach- 
frage-Abtheilung, die „Tag-Schicht” in 
ber Negiftry = Abtheilung, die „Iag= 
Schicht” in der Stadt » Abteilung, fo- 
wie alle Angeftellten in den Stationen, 
arbeiten nur bei Tage und fämmtlich 
weniger ald 8 Stunden den Tag, aus» 
genommen 2 big 3 Wochen um Weih- 
nachten und Neujahr. Auch arbeiten 
diefe Angeftellten an Sonn» und Feier: 
tagen nicht (mit wenigen Ausnahmen). 
Dagegen arbeiten die Angeftellten ber 
NahtiSchicht im der Stabt«Abthei- 
lung}der Nacht-Schicht in derRegiftrn: 
Abt und der Abjendungs = Abth. mit 


waren jonft | 


gemacht | 


jein | 


Man befürchtete, daß fie für | 


631 Angeftellten (movon ungefähr 100 
Angeftellte reguläre achtitündige Ars 
heitstage haben) mehr al3 aht Stun 
den den Tag und die meilten von ihnen 
müffen an Sonn= und Tyeitertagen ars 
beiten. Von allen Angejtellten jind die- 
jenigen der Wbjendungs - Abth. am 
Ichlechteften ab, denn die arbeiten non 8 
6i3 13 Stunden den Tag und haben 
dazu die jehmwerfte und ungefündejtellr= 
keit. 

Bezüglich der Löhne ift Ddaffelbe 
wahr, was ich von den AUrbeitsitunden 
gejchrieben habe. Ich kenne Angeſtellte, 
die blos 3 bi3 4 Jahre im Poſtamt 
find und einen Zohn von $1000 bis 
$1400 d. Sahr haben, während andere 
Ihon zehn Jahre dort find und nur 
$700 bis $300 das Jahr befommen, 
Wer find diejenigen, welche Die Furzen 
Arbeitztage und mer diejenigen, welch: 
die beiten Löhne haben? Sind es bie, 
die am beiten fähig find, die verjchtes 
denen Stellungen einzunehmen, ober 
jind e3 die, welche den jtärtjten politi- 
johen Drud auf die Oberhäupter aus- 
iiben fönnen? Das mag der Lejer Tut 
ſich ſelbſt entſcheiden und beantworten. 
Würde z. B. die Zibildienſtbehörde von 
Waſhington eine öffentliche Prü⸗ 
fung für alle Beamten und Vorgeſtell⸗ 
len in den Poſtämtern der Vereinigten 
Staaten anordnen und alle Papiere in 
Waſhington prüfen, ſo bin ich gewiß, 
daß zwei Drittel der höheren Beamten 
in dem Poftamte von Chicago ihre 
Stellen an Leute würden abgeben 
miüffen, die jet ihre Untergebenen 
find. Wo bleibt da das Zivildienit-Öe- 
fe, von dem Die „Abendpoſt“ ſpricht? 

Der Präſident verbietet den Ange— 
ſtellten, die Volksbvertreter um Erlö⸗ 
ſung aus ihrer ſchlimmen Lage zu bit— 
len, und ſagt zu ihnen: Gehet bin zum 
General-Poſtmeiſter, wenn ihr ein 
Acht-Stunden-Geſetz haben wollt; der 
wird den Kongreß erſuchen, ein ſolches 
Geſetz zu erlaſſen, wenn er es für gut 
indet. 

Alſo der Angeſtellte weiß nicht, was 
gut für ihn iſt! Wenn der Präſident 
das Recht hat, den Bundesangeſtellten 
zu verbieten, die Volksvertreter zu bit— 
len, ein Uebel abzuſtellen, jo hat er 
meiner Meinung nach auch das Recht, 
dem General-Poſtmeiſter vorzuſchrei— 
ben, daß er die Einführung des „Acht— 
jtundentages“ für alle Angeſtellten im 
Poftamt anorone. Und mürde dann 
der Fall eintreten, daß manche Anges 
ftellte länger als adt Stunden den 
Tag arbeiten müffen, jo fünnte er be: 
fehlen, diefelsen für ihre Ueberzeit zı 
bezahlen. Aber — dann fünnten doc) 


| die Boftmeifter ihre politifchen Freun- 


de nicht mehr belohnen! 

Die Briefträger der Ver. Staaten 
haben ein Achtitunden-Gejeß und ein 
Gefeh, welches dem Briefträger für das 
erite Jahr $600 Gehalt, für das zweite 
*ahr $800 und für das dritte und alle 
folgenden Jahre, die er im Briefträ- 
gerdienjt bleibt, H1000 Gehalt das 
Sahr fihert. Wußerdem haben Die 
Briefträger faft ausnahmslos Tagar- 
beit und fo gut ivie gar nicht3 zu ler> 
nen. Warum fann der Angeftellte in 
der Voftoffioe nicht daffelbe haben? E3 
würde dem Bolfe nicht mehr fojten, 
wenn die Angejtellten im Poſtamt ſol— 
che Gejete hätten. Dadurch mürben 
nur alle Angeftellten gleich behandelt 
werben, anjtatt daß jet einen quten 
und der andere fehlechten Lohn hat, 
und daß einer furze und ber 
andere lange Zeit arbeiten muß. 

Gin®Boftangeftellter. 

(Wenn irgend etwas, fo zeigt der 

Einſender höchſtens, daß es nothwen— 


dig iſt, auch die Poſtmeiſter ſelbſt unter 


das Zivildienſtgeſetz zu ſtellen. Die 
Uebelſtände, die er ſchildert, entſprin— 
gen gewiß nicht dem Verdienſtſyſtem, 
ſondern ſie ſind ein Ueberbleibſel der 
alten Beutewirthſchaft, das noch beſte— 
hen kann, weil das Verdienſtſyſtem 
noch nicht richtig durchgeführt wurde 
und für die Poſtmeiſter nicht gilt. Daß 
auch die Poſtmeiſter unter das Zivil— 
dienſtgeſetz geſtellt werden ſollten, iſt 
von der „Abendpoſt“ ſchon zu unzähli— 
gen Malen geſagt worden. 
Die Redaktion.) 


Deutſche Vorſtellungen in Paris. 


Arthur Gerlach, der Leiter der aka— 
demiſchen Theaterabende der Leipziger 
„Finkenſchaft“, iſt mit Empfehlungen 
des Grafen Hochberg nach Paris abge— 
reiſt, um Vorbereitungen für eine Reihe 
von Vorſtellungen zu treffen, die im 
März oder im April ſeitens der Leip— 
ziger Studenten in der franzöſiſchen 
Hauptſtadt geplant ſind. Als „Star“ 
der Truppe wird Matkowsky mitwir— 
ten. 
So weit bis jetzt etwas von der Idee 
bekannt iſt, handelt es ſich um Auf— 
führungen der „Räuber“ und anderen 
Klaſſikervorſtellungen, bei denen auch 
andere Mitglieder der Berliner könig— 
lichen Bühne mitwirken ſollen. Der 
Gedanke, die deutſche akademiſche Ju— 
gend bei einem ſolchen künſtleriſchen 
Unternehmen zu betheiligen, iſt in je— 
dem Falle intereſſant und vielleicht 
auch ganz zeitgemäß. 

——— ⸗eli ecr<hì'—— —h ——— 


Todes-Anzeigae. 

Am 6. Februar, Morgens 6 Uhr, ſtarb 
nad furzem Sranfenlager im Alter von 46 
Ssabren und 4 Monaten der Pädermeiiter 

Baul Etuehler, 

geliebter Gatte von Augufta Stuebler und 
QVruder bon Hugo Stuehler, Die Ueberfüh— 
zung der Leiche in das Krematorium auf 
Graceland findet Sonntag Mittag um 1 
Uhr vom Trauerhaufe, 887 N. Weitern Ape., 
ftatt. Dies theilmebmenden freunden und 
Pelannten zur traurigen Nadhricht. 

Die trauernven Dinterbliebenen 


Todes⸗VAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Gattin und unſere gute Mutter 
Maria Bluhm 

am Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr im Alter von 
73 Jahren und 6 Monaten jelig im Kerrn entichlas 
—— iR. — * ſtatt am Sonntag, 
9. ar, br Nahmittagd, dom 
Troncrtanfe, 42 N. Paulina Str., nad Bardbein. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinters 


bliebenen: 
S Jod Bluhm, Gatte, 


ohn a ; 

mma shm, <chmwi . 
Mary Reh, die — 
Sen 


Roth, Shwiegerjohn. 


Jährlicher 5e und 10c:Berfauf 


ill 


Jıdd 


GENERAL MERCHANDISE 


Freitag, 
T. Februar 


lid... 


Samitag, 


8. Februar 
285 E. NORTH AVvE. 


if jegt im Gange. Belle Werthe des Jahres. — Berfäumt diefelden niht.— 
Wir führen Hier nur einige von den Taufenden der Offerten an, 


Freitag, 
T. Februar 


Und... 
Samitag, 
8. Februar 


Kämme—7zöllige Horn-Kämme, mit Metall 
Nüden, unjere 10c Sorte, bei dieſem 2 


Verkaufe oc 
SDinner:Teller oder Euppenteller— Weißer Halbs 


Porzellan, volle Größe, einfadhe gder ges dc 

zadte Kanten, bei: dieiem Berfaufe....... 
Masten—Vorhänge-Masten, alle Farben, 

Auswahl bei diejerı Verkauf, 3 für 
Theelöffel — Weihmetallene Theelöffel, Taufen 


nicht an, bei dDiejem Berfaufe * 
oc 


Bleiich- Platten—11 Boll 
Porzellan, für Disjen Nerf 

Fenfter-Rouleaur, — 6 
Filz, mit S 


Iama 


—franzöfiihe Roriten, 
Der wohl Smopolitan 
— für diefen 10 z 
c 
Epiegel—7 bei 9 Zoll,ameritanifhes Glas 
—1 iger Rahmen — für dieſen 
J uf 
Lompen-Trenner—Glimar Ar. 3, beiter 2 
im Martte — früdieſen 


Meſiſer und Gabeln—-Coco Griffée, Stahlklingen, 
bei dieſem Berkaufe für ein Meſſer und 
eine” Gabel 
Salj: und Bieifer-PVebälter—ertra groß, Nidel: 
Top, liares Glas, die 10c Sorte, 8 
—R 


Arenner— Nr. I oder Nr. 2 mefingene 
‚ Die beftgemadten, Auswahl m 


mportict, ſchwarz gepreßte Rüdſeite 


Ber:Bapier—24 Bogen feines Schreibpapier und 
24 Konverts in einer fancy Schachtel, 
fär 


im Ende, 8 
essen e 


Graters in eir 


Auswahl von €. 8. oder !} 


Ofen: Schwärze- j 
8 für dieſen Verkauf 


A. B. Schwärze, 
— Rollen einer guten Sor— 
ce diejen Verkauf 
— alle Farben, feht 
‚ % Vards für 

Wihen:Siche — 12 bei 14jölliger fehimerer Hol;- 

rahmen, ſchwerer Drahtboden, 8 

frü dieſen Verka 
Tray und Serapers —Silverine } 

für Dielen Berfauf..... ern oc 
Sapaniiche Zahnitocher—ein ertra feiner Zahn: 


für Dieien m 
’ 6 


Crumb 


Finiſb 
wine 


chachteln, 


B Comic's 8 Stüd Wir führen dDasvolijtäudigitekager in 
Dalentines. für ..........64 ic der Stadtvon 2. 1er, aufw. biß 2.48 


ur 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Gattin 
Pantina Ihiemer 
am Dienftag, den 4. Februar, im Alter von 6l 
ah laugem fchweren Yeiden felig entjchla= 
ie Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
r, um balb 2 Uhr, vom Trauerhbauje, 258 
e., nah der St. Lufassftiche, Ede Bel: 
. und Verry Str., von da nach dem Roſe— 
I: Friedhof. stille Zheilnabne bitten Die 
trauernden Binterbliebenen: 
Gari TIhiemer, Gatte. 
da Ztefite, Tocter 
Eddie, smii uud Ihreodore 
Strjite, Enfeln, nevjt Verwandten, 
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Um 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekaunten die 
trautige Nachricht, daß unſer lieber Großvater und 
Schwiegervater 

Fri Jacobs 
im Alter von 8 Kahren und 4 Tagen am Mitt: 
two, den 5. Februar, Morgens um 3 Ulbr, fanft 
im Herrn entichlaien ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am freitag, den 7. Februar, Mittags 12 Uhr, 
vom Tranerhauje, 15 Meltoje Str., nad dem St. 
Sufas- Friedhof. Um ftille Iheilnahme bitten die bes 
trübten Sinterblicbenen: 
Bilhelm und Dorothea Rhode 
nebit Kindern. 


ZoDded: Anzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nachricht, 

das unier geliebter Gatte und Bater 
Charles Zepf, 
im Alter von 68 Jahren und 4 Monaten am 5. 
Februar geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
em 8. Februar, um 1 Uhr Nachmittags, dom 
Trauerhauſe, 12 Weſt Lake Straße, nach Roſebill. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie—⸗ 
benen: 
Margaretha Zevf. Gattin, 

dofrja nebit Rindern. 


Zodes: Anzeige. 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, dab mtein 

geliebter Sohn und unjer lieber Bruder 
wilhelm Kohler 
nach langem Leiden im Alter don 265 Jahren, 3 
Menaten und 17 Tagen janft entichlafen ift. Die 
Beerdigung f att vom Trauerbauje, 123 Weit 
43. Str, nahe State Str., am Eonntag Morgen 
um 9 Uhe nah Waldheim. Tief betrauert bon: | 
Bena Kohler, Mıtter. | 
Zojeph, John und Maria Kohler, 
Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere liebe Mutter 
Amalia Dreier 
im Alter von 78 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
ii Bio Beerdigung findet ſtatt am Freitag, Mor⸗ 
Trauerhauje, 44 St. Michaels 
chaelä-Kirhe und von da nad 
ader. Um ftile Theilmahme 
t Hinterbliebenen: 
srant Dreier, Gatte. 
Florentine Rigg, John Seagler, 
Zofeph Dreier, Kinder. 


Zoded- Anzeige. 
renden und Velannten die traurige Nahricht, 
daß unjere liebe Tochter 
Ida Hoffmeiſter 
Abends 9:15 Uhr nach kurzem ſchweren 
on 16 Jahren und 6 Monaten ges 
ng am Spimtag, den 9. Webr., 
r trags, vom Trauerhaufe, 1004 
Girard der Berhlehbem:Kirhe und bon da 
nah dem Concordia-Friedhof. EEE 
ie trausrnden Eltern, nebit Geihwiftern. 


— 


Tades⸗Anzelae. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Zohaun Boedmann 
ı 4? Jahren, 5 Monaten und 15Tagen 
Febr. Nahmittags 4 Uhr, 
fen ift. Die Beerdigung fins 
en 8. Februar, um 1 Ubr, 
19 Melt Erie Str., nah Walds 
Peileid bittet die trauernde Gattin: 
Maggie Boedmann. 


ſtorben iſt 
um | 


Uhr 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
day unier I Yatte und Pater 
Heury V. Kooi 
im Alter von 4 Jahren nach kurzer Krankheit sanft 
—— 1 ift Die Beerdigung findet ftatt am fFreis 
tag "Den 7. fyebruar, Nachmittags 2 Uhr, dom 
Frauerhauie, 329 Oft Belmont Uve., nad Roſehill. 
Die irauernden Hinterblicbenen: 
Sina V. Kooi, Gattin. 
Sarın 3. und Martha B. Kooi, 
Kinder. 
a 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
das meine fiebe Gattin und Mutter 
Maxis Unna Bilid, 
Leiden Naht3 um 2 Uhr ges | 
gung findet ftatt am Samitag, 
t bald 11 Uhr, vom Xrauerhaufe, | 
Der trauernde Gatte: 
Bm. . Bilich und Kinder. 


it. ı 


den 8. Febtua 
z Emerald Ave. 


Todes⸗Anzelge. 


Plattdeutiche Gilde Sania No. 38. 

Den Mitgliedern biermit die traurige Nadhricht, 

daß Bruder 
John Boeckmann 
am 5. Februar geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonnabend, den 8. Februar, Rahmittagd 
1 Uhr, vom Trauerhauje, 719 Weit Erie Eir., nad 
Maldheim. Die Yeamten verjammeln fih um 13 
Uhr im der PVereinshalle, Schweim’s Kalle. 
Bilhelm Belmdt, Meifter. 


Danfjagung. 
Dem Orden der Kermannzihmeltern fage ich hiers 


mit für die jchnelfe und prompte Auszahlung des 
Sterbegeldet für meine verftorbene Gettin den ber» 


lichften Dant, 
i Peter Sallwads. 


preunden und Befannten die traurige Nachricht, 
Gatte 


Juͤlius H. Patz 
im Alter von 56 Jab—⸗ 
5 t Ätatt C 


dab mein lieber 


am Dienftan, den 

ren geitorben 

Yreitag, D 

vom Tr ufe, ] 

Waldheim. Um itille 

den Hinterbliebenen: 
Senrietta Pak, Gattin. 
Theodore, Helene, Henry Bat 

unud Glara Kerieg, Kinder. 


1. Februar 
mis 


in. 


2. Str. 


Theilnahme bitien Die t 


Tooes⸗Anzeige. 


Mofa Pas, Schwiegertochter. 
Sul:uo, Ghrijt. und Wilhelm 
Bejtphal, Schwäger. 


——— 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
dag mein lieber Gatte und unjer guter Vater 
Xouis Müller 
anı 4. Februar, um 10 hr Morgens, im Alter von 
43 Nabren und 17 Tagen plöglic geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 7. fyebr., 
um bald 12 Une PWormittag:, vom Trauerbauie, 
1063 Weit 19. Str., nah Waldheim. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Johanna Müller, geb. Troife, Satin. 
2ouife, Unna, Roja, Beter, Louis 
und Harl Müller, Kınder. 


| Williom G. Hrica, Schwiegerjohn. 


mi,do 


— — 


harlesBurmeister 
Peichenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. voſddij 


| Alle Aufträge pünktlich und Sifigfl Beforgi. 


——— 
Theater in 
Direltion —E———— Leon Wachs ner 
Geſchäfts führer Siegmund Selig 
Sonutag, den 9. Februar 1902, 


21. Abonnements -Vorstellung. 
Deutſch⸗ Zum erſten Mal: 


iands Koſenmontag. 


großter NAffhiereſtue in 3 Utten ben 
Bühnenz I os-car Eris Hartleben. 
Erfolg. 189 Dial hintereinander am deuts 
fen Theater in Berlin gegeben. 
EI” Eise jebt zu haben. dofafo 


CSoliseum 


10 Borm. bis 
Zweite jahrliche 


PORTSMAN’S 
= SHOW 


der „international Foreft, Fiih and Game Aifocias 
tion* — 3 Wochen, 10 VBorm. bi 11 Abends, 


Eintritt 50c. Finder, 10 Bm. bis 2 Nm., 15c 


5.grosser Preis-Maskenball 


beranftaltet vom 1,676 


Douglas Frauen : Verein 


ser 
Borwärts Turn=Balle, 
118-1170 Weit 12. Straße, 
am Samftag, den 8. Febr. 1902. — Anfang 
8 Uhr.—Tidet3 500 pro Berfon, Gallerie 25c. 


Zehnter Preis: Mastenball 


veranftaltef von den 
Logen 


— * 
3.9" Difleikts der Nordwellleite-D. D. S. 
Samftag Abend, den 15. Februar 1902, in der gro: 
Ben Mider Barks:Halle, 501-507 W. North Wpe., 
nahe Milwaukee Une. Anfang 8 Uhr. Zidet3 Ze 
pro Perjon. Auf Breife Retleftirende milifen vor 
19 Uhr in der Halle zu fein. %ja,6,13ib 


Grosse Narrensitzung 


beranftaltet vom 


Westseite Turn-WVerein. 
am Samftag, den 8. fyebruar, in ber Wetfeite 
Turnhalle, 79-778 Weit Chicago Avenue, 


Um Sonntag, den 9. Febr., werde ich in meinem 


Haupt⸗Geſchäftslokal, 
1465148 &.Glarf Str., nahe Madiſon, ein arotzes 


| ..SKAT ” TOURNIER... 


Beranttalten. Die ganıe Einfag-Summe iwirb babei 
zur Vertheilung lommen. 


| a2. 
Unfang des Turniers 3 Uhr Nahm.—Einteitt 91.00. 


E3 wird nach den vom Nord-Amerikaniſchen Slat⸗ 
Verband angenommenen Regeln gefpielt inerden. 


8-55 Fred Potthast. 


Die deutsche Hehammenfchule 


von Chicago 
eröffnet ein neue® Scmefter am Dienftag, Den 11. 
Februar». Z. Anmeldingen mundlich oder ſchrift ⸗ 
lich werden jegt entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 


Yiantgix 191 OR Rorth Mine. 


EMIL H. SCHINTZ 
Gelb REN 





Lokalberich 


Pearſon muß abdanten. 


* - 


Profeffor Charles W. Pearjon wird, 
falls der Bericht des mit feinem Fall 
betrauten Unterſuchungskomites von 
dem Vollzie hungs⸗Ausſchuß der North— 
weſtern⸗Univerſität guigeheißen werden 
ſollte, erſucht werden, ſein Lehramt an 
der meihodiſtiſchen Bildungsanſtalt 
niederzulegen. Dieſe Entſcheidung 
wurde geſtern Abend nach einer zwei— 
ſtündigen geheimen Sitzung des Komi— 
tes getroffen. Die Miiglieder deſſelben 
ſind: Dr. Daniel Bonbright, Dr. Ro— 
bert D. Sheppard und M. H. Wilſon. 

Der Hauptſache nach wird der Pro— 


feſſor in dem Komitebericht beſchuldigt, 


9 
An 


ſich einer Verletzung des ſtandes 
ſchuldig gemacht zu haben, indem er die 
Fehlbarkeit der Bibel offen erklärte, 
während er ein Lehramt an der North— 
weſtern-Univerſität bekleidete, einer 
Anſtalt, die hauptſächlich durch Bei— 
träge der Methodiſten aufrecht erhalten 
wird. Es wird ihm gerathen, ſich eine 
Lehrerſtelle in einer Anſtalt zu ver— 
ſchaffen, wo er unbeſchadet ſeiner libe— 
ralen Anſchauung thätig ſein kann. 
Die Truſtees der Univerſität werden 
auf dieſen Grund hin erſucht werden, 
auf Abdankung des Profeſſors zu 
dringen. 

Es herrſcht wenig Zweifel darüber, 
daß dieſer Bericht von dem Voll— 
ziehungs-Ausſchuß der Truſtee-Behör— 


4 
1014 


de gut geheißen werden und daß ſich 


die Behörde ſelbſt der Entſcheidung des 
Komites anſchließen wird. Der Univer— 
ſitätsſekretär FrankP. Crandon erklärte 
geſtern, daß ſämmtliche Mitglieder des 
Truſteekörpers ſich bereits gegen Pear— 
ſon erklärt hätten. 
Profeſſor Pearſon iſt ein Abiturient 
der Univerſität, in welcher er nun ſeit 
über zehn Jahren als Lehrer wirkt. 


— — — 
— 


Eine ideale 
Medizin. 


Eine neue Entdeckung die Katarrh 
jeder Art heilt. 
Das Tablet ift die ideale Form zur 


Verabreihung von Medizin, aber bis 
bor Kurzem hatte man nicht verjucht, 


mwirffame Katarrh-Tablets herzuftellen. | 


Es gibt jet aber ein ausgezeichnetes 
und angenehmes Mittel gegen Katarrh, 


in, 


Katarrh-Tabiets, das von Apothefern 
berfauft wird. E3 ijt nach ben .neue- 


feßt und die Refultate von feiner An- 
wendung jind höchit befriedigend. Die 
altmodiiche Behandlung von Katarrh 


geihah mitteljt Inhalers, Wafchungen, | 


Douches, Sprays etc. Später wurden 
innerliche Heilmittel mit größerem Er- 


folge angewandt, aber, da fie in flüf- | 


figer oder Pulver Form famen, mar 


wie alle Arzneien in flüffiger oder in 


Pulvers?zorm, verloren fie ihre Heil- | 


fraft, jobald fie der Luft ausgejeht 
waren. 

Stuart’3 Ratarrd = Tablet3 enthal= 
ten Wntifeptics in 
Form: Red Gum, Blutmurzel etc., die 


fonzentrirtefter 





Hegen Reit und Billigkeil. 


Die „Manufacturers’ Aſſ'n“ 
nimmt Anftoß an der neue- 
ften Sorderuna der 
Telephone Co. 


Der Marfhali Boulevard fol jebt 
endlich in Stand geietit werden. 


Die Grundeigenthumsbörfe will eine be- 
ftimmte Höhengrenze für Neubauten 
beibehalten wiflen. 


Eine Pontonbrüde über den Flup an State 
Strafe geplant. 

Der frühere Richter Thomas A. Mo- 
tan, einer der Rechtsberather der Illi— 
noi3 Manufacturer Affociation, ift 
überzeugt davon, daß die Entjcheidung 
bon Richter Tuley, wonach die Tele— 
phongejelichaft jährlich ihren Kunden 
nicht mehr als $125 berechnen darf, in 
allen Inſtanzen befiätigt werden wird. 
Wenn die Telephongejellichaft wirklich 
bi8 an den böchjten Gerichtshof des 
Xandes geht, jo wird der Fall vor Ub- 


| lauf von zwei oder drei Nabren nicht 


erledigt werden, und inzwijchen fol je- 
der Kunde, fo verlanat es die Gefel- 
Ihaft befanntlih, Sicherheit dafür 
ftellen, daß er die betreffende Summe 
nacdhzablen werde, follte 
Ihaft fchliehlich doch Recht behalten. 
Sekretär Glenn von der JNinois Mia» 


nufacturers Affociation ift der Anficht, | 


daß e3 gegen Recht und Billigfeit geht, 
wenn die Gejellichaft jet Sicherheit 
für eine etwaige Nachzahlung von ih» 
ten Runden fordere; um jo mehr, 


| ala eS der Gefellfihart nicht einfale, 


fich ihrerjeitS zur NRüdzahlung des 
Mehrbetrags an folde Kunden zu 
verpflichten, die Willens find, den ges 
forderten Preis von $175 zu zahlen. 


| Auch habe fich die Gefelfchaft noch nicht 


über den höchit wichtigen Punft Bin 
fihtlih Rücdzahlung der drei oder bier 
Millionen Dollars ausgefprocdhen, die 
fie ihren Runden über den gejehlich 
zuläfligen Höchlibetrag hinaus abge» 
nommen hat. Xugenfcheinlich beabfich- 
tige fie, jollte fie zum Erfaß angehalten 
erben, feine Zinjen zu zahlen. Der 
Verband der Fabrifanten wird feine 
weiteren Schritte in der Angelegenheit 
thun, bis Levyh Maper, jein Hauptan= 
malt, aus New York zurüdgefehrt fein 


wird. 
In Uhlichs Halle verſammelten ſich 
geſtern Abend mehr als 300 griechiſche 


= 


: ı Obftverfäufer, um PBroteft i 
in Tablet-Form, bekannt als Stuart's N aufer, um Protefl gegen bie 


er IR 
ften Entdefungen in der Medizin für | 5 
bie Heilung von Katarrh zufammenge= | 





die Katarrhsfteime im Blut und ben | 


Schleimhäuten tödten und find in die= | !*! : R 
ı hätte er die Ordinanz vetirt. 


fer Hinſicht völlig wiſſenſchaftlich und 


modern, den alle Aerzte ſtimmen jetzt 


überein, daß Katarrh eine Blutkrank— 
heit iſt und örtliche Behandlungen nur 
vorübergehende Wirkung haben können. 


Die Anwendungen von Einathmern, 
Einſpritzungen und Waſchungen ſind 
nutzlos und unbequem und ſind in kei— 
ner Weiſe ſo gut, wie dieſelben Mittel 
in Tablet-Form, welche innerlich wir— 
ken, indem ſie den Magen und das Blut 
erreichen und Katarrh-Keime ködten, 
wo ſie auch ſein mögen. 


Ein angeſehener Advokat und öffent— 
licher Redner von Pittsburg faat: „Ich 
litt zwölf Jahre an Katarrh im Kopf 
und in der Kehle. In dieſem Klima 
ſcheint es unmöglich zu ſein, ihn los zu 
werden. Das fortwährende Tropfen 
von Schleim von der Naſe in die Kehle 
perurjachte Entzündung und SHeifer- 
feit, ma& mich bedeutend bei öffent: 
lien Reben binberte. Jeden Morgen 
mußte ich eine Stunde lang BHuften, 
Ihnauben, fpuden und niefen, ehe ich 
an meine Arbeit denten fonnte und 
hierdurch wurde nach und nach Magen- 
fatarrh berporgerufen, mein Anpetit 
wurde ſchlecht, die Verdauung ſchwach, 
und ein übler Athem, welcher mir 
äußerſt läſtig wurde, ſiellte ſich ein. 
Mein Arzt rieth mir, Stuart's Ka— 
tarrh-Tablets zu verſuchen und ich ge— 
brauchte ſie zwei Monate lang und war 
überraſcht, als ich fand, wie ſchnell ſie 
meinen Kopf, Kehle und Magen rei⸗— 
nigien und ich empfehle ſie ohne Zö— 
gern. Sie ſchmecken nicht nur gut, ſon⸗ 
dern wirken auch auf die Wurzel des 
Uebels, denn ſeit ich dieſelben ge— 
brauchte, hatte ich keine Spur von Ka⸗ 
tarrh mehr. 

Apotheker verkaufen Stuart's NRa⸗ 
tarrh-Tablets zu 50 Cents für ein 
volle Größe Packet. 

Man kann ſie in der Taſche tragen 
und fie jederzeit nehmen und ſo oft, 
wie gewünſcht, da ſie kein Kokain, 
Queckſilber oder andere ſchädliche Dro— 
auen enthalten. J 


— — — —— — — — 


Durchführung der Stadtverordnung 
einzulegen, laut welcher die Obſtſtände 


müſſen. Ein Ausſchuß wurde er— 
nannt, der heute Morgen Mayor Har— 


riſon die geſtern gefaßten Beſchlüſſe 
überreicht hat. 
den Befehl des Polizeichefs ſchon 35 
Obſtſtände im unteren Theil der Stadt 


Inzwiſchen ſind auf 


vom Bürgerſteig entfernt worden. Po— 


lizeichef O'Neill iſt entſchloſſen, die 


Verordnung ſtreng durchzuführen, es 


ihte Anwendung ſehr unbequem und, ſei denn, daß er vom Mahor Gegenbe- 


fehl erhalte. Dafür iſt vorläufig we— 
nigſtens keine Ausſicht vorhanden. 


Mayor Harrijon erklärt, er habe die | 


DOrdinanz nicht mit feinem Veto belegt, 


| weil er e8 erjtens müde geworden ſei, 
fortwährend von ſeiner Vetogewalt Ge- 


brauch zu machen, und dann zwei— 


tens, weil man wieder politiſches Rän- 


keſpiel dahinter gewittert haben würde, 
Die 
große Mehrzahl der Obſthändler, gegen 
welche die Forderung gerichtet iſt, ſind 
Griechen und ihrem politiſchen Glau— 
bensbefenntniß nahDemofraten. Wenn 
nicht der Gtadtrath felbjt die Verord- 
nung toiderrufe, fo werde fie bon ber 
Polizei ftreng durchgeführt werden. 

Smilchen dem ftabträthlichen Aus» 
Ihuß für Geleifehochlegung und dem 
Ausfhup für Straßen und Gaffen der 
Weitjeite ift Meinungsverfchiedenheit 
entjtanden. Der lebtgenannte Aus 
Ihuß ift der Anficht, daß es genüge, 
wenn die Burlington-Bahn bei ber 
Hochlegung ihrer Geleife eine Unter: 
führung an Robey Straße anbringe, 
mas etma $250,000 often dürfte. Der 
Ausihuß für Geleifehochlegung dage- 
gen will die Yahngefellfchaft gehalten 
fehen, au an Leapitt Straße eine 
Unterführung anzulegen. E3 kommt 
jet darauf an, wie fich die Burling— 
tonsBahn zu der Frage ftellen wird. 

* * * 

Die 250 Lehramtspraktikanten, de— 
nen der Schulrath bislang ein Mo— 
natsgehalt von 820 bezahlt hat, haben 
wenig Ausſicht darauf, in abſehbarer 
Zeit Anſtellung als Lehrer an der 
Volksſchule zu erhalten, und viele von 
ihnen werden gezwungen ſein, ſich an— 
derweitig nach Beſchäftigung umzuſe— 
hen. Die Lehramtspraktikanten wer⸗ 
den zwar auf der Reſerveliſte geführt, 
indeſſen haben bei der Beſetzung von 
freigewordenen Lehrſtellen die regelmä— 
ßigen Lehrkräfte den Vorrang, die in 
Folge der vom Schulrath beſchloſſenen 
Beſchränkung einzelner Unterrichts— 
zweige ihre Siellung einbüßen. Viele 
der Lehramtspraktikanten ſtehen ſchon 
ein Jahr, 54 von ihnen ſogar länger 
als zwei Jahre auf der Reſerveliſte des 
Schulraths. 

* * * 

Aus dem Bericht, den Supt.Warder 
gejtern der Lincoln-Parfbehörde un= 
terbreitete, geht hervor, daß die Ge: 
fammtausgaben im Xahre 1901 die 
Summe von $157,374, oder um 
$50,913 meniger betrügen, al3 im bor= 
hergehbenden Jahr. Seit dem lebten 
Juli erfparte die Behörbe allein an 
Gehältern mehr ala $1000 in jedem 
Monat. Ym Jahre 1900 wurden für 
Gehälter insgefammt $143,788 ver- 
ausgabt, im Jahre 1901 dagegen nur 
$119,776, aljo um mehr ala $24,000 
weniger. ‘m vergangenen Monat be- 
trug die Lohnlifte $8,541, gegen $9,- 
640 im felben Monat des vergangenen 
Yahres, ift alfo biß auf einen Dollar 
um $1100 geringer, al im Vorjahr. 
Die Behörde nahm ben Bericht Ihres 
Superintendenten ohne Weitere arm 
und fprach ihm ihre Anerkennung für 
feine erfprießliche Amtstbätiafeit aus. 


die Gejells | 


den Bürgeriteigen verfchtwinden | 


„Abendpoſt“, Chicag 


Die Kraftzentrale im Lincoln⸗Park 
befindet ſich bekanntlich in höchſt trau— 
riger Verfaſſung, und dieBehörde hatte 
bereits den Bau einer neuen Anlage 
in's Auge gefaßt, wird jetzt aber davon 
abſtehen müſſen, da ihr Rechtsbeiſtand 
ſein Gutachten dahin abgegeben hat, 
daß ſie nicht das geſetzliche Recht zum 
Bau einer Kraftzentrale habe, wie ſie 
ihr vorſchwebt. Die Ediſon Co. hat 
nun das Angebot gemacht, die 245 Bo— 
genlampen des Parkſyſtems für $100 
das Stüd und Jahr die ganze Nacht 
hindurch zu fpeifen und in Stand zu 
halten. Sollen die Lampen nur bis 
11 Uhr Abends brennen, fo will Die 
Edifon Eo. nur $72 pro Zampe he- 
rechnen und außerdem $10 für jive 
Lainpe in Abzug bringen, wenn die 
Varfbehörde fie auf ihre Koften in 
Stand halten will. Die Behörde will 
fich die Sache vorläufig noch überlegen. 

Yın fommenden Frühjahr enplich 
wird die Meitparff = Behörde den 
Marfhall Boulevard bon der 19. Str. 
bis zum Fluß mafadamijiren laflen, 
und damit merden die drei großen 
Parkfyiteme der Stadt in ununterbro- 
ru Verbindung mit einander gejeßt 
ein. 


Parts der Süpjeite mit 


jet die Verbindung zwijchen dem Lin 
; coln und dem Humboldt-PBarf her. Die 
| Verbeilerung des Marfhall Boulevard 
| wird insgefammt $148,000, oder $8 
auf den Frontfuß, fojten. 
fter wird fpäter auf Kojten der Weit: 





parf-Behörde in Stand gehalten mwer= | h 
be: 'B 


den. Die große Mehrzahl der 


theiltgten Grundbefiger hat fich bereit | 


erHlärt, die Koften für die Verbeflerung 


* * 


| . 


—4 


Die Grundeigenthumsbörſe hat ſich 


nunmehr gegen den Beſchluß des 
Stadtraths ausgeſprochen, wonach 
Neubauten in beliebiger Höhe aufge— 


führt werden dürfen. Die Herren Jas. 


W. Hedenberg, Edward A. 


Halſey, J 
Francis A. Barnes, Oskar A. Lewis J 


und William W. Weare erhielten als 
Sonderausſchuß den Auftrag, nach 
gründlicher Erwägung aller einjchlägi= 


zu tragen. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


gen Punkte der 


darüber zu berichten, welche 


miünfchenmwerth feitgefegt werden folle. 
Die Börfe will dann die nöthigen 


Annahme einer derartigen Verordnung 
zu veranlaſſen. 


eingefegt wurde, Iprad} fich dahin aus, 
daß die neuen NRiefenbauten, wenn |te 


dürften, 
Licht und Luft rauben würden. 


tel dazu habe, werde feine Reumlichkei- 
ten nicht vermiethen fünnen, und feine 
Intereſſen nothwendigerweiſe ſchwer 
geſchädigt finden. 


widerrufe, ſo werde höchſt wahrſchein— 


Tempel entſtehen, und die Folge werde 





Bauordnung wieder dahin amendire, 


in ähnlicher Weiſe von einem Extrem 
in's andere verfalle. Um dem vorzu— 


erlaſſe, die nach Anſicht von Sach— 
verſtändigen, d. h. der 
thumsbörſe, das Richtige trifft. An— 
in ähnlicher Weiſe aus. 


in welchem dieſer die Einführung des 
unterirdiſchen Straßenbahnbetriebs 
im Geſchäftsmittelpunkt derStadt em— 
pfiehlt, wurde gegen die Einſprache von 
Joſeph Donnersberger angenommen, 
der darin nicht das richtige Mittel zur 
Abſtellung der Ueberfüllung der Stra— 
ßen jenes Stadttheils erblickt. Der 
Sonderausſchuß iſt der Anſicht, daß 
der unterirdiſche Straßenbahnbetrieb 
verhältnißmäßig billig und ohne Ge— 
fahr auch für große Gebäude eingerich— 
tet werden könne. Nach der Empfeh— 
lung des Ausſchuſſes ſollte ſich der un— 
terirdiſche Betrieb auf jenen Theil der 
Stadt erſtrecken, der in Norden von 
Chicago Ave., im Süden von 12. Str. 
und im Weſten von Halſted Str. be— 
grenzt wird. 

Auf Antrag ven Wyllys W. Baird 


Wenn der Stadt⸗ 
roth ſeinen kürzlichen Beſchluß nicht 


lich ſehr bald ein zweiter Freimaurer- 
ſein, daß der Stadtrath ſchleunigſt die 


daß in Zufunft fein Neubau höher als | 
100FuR aufgeführt werden dürfe, oder | 


dere Mitalieder der Börje Iprachen fic) 





Der Bericht des Sonderausfchuffes, | 


nahm die Grundeigenthbumsbörfe einen | 
Beihluß an, in welchem das Zuul-Ge- | 
feß als eine jegensreiche und nothimen- | 
dige Einrichtung bezeichnet wird, das | 
bei richtiger Handhabung jeder ftewer- | 
erhebendenförperfchaft ein ausreichen | 


des GSteuereinfommen abmwerfen müfle. | 


Eolite die Rechtstraft des Gejehes ge- 
tichtlich angefochten werden, 
die Grundeigenthumsbörfe dem Gene- 


talanmwalt des Staates ihren Rechtöbe- 


rather als Gehilfe bei dem Prozeß zur 
Seite ftellen. EN 
* * x 

Wenn die Norihweitern Bahn und 
die yirma W. F. MeLaughlin & Co. 
nicht eine unbejcheidene Entfehädigung 
für die zeitweife Benugung ihrerWerf- 
ten verlangen, jo wird die Abwafferbe- 
börde mahrjcheinlich eine Bontonbrüde 
am Fuß der State Str. über denzluf 
fchlagen lafien. Eine folde Brüde 
würde $6,500 fojten und fünnte in 
etwa drei Wochen fertig geftellt werben. 


— Triumph der Bildung. —Eine 
„höhere Tochter”, die aus dem Pen— 
jfionat heimtehrt, möchte gerne dem 
Heinen VBrüberchen eine Freude ma- 
chen. Sie geht zudiefem Zivede in einen 
Bazaar, um einen fogenannten Ba- 
ja3zo (Hanswurft) zu erftehen. Da ihr 
aber ber Ausdrud „Hansmwurft“ zu ge- 
mein und „Bajazzo“ zu dumm düntt, 
Ipricht fie zu der erftaunten Verkäufe: 
rin: „Ach bitte! Ych möchte gern’ ein 

Johannes würſtchen!“ 


fo wirb ausgeſtatteter 
o wird | 


Marfhall Boulevard, der frü- | A 
here Southmeft Boulevard, wird Die, f 
denen der 'Ä 
Meitfeite verbinden. Der Diverfey und | 
ı der Humboldt Boulevard itellen jchon | 


Das Pflas | | 


Gefammttörperihnt | R 
Höhen: | 
arenze ala im allgemeinen Intereſſe 


Schritte thun, um den Stadtrath zur | 


James B. Gallomay, | f 
auf deffen Antrag der Sonderausjchuß | 


in beliebiger Höhe aufgeführt werden | FB 
den anjtoßenden Gebäuden : Ä 
Die  B 
| Befiter der lebteren würden jomit ge= | fi 
zwungen fein, die nöthige Anzahl von | 
Stocmwerten auf ihre Gebäude zu je: | 
ten, und wer bon ihnen nicht die Wit | | 


beugen, fei e viel gerathener, vaß der | $ 
Stabdtrath bei Zeiten eine Verordnung 


Grundeigen- | I 


— 
Ei N ? er: h> J I; ne Be 


— 


o, Donnerſtag, 


— 


den 6. Februar 1902. 


Unvergleichliche Freitag-Bargains 


Eine kheilweiſe Liſte von den rieſigen Herabſetzungen, gemacht für den Bargain-Treitag 


| Toiletteartifel 
s Drugs u. Totletteartife 
; 108 5. 6 veb's sem Ar Aa für Guticure 
2le für 1:Pfd. Flajche 

ner reines Glycerige, 
s9e für 
CodvLiver Del, &1 Größe 


Vine & 
32be 


Tar Cough Sy 


rup, Größe. 


Ter erite reiten 


vorher an Mi 


ſeite, 
ſchlag, gemacht 
Eichenholz, 

werth $15.00 


Parlor Suit, 3 


dieſes viel beſprochenen Verkaufs von Hausausſtattungs— 


n von dauerhafter Cualitär quotirt — es 


Gmuliion of ! 


c 230 f. Carolina Wbite | 


Treffer (tie Bild), het arofen franz. Pevel 
Spiegel, ichivere geichnitte Front find Nüd: 
drei große 


Schubladen, Meſſing-Be— 


v. ſo 


lidem 
beſte Arbeit, = 98 
* * “ 


+ f = . 5; te 
Stücke, Sprungfeder-Sitze, 


in ſchönem DTamaft gepofftert, jtarfe Geftelle, 


Mahogany = Po 


&15.00— pe ziel 


Gouches, tief T 
Velour, Patent 
maſſive Geſtelle, 
holz, werth SI 
au -,; h 


Ingrain Garpet, PBruijel? Gemebe, 1 
Yard breit, iwendbar, neue orienta= 
liihe Mufter, Dard...... — 


240 
45c 


Smith oder Sanford's3 
alle: abrs5:Mufter, mit 
— ohne 
Yard.. 


beſtes Fa⸗ 


einſchließlich 


Ganzwoll 
brikat, ſchwere W 
des Fabrikats — 


Inarain rnit 
ingram-barpet 


Wilton Velvet Garpet 
Fabrikate 
dazu paſſenden 

Er tra-Berechnung aufg 


Kinder-Trachten 


EineMenge Bargains für's Baby—warmel Nacht⸗ 
Beinkleider, geſtrickte Stirts, FlanneletteSacques 
J —zu Geld ſparenden Preiſen. 


gen 
macht 


Beinkleider für Kin— 

der, von Pride of the 

Weſt Muslin, Um— 

brellaFacon, mit gro⸗ 

ßem Ruffle, 

alle Größen, 
? für 
Naht = Reinkleider f. 
Kinder, von Parchent, 
Klondike-Facon, mit 
oder ohne Füßen, 
alle Größen, 


Kinderkleider, von Flannelette, in hübſchenStrei— 
fen und Karrirungei, Motber Hubbard Facon, 
faney Vokes, mit Spitzen beſetzt, große Ruffles 
über Schulter mit dazu pajjendenSpigen 25 
IC 


bejegt, 50c mwertb 

Geftridte Senden für Kinder, mit Seide beftidt, 
Band-Beſatz, alle Größen, Be 12c 
NE a waere 
Sacques für Babies, von franz. Flannellette ge— 
macht, in Weiß, NRoia und Blau, großer Kra— 
gen und Aermel, hübſch beſtickt, u 
s ’ 15c 


25 wertb 

Long Stips für Babies, von feinem Gambric, 
Mother Hubbard Facon, Yole von Elufter von 
Tucks und Stickerei-Einſatz, Hals und Aermel 
befegt mit Stidferei, 40c werth, 


T3e | 


fitur, Id 98 
zu che + 

ufts, überzogen mit fchönem 
Sprungfoder = Konftruftion, 


Varlor 
24x24 Joll 
aus 


gefiniſhed, f 


Tiſch (wie Abbildung 
Tiſchplatte, 
EErtra-Shelf unten, 
viertelgeläatem 
Eichenholz, hübſch 


iſt eine Erſparniß von einem Drittel an jedem Artikel. 


I Se für 


Soprlen? en 
Epulm 3.0. 


>} 
King's 20. Vd. Maſchi⸗ 
nenfaden. 


le 
Eye 


weiße Perlmut 
A——— 
chuhſchnüre. 
zZe Fanch Sei— 


en Strumpfbalter f. 
en. 


2 


- 


Bapiere Gold 
d Nadeln. 


u 
— > > 
Ze Yard für 5e Mobair hular 
Arırib Stirt Binding. 

1e jür 3 Karte Spring 
Saten und Dejen. 


i 
< 
] 


Der riefige Möbel: Berfanf wird fortgejekt 


Gegenftänden wird ein denfwürdiger Tag in Möbel-Verfänfen fein — folhe Preije wurden niemals 


Schaufelftuhl (wie Bild), gemacht von fo: 
lidem Gichenholz, hat Cobbler Lederiig, 


ſchwere geſchnitzte Rückenlehne, 
und dauerhaft 
werth *3.50, 
zu 


Eßzimmer-— 


bequem 


81.98 


Tiſch, 42 bei 42 Zoll Platte, 


Fluted Beine, gut verſtärkt, kann 6 Fuß 
lang gemacht werden, Golden Oak Poli— 


tur, werto 86. 30, 


zu 


Mahogany Politur, 


$2.50, zu 


gemacht von jolidem Kichenz 
— 


is 56.49 


pezielle Rug⸗Offerten 


tade:up Rugs — Wir haben etwa M während 
flauen Saiſon von Reſtern und Odd-Einfaſ⸗ 
Bruſſels Carbet auf— 
n zu etwa der Hälfte des 
der PYard verkauft wer— 
ge Vroben — wir können 

irgend ein ausftätten. 


6x9 Fuß, SIX1l Fuß, OX12 Fuß, 103x153 Fuß, 


6.50 10.00 11.50 15.50 


Sants, Sfirts und Waijts 


Gardinen und Bortieren 
ESpikengardinen, 100 Baar 


$1.50 


Fable Net Spikengardinen, ertra jehlver, in einer 
endiofen Au I von arabiichen und Remaijiance 
Muitern, wi 3.0) wertb, 838238 


— end % 
Oriental. Tapeftry PRortiereg, Raar.e...... 81.95 


| Schottiſche Guipure 
hochfeine Gardinen. 
ein Baar weniger als $2.50 Werth, 
morgeit, 


alles neue 


I 
| 
I 
! 
| 


| 


Tofitiv die größten jemals offerirten Bargains in Up=to=date fertigen Damen-Sleidungs: 


ſtücken. 


Dieſe Werthe ſind ſo außerordentlich, daß Ihr keinen Fehler begeht, wenn Ihr 


Euren Bedarf für die nächſte Saiſon jetzt kauft. 
Promenaden-Röcke, 200 (wie Bild), gemacht von Orford Melton, in 


hübſchen Muſtern von Cording an Flounce, 


los hängend und geſchneidert, in Längen v. 37 bis 
43 Zol—ein regul. 54-Werth, ſpeziell zu. 


Vox Coats und Automobiles, Drei 
von Kerſey, in allen Farben, | 


jehlicht oder mit Pelz bejegt, | 
nit Seide und Satin | 
gefüttert, wth. bi3 zu 67 | 
815.00 | 


. . . . 


$1.50 Flanell Waift3 — Eure Auswahl von allen 
Tlanell-Waifts, die bi8 zu $1.50 verfauft twurden, 
alle Farben, werden jeht verfauft zu . . . 


Eeidene Tamen:Waifts, 300 zur Auswahl, 


Niertel 
Goats, in jhwarz u. farbig, durch: 
tweg gefüttert, haben Sturm oder 
Eoat = Kragen, alle Grö- 
ken, regul. verfauft bis 
zu $12.00 


"= 51,98 


furze 


. . 


Länge und 


69c 


gemacht dv. Peau 


. . 


R 


S 


de Soie und Taffeta Seide, hohlgeſäumt, Tucked und Plaited 


Effekte; ſowie die neuen Gibſon Waiſts — 
werth bis zu 86.50 — Eure Auswahl 
zu ——— 


leider Bargains 


Außerordentliche K 


Winter-Anzüge u. Ueberzieher für Männer, 33. 33Ueberzieher aus 
Beaver und Melton, die populärſten Farben und ſchwarz, 


Länge, ſchweres Futter. Anz 


verſchiedenen Muſtern, hübſchen Streifen, Checks und Miſchungen. 


ſchwerem 
Sammetfragen, volle 
üge aus durchaus ganzwollenen Stoffen, in fünf 
Anzüge und 


Ueberzicher find im böchit zuperläfiiger Art und Weife gejchneie 


dert und bejegt, Auswahl au 
morgen 


4 Clay Worited®, blauen Serg 
viot?, in einfachen und fanc 

Ip den jehr populären Orfords, 
ner Sammetfragen, mit oder 
Anzug oder Weberzieher..... 
Gaijimere Männer-Hofen, 
ten Reading, Gajfinieuss, 
Hairline Stripes, cin Tigu= 
lärer 2.00 Werth für..‘ 
Knaben-Reefers, Odds und 
großen Nummern, mit gro 
ßem urmkragen, für 
Anzüge für Jünglinge im A 


Flannelette Waiſts für Knab 


Ueberliſtet. 


Die zehnjährige Margaret Thorpe entzieht 
ſich der Obhut eines Philadelphiaer 
Anwaͤltes und verſchwindet nebſt 
ihren Pflegeeltern. 

Die zehnjährige Margaret Thorpe, 
eine ehemalige Inſaſſin eines von ka— 
tholiſchen Ordensſchweſtern unterhal⸗ 
tenen New Yorker Findelhauſes, hat 
geſtern den Anwalt G. Whiting | 
Smayne von Philadelphra überlijtet | 
und fie mit raſchem Entſchluß ſeiner 
Obhut entzogen. Auf höchſt geheim⸗ 
nißvolle Weiſe iſt jedoch nicht nur ſie 
verſchwunden, ſondern ihre Pflegeel⸗ 
tern, der frühere Süd-Town-Super- 
viſor Thomas Shannon und deſſen 
Gattin, ſind gleichermaßen „verſpur⸗ 
loſt“. In Herrn Shannons prächtig 
Wohnung, Nr. 2001 
Michigan Avenue, waren nach Verlauf‘ 
bon zwei Stunden bon dem Zeitpunft 
ad, da Margaret den Anwalt hinters 
Sicht führte, weder die Bewohner nod} 
die Häusliche Ausftattung wiederzufin- 
den; nur die leeren Wände ftarrten den 
Poliziften entgegen, die gelommen wa— 
ten, um die Kleine in Gewahrfam zu 
nehmen. 

Margaret war im Jahre 1896 bon 
der Shannonfchen Familie an Kindes 
ftatt aufgenommen, aber nicht förmlich | 
adoptirt worden. Die Kleine war ber 
Frau Shannon burd ihre in Milwaus | 
fee wohnhafte Mutter, Frau Anna %0- 
fen, übermittelt morden, die fie dem er- 
twähnten Findelgaufe entnommen hat- 
te. Die katholifchen Schmeitern aber 
hatten fi unlängft an den Richter Tut⸗ 
hilf mit der Bejchwerbe gewandt, daß 
Shannon fein geeigneter Pflegevater 
für das Kind fei und hatten verlangt, 
da e3 der Anjtalt wieder in Obhut 
gegeben iwerbe, da es bisher nicht abop= 
firt worden fei. Richter Zuthill hatte 
auf den Grund hin, daß bie Kleine 
rechtmäßiger Weile unter der Obhut 
ver Bewahranftalt ſtehe, das Geſuch 
gewährt. Anwait G. Whiting Swayhn 


VM Modiſche Anzüge oder Ueberzieher für Männer, 


die berühm⸗ 
in hübſchen 


richtsſaa 
und hörte ruhig zu, als Richter Tuthill 


deſſen Wohnung. 


is Anzügen oder Ueberziehern 


*545Anzüge aus ſchwarzen 
unfiniſhed Worſteds und, Che⸗ 
Vicuna, in 


V 


es, fancy Worſteds, 
y Farben. Ueberzieher aus Frieze und 


ängen, ſeide— 


reguläre oder certra Xi 


w 
be Molke — Preis morgen f 
ebne Yote — Weis morgen für BAD 


eine MWorited Männer:ojen, in 
den verjchiedenartigiten Muitern, fors 


refter Schnitt und vr) 75 
Ir 


feft pajiend, Verk.-Breis 
Knaben, 


e Sailor-Anzüge fir 
| other und weißer Son: 79 
—3 1.00 ta orte garnirt, für nur.. 6 c 
Itee von 14—19 Jahren, werth 5.0, für..:.82.45 


B 
DEE U en Aare 9 


S 1.00 | 


Endz, in | W 


bon Bhiladelphia mar deshalb gefom- 
men, um die legten Förmlichkeiten zu 
erledigen und das Kind nach New York 
zu beforgen. Die Kleine jaß im Ge- 
neben ihrem Pflegevater 


die Entfcheidung traf, daß fie ihre an- 


' genehme Heimath aufgeben und wieder 


nah dem Tindelhaufe zurücdfehren 
follte. Plößlich erhob fie fich mit den 
an Smwahne gerichteten Worten: „Sie 
werden mir doch geftatten, Mama Le- 
bemohf zu fagen, ehe ich nach New York 
abreife?* Sicherlich merde er. da3 
tbun, erklärte Siwayne und befand fi 
bald darauf mit feinem Schüßling und 
Herrn Shannon auf dem Wege nad) 
Mit Ihränen in 
den Augen umbalfte Margaret ihre 
Pflegemutter und Ichluchzte lange, mo= 
bei fie ihr auch etwas ind Ohr flüfterte, 
Dann bat fie Smwanne, ob fie in3 Ba= 
dezimmer treten dürfe. Selbſtver— 
ftändlich do. Als aber eiwa 15 Mi- 
nuten berftrichen waren und die Kleine 
nicht miederfehrte, hielt Smanne im 
Badezimmer Umfhau und fand Nie 
mand. Margaret war dur eine Sei- 


| tenthür die Hintertreppe hinunterges 


jtiegen und verſchwunden. Entſetzt 


ı hierüber begab fich der Anwalt nach der 
' Bolizei-Hauptwache und fehrte mit 


“zwei Poliziften nad Shannons Woh- 

nung zurüd. Wie erftaunte er aber, 
ala er die Wohnung vollftändig verlaf- 
fen vorfand. Sämmtlider Hausrath 
mwar bi3 auf das lebte Stüd Teppich) 
entfernt worden und bon ber Yyamilie 
war feine Spur zu finden. NWichter 
Tuthill hat auf Anjuchen des Anmwaltes 
Swaͤhne einen Haftbefehl gegen bie 
Shannonjhen Eheleute erlaffen, ber 
bereit3 dem Sheriff zur Vollfiredung 
übergeben tourbe. 


— Ein Troft. — (Zei Kneipbrüber 
auf dem Heimmwege) -Weerhte Auguft, 
mich freit bloß, daß’ch meine Alte bloß 
doppelt zu fähn, aber nich boppeli zu 
hören friege,- 


93.95 


€ 


Tiefer Stirt $1.98. 


in 


53.98 
83. 
Einzelne Eck-Stühle, gepolſterte Sitze, mit 

ſchönem Velour überzogen, ſtarke Geſtelle, 


51.69 


| 
| 
| 
| 


Beltzeug:Bargains 


10:4 Qlanfet?2, mollengemifcht, find enderSise 
niht unter 32.80 zu haben, 


unjer Preis, 


Ganzwoll. Blankets, 11:4, dolle Größe und e 
fchwer, regulär verfauft zu 3.8, >. 8 
morgen, per Baat....onconceserneee S2, 9 
Gomfortables, volle Größe, überzogen mit beiten 
Silfolines, aute Wattefüllung, 5c 
regulärer 1.5 Werth, per Stüd.....n. 


Winter-Interzeng 


Zu einem Berfchleuderungss Preis. Ein bemer« 
tenSwertber Räumungs:VBerfauf. Eine Anhäus 
fung don Odd-Partien, angebrohenen Aiforkts 
ment?, obne Gleichen. Hunderte bon feinen 
Kleidungsftüden werden zu der Hälfte und 
weniger der gewöhnlichen Preife verjchleudert, 


250 Leibhen und Beinkleider 
für Damen, jchwer fliehgefüts 
tert, voll ein 

gefaßt 

3c Leibhen und Peinfleider 
für Damen, fhmwer flickgefit- 
tert, voll Seide ein: . 
a 3c 
81.00 Leibchen und Bernfleider 
für Damen, theilmweife 8 
Wolle, Seide tt 4de 
$1.00 Union Euit! für Das 
men, Eopptian gerippt, mit 


Seide ein: 45c 


GEBR: 0er 
Strumpfiwaaren: 
Räumung » +» 


15° Strumpfiwaaren für De: 
men und Kinder, echt jchwarz, 
durchaus naht Te 


Einfadhe ımd fanch Strumpf: 
waaren für Männer, Damen 
und Rinder, 
WBrsibe:.cansueneuuen 


2 
—* 


großer Verkauf von Union-Schuhen 


Rieſiger Einkauf von Union-gemachten Schuhen zu einem un— 


glaublich niedrigen 


Preiſe zu quotiren, die unter 


Frage ſind. 


Preis, ermöglicht uns, für dieſen Verkauf 


gewöhnlichen Umſtänden außer 


Schuhe für Damen, mit hervaritebenden Sohlen, $.35—Von feinen Don: 


gola und Nici Rid 
tent Lede itßen, ein 


von Großen—dies 


Leder, 
© grof 
jedes Waar in perfeltem Zuftaı 
( find feine Od 
Schuhe, welche für dieſe Saiſon 
Union gemachte Schuhe für Männer zu 81. 90-Ein großer 


aum 


Schrüren und Sinöpfen, einfache und Pas 
ijortiment don Facons zur Auswahl, u. 


ein volles Aſſortiment 81 35 
dl > > 


dds und Eds, fondern 
Einkauf 


gemacht wurden......... 
bon 


Union gemahten Männer-Schuben morgen zum Verlauf für $1.95, bes 
ftchend aus Natent, Velo 


Union 


ſtellt 


Kalbfellen, Sohle u 
eichengegerbtem Lede 
ausgeſtattet wie 83 


genuge 


Schuͤhe, 
und jedes 


an Wiederverlaufer 


verfauft—jpezi 


sur und Vor Balf-Vederjorten, jedes 


Baar ben 


Boot & Sog 
WORKERS UNION 


td 
nd Größen vorhanden 
garantirt — feine 
a) « - 
si .95 


aufer 
ell 


Erſter Qualität Gummiſchuhe für Kinder — eine große Partie 14c 


von OPods und Ends, jpeziell Freitag für 


| 
| 


Schuhe ınd Slippers für Damen, Heine Nummern 


und Ends, für 35e 


Kurirt ind Tagen! 


ZE um geheilt zu bleiben. 


ohne zu jhneiden und ohne Schmerzen, 


5) Varicocele 


— 
H. J. Tilotfon, M. D., 


Der Meifter Spezialift in Chi» 

cago, welcher nur Männer furirt, 

welder perjönlih die Batieuten 
fiebt. Etablirt 188. 


EEE 


un nn nn nn nenn 


„Die Uhr fhlägt feinem Glüd: 

lichen. *‘ 

Das viel zitirte Sprichwort erhält 
einen neuen Sinn, wenn man im 
„Higaro“ folgendes Hiftörchen von ei- 
nem jeit Jahren beliebten Mittel zur 
Hebung der Barifer Sittlichkeit Tieft. 
Unter der Regierung Ludwig XVII. 
gefiel fich der damalige Polizeipräfekt 
Guy Delaveau in jeltfamen Maf- 
regeln. Al3 man eines Tages fröhlich 
den Dpernball begann, erfchienen zwei 
Gendarmen, nicht etwa aldGendarmen 
verfleidete Masten, fondern echte, mit 
....„ einer Leiter. Auf diefe Leiter flet- 
terten fie zu verfchievenen Malen bin- 
auf, um die Uhren anzubalien, die im 


3b wünide, daß jeder Mann, der ’ 

amegen der Alutvergiftung, Nervenihwäde oder äbnlihen Lei⸗ 

den behaftet ift, in meiner Difice voripricht, woielbit ich 
meine Methode der Heilung Diefer Krankheiten erklären 

Peionder3 lade ih ale Männer ein, i 

anderdwo unzufrieden find. ch werde Euch jagen, 

F Gudh dauernd beilen fann. Konjultation ift frei, und meine es 

7. Aühren für eine bperfeite Heilung jind mäßig und beitragen wicht 

mehr als Zhr zu bezahlen gedenft. . 


Sichere Heilung 


fucht Ahr. Ach gebe Euch eine gejeklich 
Euch zu heilen oder Euer 
Andere aetban babe, kann ıh aub für Euch thun. Ein perfün: 


Ticher Befuch ift vorzuziehen, aber wenn Ahr nicht fommen könnt, 
Ahr ibm berfteht, gebt Enre Eymptome an, Eure Stellung ctc., 
RKouvert eine wifienicheftliche und ehrliche AUnfiht über Euren Fall toftenfret. 


EI Mein Home Treatment ift erfolgreich und firift prinat ! 


H.J.TILLOTSON, M.D,,' 


Spredhftunden, 8:30 Borm. bis 8 Abends; Sonntags nur von 9 Bm. bid 1 Nam. 


mit Baricocele, Gtrilter, 

ihm 
wer de. 
die mit der Behandlun 
weshalb i 


ejhriebene Garantie, 


Geld zurüdzuerftatten. Was ih für 


bejchreibt mir Guren Fall, wie 
und Ihr erhaltet in eingehen 


84 Dearborn Str., 
CHICACO. 


dibojo* 


1 


Saal und im Foyer die Zeit angaben. 
Natürlich herrfchte allgemeines Erftau- 
nen. Dan fragte nach dem Grunde und 
erfuhr, daß Deleveau im moralifcher 
Abficht diefen Befehl gegeben hatte... 
um die Rendezvous zu verhindern und 
die Liebenden, die jich zur beitimmten 
Stunde unter der Ubr treffen mollıen, 
zu entzweien. Diefe Tradition hat fich 
bi3 beuie erhalten. Jm Foher bleiben 
bie Zeiger der Uhr unbemweglich mie zu 
ber Zeit, mo Delaveau „dur feine 
Gendarmen die Zeit aufzuhalten” ver» 
fuchte. Die böfe Uhr Ichlägt alſo noch 
immer nicht den Glüdlichen des Bari- 
fer Opernballd — nad) vielen Berich- 
ten aber jcheint es, daß ihr Glüd nit 
allzu jtrenge an bie Zeit gebunden if. 


x ® 
en u. 003 a 





SCHLESINGER. 
MAYER 


H1...üumung aller Winter: Conts...S4 


welche in Bezug auf unvergleichliche Preis: 
Möglichkeiten felbft uniere riefigen Offerten 
von lefter Woche in den Schatten ftellt — Taufende von 
Eoats herabgefet— durch unfere halbjährliche Jnven- 
tur-Anfnahme ans Licht gebracht— und jeßt offerirt für viel 
weniger als die Herftellungstoften betragen. 


gos größter Verkauf. 


Coats auf den niedrig— 


Coverts—mit den eleganten Box Fronts und eng anſchließenden Rücken — 
ıalität Roman Seide—bhoher Sturm 
oder Rod-Ktragen—alle hübjc) bejett und ausgeitattet— alle Größen. 


— 


gefüttert durchweg mit einer feinen Q 


1 


Es iſt Chica— 





Amerikas größter Dollar-Coat-Bar— 
gain—Der phänomenalſte Verkauf 
von Coats zu dieſem einheitlichen 
Preiſe, der jemals 
offerirt wurde. Nach 
der Inventur reduziren 
S. & M. viele Hundert 


ſten Preis —einen Dollar. Das Aſ— 
ſortiment beſtehl nur aus den belieb— 
teſten Winter-Coats — viele aus dem 
Verkauf der letzten Woche, aber zum 
größten Theil von neueren Partien 
ganzwolleue Kerſeys und extra 
ſchwere prächtige Boucle Cloths in 
der Partie — ebenfalls ganzwollene 


Taffeta gefütterte Damen-Coats — kurze elegante Coats, 21 Zoll lang 


geſchnitten —feine Qualität Kerſeys, in lohfarbig, Caſtors, blauu 


ſchwarz 


—extra gute Auswahl von Größen —Sturm- oder Roch— 


84 die ganze Bartie zu $4. 
4.50 
‘ 
..) 


Cheviots — 


2obkalbericht. 


Das Handwerkt gelegt. 


Poliziſt Carmody ſchießt einem angeblichen 
Räuber eine Kugel in den Arm 
und verhaftet ihn. 


Albert Smith fehmachtet, eine Kugel 
im Arm, im Swinger der Reviermache 
an Cottage Grove Ave. Er wird be- 
Thuldigt, im Verein mit einem Spieß: 
gejelen geitern Abend an 24. Str., 
nähe Wabajh Ane., Frl. Jeffie Wagner 


Kragen — gefüttert durchweg mit guter Qualität Atlas 
oder Taffeta— etliche befegt mit echtem Aitrahan Pelz— 


Iatlorzmade Damen-Suits — 
Eton- und 
Stirt—alle Schattirungen— Auswahl zu $4.50. 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


bon No. 2415 Wabafh Upve. überfallen, ' 


mißhandelt und um $10 beraubt zu 
haben. Die Hilferufe des Opfers brach» 
ten den Polizilten Michael Carmody 


zur Gtelle, der dem fliehenden Raubs | 
gejellen mehrere blaue Bohnen nad: | 


fandte. Smith wurde von einer Kugel 
in den Arm getroffen, und von dem 
Scergen nach furzer Naqd verhaftet. 
Sein Kumpan entlam. 

Einer Blutfpur im frifchaefallenen 
Schnee folgend, verhaftete die Polizei 
einen gemwiffen Richard 9. Gibjon, der 
in 
unter der Anklage eingejperrt wurde, 


der Revierwache an Warren pe, | 


den Verfuch gemacht zu haben, in den | 


Laten des Solonialiwaarenhändlers 
Shafer, No. 1621 Weit Mapdijon Str., | 
einzubrechen. Ein TFenfier des Zadeng | 
war zertriimmert. Gibjon hatte angeb= | 
lich bei diefer Gelegenheit jo fchmwere | 
Shnittwunden am Handaelenf erlit= | 
ten, daß er von einer Plünderung des | 
Laden? Abjtand nehmen mußte. 


Balder Tempelritter. 


Gegen 500 Paare betheiligten ſich 
geitern Abend an dem im Auditorium 
bon den Iempelrittern veranftalteten 
Mohlthätigteitsball, defien Ertrag dem 
Suinois Mafjonic Orphan Home zu- 
gedacht ijt. Von den Baltonen und 
Galerien aus jahen iiber 2000 Aus 
Ihauer dem fröhlichen Treiben zu. 
Auf dem ITanzboden gliterte es von 
zahlreichen Uniformen der Tempelrit 
ter, die mit Helmbufh und Degen er- 
jhienen waren. Ein noch farbenpräd)- 
digeres Bild bot die Menge aejchmad- 
voller und glänzender Damentoiletten. 

Die Logen waren mit den Farben | 
ber verjchiedenen „ommanderies“, 
fowie mit den Bannern der Tempeltit- 
der reichlich gefehmüct. Dieftapelle und 
Das Drceiter des Erjten Regiments 


Mort „Charity” (Mohlthätigfeit) in 
großer leuchtender Schrift angebracht. 

Nachdem 20 Kinder des erwähnten 
MWaifenhaufes eine hübjhe Hantel- 
übung durchgenommen, wurde um 10 
Uhr Abends unter Worantritt des 
Gouverneur Yates und Frau J. 9. 
Girong.und der Frau Yates und des 
Eolonel Strong die große Polonaije 
eröffnet. Die 500 Paare jchloffen fich 
in zwei Reihen ihren führenden Paa: 
zen.an, famen in der Mitte des Gaa- 
les zuſammen und wurden von hier 
aus, je zwei Baare nebeneinander mar- 
fhireny, von der in Baradeuniform er- 
Ihienen Apollo = Commandern gelei- 
tet. 

Die Einnahmen follen aegen $5000 


betragen. 
— — — 


Vermißt. 


Der Polizei wurde gemeldet, daß 
John McGrain, ein Fuhrmann der 
Engros⸗Kolonialwaarenhändler W. J. 
Duam & Eo., Nr. 79 Michigan Xbe,, 
nebft Zuhrmerf und Waaren im Werthe 
von $400 vermißt wird. Er fuhr ge: 
ftern Nachmittag gegen 1 Uhr fort, um 
die Waaren auf der Sübdfeite abzulie- 
fern. Seitdem fehlt von ihm und dem 
Fuhrmwerf, fowie den Waaren jede 
Spur. Seine Arbeitgeber befürchten, 
daß der Bermißte vielleicht von der 
Kälte übermannt wurde, oder daß ihm 
fonft ein Unfall zugeftoßen ift. 


* Der 6Ojähriae Neljon Blad alitt 
geftern Abend auf der eißbededten, nad) 
feiner Wohnung, Nr.784 Carroll Ape., 
. führenden Treppe aus, fiel und erlitt 

BVerlegungen, denen er wenige Stunden 


ipäter erlag. 


| 
fpielten auf. Ueber der Bühne mar das | 


; lebten 


54 


reinmwollene Homejpuns, 


Rloufen-Effette — voll Flare 


Todtlih verlegt. 


Sonis Gosberg wird von feinem Kreund 
Raymond Eaitman niedergefnallt, weil 
er angeblich eine abfällige Bemer: 
funa über eine Dame machte. 


Raymond 9. Eaftman fchoß aeltern | 
| Abend feinen Freund Louis Gosbergq 
lebens= | 
gefährlich, meil Letterer angeblich eine | 


nieder ımd verivundeie ihn 
abfällige Bemerfung über Frl. Eva 
Stanley machte, die bei Frau 2. Mil: 
lard im Gebäude Nr. 763 63. Etr. 
mohnt. aftman, Fil. Stanley und 
D. Kaye, in deilen Gefelfchaft fich 
Go&berg befand, wurden verhaftet. Der 
Berlegte fand Aufnahme im Englewood 
Union=Hofpital. Ihm it die Kugel in 
den Kopf gedrungen. Sein Zuftand 
wird als hoffnungslos bezeichnet. 
Eaſtmans Angaben 
er und Frl. Stanley geſtern Abend vor 
der Wohnung der jungen Dame, als 
Gosberg und Keys des Weges kamen. 
Gosberg machte angeblich eine beleidi⸗ 
gende Bemerkung über Frl. Stanley, 


morauf er.auf ihn zufprang, ihm zus | 
tief: „Niemand darf fih eine derartige | 
wenn ich Dabei | 


Bemerkung erlauben, 
ftehe,* und drei Schüſſe auf ihn ab 
feuerte. Gosderg wurde von der 
dritter Kugel getroffen, und brach laut: 


| 


nn 


gemäß Itanden | 


„AUbendpoit‘, Chicago, Donnerftag 


| 


Prinz Deinrihs Empfang. 


Der Dollzugsausfhuß zum Empfange des 
Prinzen zufammengeftellt.—Das Ge: 
folge des hohen Befuders. 

Der Fünfundzwanziger = Vollzugs- 
ausfhuß zum Empfange des Prinzen 
Heinrich von Preußen hat ji gejtern 
im Frauentempel organifirt, jeine Be: 
amten ernannt und verjchiedene für 
den Empfang erforderliche Vorfehrun- 
gen getroffen. Der Ausichuß beiteht 
aus den folgenden hervorragenden 
Bürgern: Arthur Eddy, ArthurCaton, 
Sames Deering, Honore Palmer, 9.9. 
Kohlfact, Watfon Blair, Cyrus C 
McCormick, H. E. Stone, Frant 9. 
Jones, Albert 3. Garling, Wm. J. 
Chalmers, Harrn ©. Selfridge, John 
MW. Lowe, John A.Spoor, ®. W.Ira 
ch, Frank Wenter, $. &. Cochran, Gu 
ſtave F. Fiſcher, T. J. Lefens, Chas. 
A. Plamondon, John M. Clark, Geo. 
E. Adams, Wm. B. Walker, Frank— 
lin MacVeagh, F. Will. Rice, Albert 
M. Day und E. G. Halle. 

Zum Vorſitzer des Komites wurde 
Arthur J. Eddy, zum Sekretär Buſtav 
F. Fiſcher und zum Schaymei— 
ſter John %. Mitchell ernannt. Als 
Vorſitzer des Empfangs-Komites 
wurde Franklin MeBeaah, als Bor 
| jißer de3 Finanz = Komites Harry ©. 
Selfridage erforen. Die übrigen Mit- 
glieder dieſer Ausſchüſſe find noch nicht 
beitimmt. Inzwiſchen werden die nö— 
thigen Vorkehrungen von verſchiedenen 
Unterausſchüſſen beſorgt. Den Herren 
Guſtav Fiſcher, Frank H. Jones und 


mit den deutſchen Vereinen betreffs der 
Geſangvorträge in Verbindung zu 
ſetzen, die gelegentlich des öffentlichen 
Empfanges des Prinzen in der Waf— 
fenhalle des Erſten Regiments ſtatt— 
| finden follen. IE 
Das Gefolge des Prinzen wird fich 
| aus den folgenden hohen Staats- und 


| | Militär-Beamten des deutfchen Rei- 
| I ches zufammenfegen: 


Hof-Marihall Vize - Admiral Ba- 
| ron von Sedendorf. ne 
Kapitän = Leutnant Schmidt von 
| Schmind. 
| Kapitän-Leutnant von Egidy. 
| 
| 


Milttärarzt Dr. Reich, Leibarzt des 
Bringen. 
Marine-Minifter von Tirpig. 
| Sein Adjutant, Kapitän = Zeutnant 
| von Trotha. 
|  General-Adjutant des Kaifers, und 
' General der Infanterie von Pleſſow. 
Graf Baudiffin, Kommandant der 
faiferlihen Yacht „Hohenzollern”. 
Kapitän zur See von Mueller. 
Flügel-Wdjutant von Grumme. 
Pize-Admiral von. Eijendeder. 
Sefretär des foniglihen Haushalts 
Hinge. 
Der deutfche Botfchafter zu Waſh— 
inaton. 
Graf Quadt, Sefretär derBotichaft. 
Korvetten - Kapitan von Rebeur— 
Paſchwitz. 
Hofrath Kinne. 
Der Präfident Roofevelt hat außer- 
ı dem die folgenden Herren als Beglei- 
tung des Prinzen ernannt: 
David 3. Hill, eriter Hilfsjekretär 
des Staats = Departement. 
. Kontre = Admiral Evane. 
General » Adjutant Eorbin. 
Kommandeur Coroles. 
Oberſt Bingham. 
Der Prinz wird, wie bereits früher 
| beftimmt, am 3. März mit feinemSon- 


©. | 


| 


| 
| 


Franf Menter wurde die Aufgabe, fi | y 


I 
1 


| 
| 
| 


} 


[08 zufammen. Kens lief davon, fo- | derzug um halb jieben Ihr Abends im | 


bald Eafıman jeinen Revolver zog. Er 
tief den PBolizifien Donnegan herbei, 
der die Ueberführung des Schwerver— 
nah dem Hofpital veranlaßte 
drei vorerwähnten Perſonen 
berbaftete. Caftman Stand noch, Die 
Waffe in der Hand, neben feinem 
Dpfer, als der Bolizift am Ihatorte 
eintrat. Frl. Stanley erklärte, daß fie 
die Bemerkung, welche Gosberg über fie 
machte, nicht veritanden habe. Eajt- 
man jei indeß der Anficht gemefen, daß 
fie beleidigt morden jet. Sie hätte übri- 
gens nicht aemußt, daß Eaftman einen 
Revolver bei fich hatte. Eaftman ift 27 
Jahre alt, ala Elerf in der Gitererpe- 
bition der Erie-Bahn beichäftigt, mohnt 
Nr. 6621 Parnell Ave., und bat einen 
großen Befanntenfreis. 

In der Wirthihaft von M. Bauer, 
Nr. 2100 State Straße, gerieth ae- 
fern Abend 9. . Kennedy, ein Gaft 
des Great Weftern Hotela an Harrifon 
Straße und Wabafh Moe, mit dem 
Schanffellner Michael Kane in Strei- 
tigfeiten, in deren Verlauf Kane vier 
Schüffe auf feinen Geyner abfeuerte, 
Kennedy murbe bon einer Kugel in die 
Iinte Bruft, oberhalb des Herzens, ge- 
troffen. Er liegt im St. Lufas-Hofpi- 
tal darnieder. Kane wurde verhaftet. 

— — —— 
Neues Theater verſprochen. 


Mit dem Bau des von den „Weißen 
Ratten“ — (den vereinigten Vaudeville— 
Spielern) — von Amerika geplanten 
neuen Theaters, deſſen bereits an dieſer 
Stelle Erwähnung geſchah, ſoll mit 
Anbruch des Frühjahrs begonnen wer⸗ 
den, ſo daß der mit dem Theater-Truſt 
in Wettbewerb tretende neue Mufen- 
tempel jchon bi8 zum 1. September d. 
%. fertig geitellt und eröffnet: werden 
dürfte. Seine Begründer haben für ih- 
ren Zmed das Nr. 140 Monroe Str. 
belegene Gebäude auf viele Jahre ge- 
pachtet und wollen e3 in ein modernes 
Theater umwandeln. 

Die „Meihen Ratten” hoffen, mit 
einem unter ihrer Kontrolle ftehenden 
Iheater dem Truft beizufommen und 
viele bisherigen Anhänger deffelben für 
ihre Sache zu gewinnen. Das Theater 
mird ein Viered von 70 bei 70 Fuß 
bilden und Sihpläße für 1700 Leute 
enthalten. Der Umbau mird einen 
rege bon $100,000 erfor- 

ern. 


und Die 


— — — 

— Im Duſel. — Student Süffel 
kommt endlich ſchwer geladen in ſeiner 
Bude an. Er möchte ſich noch mal im 
Spiegel ſehen. Im Duſel erwiſcht er 
aber anſtatt des Handſpiegels die 
Haarbürſte. „Teufel!“ jagt er, als er 
bie Borjten fieht, „ich muß mich wohl 
raſiren laſſen!“ 


Union-Bahnhof eintreffen. 
Gouverneur Yates hat ſämmtliche 

Milizen des Staates als Geleitstruppe 

für den Prinzen zurVerfügung geſtellt. 


— — 


Die alte Geſchichte. 


Eine gekränkte Gattin peitſcht die angebliche 
Geliebte ihres Gatten durch. 
Nachdem ſie von der Gattin ihres an— 
geblichen Liebhabers mit einer Peitſche 
bearbeitet worden war, iſt geſtern eine 
hübſche Stenographiſtin der Groß— 
| hänbler-Firma MMeil & Higgins 
mit einem Ungefiellten diefes Gejchäft!- 
haufes dapongegangen. So behauptet 
meniaftens die Mutter des Mädchens. 
Idatjache ift, daß die Beiden das oe= 

nannte Gefchäft verlaflen haben. 

Die Frau fam um die Mittags- 
ftunde tief verichleiert nach dem Kort- 
tor des Gejchäftshaufes und verlangte 
ihren Mann zu fehen. Dabei fan thr 
die Stenograpdiltin in den Weg. Eine 
Verwünſchung ausftoßend, ariff fie 
unter ihren Mantel und z0q eine 
Beitiche hervor, mit melcher fte der 
jungen Dame mehrere fräftige Hiebe 
über den Kopf verfegt haben joll. Das 
‚Fräulein fchrie laut auf, ſah ſich aber 
im Nu bon mehreren der Anmejenden 
umgeben, die fie vor meiteren Züchti- 
gungen [ehüßten. Die Frau murde 
unter Androhung der Verhaftung ent- 
fernt und das im Geficht etwas ent= 
ftellte Fräulein mit falten Walchun- 
gen behandelt. Bald darauf verlangte 
die GStenographiftin ihren Abichied 
und wurde mit guten Zeuaniffen aus 
dem Dienjte der Firma entlaffen. Die 
auf dem Krieaspfade befindliche Frau 
begab fich direft nad der elterlichen 
Wohnung der jungen Dame. hr 
Mann, fagte fie dort, habe zwar ein 
Sceidungsverfahren eingeleitet, ander 
bamit dringe er nicht dur. Sie felbit 
fei im Gericht um Trennung von Tiich 
und Bett, fowie um eine Verforgung 
eingefommen. Yhr Mann jei ein Elen- 
der und werde das Mädchen höchftens 
auf Abmege führen. 

Die Mutter der jungen Dame er- 
Härte jpäter auf Befragen, daß der fo 
Geichilderte in ihrem Haufe viel ber- 
fehrt und ihr feine Familienzerwürf— 
nijfe wieberhoft mitgetheilt habe. Auf 
fie habe er den Eindrud eines fehr ein- 
nehmenden Mannes gemadt. Ihre 
Tochter jei alt genug, um zu willen, 
mwa3 fie thue. 


* Die Englemood Polizei jpäht nad) 
dem Aufenthalt der 17jährigen Ger: 
trud Eronin, die jeit legtem Samjtag 
aus der Wohnung ihres Bruders, No. 
5838 Emerald Uve., vermißt wird. 
Das Mädchen wohnte erjt jeit kurzer 
Zeit bei ihrem Bruder und fam von 

' Munice, Jnd., hierher. 


——-. 


Lächerliche Anmaßung . 


Herr Saltiel und die angebliche deutſche Be— 
wegung gegen das Inul-Geſetz. 

Die engliſchen Zeitungen hieſiger 
Stadt haben fich "feit einigen Tagen 
hinter’3 Licht führen laffen mit lan⸗ 
gen Berichten über eine „Bewegung', 
die angeblich unter dem Deutſchthum 
Chicagos behufs Abſchaffung Des 
Juul-Geſetzes im Gange ſein ſoll, und 
als deren treibender Geift und beauf- 
tragter Führer ein in den weiteſten 
Kreifen unbefannter Rechtsberlifjener, 
Herr Leopold Saltiel, fih binftellen 
läßt. Herr Saltiel felber hat mil erfri- 
ichender Unverfrorenheit fich erlaubt, 
im Namen von — (ausgeregnet) —- 
500,000 Deutjchen zu Tpreen, die ihn 
olfefommt zu ihrem Führer in dem zu 
veranftoltenden aerichtlichen Kampfe 
auserſehen haben ſollen. — 
Die ſogenanntie Bewegung hat ſich 
h, wenn ſie ſich überhaupt je bewegt 

verlaufen, denn 
Saltiel jich zu der 
daß er „ausRüd- 
ſich ent— 


) 
jedoc 
bit, raih im Send: 
beute fieht der Herr 
Grtlärung genöthigt, 
ficht auf Die Bürgerichaft“ 


Ichloffen habe, m’: dem in Ausficht ges | 
ftellten Mandamus-Verfahren bis zum | 
nächſten Jahre zu warten, Diemeil Die | 


Steuern jeßt nicht nur Jchon ausges 
Schrieden feien, Sondern theilmette au 
jogar jchon eingeirieben würden - 
was Alles fchon lange Jo ziemlich Je- 
dermann Jonjt betannt gemeten it. 
Am Uebrigen, fo erflärt Herr Sal» 
tiel, jet er mehr os je Davon überzeugt, 
dad das | 


Ju 


| 


würden — |! 


tul-Geſetz vom Gericht als 
erfaſſungswidrig umgeſtoßen werden 


würde, und er verſpreche, mittlerweile 


jenes Geſetz zu ſeinem „Spezialſtu— 
dium“ zu mächen. Andere Leute pfle— 
gen ein Geſetz, des 
len, vorher zu ſtudiren. 


den 6. Februar 1902. 


——— — 


— ——— — 
— — ———— 


MARSHALLFIELD&CO. 


STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


Sehruar- Verkauf in unferem Dalement- Verkaufsraum, 


Bor⸗Verkauf 


von Burlington 
echtſchwarzen 


— —— — ._ 


Strümpfen 


für Männer, Damen und Kinder. 
Große Vorbereitungen wurden getroffen für dieſen jährlichen Fe— 
bruar-Derfauf: und die offerirten Waaren jind die allerbeſten Werthe zu 


den marfirten Preifen. 


Die riefigen Quantitäten des Einkaufs fegen ung in den Stand, 
Schadteln mit jech3 Paaren anzufegen, die von 


Preife für 


20 Brozent bis 334 Prozent unter den 


regulären Preifen für das einzelne Paar find. 


Strumpfwaaren für Damen. 


„Burlington 
Strümpfe für Dame 
pelte Sohlen ı 
in einfachen fchwar; 
und *81.00. 

Diejelben in jchiwarz, mit 
tl, 2.535, 81.5 und 81.25 

Diejelben im -jehwarz, mit ganz weißen 
Schadtel, 8.35, 81.55 

Burlington Faſt Black“ baumwollene Da 
Strümpfe: WRichelien und Rembrandt gerippt: so 
wic in Allover Spitzen-Effekten. Speziell, Schach 
tel, 81.25. 

„Wurlinaton vollen: 
Strümpfe, aus befter Sorte amerifanijhem Garn 


Fait Black“ 

tn: ertra Cualität Zwirn: Ddop 
yiab-ipliced Ferien und Beben: 
: Echadtel, 82.35, 1.55, 81.25 


meiken Sohlen, 


Füßen, 


Faſt Black“ baumwollene 


gemacht, in einfachem ſchwarz, Schachtel, 75e u. 55ec. 


„Buelington Fait Blad“ Yisle Damen-Strümpfe, 


| in einfachen jchiwarz, Schadtel, $2.35 und $1.55. 


jte umftoßen mol= | 


Auf alle Fälle hat in Wahrheit nies | 


mand das Recht zu behaupten, daß das | _, _ I : * 38 
Dieſer Verkauf erweiſt ſich in dieſer Abtheilung als erfolgreich über alle Beſchreibung, und das 


Deutſchthum von Chicago dem genann— 
ten Steuer-Regelungsgeſetze feindlich 
gegenüber ſtehe. Manche ſind ihm 


zweifellos abgeneigt und wünſchen ſei- 


ne Beſeitigung, weil man es ihnen 
als eine Maßregel dargeſtellt hat, wel⸗ 
che zum Unterhalte des öffentlichen 


Schulweſens keine genügende Mittel 


erlaube und dadurch die Schuld trage | 


an den Wirren, Lohnverfürzungen und 
Unterrichts-Befchneidungen, über Die 
jet in vielen Kreifen mit qutem®rund 
Klage geführt wird. Ihatfächlich tft 
das Gefeß nur der unfchuldige Anlaß 
biefer Wirrungen, deren wahre Urjas 
chen jehr viel tiefer liegen. Die deut— 
chen Bürger und Steuerzahler, jomeit 


jie mit dem Wejen des Gejeges und den | 


Uebeljtänden, aegen die e& fich richtet, 
näher vertraut find, ftoßen Jicherlich 
nicht mit Denen in’s Horn, die nun 
alle Schuld dem beſagten Geſetz aufzu— 
halſen ſuchen. Jedenfalls iſt die Maſ— 


Wichtiger Verkauf von Seiden⸗Reſt 


fe der fleinen Grundbefiger nicht ges | 


neigt, ohne Weiteres dem blinden Un> 
fturm gegen ein Gejeß zu folgen, das 


joweit die einzige Schugmehr gegen ei= | 
ne übermäßige Belteuerung ihres Ei- | 


genthums bildet, das andernfall® bei 


! 


berfchwenderifcher Wirthichaft der öf- 


fentlichen Behörden bis zur KRonfiszi- 
rung belaftet werden könnte. 
Wäre aber die Mafle des Thicagoer 


Deutſchthums wirklich fo entichieden | 
gegen das Gejeh, wie fie es thatfächlich | 


nicht ift, jo würde troßdem der genann= 
te Sohn Leopold wohl der Lebte fein, 
den eö zu feinem Vorfämpfer in ber 


Ungelegenheit fich auserjehen miürde. | 


Der 
biel freie Seit hat, hat einfach mieder 
einmal eine mohlfeile Gelegenheit ge= 
fucht, von fich reden zu machen, ähn- 
lich wie zur Zeit des jüngften Anardi- 
jten-Schredens, als er fich ungerufen 
dem Angeklagten Wbrabam Ifaats als 


Vertheidiger aufdrängte. Man fönnte | 


ſeine Anmaßung, ſich als Wortführer 
des Deutſchthums aufzuwerfen, eine 
rieſige Unverſchämtheit nennen, wenn 
ſie nicht bei Allen, die ihn kennen, gar 
ſo komiſch und lachhaft wirkte. 
— —— 38 —— 
Arbeiter-Angelegenheiten. 

Die Apotheker-Gehilfen erhoffen Beiftand 
vom Stadtrath.—Diele Kleinläden wa: 
ren auch geftern Abend geichlojfen. 

Alderman Hart hat fich bereit er» 
Härt, in einer der nädhjlten Situngen 
des Stabtraths eine Verordnung ein- 
zureichen, die es verbietet, daß Apothe- 
tergehilfen ihre Schlafräume hinter 
dem Gejchäftslofal haben, mit anderen 
Worten, daß fie in der Apothefe jelbft 
zu fchlafen gezwungen find. In New 
Morkf befteht eine folche Ordinanz be= 
reits zu Recht, und der hiefige Ber- 
band der Apothefergehilfen verfpricht 
fich von einer ähnlihen Maßnahme fei« 
tens des Stabtrathg von Chicago viel 
für die Befferung der Lage feiner Mits 
glieder. Unter den gegenwärtigen Ber» 
hältniffen haben die Apothefergehilfen 
auch in ihren Freiſtunden keine Ruhe, 
darfie zu jeder Stunde der Nacht einem 
Rufe der Klingel Folge leiften müffen. 
Es ſoll angeblich nicht jelten vorfom- 
men, dab ein Wpothefergehilfe, nach» 
dem er von Morgens bis fpät Abends 
thätiq gemefen ift, aus dem Schlaf ge= 
ftört wird, um einem rüdlichtälojen 
Funden mit einer Freimarfe auszus 
helfen. 

E3 haben fich nunmehr 28 Firmen, 
deren Gefchäfte fih im Mittelpuntt der 
Stadt befinden,bereit erflärt. mitAus- 
nahme des Samftaa? ihre Gefchäfte des 
Abende zu jchließen. Die „Retail 
Clerks Aſſociation“ Hofft, noch eine 
weitere Anzahl von Gejchäftsbefigern 
zu einer ähnlichen Zulage zu beiegen. 
Mit nur geringen Ausnahmen waren 
auch gejtern die Kleinläden an Blue 
Island Ave, Weit Madifon Straße, 
North Avenue, Belmont Ube., Milwau— 
fee Aoe., Ogden Ave. und W. 12. Etr. 
bon 6 Uhr Abends an geichloffen. Die 
Befiter haben fich bekanntlich verpflich- 
tet, vorläufig ihre Gejhäfte am Mitt- 
two und Freitag Abend zu fchließen. 

Präfident Yomman und ECelretär 
Carmody von der Chicago Federation 
of Labor werben heute Mori Vehon, 
dem Gejchäftsleiter der Royal Zailor- 
ing Eo., ihre Aufrartung maden, um 
fich für eine Beilenung des Streits der 
Angejtellten jener Firma au berwenben. 


junge Mann, der offenbar fehr | 


{ 


nn — 


vebrnar:Berfanf von Männer:Beinf 


importirte baummollene | 


* 
Schach-⸗ 


men- | 


Damen: | 


Allover Spitzen-Effekte in Lisle, Schachtel, 82.5 
und 22.0, 
Richelien und Rembrandt aerippte Visle 


für Damen, Schachtel, $2.35 und $1.55 


Strumpfwaaren für Kinder. | mi a 
| mpfiwaacen für Männer 


. 
Ya 


Strumpfe 


ẽrtra Qualität importirte baumwollene 
doppelte Knien, Ferſen und Zen 
Größen, 6. 61, 7. 74. 8. Schachtel, *81.75 rlington Faſt 
! Dalb tritntnfe } 


z importirte baumwohene 
98 94, 10, Schachtel, 2.0 


einfache ſchwar 
en. Speziell: Großen 
ß 73, 8. 83. Schach 


b . 
tel, 2.05. Größen Ss}, ! ), Schadtel, 2... 


„Durlington Faſt Black“ gerippte baumwe Striimg 
Kinder-Strünpfe: gırte Cualität Garn. S Garn 
und 7 


Größen 6 bis 1, Schachtel, Töc. J | d Ti. 
leidern. 


Eine Erſparniß von 81. 00 bis 82. 00 an jedem Paar. 


mit Recht, denn ſein wunderbarer Erfolg war ſchon im Voraus geſichert dadurch, daß mehr als 1500 Paar 
gutgemachte Hoſen in neuen und hübſchen Muſtern zu Herabſetzungen von 20 Prozent bis 30 Prozent unter den 
regulären Verkaufspreiſen offerirt wurden. 

Dieſes rieſige Lager iſt in vier Partien eingetheilt, zu 855.00, 85. 50, 84. 00 und $4.50 das Paar. 


Bargains in Leinen-Reſtern. 


Die großen Quantitäten von dieſen Reſtern, die ſeit dem Beginn dieſes Verkaufs losgeſchlagen 
wurden, verringern durchaus nicht die Bargain-Gelegenheiten — die vielen tauſenden von kurzen 
Längen von gebleichten und ungebleichten Tafelleinen und Handtuchſtoffen von dem großen Ja— 
nuar⸗Verkauf ſind noch ebenſo hübſch in Auswahl und Werth, als am erſten Tage dieſes Monats. 

Außerdem finden ſich hier ſehr viele Bargains in beſchmutzten Pattern Cloths und Servietten und Bündel einzelner 


Handtücher. 


Eine ungewöhnlich hübſche Auswahl von Reſtern für Waiſts und 





Baſement⸗ 
Brauch 
Abtheilung. 
* 
yo 


Nöcfe in fancy und glatten 


n 


Seidenftoffen, marfirt zu Preijen, die alles jchnell räumen werden, Hard 25c, 55c, 50c und 65c. 





" — — 
Männer- und Damen-Schuhe, 81.95. 
Enamel, Patentleder, Bor Lalf, Dici Kid und Delour Lalf. Ueber 2900 Paar prachtoolle Schuhe 
‚in einem arofen Derkauf, um mit allen Rejter- Partien vollftändig aufzuräumen. 


Andere Räumnng— 
Berfauj: Bargains... 








$1.50—Welt Sohlen Damenschuhe, in Velour Kalbleder und Kid. 
$1.40— Schwerfohlige Vict Kid Damenjchube, über 400 Paar—Ichöne Dual. 
s5c—Schmere Ealf Kinderfchube für fchlechtes Wetter, Spring Heel Grö- 
ße 11 bis 2). 
$1.50—Nnaebrod. Bartien von fchiweren 
Sohlen. 
95c—Ucme Calf „Never Rip“ Rnabenfchube (Gröhen 12 bis 53). 


Männerfchuben, doppelt genähte 


Dieje Preije find wunderbar niedria für unfere Dualitäten, die Waaren müfjen jedoch ver- 


fauft und das Lager geräumt werden. 
'follten dieje Sektion mit Käufern anfüllen. 


Dies find Bargains im wahren Sinne des Wortes und 
Denn die Preife für „unjere Sorte” von Schuhen 


finfen, dann ift dies gleichbedeutend mit Werthen, die anderwärts nicht zu haben find. 
Die Auswahl ift jchr aroß, beinahe Drei Taufend Paar, und Wir garantiren 


Euch einen gut paficnden, modernen Shuh zu einem unvergleihliden Bargain-Breis, 


Zährlicher Berkanf von Baby-Ausftattun 


— — — — — — — — — — — 


Baſement Branch- Abtheilung. 


gswanren 


und Mädchen: und Kinder:iinterzeug. 


Diefer Sebruar:Derfauf bietet die allergüinitiafte Gelegenheit des Jahres 
zum Ausjtatten der Baby-Garderobe mit all jenen Pleinen Kleidunasjtücen, 
welche jo unentbehrlich find. 


Kurze Kleider für Babies (Größe 6 Monate bis 

Sabre), ce, däc, 60%, Köc, He, Tic, Se, Me, 95 

81.0, $1.10, 91.25 bis 83.95. 

Prinzebkleider für Wabies (Größe 2 bis 3 Jahre) 
9, Mr, Me, 1.00, $1.10, 1.5 bis 8.75. 

Kurze Röde an MWatit, für Vabies, 22, 38c, Ar, 
0, 3c, 60%, HC, Tie bis 22.05. 

Lande und Ffurze Goats und Refers für Yabiet, aus 
Bedford Eord, Gafhmere und Serge, Frübjabrs- 

und Sommtergewicht, $1.00, 81.25, $1.75, 

31.95, 22.25 bis 86.05. 

Kinderslinterhofen (Größe 2 His 16 Xahre), Re, ®k, 

10c, J2c, 1äc, läc, 166, 17c, 18, 206, ic, 256, 28e, 

30, Rec, 356 bis 95e. 


81.50. 


3 Kinder 6 ‚on: 
R; 16] I 


Näumung von leicht zerfnittertem Untermuslin. 
Bargains von unferem Januar-Derfauf. 


Nicht nur find die Ailortments vollftändiger und die Mufter reichhaltiger und verfchie 
dener, jondern die Preije find die niedrigften im ganzen Jahre— niedriger in vielen Fällen 
als der Preis, für den diefe Sachen zu Haufe geinacht werden fönnten. 

Der Entwurf und die Arbeit — zmei jehr wichtige Sachen, die in billigeren Sorten oft nicht 
berüdfichtigt merden, jind in jedem ber in diefjem Verkaufe offerirten Kleidungsftüden auf das 
AUllergenauefte beachtet und ausgeführt worden, was jeden kleinen Frod, Rod oder Unterzeug- 
Artikel fo gut ausjehen macht wie viele der £oftjpieligeren Kleidungsstücke. 


acaues, Die, Ic, Ak, 7ic, bis 81.05. 

): Wrappers, 8, 50%, 75c bis $1.%. 

e Baby: Stiefelhen, 10c, lic, 2, cn. 35 
Baby: Bihz, Ar, 106, 15%, We, Be u. Be. 

in hellen oder dunklen 
et und Sec. 


(Größe 1 bis 16 Aabre), Se, 30x, 

42, HC, dc, ic, de bis $1.9. 

Lange p3 Fiir Babies, Me, Re, EGe, 55e, Geec, 6560 
8 ni 


75c bis $l. 


40 


pran 


a a zu 2 a d occaſins für Babies 
pKleider, KGKe, 582c, Ge, 75e, Se, Me, 9c, — L; 
#1.15 bi? 8,15. Ne — 


Röcke, Sec, Kt, 


Lange Tab 
s1.W, Fl ın Bändern (Größe 2 bie 16 Jahreı 
c , Be, Te, We, Sc, We, Sic, 608 bit *1.1n. 
Beſtridte gerder-Waiſts (Größen 2 bis 14 Jahre), Te, 
17c und Be. 
Muslin Kinser-MWaifts (Größe 2 His 6 Jahre), 10c 
und 18 
Cambric Waifts für Kinder (Größe 1 bis 14 Jahre), 
22c uud BC. 


Sange Baby 30%, Bär, HR, Täc, Bir, 
CHir . 
I Röde für Babies, Höc, Tic, 20c, 81.0 
bis $#1.00. 

te Röde für Babies, 
für Babies, 15 


Rang 
$1. 

25 

l5c, 3, 


und Sir. 


ange 
ei ic, Ge 


Pinning Wanfets 
und N. 


Baſement⸗ 
Branuch 
Abtheilung. 


Die Hunderte von Kleidungsſtücken, die zu Ausſtellungszwecken gebraucht wurden, und viele weitere Hun— 





der Haupt⸗Abtheilung. 


* Frau Caroline L. MeKechney hat 
im Superiorgericht die Einſetzung 
eines Maſſenverwalters für die Firma 
Weir, Meftehnen & Co. beantragt, ge— 
gen welche zur Zeit mehr als 50 Scha— 
denerſatz⸗Prozeſſe ſchweben. Die Klä— 


gerin hat angeblich dem inzwiſchen ver- Str. wird am 12. Februar unter der 
ſtorbenen Theilhaber Weir die Summe Leitung von Frl. Anna Haſtbrouck ein 
von $75,000.3u geichäftlichen Zweden | neues Unternehmen in Betrieb gejegt 
vorgeitredt und fie befürchtet, dak fie | werden, da& den Namen „Kniderboder 


um ba& Geld fommen werde, wenn die 
Beltände der Firma nicht einem Maf- 
jenverwalter unterflellt würden. Außer 


| iiber weitere Bejtände nicht verfügen. 


| 





MWocentagen Zutritt zu denKlubräum: 
lichkeiten, die außer dem Reftaurant, 
aus einemy-reich ausgeftatteten Lejezim- 
mer und einem Rauchzimmer beftehen. 
Die Speifen werden unter der Ober: 
aufficht eines erfahrenen Roches in der 
Küche des Klubs bergeitellt und zu 
mäßigen Preifen verabreicht werben. 

— Eine Frage. — „Dent nur, der 
Nefin ihre Verlobung ift wieder aus- 
Noondan Reit Club for Men“ führt. | einander gegangen!“ — „Ra fo was, 
Die Eintrittägebühr koftet nur 25 Ct3. | da muß man ihr wohl fondoliren zur 
und jedes Mitglied des Mlub3 bat an | „Zerlobung!“ 


einem Zahlungsurtbeil in Höhe von 
$555,556 gegen die Stadt und einer 
Forderung gegen die Abwaſſerbehörde 
foll die Firma Weir, MeKechney & Co. 


* Im Gebäude Nr. 185 Adams 





"radios Kill Yan Opanica, 1 xill. von Spanien. 


Aus dem Fleinen Alfons, aus dem 
liebenswürbigen Knaben, ber fich fo oft 
aus den Tyenftern bes Balaftes lehnte, 
in ber „Cafa de Campo“ fpielte, und 
befien Augen bisher fröhlich und forg= 
108 in bie Melt hinausplidten, der früh 
zu Bette gehen mußte und die Rinder: 
ftube nicht ohne Erlaubnif feiner Mut- 
ter ober Lehrer verlafjen durfte, ilt 
nun plößlich ein großer Alfons XII. 
geiworden, jo plöglic, daß ihm jelbit 
die Veränderung am allerwunderbar= 
ften vorfommen dürfte. Seine fönig- 
lihe Mutter, feine Tante, die Infantin 
Kabel, ſowie alle diejenigen, unter 
deren Aufſicht und Leitung der Knabe 
Alfons bisher geſtanden hat, verlaſſen 
den Palaſt, um dem jungen Könige 
volle Freiheit zu geben, und um den der 
Verfaſſung entgegenſtehenden Verdacht 
—— werden zu laſſen, als ob der 
ouveräne Wille des Königs unter 

irgend einem fremden Einfluſſe ſtehe; 

allein ſeine älteſte Schweſter, die Kron— 
prinzefſin, mit ihrem Gemahl, dem In— 
fanten Don Catlos, verbleibt im Kö— 
nigſchloß, da die Thronfolgerin den 

Traditionen und dem Geſetze gemäß 

ihre Wohnung an der Seite des Königs 

beibehalten muß, und Donna Maria 

Epriftina, die zärtlichjte Der Mütter, 

mird fich gewiß darüber freuen, da für 

fie der König do nur ein 16jähriger 

Rnabe bleiben mwird, der, verlaffen in 

ben meiten Gälen des Palaftes, wohl 

der Gefellichaft und des Rathes einer 

Viebenswürdigen und erfahrenen Schwe— 

fter wird bedürfen fünnen. 

Mer fi Alfons XIII, übrigens der 
Geitalt ncch als einen Knaben vorftelt, 
irrt fich, er ift Hochgewachlen, wenn aud) 
ichlant, und die Schatten eines kom— 

„menden Schnurrbärthens machen Tich 
bereit3 auf feinen Lippen bemerkbar. 

— ſeine Mutter, die leineswegs eine 

kleine Dame iſt, ihn küſſen will, ſo muß 

er ſich zu ihr herabneigen, und an 

Wuchs uberragt er manche ſeiner Ge— 

nerale und hohen Palaſtbeamten. 

Die Wohnung, welche der König 
heute noch einnimmt, iſt verhältnißmä⸗ 
Big klein; ſie beſteht aus einem Schlaf—⸗ 
gemach, einem Ankleidezimmer, einem 
Speiſeſaal, Studirſalon und zwei oder 
drei Räumen, die für Turnen undFech— 
ten eingerichtet ſind, nebenan liegen 
dann die Lehrerzimmer. Faſt könnte 
man ſagen, daß Alfons XIII. noch gar 
nicht recht den herrlichen Palaſt der ſpa— 
niſchen Könige bewohnt, da ſeine Zim— 
mer in einem Seitenflügel über der In— 
tendantur liegen mit einer erfriſchenden 
Ausſicht auf die grüne „Plaza de 
Oriente.“ — Auch alles das wird ſich 
natürlich nach der Krönung, die im 
Monat Mai dieſes Jahres ſtattfindet, 
ändern müſſen, der König wird die 
Prunkſäle Gasparinis und Karls III. 
beziehen, die durch ihren Schmuck, die 
Pracht und den Reichthum der Verzie— 
rungen und durch die Gemälde unſterb— 
licher Meiſter, die in ihnen aufgehängt 
find, den Neid und die Bewunderung 
der europäifchen Höfe mohl erregen 
dürfen. Prinz Albrecht von Preußen, 
als er Alfons XIII. im Namen des 
beutfchen Kaifers den Mdlerorden über- 
brachte, bewohnte als befonders geehr- 
ter Gaft dDiefe wirklich Töniglichen 
Räume. 

So riefengroß der Madrider Ko: 
nigspalaft auch erfcheint und in Wirf- 
lichkeit auch ift, jo fürchtet man doch, 
daß er zu Zlein fein wird, um alle die 
vielen Bäfte in fich aufzunehmen, mel- 
che in Madrid zum feierlichen Akt der 
Krönung erwartet werden. Alle Kö— 
nigs- und Fürſtenhöfe Europas wer— 
den ihre Vertreter ſenden, meiſtens 
Prinzen königlichen Geblütes, um Al— 
fons XIII. ihre Glückwünſche und Hul— 
digungen darzubringen, und da jeder 
dieſer hohen Herren ſein Gefolge mit— 
bringt und nicht wie gewöhnliche 
Sterbliche in einem einzigen Raume 
untergebracht werden kann, ſo iſt es 
verſtändlich, daß auch das größte 
Schloß zu klein erſcheint, um ihnen Als 
len gaſtliche und ihrem Range ange— 
meſſene Aufnahme zu gewähren. Die 
Sorge iſt deshalb groß am Madrider 
Königshofe; die Infantin Iſabel, wel— 
che den rechten Flügel bewohnt, hat 
nun großmüthig aus dieſen Schwie— 
rigleiten geholfen, indem ſie dem 
Oberhofmeiſteramt einen großen Theil 
ihrer Gemächer zur Unterbringung 
fremder Gäſte zur Verfügung geſtellt 
hat, aber trotzdem wird es nöthig 
werden, einen großen Theil der Ma— 
drider Hotels für die offiziellen Gäſte 
mit Beſchlag zu belegen, natürlich zum 
Schaden der unzähligen Neugierigen, 
die in dieſen Tagen nach der ſpaniſchen 
Hauptſtadt ſtrömen werden. lin: 
barmherzige, grauſame Preiſe werden 
deshalb in allen Hotels und Gaſthäu— 
ſern herrſchen, welche manche Beſucher 
wohl ihre Neugierde werden bitter be— 
reuen laſſen. 

Madrid wird übrigens während der 
Krönung in öffentlichen Feſten und 
Beluſtigungen ſchwimmen, für welche 
bereits jetzt Pläne geſchmiedet und Vor: 
bereitungen getroffen werden, ſo daß 
den Beſuchern für die hohen Preife ges 
wiſſermaßen ein Erſatz geboten wird. 

Prachtvoll wird vorausſichtlich die 
J. „Feria“ ausfallen, die das 
Stadtamt im wunderſchönen, großen 
Parke des Retiro zu veranſtalten beab— 
ſichtigt. Alle vornehmen Klubs der 
Hauptſtadt ſowie der großen Provinz⸗ 
ſtädte ſind aufgefordert, Pavillons in 
der Hauptallee des Retiro aufrichten 
au laffen, Tribünen herzuftellen, die 
fünftlerifch gefhmüdt, fi) wundervoll 
ausnehmen werden. Bälle und Mufit 
werben in und auf benjelben ftattfin- 

. den, bengalifche Beleuchtung in den 
berrlihen Mainächten; und dann mei- 
ter im Hintergrunde werden funftvolle 

Läden aufgefhlagen, Cafes werben 

eingerichtet und ein nach Hunderttau— 

ſenden zählendes Publikum wird ſich 
dann in dieſem Meere von Licht und 
unter den rauſchenden Klängen der 

Orcheſter hin und her bewegen, luſtig 

mit der lauten fpanifchen Fröhlichkeit, 

graziös, ausgelafien. 

Drei Monate fehlen noch bis zum 
Tage der Krönung, und, wie e8 heißt, 
vill der junge König diefe Zeit aus- 
nugen, um einen Theil der väterlichen 


i 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


| 


Schlöffer und Befigungen perfünlich 
fennen zu lernen. So mill er 3. 8 
den Alcazar von Sevilla befuchen, das 
Schloß im Pardo und in der Granja, 
auch die reichen Privatgüter der Krone 
in Caftillejos, Freude wird in Spa- 
nien fein; überall bort wird es mit 
tauſendfachem Echo ertönen „Viva el 
rey!“ 


— — — 


Eokalbericht. 


— — — 


Mavor gibt nach. 


Er iſt bereit, eine abermalige Nomination 

anzunehmen. — Die Südlansfahrt 

der County Demotratie. 

AUlderman Mapor, Vertreter ber 6. 
Ward im Stadtrath und Vorfiger des 
ftadträthlichen Finanzausfchuffes, hat 
fih nunmehr doc) bereit erklärt, eine 
abermalige Nomination anzunehmen. 
Er bat jet feinen dritten Amtsiermin 
im Stadtrath hinter fi) und beabfich- 
tigte, vom Schauplaß der öffentlichen 
Wirkſamkeit zurüdzutreten, da feine 
Privataefhäfte mehr und mehr feine 
ungetbeilte Aufmerffamteit fordern. — 
Diefe Ankündigung führte zu eimer 


Mafjenverfammlung ber Stimmgeber | 


der 6. Ward, die aeftern in ber Daf- 
land Mufithalfe abgehalten wurde. Zu 
diefer Berfamml ung hatten fi) auch 
Ad. Fomler von ver 14. und Uld. ads 
fon von dei 3. Ward eingeftellt, der 
Erfiere mit einem von allen republifa= 

nifchen Aldermen unterzeichneten Ge> 
fuch, in welchem Ald. Mapor aufgefor: 
dert wird, im nterefle der gejam: mien 
Bürgerfchaft von Chicago eine aber: 


malige Nomination anzunehmen. Einen | 


ähnlichen Beihluß nahm die Ber: 
fammluna cn, darin der Anficht Aus— 
druc verleihend, daß gerade jet Die 
—— der Stadt der ausgezeich- 
neten Dienſte nicht entrathen fünne, 





| bleierne Grüße zugefchidt, die gleicher 


Die | Meife erwibert worden feien. 


ihr Mabor als Alderman und bejon= | 


ders als Vorfiter des Finanzausfchuf- 
jes geleifiet, Ginem folchen Drud er- 
Härte Ald. 


| fung zurüdzuziehen, und zwar babe er 
eine liegende Kampffielung am Fuß: 
| boden eingenommen. 


„Abendpoft‘‘, Ehicage, Donneritag, den 6. Februar 1902. 


Sreranfte Männer 


Stladıt in „BStreeterville”. 


Feindliche Wächter Fallen auf einander los, 
glüclicher Weife ohne fich zu treffen. 
In „Streeteroille“ tobte heute Mor: 

gen eine Schlacht, die aber glücklicher: 

weile ohne Blutvergießen ablief. Die 

Kombattanten waren Charles Wall 

und sehn Kirk, die von Henry WM. 

Tocper ala Wächter befolvet werben, 

und Henn Hoeldtke, der ala Wächter in 

Dienften von Edward Harter Steht, ei- 

nem bon Streeierö Schildfnappen. Rad) 

den Angaben von Hoeldife, dejien Zila- 
delle ein kleines Häuschen am Fuß von 

MWalton Blace ift, waren Mal und Kirt 

die Angreifer. Er behauptet, von feiner 

Befte aus gefeben zu Gaben, daß Wall 

und fein Genoffe fich mit einem Brett 

aus dem Zaun davonmachen moilten, 
ber das von ihm bemwachte Grunditüd 
einfriedigt. Er jei unter die Thür ge- 

— und habe den Beiden zugerufen, 
s Brett liegen zu laſſen. Als Ant— 

nd habe Wal die Winchefterbüchie 

auf Hoeditfe in Anjchlag gebrasit, der | 
dann, feiner Ueberzeugung nad) in bes | 
rechtigter Nothivehr, mit jeinem Revol- | | 
ber das Seueraefecht eröffnet habe. Sm | 
ſelben Augenblick ſchon ſei eine Büchſen- 
kugel dicht über ſeinem Kopf in die 

Wand ein — Nun habe er es 

für gerathen gehalten, ſich in ſeine Fe— 


Es habe auch gar 
nicht lange gedauert, als ihn zwei Ku— 
geln, die durch die Wand des Wächter— 
häuschens drangen, davon überzeugten, 
daß feine Vorfichtämahregel nicht un 
nöthig gewefen mar. Eine dritte Kugel 
fei jogar Dicht über feinem Kopf wegae- 
pfiffen. Nunmehr, fo erzählte Hoelbdtfe | 
tseiter, babe er einen Musfall gemacht 
und feinen Teinden ebenfalls ein paat | 
Da 


— 


ann 
babe er fich wieder in feinem Häuschen 
auf den Boden gelegt, wo 


| darauf die Polizei auffand. 


Mavor nicht wiberftehen zu | 


fönnen, und er verjpracdh, eine Rominas | 


tion nicht abzulehnen. 
folhe zu Theil mwerden und daß er 


Daß ihm eine | 


auch ermählt werben wird, ijt felbftver- | 


ftändlih. Die Demokraten find in der 
6. Ward erfiens in der Minderheit, und 
zweitens werden viele bon ihnen eben 
falls für den republifanifchen Kandi=- 
daten Davor ftimmen. 

Um 1 Uhr heute Mittag trat 
Eounty =» Demokratie mit einem auß 8 
Pullman - Wa ıqaonz beftehenden Gon- 
derzug der Jllinois Central-Bahn ihre 
Südlandfahrt an, bon melcher fie erit 
am 16. Februar hierher zurüdtehren 


| wird, E& machen etwa 200 Mitglieder 


der „County Democracy“ die Fahrt 
mit, darunter 
olieder des DVolzugs = Ausfchufles: 
Präfident John Powers, Sekretär Ro— 
bert E. Burke, Walter Magnus, Rich— 
ard E. Burke, James J. Gray, Fred 
Eldred, James Dooley, John Dullard, 
John Haeger, Thomas Powers, Henry 
Brunjes u. Joſeph Ward. Als Ehren- 
gaſt macht Mahor David S. Roſe von 


Wall und Kirk ſtellen den Hergang 

anders dar. Nach ihren Angaben war 
Hoeldtke das Karnickel. Er habe, als 
ſie den Zaun ausbeſſern wollten, auf ſie 
geſchoſſen, und eine der Kugeln ſei Kirk 
durch den Aufſchlag ſeiner Ueberrocks 
gedrungen, ohne ihn ſelbſt zu verwun-⸗ 
den. 


Büchſe Gebrauch gemacht, aber nicht in 


die nachgenannten Mit- | 


Milmautee die Fahıt mit. Laut Reife- | 
programm wird die County-Demofta= | 


tie die nachgenannten Gtäbte zu länges 
rem oder fürzerem Aufenthalt befuchen: 
Indianapolis, Huntington, W. Va., 
Charlottenille, Qa., Old Point Gom- 
fort, Va., Newport Nemw?, Va., Char: 
Iotte, N. E., Columbia, ©. E., Charle= 
ton ©. €. (mo die Bejucher vom 10. 
bis zum 12. Februar vermeilen wer— 
den), Savannah, Ga., Macon, Ga., 
Atlanta, Ga., Chattanooga, Tenn., 
Lerington, Ky. und Louisvile Ky. 
Die Reife hat angeblich nicht den Zmed, 


| 
| 


bie | der Abficht, Ho 


eldtfe Schaden zugufü- | 
gen. Wall hade gewußt, dab Hoelbtfe 
th auf den Boden feines Häuschens | 
niedergemworfen habe und hätte ihn leicht 

treffen können, mern er dieg aemwollt 

hätte. So aber babe er abfichtlich zu 

Doch aezielt, was auch die Lage der Ku- 

gellächer in der Wand bes Häuschens 

bemeije. 

Kapt. Streeter erichien fpäter mit 
Hoeldife in der Bezirfämahe an Oft 
Chicago Une, um Haftbefehle geaen 
Kirk und Wall zu ermwirfen, mußte 
aber unverrichteter Dinge abziehen, da 
Richter Kerfien nicht anmefend mar. 
Wal und Kirk wollen ihrerfeit3 Hoeldtfe 
| beim Widel nehmen Laffen. 


Zum Prinzen: Befud. 


Die Vorfehrungen, welche zu dem 
Smpfange des Prinzen fomeit getrof- 
fen worden find, laflen die Abficht er- 
fennen, den Ehrengaſt dem Vollke ſo 


nahe als möglich zu bringen. Bei allen 


Vorſichtsmaßregeln, um unnöthi ige 
Drängerei und Anſammlungen von 


Volkshaufen zu verhüten, geht das Be— 


| ftreben des Aus sichuffes dahin, 


I nen zu geitalten. 


den 
Empfang zu einem möglichft allgemei- 
E35 jollen 5000 Ein- 


| trittöfarten zur Vertheilung gelangen, 


einen PBräfidentfchafts -» Kandidaten zu | 
geſehen werden. 


„boomen.“ 
— — 


Erhebt ſchwere Beſchuldigungen. 


Der 18jährige Samuel Handler trat 
heute vor Richter Sabath als Kläger 
gegen ſeinen Vater Joſeph Handler 
auf, den er bezichtigt, ihn überfallen, 
geſchlagen, geknebelt und um 828 be— 
raubt zu haben. Seine Mutter 
hilfreiche Hand bei dem Ueberfall gelei— 
ſtet haben. Den beſchworenen Ausſa— 
gen des Klägers gemäß, wurde er in 
der Familienwohnung von ſeinen El— 
tern überfallen. Er habe eine Zuflucht 
in einem Schlafzimmer geſucht. Der 
Vater aber habe die Thüre mit einer 
Art zertrümmert. Dann ſeien die El— 
tern in das Zimmer gedrungen. Sie 
warfen ihn angeblich auf das Bett, 
worauf der Vater ihm ein Knie auf die 
Bruſt ſetzte und ihn knebelte. Dann 
faßte er in ſeine Taſche, 
anzueignen. Er hätte ihn daran verhin— 
dert, die Hand herauszuziehen, worauf 
der Vater die Tafche mit einem Meſſer 
zerfchnitten und fich das Geld angeeig- 
net hätte. Nachdem ihm eine berbe 
Iraht Prügel verabreicht worden war, 
märe er in das Zimmer eingefperrt 
worden ‚au dem er nad) drei Stun 
den entwich 

Samuel gab an, daß er vor einem 
Jahre nach Ameriia kam. Er habe 
durch den Verkauf von Beſen 8312- 
$15 pro Woche verdient. Von dem Vers 
dienite habe er fich gekleidet und Pri« 
patunterricht in der englifchen Sprache 
bezahlt. Den Reft habe er den Eltern 
gegeben. Seit Eintritt der falten Wit- 
terung fei das Gejchäft jchlecht gegan» 
gen. Er mollte fich nach einem anderen 
Berufszweige umfehen, und er habe 
den Eltern vorgefchlagen, ihnen $4 
wöchentlich für Koft und Logis zu zab- 
len. Damit waren feine Eltern aber 
nicht zufrieben und fie hätten ihn dann 
gewaltfam um feine Erfparniffe be> 
raubt. Die Angeklagten leugneten. 
Der Richter verfchob daher die Ver 
handlung auf ven 8. Februar und Tieh 
dem Kläger $5, um damit auf’3 Neue 
ein Gefhäft anzufangen. 

— — — — 
Unverhofft kommt oft! 


Wer dieſe Zeilen lieſt, eile nicht flüchtia datüder 
hinweg. &8 if bier die Mede don dem einzigenMit- 
tel, = fierlid und dauernd von den fchredlichen 
Qualen der Hämsrrhoiden befreien Sann. Dieles 
Mittel beibt Unakefiß, bat fi nah langen Yahren 
bemäbrt uad wird eine Probe davon ven P. Neu- 
staedter & Co., Box 1216, New York, an Jebers 
menn verjandt, da die @igenthlimer wilfen, dab 

ficher heilt. YUuh in allen Wpotbeien zu 
haben, find e8 heilende. Stuhlzäpfchen, weihe am 
Sige des Leidens eingeführt erden und Meiier, 
Duedjilber und Uegung überjlüjjig machen, ddja 


ſoll 


von einem Eintrittspreis wird ab— 
Charles H. Macloom wurde heute 
zum Preß-Sekretär der Empfangs- 
feierlichkeiten ernannt. Die verfchiede- 
nen Aus ſchüſſe eröffnen ihre Bureaus 
morgen im achten Stockwerk des 
Frauentempels. 
— — e e — — — 
Kurz und lei. 


| 

| 
* im Medinah Tempel findet heute 
Abend der mit einer „Euchre”-Gejell- 
Ihaft verbundene 15. Jahresball ver 
„Retail Grocers and YButchers Affocia= 
tion“ ftatt. Die Theilnahme veripricht 

eine jehr zahlreiche zu werden. | 

* Staatsanwalt Deneen hat vor dem | 

Staat3obergericht ein Verfahren auf | 
Ausfhluß des Rechtsanwalts €. U. 
Shirley von hier von der Advofatur in 
den Gerichtshöfen von IMinois einge- 

I 

| 

| 

! 


leitet. Shirley wird befchuldigt, auf 


um fi $28°| unehrenhafte Weife Geld von mehreren 


jeiner Klienten erlangt zu haben. Die 
hieſige Advokatenkammet hat dieſe An— 
klage bereits als begründet befunden. 


Es lindert 


— und — 


verſchafft Ruhe 


ben zarten Häuten der Quftröhre, wel: 
he durch Erkältungen oder Yuften irti= 
tirt wurden. 


Hale’s 
Honey of 
Horehound 
and Tar 


ift präpsrirt in Uebereinftimmung mit 
bem Driginal-Rezept, erprobt feit vie- 
len Jahren. E3 ift harmlos und leicht 
zu nehmen. €& eilt. 

Bei allen Upothetern, 

25 Cent3, 50 Cents und $1.00; bie 
größte Zlafche ift die billigfte- 


Vike’s 
Bahnmeh - Tropfen | 


furiren in einer Minute, . 


| 
| 
| 
| 
| 
— 
| 
| 


ihn bald! 


| zu laſſen. E 
| wenn 


Daraufhin habe Wall von feiner | _ 


ji uns 


welche 


eine wirfliche Heilung fjuchen, jollten Feinen "= 


Jrrthbum begehen, jondern nach dem großen Dienna 5 
Medical Inititute, Efe Madion und Dearborn Str. 
Ehrlihe Behandlung ift, was Ihr 
jucht. Die Erperten in dem Dienna Hiedical Injtitute |: 
heilen auf Banf-Garantie, i 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu 
wenn nicht geheilt. 
Varicocele. Sonde Männer, 


Chicago, gehen. 


werden, 


Erkrankte Männer 


erfneht, vo-zulpredhen: 


Am frei unterfudht zu werden. 


Tır Mei 
cal Inſtitute 
Krankheiten Te ‘ 
chen und’ fich toten ifrei 
macht dieſe große O 
Dffices bedeutend bei 
terjuchungen als irgent 
jeiner neuen Metho 
lichen Rath zu ertbeilen, was 
ift und ihm den ra Weg 
werden 

Leute auS den be 
ihaften 
degi Zuge nah Chicap: 
Spez zialiiten des Vienna 
rgaran 
er jagt, 


großen Wicuna Medi: 
irgend welden 
ı feiner Office vorzufpre: 
unterjuchen zu lajjien. Er 
te, weil er glaubt, daß jeine 
gerichtet find für Une 
welche anderen. Mittelit 
ermag er dem Patienten chr 
das wirkliche Leiden 
zu zeigen, geheilt zu 


ſter-Spezialiſt des 


lade 


die an 


nachbarten Ort 
und Dörfern lommen mit je— 
um ſich von dem Meiſter— 
Medical Inſtitute kuriren 
tirt eine Heilung, 
dak er hbeilenfannm 


STRICTU RE. 


: Ihr an Striftur gelitten 
habt, oder ipie viel: Aerzte Fuch enttäuschten, umfere 
Vehandlung wird GFuch beilen, fo jicher wie Ahr zu 
wegen Behandlung kommt. Dies gefchieht. tticht 
durh Schneiden. Umnjere®ebandlung it neu und von 
uns erfunden und ift vollitändig ſchmerzlos 
löft die Striftur vollitändig auf und befeitigt fie 
dauernd. haben auch die ſchnellſte Heilung für 
Gonorrhoea in der Welt. 

Wenn Euer Urin trübe iſt, ſo habt Ihr Striktur, 
Blaſen-⸗ Nierenleiden. Bringt Euren Urin 
zu uns und wir werden ihn frei unterſuchen. 


Ganz gleich, wie lang 


S ie 


Wir 


oder 


—— — 


es iſt. 


Wir — in einem Be: 
judh. Kommt für einen 
Tag in die Stadt. 


Was es aus Es iſt ſo viel über Varicocele 
Männern 


wiſſen follte, ob er daran lei: 
macht. Det oder nicht. Es iſt jedoch 

dab Mir jeden Tag 
Männern begegnen, welche über Schwäche Flagei, 
und weiche jogar fo nahläjlig waren, daß ſie ſich 
nicht einmal wnterjuchten, um ibr Leiden au er 
fahren, 
entfräftet waren. 


Was 


Ihatiache, 


„Varicocele,* 
nung oder Vergrößerung 
Plutgefähe, welhe aus 
verfnoten und derjchlingen. 3 it gewöhnlich auf 


* 
zu 


der linfen Seite, und ruft ein ziehendes Gefühl im | 
Es beeinträch⸗ 
die allgemeine Geſundheit und verurſacht viel 


den Lenden und im Rücken hervor. 
tigt 
Unheil. 
zweifelt. 


Wartet 
nicht, 
her er wird. 
für die Vergnügungen der Welt, wenn wir eine 
abfolute Heilung für Eure Varicocele und Schwäche 
haben und Guch alüdlich machen Fönnen, zu einem 


fräftigen Mann mit vo Uftändiger Geiftes: und Rör: 
perfraft. Wir heilen in einer Beha ndlung, ohne 
Schneiden oder Schmerzen, 
ihr fein Ri ifo lauft in Bezug auf umniere Gejchid: 
lichfeit und Heilung; wir übernehmen Euren Fall 
auf Bank-Garantie. 


Euer Gehirn wird ſchwach und Ihr ver— 


warten. 


bis jie Förperlih und geiftig ihwadh und | 


eine häufigeKrank: | Wahnfinn 
beit bei Männern, ijt eine Deb: | 
der 

verihiedenen Urfahen jich | 


tenden Lei 


! Xeuten beilen, 
ejagt worden, dab jeder Mann ı * 


Ihr könnt und folltet 


geheilt werden. | 


Die Spezialiften im Wiener Medical 
find Die Werzte, die Nerpenihmwähe und alle beglei 
dest bei jungen, meittelältlichen und alten 
Die jhredlihen Folgen von Aus 
ihweifungen im der Jugend und im fpäteren Zeben 
und Die Folgen von vernadhläfiigten oder unrichtig 
behandelten wüllen, melde Kraftverfuit, jchiwachen 
Rüden, Bruftihmerzen, Nerpoiität, Schlafloiigfeit 
Kör; und Geiltesihwähe, Mangel) an 
und Vertrauen, Niedergeichlagenbeit, böje 
ahnungen, Furcht und andere ſchlimme Sympto 
hervorrufen. Solche Fälle. wenn 

en beinahe immer zu frühzeitigem Verfall 
und Tod. Wenn Ihr je in Behandlung 
und nicht geheilt wurdet, ſo iſt es, daß Ihr 


* 


per⸗ 


waret 
nach altmodiſcher Weiſe behandelt wurdet. Ihre 
Behandlung iſt neu, ſie iſt verſchieden von 
alten Behandlung, die vor 30 Jahren gelehrt wurde. 
Dieſe Aerzte heilen jeden Fall 
Sie fönnen mittelit ihrer neuen Gleftro-Modical: 
Pehandlung heilen und geben jedem Batienten einen 


| geieglihen Kontraft, geftiigt auf ein genügend gros 


Kein vernünftiger Mann jolte | ſwes⸗ 
Er jollte einjeben, daß, | 
ie länger er wartet, defto jchmwä= | .,.. Ir 
Lebt nicht dabin und zaudert, todt | IORTOBMeE Wer 


dafür bürgt, daß fie ibr Ber: 
fein Rifilo, wenn Ihr 
Keine Sebeimmiiie 
und Ge: 


Bes Kapital, welches 
halten. Xbr lauft 
bei Ihnen in Behandlung tretet. 
ausgeplaudert. Weferenzen: Beite Ban: 
Stadt. 


ı Männer, die heirathen wollen, 
' Werden für die Ehe tauafid gemaht, wo- 


Wir wollen nicht, daR | 


durd Liebe und ein glüklides Heim allen | Abr e 


gefihert wird. Homme nel und laft 
End umfonf unterfuden. Alles geheim, 


den fie annebuten. | 
| jahmänniichen NEE metbode überzeugen. 


Inftitute | 


Energie | 
Vor: | 
me | 
vernachlaſſiat, F 


uns konſultiren 


der | 
verweiſen, 


gert nicht. Sproecht vor 


| 


Il) 


m 


= | 


UAnfere Bedingungen : 
Keine Bozaflung, wenn 
nicht gebeilt. 

Uns ift e® einerfei, 

lange Ybr an 

Bruch gelitten babt, 

sder mer au gefehlt 

baben mag, Eu zu 

beilen. Wir wünjden, 

va Nbe zu ums 

fommt und uns bi 

fuht. Wir können ber 

nabe jeden fyall ohne 

Iperationen mittelft 

unjerer ihnerzloien 

Metbode heilen, Wir 

beilen Gub und Abe 

könnt @urer gemwobu: 

ten Arbeit nachgehen. 

Sobald Ihr in unfere 

neue Behandlung tre= 

tet, tönnt Abe Euer 

Bruchband im fchr 

furzer Seit für im 

mer fortwerfen. Wir 

wünihen, dak alle 

bruchleidenden Männer 

oder rauen, »der 

Mütter mit brudhlei= 

denden Kindern bei 

ung voripredhen und 

und tpir werden uniere Behand: 

lungSsmetbode, mittelft welcher wir bdieies gefährliche 

Leiden obne Schmerzen beilen, erklären. Wir können 

Euch auch auf tauiend geheilte Fälle in der Stadt 

deren Bruch in furzer Zeit kurirt wurde. 

und Kuc jelbit von unferer 

3Ö 

ebe Fuer Bruch eine enorme 

ısgleiten oder Fall mag 

n. Ronjultation und Rath 
Ihre nicht vorfpreden könnt, 


ipte 


Ihr koönnt vorſprechen 


Größe annimmt. Ein 
plögliden Tod berbeif 


frei. Schreibt, wen 


Biutvergiftung. 


Fallen Fure Saare oder Augenbrauen aus? Habt 
im Munde, wunde Steble, Bidel, 
Iupferfart oder Gejhtwüre an irgend einen 
Theil Des ers oder der Giieder? AR Euer Blut 
mit einer — Krankheit durchdrungen und ſeid 
Ihr elend, mit vielen läſtigen Symptomen? Wenn 
in Opfer von Blutvergiftung ſeid, ſo laßt Euch 
nicht das Leben abzapfen; kommt zu uns und werdet 
in kürzerer Zeit als in allen Hot Springs lkurirt. 


Schleimflecke 
le ecke 
It 


Ihr 
Age Fl 
Kö 


Wir heilen and, mitteljt einer neuen Methode, alle Krankheiten des Herzens, Magens, Leber, Nieren und Katarrh, jhwache Lungen, 


Bronchitis, blutende Lungen, 


Taubheit, 


Ohrenſauſen, auch nervöſe Schwäche, Hydrocele, Gleet und alle geheimen Kraukheiten, wegen welcher die 


meiſten Leute nicht gern ihren Hausarzt aufſuchen. 510 X-Strahlen-Uuterſuchung koſtenfrei für Alle, die vor dem 15. Februar vorſpre hen. 


Wenn Ihr nicht in unſerer Office vorſprechen könnt, ſo ſchreibt uns Eure Symptome ausführlich, erwähnt dieſe Zeitung. 
Alles vertraulich. Keine Geheimniſſe ausgeplaudert. 


lung per Brief iſt immer erfolgreich. 


vi 


befindet fih Dauernd 
in Dem 


Zwei ElevatorzFingänge: 130 Dearborn und 99 Madiion Str. 


offen Dienjtag, Tonnerftag und Samijtag bis 


Schwere Auidhuldigung. 


Der Sekretär und Gefchäfts * 
der Drahtarbeiter-Union No. 9, Pa— 
trick Cullinan und der italieniſche 
Wirth Thomas Coſtello ſind von dem 
Friedensrichter Townsend in Blue Is- 
land wegen angeblicher Mordverſchwö— 
rung den Großgeſchworenen überpie— | 
jen worden. Cullinan’s Bürgſchaft 
vurde auf $6000, Eojtellos auf.$5000 | 
angeſetzt. 

Die Verhaftung der Beiden erfolgte | 
auf Betreiben des Vorarbeiterd der | 
Chicago Telephone Co. in Blue Y8= | 
land, Edward Collins. Lebterer will 
am letten Samftag Morgen in dem 
Augenblid von hinten mit einem Stüd 
Gasröhre niedergeichlagen worden | 
fein, alö er mit feiner Gattin das Blue io 
Sölander Opernhaus verließ, jodaß er 
bemußtlos liegen blieb. Cojtello hat | 
angeblich geitanden, daß er mit dem 
Angriffauf Collins zu thun hatte. Er 
fchiebt aber die Verantwortlichkeit auf | 
Gullinan, der einen al® „Big Dutch” | 
befannten Menjchen und ihr für $20 
gedungen und beauftragt habe, Collins 
falt zu machen. Der Mordangriff joll 
eine Folge der Ar rbeiterivirren fein, in 
welche die Telephongeſellſchaft fürzlich | 
vermidelt war. 


Verlangt Freilaſſung. | 
Auf Antrag von Anwalt William DO. | 
La Monte ordnete Richter Brentano | 
aeftern durch einen Habeas Corpus | 
Befehl an, daß ihm der 19jährige Va= | 
Ientine Hohe vorgeführt werde, ber zur | 
Zeit ein Infaffe der Reformjchule in | 
Pontiac ift, wohin er im Alter von 15 

Jahren wegen Raubes geichidt wurde. | 
Ein Jahr jpäter murde er nach dem | 
Staatszuhthaug in Joltet gebracht, mo 
ex biS zum vergangenen Monat blieb, 
um dann, in Gemeinfhaft mit 34 ans | 
deren jungen Burfchen, wieder in bie | 
Reformfchule zurücverfegt zu merben. 
E3 gefchah dies, weil mittlerweile den | 
Iruftees der Reformfchule durch riche | 
terlihen Entjcheid das Rest abgefpro- | 
chen worden mar, nach Belieben Yög- 
linge ihrer Anftalt in das Zuchthaus 
au fteden. Nach der Behauptung bes 
Unmwaltes La Monte bat Hohe An- 
fpruch darauf, völlig in Freiheit gelebt | 
zu werben. 

— ——— — 
Das Waſſer. 

Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund⸗ 
heitgamtes war heute Vormittag das 
Seitungsmafler aus der Chicago Une. 
Pumpſtation —** das aus allen 


übrigen ©: gen gut. 


| ftürzte an der Ede der 48. Ave. 


 Madifon Str. und 46. Abe,, 
nach dem Garfield | 


‚ trug geitern Abend der im 


wohl 


Unfälle. 


Der als Müllwagenfuhrmann an— 
gejtellte 3öjährige Neld Sanning, Nr. 
6837 Henry Str., Austin, wohnhaft, 
und 


Lerington Str, mo er mit Ajcheauf- 


:NNA IVIEDIGAL 


INTER OCEAN BUILDING, "zen 


Wartezimmer Nr. 216, 3 weiter Flur. 
I Uhr Abends, damit Arbeiter Zeit haben, vorzujprechen, und Sonntag von 9 Uhr Vormittags 


| 
| 


laden beichäftigt mar, bon feinem Was | 


gen und brach ich die rechte Hüfte. 

Einen Beinbruch trug der 53 
Edward Hogan davon, ala er geitern 
Abend an der Ede der Madifon und 
Haljted Str. auf dem Glatteis aus— 
glitt. Er wurde nach dem County=Ho- 
Ipital gebradt. 


Bon einem eifigen Zelegraphenpfo- | 
sten ftürzte geftern Nachmittag der im | fo, fich in halbbewußtlofem Zuftande 
Dienfte der Weſtern Union Telegraph 


Drahtſpanner Marion 


—8* ſtehende 

Oriler aus einer Höhe von 13 Fuß 
und zog ſich ernſtliche innere Ver— 
letzungen zu. 


der Unfall zutrug, 
Park Sanitarium abgeführt. 

Infolge einer Gaſolin— 
r Fullerton⸗ 
Gebäude, Nr. 96 Dearborn Str., an— 
geſtellte Maſchiniſt 
ſchwere Brandwunden davon. 


Exploſion | 
ı Ave. wohnhaft, der fich für eine bejon- 
| dere Urt Wafferkur begeiftert, 


5öjährige ! 


| dienten. 


Zlus dem Jrrengeridt. 


Alfred Griffith, mit dem Spißnas= | 
men „Otiffo“, ein befannter Faujttäms ) 
pfer, murde heute Morgen von dem |r= 
renrichter Pond der Anftalt in Jeffer- 
fon übermwiefen. Er wurde am Sonn= 
tag Morgen vor den Ihoren der Bride- 
ivell mit erfrorenen Händen und Fü— 
Ben angetroffen und nach dem County 
Hofpital überführt, wo ihm durch 
rechtzeitiges Ginichreiten der Werzte 
ſeine Fäuſte erhalten blieben, die ihm 
bei feinen Klopffechtereien als Waffe 
Als er vor dem Bridemell- 
Eingang gefunden wurde, fol „Grif- 


' befunden haben, der ihn bisher nicht 


völlig verlaflen hat. Sein Zuftand foll 


| auf allzu reichlichen Altoholgenuß zu= 


' rüdzuführen fein. 
Er wurde von der Ede ı 
wo ſich 


Patrick Griffin 
Der 


Verunglückte war dabei beſchäftigt, eine 


Anzahl Fackeln mit der leicht entzünd— 
lichen Slüffigfeit zu füllen, ald Diefe 
Es mird bes | 


| plößlich Teuer fing. 
fürchtet, daß er feine rechte Hand ein- 
büßen wird. 


— —ñ—⸗ 


Kurz und Neun. 


* Der ftädtifche Wichmeifter Quinn 
bat in verfchiedenen Läden an State 
Str., Wabafh Ave. und an 22, Straße 
‚eine neue Wage entdedt, deren Ziffer- 
blatt nicht nur das Gewicht, fondern 
auch den Preis der Waare angibt. Da- 
tan ift nun nichts” Ungemöänliches, 
aber darin, baß die Linie, 
bie dad Gewicht anzeigt, drei Sedö- 


' zehntel eines Zolles breit ift. Dadurch 
| fann nach der Angabe des Aichmeifters 


ein unehrlicher Berfäufer jeine Kunden 
um zwei UInzen am Pfund betrügen. 

* Nichter Hanech wies geftern ben | 
bom Vertreter der Abmaflerbehörde ge= | 
ftellien Antrag auf Wbmeifung der 
Klage ab, melde die Me Mahon & 
„Montgomery Eo., Gree Dredging Eo., 
Fi Simons & Cornell Eo., Chicago 
Dredging & Dod Co. und Hayes Bros. 
gegen die Abmwaflerbehörde angeftrengt 
haben. E38 handelt fich um eine Yorbe- 
rung von $400,000 als Entſchädigung 
für Zeitverluft, den die Kläger daburd) 
erlitten haben wollen, daß die genannte 
Behörde das Wegerech für den Bau 
der Sektionen Nund O des Abwaſſer⸗ 
tanals ji nicht rechtzeitig, ficherte, 


| 


| 


E3 ijt dies bereits 


Spredhitunden von 8:30 QVorm. 


‚ Tprochen, 


das dritie Mal, daß „Griffo“ in bie | 


Srrenanftalt wandert. 


Sein dießmali= | 


ser Aufenthalt fol jedoch zu erniten | 


| Beforgnifien Unlap geben. 
Kohn W. Gifford, Nr. 6337 Stewart 


murbe 
heute im Irrengericht für unzured- 


nungsfähig erklärt und der Unftalt in | 


Sefferfon zugemiefen. 
Angeftellter des Kofthaufes, in welchem 
Gifford logirt, die Polizei benachrich- 
tigt, daß Nemand im Badezimmer 
Selbftmord begangen habe. Der Po- 
Iizift Bhrne fah auch durch das Ober- 
licht wie er meinte den Körper Siffords 
vegungslos in der Badewanne, in mel: 
cher er fich angeblich Ihon den ganzen 
Tag befunden hatte. 


I 


Unjere Hausbehands 


INSTITUTE, 


:W.:Gde Dearborn 
Str. 
bis 6 Uhr Abends, Office 


bis 1 Uhr Nachmittags. 


täglich. 


Sheidungstlagen. 


Beau Marietta Bradley beichwert 
fich in ihrer im Superiorgericht einge: 
reichten Scheidungsllage darüber, daß 
ihr Gatte George Bradley ſie im Jahre 
1897 im Stih gelaflen und fich einer 
Schauſpielergeſellſchaft angeſchloſſen 
—* Das Paar trat im Jahre 1884 

Salem, Ore., in den Eheſtand und 
Ir im Jahre 1895 nach Chicago. 
Hier ließ fich der Batte ald Sänger 
ausbilden und reifte bald darauf mit 
einer Iheaiertruppe davon. Gie mill 
ihm wiederholt Unterſtützungen zuge— 
ſandt und einmal ihre ganze Baar— 
Ihaft im Betrage von $45 gefchidt ha— 
ben. Mit diefer Summe habe er ber- 
feine Reifefoften nach Chi- 
cago zu” beitreiten und wieder mit ihr 
zu leben. 

Frau Adelaide E. Burns ift im Gu- 
periorgericht gegen ihren Gatten Gie- 
phen W. Burn?, einen in Zoronto, 
Gan., mohnbaften Anwalt, auf Schei- 
dung Faabar geworden. Die in dem 
Haufe Nr. 413 Dalmood Boulevard 
mohnhafte Frau gibt graufame Bes 
handlung als Klagegrund an. 


* Der Union League Club hat für 


! feine eier von Wafhingtond Geburt3- 
‚ taq den Bundesjenator Alber %. Bene: 


Die Thür murbe | 


erbrochen und Gifford, der keineswegs 


todt mar, mit Gewalt aus dem Wafler ; ftattfindet. 


aeihafft. Er gab an, ein vergiftetes 
Std Fleifch geaeften zu haben und im 
Begriff zu Stehen, die Wirkung des Gif- 
te3 mit einer ihm befannten Wafferfur 
unfchäblich zu machen, 


Anapves Entfommen. 

&. 9. Laflin, von Nr. 1614 Midi- 
gan Xoe., und fein Kutjcher, Ralph 
| Zucder, entgingen heute früh nur mit 
| Inapper Noth einem fchmeren linfalle. 
Die vor die Kutiche gefpannten Pferde 
fcheuten in der Nähe von 22, Sir. und 
Wentworth Ave. por einer Straken- 
reiniaunagmajcine, u. brannten durch. 
Die Kutjche fippte um und tourbe eine 
Strede weit geichleift, biß ben Pfer- 


ı neue 


ridge von Indiana als Feſtredner aus⸗ 
erſehen. Außerdem wird noch Gou— 
verneur Cummins von Jowa eine 
Rede halten. Die Feierlichkeiten wer— 
den Vormittags und Nachmittags im 
Auditorium abgehalten werben, worauf 
des Abends im Klubhaufe ein Bankett 


* Am nächſten Mittwoch wirb der 
amphitheatraliſch eingerichtete 
Operationsſaal der Rorthweſtern Medi⸗ 
cal School im Mercy-Hofpital eröff- 


ı net werden. Hervorragende Aerzte aus 
' Stadt und Land haben verfjprocen, 


' fich an der Tyeier zu betheiligen. 


den ber Er-Alderman Yadjon und 


Polizift Garrity in die Zügel fprangen 
und fie zum Halten brachten. Herr 
Zaflin und fein Kutfcher famen mit 
leichten Berlegungen davon. Nachdem 
fie in einer Apotbefe verbunden worden 
waren, fonnten fie die unterbrochene 


Fahrt fortſetzen. 


| gung”. 


Die 
Halle murbde mit einem Koftenaufmand 
von $25,000 eingerichtet. Die Tyeftrebe 
fol von Dr. John B.-Deaver von Phi: 
ladelphia gehalten werben. 

* In der Halle de3 Chriftlichen 
Vereins Junger Männer ift heute 
Damentag. rl. Jane Adbams vom 
Hul Houfe wird im Auftrage dei 9. 
M.E. U. Social Economical Elub ei- 
nen Vortrag über dad Thema halten: 
„Semerkichaften und bie foziale Beime- 
Der Vortrag ift der britte ei- 
nes von dem Klub eg Kur: 
fus. Der vierte wird am 20. Februar 
von Wallace Rice über das Inema ge: 
halten werden: „Rooperation und Ge- 
winntheilung“, 





* — 


MILWAUKEE ÄYENUE JE Ann PAULINA STREET, 


Aur einige Preife m 
Aroceries, Puller, Pronilionen elc. 


Aber genug, um Euch zu überzeugen, dab Ihr billiger hier, wie irgendwo anders 
faufen könnt. Da ift nichts in Groceries, Fleifh u. f. ww., was wir nicht haben. 
— Alles in befter Qualität zu niedrigften Preijen. Wir deuten be: 
fonders auf unjere Kaffees hin, welche jpeziell ausgejuht und gemiicht und jeden 
Tag frifch geröttet zu haben find. 


Speziell für Freitag. 
Freitags- Spezialitäten. | sw. m. 


These, per Bid > 
Englifh Breatfaft oder Ceylon 
— XXXX Minnefota Ba: | ber ViD.. .. 
ni: ‚2 1% .. D ‚ 
per —* De Rn OR 4.08 
Beftes Bohemia Roggenmehl, ‘ 
per Faß 2 — 318 
———— 5 Pfund 
— 


Japan 


60 
35e 


Thee, 


Stritt rei 

fer, Allſp 
Beſter Kümme 
per Bid 
Armours gebad 
2:Prd. Büchte f 


Borden’s Floral Milch, 

per Büchſe. ae 
Arbudle's granulirter Zuder, 
per Pd 

Strift reine Apfelbutter, 
per Slas....... — 
Geneſee reine Präſerven, 
RE: TRE...» 


DER 


1.915 
1-⸗Pſo. 


präparirter Senf, 
BVon Von Backpulver, 
— 

Rock Candy, 

ee 

Pete Marromfat 
Biss 

Hochfeine 

X— — 

Pillshury 


2⸗Pfund⸗ Brand 
J F 2 Pid 


Importirte gereinigte 

Pfund zu... 

Santa Elara Zmwetihen, das Pfund 
en 

Farch Moorparf Aprifojen 

J——— 
Importirte 


see 


Spag 


Feine importirte Deutihe Salami: 
wurjt, Die 22e Sorte, per Pid..... 


Geräuderte Gänie-Brasit, 
per Biund..... ee 
Inportirte Pandjäger:-Wurit, 
per Piund.. ee 


Butter und Käſe. 


— —— 


Gebrochener Japan 
J— 


Flake oder das 


Pearl Tapioca, Pfund 


Batavia-, Java⸗- u. Mocha-Raſſee, 2 
per Piund 
Mexitaniſcher Java-⸗Kaffee, 
ver Pfund — 
Spezieller Java-Kaffee, 
rs. 
Sautos Peaberry-Kaffee, 
per Pfund — 
Sautos-Kaffee, 
Der DIUNDd............. 


u. nn nenne. 


S:30 bi3 Aprm 
Standard Shürsen 


ham, reg. u, Vd. nur 


Waiſis für 


und Farben, 


Ganzwollene Plaid Da—- 6 
men, alle Größen um vong c 
59 Bocrmiitiagb...noo 


Kinder, 


::: Jöe 


Geſtrickte für mit 
angebradten Waiits, 
830 bis 9.30 Vormittags 


J — 


ganzwollene Skirts 
0c Werth, 





Kleiderſtoffen-Reſter 
möchten, w am 
ven Breijes verfauft werden. 


53 H0c Wertbe, 


Flannelette Wrappers, Flounce Bot- mw 
tom, Sulter-Ruffle befetzt, werth 1.25, 560 
I 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
1 


— 


um 
75c bis 531.59 Werthe, um zu räumen, 


— Kae zu räumen, 
Speziell: leberzicher für Männer, aemacht 
Melton und 


aus fehwerem ganzivollenem Weaver, 
Ehindilla, die Belmont Bazaar,... a 
85.00 Ueberzieher, fpezieit a 1.09 


JJ — 


affeta-Futter, 





—A für Daunen, € 
mit Flanell gefüttert, Yeder-Soblen, 
Größen 5 bis 8... 


20 Pards fchiverer Barchent, 30 Zolf 
breit Werth, jo lange er da tft, 


per 
Män— 68e 


Knaben, ganzwollenes Tuch 


zefüttert, 


Winterkappen für 
oder Pit mit 


’ 1.00 und & 
Facons, 75c und 


ner, etivas | 


cua für 


Seide 


50e 


Vergnuͤguugs-Wegweiſer. Scheidungsklagen 


von: 


wurden anhängig gemacd 
alcers.—&anle 
Troubadour“. 
orn.—A King and a few DTufes.“ 
er 3.—„Roders Yane.* 
era Houje 


Equare Opera Ge - en egen ımuei X 


» 08 


„Ihe Unwelcone 


a 
ei 


Northern. —,Euperba.” 
my.—. Sporting Yiie.‘ 
.— In Sight of St. Pauls.“ 
s.—„Rogers Brothers in Waſhington“. 
m. — Sportsman's Show“. 
13 i. —Konzerte jeden Abend und Sonntag auch 
dachmittags. 
bicago Art Inſtitute. — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoch Samftag und Eonntag. 
Field Coıumbıan Muieum.—Samftag 
und Sountags iit der Eintritt foftenfrei. 


Ipeaen N 

Overmeyer, wegen 
en George Pradlcı 
Roſe gegen Alfred 
wegen Verlaſſens; Lydia WM, gegen 
wegen Ehebruchs; Amanda gegen Arel 
wegen Verlaſſens und Trunkfucht; 
Cha ſonts. wegen Verlaſſens 
Behandlun Ada gegen Charles A. 
Verlaſſ 


—— — —— — — 


Zodesfäle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir 
Deutjhen, Ädiber deren Tod Dem 
Meldung zuging: 


ea zams2@ 


und Fbebrud 

nführ, 
An. Taylor 
= 


— EEE Samuelion, 


Sokalberigit. : 


fet 
arautanıer 
— — nen nr 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Bio: 
und 
Re: 


gegen 


vels, wegen 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗-Clerks ansgeſtellt: 


David A. Johnſon, Hattie Vilas, 28, 24. 
Charles H. Goodytoonz, Aun B.Fryſinger, 34, W. 
Martyn Storczewsti, Unua PBlisznista, 50, 2. 
Matte Locci, Sarrie X. Wianie, 8, 21. 

Deter Buihnid, Martba Kegier, 28, 26. 

Arthur ©. Serkberg, Ella Never, 23, W. 

Harry D. Nidetts, Myrtie NM. Hanenitein, 23, 19, Rat, © 
James Weſtra, Clara Medema, 27, D. De 
Arthur A. Feilchenfeld, Blanche Lelewer, 31, 37. A en, uni 
Thomas Lyons, Eelma Franklin, 3, 2. ee Annie, 
c Munie Wonlarn. 5% - opt, Benin N., 
Kohn DMadey, Annie Nolan, 65, 45. nen 2 
Mobert F. Campbell, Roſe Keno, 23, 19. Markus. Seh „MIJ— 
James Yaroe, Katie Elvan, 27, 9. ri Tu 3 N, 645, Arm \ 
Michael Sheehan, Mary A. Road, 33, 30. _ Ban — rn 6 Abland pe, 
Freverid D. Doty, Helen M. Jobnjon, 30, 30. lamp, Pertba, 43 3, IM N. Sonne ve. 
Warren 2. Coon, Helena 8. Levinſon, 23, 22 on, Se, 24 Kroll SA. 
Hardie W. Baoter, Mary St. Aubın, 2, — an N, 8 Oaf m. 
William H. Yemere, Ollie M. DBiders, 439 Lincoln Str. 
Kohn ©. Geary, Diary 3. Gabill, 20, „5139 Galımet Abe. 
William Stridier, Nellie Ellsworth, 566, N. Homan Une. 
Opuis Witthoft, Anna Seidmann, 28, 2 us 3. 122 Wells Str. 
Fran? Swanjon, Tillie Yındahl, 35, Baufine, 61, 2358 Noble Str. 
Xojepp Marengo, Caroline U. Rei — — J 35 Starinda 
Auguft Filet, Zpenfa Milota, 24, Friedrich W., 53 J., BZ3 Biſöſell 
Victor E. Beaulieu, Anna Flein, 

Srville 9. Homan, Julia U. Harrell, 27, 21, — —— 

Duis Paul, Nellie Benjon, 8, 25. Bankerott⸗-Erklärungen. 
Verch Thomas, Hattie Williams, 26, “ 

Kan Mul, Zoiya Weſolowsta, 25, 2 
Jendrzej Soſet, Maryanna Pietrak, 
Albert Wilbergh, Vlenda Samuceljon, 32, 


die Nanıen ver 
Gefundheit3anıt 


170 Mohamf Str. 
. &tr. 
5 Prairie Ave. 
2120 Archer Une. 
1241 Homan Ave. 
Sherman u. Van Buren Ser. 
J. 188 Dayton Str. 
+ 417 W. Superior Str, 
222 Welmont Ave. 


Trandenburg, Sohn 
Dar Thörsin 8* 
Fer Thereſa, 38 
Goldſtein, Regina, 
Hellgoth, — 

N 


Jac 


— 


645 Armitage Ave. 


206— 


Str 
zit, 
c 


tr. 


+ 


f 


ö Um Entlaftung von ihren PWerbindlichkeiten {then 

9. im Bundes: Diitrifts:Gericht nad: 

Sonis Pearmann, Helen Harris, 22, 24. DeorceyRihardfon: 312,00 Schulden, 6400 Arftände, 

Charles 3. Fifcer, Mary T. Yoftre, 32, 2%. Abraham Selj: K2SM Schulden, Feine Peftände, 
incenty Nis, Roje Kopte, 25, 2. M. 9. Hagans; 8520 Schulden, feine Beitände. 

1 y * 20 an * 3 B ; e 
Matthiag Geiter, Roja Yeppert, 38, 32. Dr. Sans B. PVeterien; 84800 Schulden, $31M Left, 
Koh Matthews, May Murray, 23, 22. _ red. ©. Franfe: H309 Schulden, feine Beftände, 
Krding U. Wilcor, Helen_C. Dil, 5, 3. Edward Mitte: KM Sgulden, Feine Weftände. 

rant I. Stibbs, Alice Stalfer, 22, 19. Arthur L.Rodivell; 819,50 Schulden, Leine Beftände. 


ries W. Shoemafer, Martha — 28, 
Charles F. — ——— — J — — — 
js Miller, Mary 8. Krufe, 21, 19. 
— Ofebold, Mary McDonald, 38, 8. Der Grundeigenthumsmarft. 
aniel R. Brown, Emme Bermafter, 24, 24. 
Fhomas 3. Kenny, Therefa Eurrie, 21, 18. 
m &. Hopp, Iennie M. Hopp3, 48, 42. 
ate Rozenftein, Dlinnie Goldberg, 24, 22. 
U. Biotenhauer, Dora Luede, 41, 40. 
Aacob Klein, Helen Herstonis, 3, 2. 
A rapam E. Sharp, Mary X. Banarsdahl, 27, 3. 
Rudolph For. Sadn S. Miller, 37, 32. 
®. ®W. Ettingshaufen, Mabel M.Goodnom, 2, 18. 
ercd DO. Cook, Mary A. Weitern, 8, 2. 
Ehmard Dowd. Kate Kauley, 40, 40. 
ojef Ezaplewsti, Cara Guſtinowsta 2, 9. 
Bitiom G. Greveling, Agnes Sullivan, $. 
Gar! DB. Anterfon, Tillie S. Yohnion, 83 
feph Bilt, Rate Jacoby, 9, %. 
tefan Syilipovits, Gizi Bofter, 29, 20. 
Mihael Mikosz, Mafganna Mapdnisfa, , 20 
oiepb Henmen, Yofenbine Wendemans, 22, 1 
 Xarbog, Grace Thomas, 32, 22. 
X atbamwan, Georgia M.Pinfham, 9, 9. 


eis 
it Mebormid, Mary Halloran, 8, 23. 
Steinmeier, Anna Bruejer, 23, 24. 
Sames M. PVace, Iva Cummings, 3, 21. 
ed ©. Gottier, Catherine Nielfen, 22, 24. 
za Green, Eva Heinen, 25, 7. 
illiem M. Murphy, Lola Salkgaber, 26, 8. 
Rubo Dreber, Sophie $. Schrieber, 3, 30. 
ne TS. Murray, Nellie 8. Pleibiem, 26, %. 
R H.MeEutheon, Kath. E.Morganftern, 29, 21. 
am Giavell, Glifabetb Vierotb, 22, 19. 
Martin, Augufta Brown, 21, 21. 
n Williems., Ada’ Bolan, 31, 26. 
8. Gate, Elijabetd 2. Seibel, 34, 26. 
mm Rneder, Rofe freier, 25, 21. 
cedco &. Palumbo, Grazia Badalli, 21, 18, 
®. Reller, Emily Rob, 85, 30. 
n %. Buttron, Mary T. Ya Fruit, 24, 22, 
‚B. Eiveet, Minnie Keddermän, 18, 


ı ad 


Folgende Grundeigenthumszllebertro i 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlih ec 
getragen: * 
Ban Quren Str., 

XI, KR. €. 

$14,500. 
en ale Bintigleiten 1641, 1701:5:7:9:13:17 

883x172 2:10, Otto Voun it Claims u 

Robliaat & Go., 83. oaims and. ©. 
Nosco: Str., 119 9:10 weitl. von Glaine Str. 120% 

125, John 9. Telford und William =. Made 

on James €. Patton von Milwaulee, *6o 
Canal Etr., Gcbäulidteiten 11, 13, 15, 17, 79150 

— von Rachel S. Gaff an Thomas T. Gaff, 
Hermitage Abve, 12 Fuß ſüdl. 

75)x1465. M. Longini an Reils 
Volt Str., 191 Fuß weitl. von 

124, €. €. Hogans an William 
12. Biace, ®., 48 Fuß öftl. von Mood Str, 4 

83, 9. Taraba an ofeph Taraba, 84,500. 

12. Blace, 72 Fuß öftl. von Mood Str., 20.83, A 

Taraba an Annie Kugler, 5,5. — 
Waſhington Avde., 10 Fuß nöordl. von 61. Place, 

5 Fuß zum egerceht der J.E.R.N,S. €, Ru 

Etr., T5X18, 


man an Levi E. Williams, $7000. 
Eornell Str., 300 Fuß_öftl. von Noble 
F. Schartowsli an John Grimminger, 81000 
Eorneli Str., 452 Fuß mweitl. von Noble Str, 24X 
128, Matbias Kuffel an Andrzir Kozloweti, 32500. 
Ehgewater Ave., 516 Fuß weitl. don Aibland Ave., 
374x117, €. ©. Brady an Flora Koelling, $1,640. 
Elizabeth Une, 141 Fuk füdl. von 93. Str., 235X 
125, Harry €. Clyde an Win. ©. Elvyde, $2000. 
Emerald Ape., 217 Sub füdl. von 34. Str, 5X 
1244 PB. Delaney an Ridard Ryan, K1000. 
Fraucisco Ude, 175 Bub nörbl, von Bloomingdale 


% Fuß weitl. von Mindefter Ave. 
Seymour an Frederid W. Gootin 


bon PBertzau Mpe., 
Qud, 86,100. 
Kedzie Ave, % 
R. Gibſon, 862 


25. 
8. 


: Grumdftüd 86 N. Ann Str., 25x86, 





| 2oud 
| Grumditüde 174 und 176 Bunter Str., 41X115, 


| Kenmore Ape,, : 


Mapdiion Str., 


Mihigan Ave, 24 F. 


! Baulina Str., 


! Barton 


i Karton Ave, WO %. nördl. von 94. 


1» 


398, Chicano Ave. 





Emma Klente an Swan M. | Hafer, Februar 43; Mai Ic; Juli 38e; 


Ave., *9 
Thomaſon, 82400. — 
Grace Etr., iFuß weſtl. von Perry Str. 5X 
15, 9. O.-Strand an John 3. Me@abe, $1,050. 
Harrifon Etr., Südoft:&de Sacramento Ape., 244X 
124, &. 8. Hamilton an Mary U. Ryan, $200. 
Dasielbe Grunditüd, Mary U. Ryan an Charles A. 
Morrill, 82,300. 
Hartwell Ade., Südweſt-Eche 66. Str., 374x135, A. 
M, Cor an Edward S. Herjen, $1,800. 
Kenmore Ave, 200 Fuß füdlih don Brun Mater 
Weſtfront, 350x150, Win. M. Gibbons an 
Fri Glogauer, 3750. 
— Ave., 25 Fuß nördl. von 26. Str, 5X 
125, 3 N. Sunning, durch M, in &., an Frank 
9. Tiden, $2,273. 
Dasjelbe Grundftüd, 
®. Mbite, 32,5. — 
Lincoln Str., 28 Fuß nördl. von Taylor Gtr., 3 
“IH, 5. Bullen an Edmund %. Bullen, $1. 
Loomis Etr., 35 Fuß fünl, von 47, Str., 48x124, 
U. Klinenberg an Emil Klinenberg, $3,5W. 


no 
Ave., 


Frank H. Dickey an Elizabeth 

Monticelid Uve, 2 Fuß ludl. von Hirſch Str., 
50x14, &. &, Beman an Lei E. Williams, 
*100. —* 

92. Place, Südweft-Ede Palmer Ave. 374x121, Anz 
geline N. Clark an Dute 9. Smith und Robert}. 
Smith, 82,40. — 

Praire Ape., 175 3. füdl. von Randolph Str., Weit: 
front, 40X178, 8. 3. Laning an Wm. %. Wagner, 
83965. 

Stony Island Ave., 150 $._nördl. von &. EStr., 
Oftfront, 50X150, 8. €. William an Eolon ©. 
Veman, $2500. 

Harmon Gt., 8 %. öftl. von State Str., Norbs 
front, 824xX80, Paul F. Knefel u. U. an James 
Yongley, $26,737. 

Weitern Ave, Nordmeitede Gorteg Str., Oftfront, 
24x13, 3. Fagan an die Standard Brauerei, 
250. 

und anderes 


Gigentyum, U. 9. Didjon an Wm. 9. Bunge, 
4000, 


; Ave. ©, 50 %. füdl. von 103. Str., Weftfront, 5x 


125, M. €. Bradfhpam an Nicholas Hommerding, 


+1400. 

g, 259 %. füdl. von 97. Str., Weitfront, 5X 
3. E. Ekvahl an Kohn U. Anderion, E10. 
Str., 325 %. weitl. von JefferſonſStr., Süd— 

front, B3X78 %. 64 Zoll, R. 2. Bitte an John 
Eouhlavec, 3500. 


| Biljell_Str., Nordoftede Garfield Ave, 50x15, W. 


G. Stephens an Charle H. Hutchins, S000. 
Ave., Nordoitede 75. Str., 1104X211,35, 2. 


PB. Byrnes an Patrick MeDonagh, 8000. 
Her⸗ 

man L. Paesler an Davis E. Großberg, 88000. 

Grundſtück 49 De Kalb Str., 24100, People's B. 
and L. Aſſociation an Fred Schaefer, 81700. 

Carpenter Str., 128 5. nördl. von Binzie Str., 
Meftiront, SOX116, George Schmidt an William 
M. Miller, HR. 


Didens Str., 48 %. nördl. von Blande Etr., Cits 


front, 24%124,8, S. Lewandowsfi an Windrem 
Speiß, 8500. 
Grumnpftüd 349, Divifion Etr., €. M. Seefe an John 
Clifford, $1. 
Evans Anve., 358 F. nördl. von 65. Str., Oftfront, 
25%129, Ihomas 3%. Dailey an Elmer €. Bagley, 
24 5. döftl. von Mood Str., Nordfront, 
5, R. Prand an Anders Stenzie, 2000. 
t., 48 #. nördl. von 19. Str., Ditiront, 24 
%. Kojak an Maclav Staftney, $2100. 
Foiter Ave, 560 F. mweitl. von Evaniton Uve., Nords 
front, 5HX130, U. 2. Vromn an Hugs %. Yudberg, 
3 116 5%. meitl. von Wafhtenam Ape., 
iofront, 24X100, 9. Ziemer an John W.Bryan, 
sun, 
* 


Greenwood Ave., Südoſtecke 54. Pl., Weſtfront, 60 
4164, E. T. Johnſon an Richard Dumphy, $1. 
iick 7700 Goldſmith Ave., 25x06, Ge. J. 
Wil an Mary E. Van Steenberg, 85000. 
Green Str., 73 F. ſüdl. von 65. Str., Oſtfront, 25 
124, und anderes Eigenthum. L. Roſenthal an 
Iſaac H. Foreman, 8660. 
Groͤveland Ave., 320 F. nördl. von 33. Str., Weſt⸗ 
front, DX110, M. U Moore an Milly Bermann, 


Gr 


-n 


1590 5. füdl. von 73. Str, Weftfr., 
F. Lynch an Fred Meinhardt, 82500. 
264 F. ſüdl. von 33. Str., Oſtfront, 
Eſtella M. Baldwin u. U. an Louis 


„ie 

000. 

‚ Grumpftüd 1814, 23x18 R. F. 
Goodman an Names B. Goodman, $14,000, 
Sadion 50%. ditl. von Albany Wve., Nord: 
front, MX100, Kohn W. Gapver an Thomas S. 
Edwards, 8320. 

2 FF. Hüdl. von Leland Ave, Weit: 
William Deering an Peren €. 


Sit., 


o 


front, 39%xX143 
Hellum, KT. 
10 F. weſthl. 
14%X90, Sacob H. 
842,000. 


von Market Str., Nord: 
Spwart an Kohn 8. 
71. Str., Meft: 


Sohn W. Pıran, 


front, 

Adams, 
ſüdl. von 

Ziemer an 


front, 100X159, H. 


5. 


| Mozart Str., 36 F. nördl. von Chicago Upe., Oft: 


front, 24%127, 8. Biemer an Kohn W. Bryan, 
0. 

Satiey Une, 73 F. nördl. von Mefrofe Str., Oft: 

124, und anderes Figentbum, Erneitine 

U. an Robert U. Beete, KOM. 
Safdale Ave, Grumdftüf 15104, 25X125, I. Birk 

an Bertha M. Klein, $1. 

Südweſtecke 533. Str., 300x125, und 

anderes Grumdeigenthum, Nachlak von George Tals 
-ott an Winifred D. Cabanne, $1. 


front, #8 


Zeeſe u— 


Dasſelbe Grundſtück, Winifred D. Cabanne an Fr. 


Bartlett, 34125. 
elbe Grundſt Fred H. Bartlett an die Chi⸗ 


and T. Co., 34500. — 
Ave. 175 F. nördl. bon 9. Str., Weits 
Life an Beſſie Myren, 


front, SX15, 2. 3. De 
Str, Weftfr., 
5%125, Derjelbe an Eitella M. Baldwin, $2000. 


m 
ago I 


82000. 


Prairie Ave. 99 5%. füdl, von 56. Str., Oftfront, 


R. S’Connel an George E. Cropper, 

F. mweitl. von Wallace Str., Nord: 

Nuppert an Daniel McSillop, 

vers War, Lot 18, od 11, €. S. Latham an 
in &. Wange, $1250. 

224 5%. füdl. von 


$; Wrightwood Ave., 
18 186, M. H. 


Wait an George 


Ave. 220 F. nördl. von Bloomingdale Av., 
front, 25)177, C. M. Raw an Clara Stroh, 
nördl. von 65. Str., Weſt⸗ 
Kean an John Kean, 


zamon Str., 
it —3 
812, 000. 
ol Str 
33133, 
IN, 
if Str, Grumditüd 25x 100 €, 
ler u. U. an die Northern Truft Eo., 83500. 
hvort Ave., 96 F. nördl. von Lil Str., Oitfre,, 
125, E. 9. Sceman an Charles U. Hillebrand, 


166 %. weit!. von Halited Str., Norde 
U. PBrotheritone an Aulia U. Eleas 


315, F. 


weſtl. von Champlain Ave., Nord⸗ 
Arthur J. Stevens an James S. 
8 
nördl. von Pradiey Str., Weitir., 
. Linsoott u. U. an Martin €. Egs 
. Str, 56 7. meitl. von Sangley Ape., Eidfront, 
4%120, Gmpire S., B. and 2. Affociation an 
Edward Topping, $1755. vi 
66. Str, 1336 5%. öftl. don Woodlamn ve, Eiib» 
front. BX57, €. 8. PBarrington an Elijabeth 
A. Hepnmin, HR00. 
71. Str, 2 $. öftl. 
front, BX135, ©. 
Shonka, 8500. 
Das ſelbe Grunpftüd 
M. Murphy, 81000. 
77. Str., Nordoitede 
Bagley an Thomas Dailey, 83500. 
12. Str., Süpdmeitede 43. Ane., SX13, €. 9. 
Hntehins an Thredon GH. Haddod, KOM. 
"Str, Süpieftele Central Bart Ape., 
150, T. A. Jadion an Guy ®. Belford, 81400. 
Str., 100 %. meltl. von Wood Str., Eitdfront, 
M, Grant an Katie Leiien, $1450. 
%. weltl. von Trumbull Ave, Silds 
E 2. end an DIe M. Kelftrom, 


von Eangamen Str, Eiids 
M. Webber an Fran ©. 


Shonfa an Wlice 


X, €. ©. 


Frank S. 


Bond Ave. 


S. 
N,H5X 


02 


es 


25x12. 


Trumbufl Ave., Südweſtecke Ohio Str., 96%125, 
9. %. Spaulding u. A. an Emma Baker, 31155. 
Truͤmbull Ave., F. nördl. von 24. Str., Weſt⸗ 
frent, 500124, M. E. Caſey an Joſeph Frolk, 

*8120. 

Union Ave, xK F. ſüdl. von 36. Str. Weſtfront, 
25123,7, J. W. W. Grützmacher an Chas. Jorn, 
Soo. 

ſelbe Grundſtück, Chas. Jorn an Marie Grüßtz⸗ 
er, 8. 
85 F. öſtl. von Weſtern Ave., 
Rordfront, 0.70X75, G. Dearlove u. A. an Thos. 
R. Hids, 82. 

Nan Ruren Str., 64_%. öftl. von Meftern Ape., 
Nordfront, 21% Derfelbe an Denielben, $2000. 
5 ne3 Ave., 50 F. ſüdl. von 42. Str., Weſtfr., 

d. E. G. Hall an Ila L. Cole, 44000. 
h Ade.. 8 F. nördl. von North Ave,, 

Oftfront, WX1258, 9. Geitmann u. U. an Aul. 
deidenreich, 8281. 

5. Str., 213 F. meit!. von Aihland Ape., Süpdfront, 
7 Fllen Oakey an dieſelbe, 81750. 

24 FF. öftl. von Vaulina Str., Südfront, 
Ychr EC. MeDonald u. WU. an diejelbe, 


— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


United States Brg. Co., zweiſtöͤcliges Framegebäu⸗ 
de, 4201 Marſhfield Ave. 83500. 


1 


enaw 


P. Meyer, einſtödige Frame-Cottage, 1846 Whipple 


Str. 41100. 
Eam. Prown, jr., & Son, anderthalbftödige Frames 
Gottage, AR Weftern Upe., $1000. 


— — — — 


Maͤrktbericht. 


Chicago. den 6. Februar 1902. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großbandel.) 
Hetreide und Deu. 


' (Baarpreife.) 

Wintermweizen, Rr.:2, roth, SI—Röc; Ar. 8, 
roth, IS: Nr. 23, hart, 76T; Ne. 3, 
hart, 75—7Te. 

Sommermweizen Nr. 1, T-T&; Nr. 2%, 
75-770; Nr. 3, TI—Täc. 

Mebi, WintersPatents, 83.80-84.00 das Kak: 
„Sard Patents“, B.80-83.%0; bejondere Mars 
fen, $4.20. 

Mais, Nr. 3, 595%; Nr. 3, gelb, 60-60%c. 

Hafer Nr. 2, Htsöle; Nr. 2, meiß, 47—47kc; 
Nr. 3, IS; Nr. 3, weiß, 64T; Nr. 4, 
weiß, 4Ab6e. 

Heu GBerlauf auf den Geleiſen) Beſtes Timothy: 
$13.00—213.50; Nr. 1, $12.00-$12.50; Nr. 2, 
$11.00—811.50; Nr. 3, $10.00—$10.50; beftes 
a En van 38.0— 

.50; Nr. 2, 87.50-89.00; Nr. 3, 87.00-88.00; 
Nr. 4, 86.00-86.50. 
(Auf Tünftige Lieferung.) 
Weizen, Februar 74; Mai 7rfc; Yuli 78%c. 


Mais, Februar 60; Mai Sic; Yuli Sc; Sep 
tember 72c, 


| 
| 
| 
| 


— 


tember 32. 
Provifionen. 


Shmalz;, Februar 0,30; Mai 89.478; 
89.55. 

Ripphen, Februar 8.35; Mai 8.4; 
$8.574. 

Gepöteltes Shweinefleifd, 
815.60; Mai $15.85; Juli 815. 82. 


Schladtvien. b 
ndoieh. Belle „Berves“, 1000-1509 Bhund, 
86.90-87.40 per 100 Pfund; gute bi ausge” 
„Beepes“ und Grport:Stiere, 86.3 
tinge bis mittlere Peef:Stiere, 
aute fette Kühe, 33.50-84.50: 
Schladten, gute bis befte, 6.25 
Zucht, gewöhnliche bis beite, 3.0089. 
Shmweine: Uusgejuchte bi3 beite (zum — 

86. 40 *86.55 per 100 Pfund: gewohnlich· 
gute (Schlachthaus waare, 85. 85 — 
juchte für Fleiicher, 80.20-86.49 
Thiere (150-195 Pfund), 8.880." j 
Ehate: Errort Muttons, Schafe und Nührlinae. 
44.05-85.25 Her 10 Mund; gute bi5 Base 
juchte Hammel, $4.65-0: \ 2 is 
ſuchte Schafe. B.85— N 
beite, .85—80.30; gering teiwaere. 
84. 30 85. 75. 


(Marktpreiſe an der S. Waler Str.) 


Molterei⸗Produkte. 


Ri 


6. 35 ge: | 


- 4» 
8.40 
zum 


zur 


364 
Kälber 


Au: 


gute 


Butter— 
„Greamerp“, ertra, per Ri 
Nr. 1 per Pfund 
Ar. 2, per Pfund 
„Dairy“, Gooley&, per 
Nr 1, per Pfund.. 

Nr. 2, per Piund.. 
„Ladles®, per Pfund... .. 
Packwaare, friſch, per P 


—(),264 

re 10,225 

0.17 —0.18 

0.20 —0.21 

0,17 —ı.18 

. 0.16 
0.15 —. 
0.1550. 


„Twins“, per 0.190.102 


per Pfund. 
American“, 
t, per Pfund 
per Pfund 

per Pi 
Prund.. 


ON. 


. 0.124--0.13 
0.10 —0.10 


0.00. 


rBlec 
Limburger 
vrig, ver 


i e t⸗ 
Diez nachaenrilite Mac 
(Kitten € 
Briime Mai 
luft (Si 
Aug Kühlipeichern 
Geflügel, Waibiteiid), Bilde, Wild. 


sich lni 
eſchlon 


are 


Flügel (lebend— 
Hübner, per Wiund....erre.. 
Trutbühner, per Br 
Enten, per Piund... 
Sänfe, per Dutend 
tlüägef (geihlahtet un 
Hühner, per Phund... 
Kapaugen, per Bf 
en, zute bi3 be I 
änfe, befte, per Rum . 
rutbühner, 7 "lldersen 0.12 —0.1 
älber (geihlahten)— 
50-60 Rund Gewicht 
60-75 Biund Gemwi 
5-10 Pfd. Gewich 
100-110 Pfd. Gewicht 
ſch e ¶friſche 
Schwarzert Barſch, per 
Viderel, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, ver Pfund 
Barſch, ver Pfund.... 0.03 —0.09 
Aate, ver Pfund 0.08 —0.08 
Bild 
Enten, Mallards, per u ... 9.00 —.00 
Canva 1.00—10.00 


pi 


0.10% 
een 0.105 
2.00. 0.10 0.11 


0.09 —0.10 


( 
( 
T 


ver Pfund.. O.06 .064 
Pfund.. 6. 063 0. 0 
Pfund.. O. . 8 

t Prund.. 0.09 —0.0U5 


Dfund..oe.. 0.123—0.13 
0.04 —0.95 
0.05 —0.06 
0.013—0.02 


... 0000. 


Truthühner, 
Wilde Gänſe, per 
Bärenfleiſch, per 
7 Friſche Früchte. 

Aevpfel⸗ 

„Greenings“, 

„Ben Davis“, 

„Baldwins“, 

„Jonathans“ 
Bananen--ver Gehänge 
Z3utxrome n-TCalifjornia, per Kiſte.... 

Meſſina, per Kiſte 2,50 —3.00 
DO rangen—floridas, befte, ‘p 2.50 —3.00 

California Navel3, ver Kilte.c... 2.50 —3.25 

„Brave Fruit“-Jamaika........... 5.00 —8.90 

„Grape Fruit“—Florida. ........... 6.00 —00 


Ananas, per Dutzend... 
Prerßelbeeren — per Fab...... 


Trauben— 
Catawbas, Kifte mit 15 Körben.... 
Ralitornısche 4 Pärbe 
Malaga, per Fähchen.seoonoosnenee 


Erdbeere JE Düsik..cienecen 


Gemüje. 
Brlifjeler Sprottenkoht, per Duart.... 0.19%—0.15 
Rothe Nüben, neue, per Faß.......... T.O 8.00 
Menu, ME REN onen RT. 
Dee 20 Röpfe LOHR 
Sauerkraut, IO Gallonen.zencccccunene 
Mobrrüben, California, per Grate...... 
Blumenkohl, Calif., ver Grate..eecer. 
Gurken, hieſige, per Dutzend. ......... 
Zwiebeln. beſte weiße, ver Buſhel...... 
Nadieschen, per Dusend Bündden..... 
Kopfſalat, Florida, per Faß............ 
Blattſalat, ver Kübel. 
Sellerie, Mich. feinſte, — Dutzend.. 
Hieſige, per Dutzend. 
Tomaten, kaliforniſche, 6 Körbe........ 
Peterſilie, per Dutzend Bündchen...... 
Rüben, neue, ver Crate 
N 
Vaftinaten, ver Faleooooooooncncocec. 1.0 
Sauafh, die Tonne..ooscsncenorneen..dH0.M 5. 
Rilge, daS PIMD ockannnasoosanenonen 0.23 —Q.45 
Bohnen: 
Grüne Schnittbohnen, per Buſhel-Kiſte 
Wachsbohnen, ver Buſhel-Kiſte. ..... 5.5 
Trockene „Peas,“ auserleſene, Buſhel 
Medium⸗... —— 7— 
Braune TOWEBHGE 1.70. —L.75 
Slothe, EIDNEBE? su nhrsenenneenennnnn 1.7000 
Rartofieln. feinfte Rural? und Bur: 
DauEs. Der Dil... een 0 SO 
Geringere Sorten, per Bufbele.e..... 0.71 —0.76 
Eüpktartoffeln, per Fabeoooocooonorene. 250 —.3 


Kleine Anzeigen. 


4.50 —5.50 
3. .50 
3.00 —3.75 
3.530 —3.00 
1.20 —1.50 
2.00 —2,50 


2.00 


6.50 —7.50 


u. nenne.e 


1.00 —1.50 
5.00 —7.0r 


0.25 —0.40 


“rn nnenrnnntn 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen, unter diefer Nubrif, I Gent da® Wort.) 


Berlangt: Männer, welde fietige Auftelung wüns 
fen, jolten voripregen. — Bläge für Wächter, $14; 
yanitors in Ylatgebäuden, $5; Männer für allgem. 
Arbeit in WbolejalesGejhäften, Fradt:Depots, $12; 
Vorters, PBaders, $14; Treiber für Delivery, $I2; 
Babrifarbeiter, $109; Majiniiten, Eieftrifer, Engis 
neers, 8183 SHeizer, Deler, $l4: Rolleftoren, $15; 
Buchhalter, Korreipondenten, Timmeleepert, $12 aufs 
wärs; OfficesAfjiitenten, Grocery:, Echubs, Gijen: 
taarens und andere Glerf3, $1O aufwärts. Guarantee 
Agency, 195 LaSalle Etr., Zimmer 14, 3 Treppen, 
swifchen Donroe und Adams Str.—StaatösLizens. 
F mido 

Verlangt; Aelterer Mann als Porter im Saloon. 
763 Blue Island Avbe. 


Berlangt: Junge, im Saloon zu helfen. 872 


Str. 


— 
22. 


Verlangt:? Guter Schloſſer und 2 Schmiede an 
Sitterardeit. Chicago Ornamental Iron Co., 37. 
Str. und Stewart Ave. 

Verlangt: Junger Butcher jum Ehoptenden. 382 
23. Str, N 
„Verlangt: Treiber für Bäderwagen für Meftfeite, 
554 5. Weftern pe, 


Berlangt: Junger Mann für Etall-Arbeit. 73 
Weitern Une. 

Berlangt: Breiter an Holen. 
74 N. Roben Er, 


un — — — — — 
Verlangt: Junge von 15 Jahren, für leichte aus: 
arbeit. 395 Larrabee Stri, eine Treppe. 6feb, Im 


Verlangt: Fin Brotbäder, der jelbftftändig arbei 
fann. 30 Wilmot Ave, Ede Armitage Ave. un 
Weftern Ave. . 


Verlangt: Ein Mann al® Under-Paifter und für 
Eoat Shop Arbeit. €. Shellftrom, 161 E. Superior 
Gir., 4. Floor, nahe Wells Sir. dir 


Gietiger Job. Gier, 


Berlangt: Ein lediger Mann als Porter. Muß aud 
Dampjheizung verftehen. Süpieite Turnhalle, 3143 
State Sir. dofr 


Perlangt: Ein Saufjunge. Columbia Printing —F 
712 N. Halſted Str. 


Verlangt: Mann als Porter und Waiter. 74 E. 
Adams Str. 

Verlangt: Korbmacher an Rohr. 810-815 per 
Wohe. 46-832 W. 14. Place. doft ſa 


_ Berlangt: Ein junger Mann in Drugitore. 418 
North Ave. | 
Verlangt: Erfter Klaſſe Cakbäder. 161 Elybaurn 
Abe. 
Berlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 106 Rans 
dolph Str. 


Verlangt: Porter in Saloon. &75 Grand pe. 


Verlangt: Junge, um die Röderei zu erlernen. 51 
Willow Str. 





Verlangt Nüchterner, Fleikiger Mann für Ur: 
beit in Gärtnerei, $15 pro Monat mit Koft. Train 
vom UnionsDepot, 10:35 Uhr, nad Galeword, Cotto 


Sanfen. en, 
Lerlangt: Ein Gakebäder. U. Savida, %2 Wet 
13. Place. midofr 


Verlangt Junger Deutfcher an Milchwagen. 624 
Weit 13. Str, midoft 


EEE Lu I en 
Verlangt: Tiichler, eriter Klaife Leute; $2.50 für 


9 Stunden Hilfe; mehr für Ueberzeit.” Edmunds 


Man’i’g Eomp., Robey Str. und Wafhburn pe: 
nue. midofr 


Verlangt: Vreffer an Hoſen. 508 N. Marfbfield 
ve. 


mido 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Wilcher 
und Zeitiheiften für Chicago und auswärts. Mat, 
146 Wells Str. Sfeb,Imt, X 

Berlangt: Wagenmader, ftetige Arbeit. Weber 
Wagon Co., 81. a Wallace Str. jblwæ 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer NRubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Wurftmacher. 3451 Foreit Ave. 


Berlangt: Arhiteft für auswärts. J. %., Vor 32, 
Chicago, Auftin Station. \ 


Verlangt: Dekorationsmal 
melden. ‘. Por 


z naler, nur tüchtige ſollen ſich 
Su, B ‚ Ehicago, Auftin Station, 

Verlangt: Ein Bäcker, der an Brot und ſelbſtſtändig 
an Gates jchaffen fann. 794 MW, -Yate Str. 


Verlangt: Ein Junge an Cates, 
Ave. 


588 Blue Island 
* doftſa 


Verlangt: Zwei Wurſtmacher. 219 Bonfield Str. 
Berlangdt: Guter, ſtetiger Waiter. 


Str. 


7 ©. Martet 


Berlangt: 2 junge Leute für beftändige XArbetr. 
Anfangsgehalt $15_ und Board. Entiprehende Zu: 
lage bei zuftiedenftellender Xeiftungsfähigteit. 334 
Larrabee Str. doft 


Verlangt: Holzarbetter, erfahren im Wagenmachen 
und Reparaturen. Joſeph Dvorat, 594 Yaflin Str. 
dofr 

Verlangt: 


Sarrabee Str. 


Junge in 


Apothete. 451 





Verlangt: Junger deutjcher erfahrener Schriftieer, 
Adr.: 2. 513 Ubendpoit. 

Verlangt: Wheel Rimn Stetige 
Wagon Co,, 81. tr. 


Arbeit. Weber 
1fb, IX 


Berlangt: Wäanner und grauen, 
(Anzeigen unser diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter Bariter 
zum Hinifhen an feinen 


Str. 


und 3 gute Handmä 


Shanräds 
Shopröden. 


_ Stellungen juden: Männer. 

Anzeigen unter diefer Aubril, 1 Ent das Mort.) 
Geſucht: Ka * 

milie, 


Dertich⸗ Any ishr ır * 
Teutiche on ) ter Fa— 
u 


et, verfteht Bartende 


zu 


ı 
wichſen. 


ſucht 


mido 


(Conditor) 
* 
ſucht 


Center Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


en unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 


(Anzei 


Läden und Fabriken. 


ER 
& Wilſon Power— 

Mädchen für leichteHand— 

dofrſa 

hinenmädchen an Hoſen. 220 Weſt 
dofrſa 
tiet2 70 


Stirts. 2 


a 
Di 


Verlangt: 
Potomac Ave., 
1t: Erfahrene Maſchinenmädchen an Skirts. 
Dempfkraft. 71 Brigham Str. dofr 


Junges Mädchen, das Baiſten an We— 
172 N. Hermitage Ave., 3. 


Verlangt: 
ten zu erlernen. Fl. 
dofr ſa 

an guten Hoſen. — 
dofrſa 


Verlangt: S 
1744 MLeavitt 
Verlangt: 2 Wei 
Hernitage Ave., 


Handmädden an 

oben, Gunderion. 
: Runges Mädchen, bei Kleidermacherin zu 
20 Velden Uve., weitlicher Eingang. 


Verlangt: Mafchinenmädden und Bailter? an We: 
ften. 133 Nebrasta % Sloor, hinten, 3.Grc 


ne.. >? 
Abe., 2. 


Verlangt: Maſchinen-Operators und Finiſhers an 
Domen-Röden und Jackets, erfahrene ſowohl als auch 
Lehrmädchen. Stetige Arbeit und guter Lohn. M. 
Greenipen, 959-%1 5. Aihland Ave. 


dofrſaſon 
Gutes Mädchen in Bäckerei, e 
bat. 1854 E. North Ave. 


Verlangt: eine die 
ſchon darin gearbeitet 

Verlangt: Maſchinenhände an Röcken, hoher Lohr 
Dampfkraft. 633 N. Irving Ave. 
an H 


Norlannt: 
Berlangt: 


angt: Maſchinenmädchen 
n Ave. 


bour 


zerlangt: 4 gute Maſchinenmädchen an 
S. Morgan Str. 


: Erfahrene 31 
K. Fiſcher K C 


Gute Waiſt-Op 


Be x 
Erfalb 


Verlangt: 


x ar 
Stirts. Nioner | 


Market 


inen-Overator8 mit Erfa 


tb love Eo., 


ode Eliton 


Verlangt; Maſchinenmädchen 
Seminary Ave. 


an Mänteln. 


Verlangt: Maſchinenmä 
Dampfkraft. 346 Weſt 
dimiido 
Verlangt: X Operator? an Sfir eftändige Ar: 
beit. Nabzufragen bei Danziger 2 Zimmer 410 
Eentrel Union Blod, Ede Marfet und Madiion St. 
3lja, Iwx 


Sausdarbeit. 


Nerlangt: Ein Mäpdc 
Hausfrau au helfen. 55: 


jeden Morgen der 


Kle 
Ad 


nat Mad 
ingt: Mädch 


Hauſe ſchlafen. 927 


Mädchen frü Hausarbeit. Keine 


Mädchen für allgemeine Haus— 


wkönnen. Referenzen. 511 E. 


arbeit. Mu 
lerton 8 





Rerlangt: Gin erfab 
muk Empfehlungen t 


arbeit in fyamilie von 


yrau für Sausarbeit. 
Str 
allgemeine Hausarbeit. 30 


tädhen für 


für Rohen 


Verlangt; 2 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
onomy Hotel. 663 S. Halſted Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für all gemeine Haus⸗ 
arbeit. Familie von Dreien. Guter Lohn. 632 
4. Blace, 1. lat. 


Verlangt: Ein Mädchen oder! Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kein Waihen. Bl Wentworth Ave. 
dore 


— nee 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 

500 Dit Fullerton Ave. 

Berlangt: Deutjches Mädchen für leichte Hausars 

beit. 583 Blue Asland Uve., 3. Flat. dofria 
_ Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in Familie von 3; $4. 169 Eugenie Str. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Kein Wa- 
jhen oder Bügeln. 358 South Part Ave. ındo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Heinen Familie, 425 Indiana Ave., 2. Fl. 
mide 


| aufinärt3, 


| gaufs⸗ und Vertaufs⸗Angebote. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
unter Diejer Mubril, 2 Genis das Mertz 
Bermländereien. 


Garmen mit Stof und fehend 
für Ghicagoer Grundei ender Ernte 
Zimmer 2, igentbum. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Reftaus 
tant. 731 Xarrabee Str., nahe Lincoln Ave. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit bei Heiner Yamilie. Gutes Heim und guter 


Zohn. Rahzufragen 369 Wells Str., im Plumenitore. 


der tauſcht 
119 La Sall⸗ 5 


Rordweiijelte, 
Keue ! 


gu verkaufen: 5 
Bad 


Brid = Bajenent, 
Eliton Ave. Cars. &5 

Eigentbümer, 10 
ullerton und California 


Dofri 
dorria 


Berlangt: Eine Iton 
ter Loͤhn. 598 S. Halite Meims, 
u — msi nn — 8 
NMarlarnnt® J— BE . * F— bare “ar v 
Verlangt: Ein Mädchen für lei - beit ir — 
siner Yantilie — * * = 
Heiner Familie. ig Place, 1. t Zu verkaufen: Ede Chicago 
Verlangt: Gutes Mädchen, t - Su: I X125, zu balden Brei ẽ 
ter Robn, ilain⸗ 3 5 ‚ : cago Abe., nahe T 
Loh leine an z 
bon Evanfton Apr. & Waibington © 


ant. Gu 





Köchinnen n 1u3= Beridiedenes. 

zimmermädch fin tel i Frau \ e Habt Ibr Häufer zu verkaufen, zu ve 
zuun . \ “ıaufen, ttauf e 
Halſted belieben Te gu vermicchen? Kommt für —xX * = 
Wir baben immer Käufer an Ha Gonnteas 
eye — offen von 10 bis 12 Udt Vormitt 0 
seat aus 38 Koh & Er., Zimmer 5 und 6, 8 Maibinston Ste 
van - | NRordweit:Ede zu. Etr. VE 

gmweige: Gefhäafe: 

1697 R. Clark Etr., nördlih von Belmont Ape 


Wafchfrau 


Wir können Eure Häuier 
faufen oder vertaufchen, verler 
eigertbum und zum Qanen; r gite 
Bedienung. G. Freudenberg & En. 
Ave., nahe North Ave. und Robey 


— — — — 


Geld auf Diöbet. 
(Anzeigen unter dieſer * !, 2 Gents dus Wert) 


A. Q. Freuch, 
18 LaSalle Etr.. Zimmer 3 — Tel.: 29737 Main, 


Geld zu verletben 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen u.f. m, 


Rletne Unleihden 
von $20 bi3 $400 unjere Spezialität. 
Bir nehmen Euh die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe machen, fondern lafien Ddiejelben 
; in Gurem Veiis. 
Wir leihen aub Geld an Solde in autbezahiten 
, Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das’größte dentjhe BGeiähäif: 
in der Stadt 
Ale guten, ehrlichen Deutjchen, Tommt zw uns, 
wenn Ihr Geld baben mollt. 
T Frau | Ihe werdet e3 zu Eurem Vortbeil finden, bei mia 
arbeit. Gutes für rechte Perion.  borzufpresen, ebe Ihr anderwärts bingebt. 
Die fiherfe und zuperläjjigfte Bedienung yugeficert, 
a8. Frend, 


128 SaSafe Str, Bimme 3 — Tel: 


Beid! g 


Gute 


Koöchin 


1773 Deming Pl 


N 
Verlangt 


Hausarbeit.— 
für 


en für allgeme 


== a 
O1 


laß wit 
Ude: X 





einzige größte Ddeutichsamerıkas 


das 
befinder jih 586 N. 


Vermittlungs-Inſtitut, 
Etr. Sonntags often. Gute Plätze und aute 
Mädchen vrempt beforgt. Gute Hauskälterinnen 
immer an San). Tel.: Dearborn 281. 5iar* 


10ap,142 
737 Main, 


Beld! @eidı 
Mortgage Loan Compaaun 
nn —_ | > Dearborn Etr,, Zimmer 216 und 217. 
> 5 u: 2 rauen. 9 Kor t age Soan Go mpyaenh, 
Stelungen fude: EN... 9 W, Madifon Etr., Zimmer AR, 
ABRERE, —— Südoſt⸗Ede Halſted Str. 


wird 


207 


Wir leihen Euch Seld in großen umd Meinen Bes 
rägen auf VBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend melde gute Eicherbeit zu den billioften Be— 

gen. Tarieben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —:Xbeilzablungen werden zw jcder Zeit ans 
rn wodurch die Koften der Unleihe verringert 
eden. 
Ghbicago Mortgage Loag Compear, 
tele für Haus: 175 Dearborn Str, Zimmer 215 und 217. 
Ar. 8. . en 
— Geldzuverleiben 
und Piano, ohne zu entre 1 
) bis 8200, zu den billigit 
eften Bedingungen in der Stadt. 
Deutichland einge» ; bon mir borgen, laufen Sie feine 
ı uslichen rs \ verlieren. 


Mein 
fuhe Stellung 1 r lang etablirt. Keine 
—J r . wlfs® 


Gefahr, 
Geſchäft iſt 
Nachfragen 


aus F 
ir al acer 
in a Sagen 


bb und 


FERN 


gemacht. 
Ihr anderswo 
anügen ertbeilt. 
Da3 einzige deutfche 
Otto E. Roelder, 
Eüdiweit:Ede Randolph und 


silles privat. 2 


bingebt. Ale 
u pL. 


“ue 


ſpPprech 
Auskunft 
Geſchäft 


10 LaſSalle 





Geſchaftsgelegenheiten. 
(Unzetgen unter dieſer Rubrit. 2 Ceats das Wert.) 
Reſtaura 
A 
0 jowie Ge 
‚144 S. Halſted 


Zu verk Hotels, aloons, 
i Rädereien, But 
Candy 


Mayer 


Chicago Credit Gompany, 
92 SaSalle Str., Zimmer 21. 

Geld geliehen auf irgend melche Gegenftände. Keine 
BVeröffentlihung. Seine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leite Anzablungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
PVianos, BVierd> und MWogen. Sprecht bei uns vor 
und fpart Geld. ljn® 

92 LaSalle Str., Simmer 21. 
PranhsOffice, 534 Lincoln Upe., Late Vie. 


Yirnpan res 
Zgigarren-⸗, ITe5, 
Guſtav 


Eck-Saloon, Südſeite, 
monatlich. Mit oder ohne 
| Zimmer 905, 160 


u verlaufen: Orocerpitore mit 


Gute Lage, 


Geld zu verleiben auf Möbel, Piano u. f. w., 
Gelenentien; bon 815 aufwärts zu niedrigen Zinfen. Privat. — 
"Für 2 Polen * Sprecht vor, Zimmer 508, 59 Dearborn Str. 
I 5 ee un. 0% 

land Ave. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. 

Soui3 Frendenberg verleiht Privat:Kapitalien von 
4% an, obne Kommifjion, und bezahlt jänmtliche 
Unfoften jeibit. Dreifach fihere Hppetbefen zum Bers 
fauf fiet3 an Hand. Bormittags: 377 N. Hopne 
Ave, Se Cornelia, nahe Chicago Ave.; Rahmit: 
tags: Unity: Gebäude, Zimmer 34L, 79 Dearborn Str. 

3juX* 


unge MWittive verlanat Partner; 250; eleganter 
Bigarrenladen. Adr. D. 256 Abendpoft. 


gu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Genis das Wert.) 


GeldobneRfommijsfjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Nauen und bereihnen feine Kommtijion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 46%. Häuler 
und Zotten ichneli und vortbeilhaft verfauft und vers 
tauiht.— William fyreudenberg & Co., 140 Wafbings 
ton Str. Sitdoft:Ede YaSalle Str. 


ben: 5 Zimmer, pafiend für Schuhma 


140 YaSalle Abe. 


ietben: 1013 
gegenüber den neuen Stod Yards. 
en bei der Peter Hand Brewing Eo., 


ohne Kommiſ⸗ 
3. 96 Abend: 
46,10% 


Zu verleihen: Billig, PBrivatgelder, 
jion, erfte und zweite Hppothel. Adr.: 


poit. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. Ernſt 
Melms, 10959 Milmaulee Upve,, zwiſchen Fullerton 
und Galifornia Ave. 2403X* 


Privatgeld auf Orundeigenthbum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. $l per Hun: 
dert. Adr. U. 194 Abendpoft. Zjan,*X 

Geld zu verleiben an Damen und Herren mit 
Seiten Anftelung. Brivat. Keine Hppothel, Niedrige 
Naten. Leichte Adzablungen, Zimmer 16, 86 Wafb« 
ingten Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 29mal*® 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


u un nn nn nn 


mit 


gr miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen uxter biefer Aubrit, 2 Cents das Wort] 


ıht: Mohnung 

et für Milchaeichäft. 

aly, = ⸗ 

Ave. Zu verkaufen: Gute erſte Hypothek, Woo0, 6 Pro— 

zent, auf Grundeigenthum 82000 werth. Adr. D. 24 

— — —ñ— — —— Abendpoſt. dofr ſa 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) | 1: 

- . * rift zu den niedrigſten Raten, ohne jede Sicherheit. 

eichte Abzahlung. Sprecht bei uns vor. — Maſon 

eſt ment Co., 18 Adams Str., Ecke Clark 

Zimmer 1200. 


Braucht Ihr Geld? — Wir verleihen Geld an ſala— 
e Männer und Damen, auf ihre einfache Unter— 


Pferde, billig, Eigenthü 
r., nahe Leavitt Str. und 


„Keine Kommiſſion, Darleihen auf Chicago und 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer.” — 
Phone Main 39. 9. DO. Etone & Co., 206 YaSalle 
Str. Hian,* 


 WrivatsGeld auf Grumdeigenthum zu 4 und 5 
u — Br — |! Brogent. Schreibt und ich werde borjprechen. Ade.: 
—— Papageien, | N. 748 Abendpof, 2ja® 

w., gute Ausivah 


v und miedrigite 
j S = 0; — 
aempfer, & State Str. gjaX* a 


Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter Deier Rubel, 8 Cents vs Gtt ) 


arienvögel. 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter dieſet Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Califotnia und North Pacifie Küſte. 

Judſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit fpes 
zielüer Bedienung, durchfahrende Pull man Tour iſten⸗ 
SEchla fwagen, ermdglicht Paſſagieren nach Californien 
und der Pacificküſte die angenehmſte und billigſte 
Heifr. Von Chicago jeden Dienſtag und Donnerſtag 
dia Chicago & Ulton Bahn, Über d’e „Scenic Route“ 
mittelft der Ranfas Gity und der Denver & Rio 
iedeit Grande Bahn. Echreib? oder dreht bor bei Yudion 
töbein, Etatuary, eleganten = | Milton Ggeurfions, 349 2 MDarquetie = Gebäude, 


Oak Sideboard, Ehicage. 10fb, æ⸗ 


chten Meſſ 
FL: un Par a Schriftliche Arbeiten und UÜeberjegungen, gut und 
abogan guver‘äffig; ebenfalld Anfpracden, Gelegenheitäreden 
o deutih und englifh angefertigt. Abends vorzujpres 
an oder adreiiirt: 887 Dudſon Ave., 1. Flat. 
—A 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Grö— 
ke fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
i48 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 

Ujan, Imt & 


wird gefuht: Anna Dobnal, geb. Pavflicek, 
upniß. Soll fih melden heim }. ?. öiterr.= 
eral:onjulst in Chicago, 184 LaSalle Str. 
mdofr 


yau)es, 1 
Vöbel 
prachtvo 
pracht 
Mahoganyd Yaven 


or Cabinet, Tiſch 


TO——— ——— 


— 2 
2 Pr 


u fün fe mbare Offerte 
1. Ebenfa ogany Upright 
Ave. 


19%ja,fondi 


Kommt 


ichönes 
für 8 


Arbeit und billigfte 


u hr 


At 


Fin ſh. 
Baby-Bugoy.en 
912, und Küc 
Bettſtellen, 


Photographien. — Für beſte 
Preiſe kommt zu „Xohnfon“, 113 Oft Adams Str., 
gegenüber dem neuen Boftofficegebäude. Sonntags 
oifen. 16ja, dojadi,im 


Samen: und Herren-Sleider auf leichte wöchent- 
liche oder monatlihe WUbzahlungen. Erane’s, 167 
Wabaſh Ave. Oſd, x⸗ 
Söhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt tollettirt. Schlechtzahlende Miether hinaus— 
deſezt. Albert A. Kraft, deutſcher Advotat und 
Öffint!icher Notar, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Eentral 52. 3d;* 


Pianos, mufitaliihe Jnfirumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eent8 da5 Wort.) 
Nur K119 für jchönes Safferd Upright Piano, 8 

bei Aug. Grob, 592 Meils Str. Z3fb, Iw 


monatlich 


Aerztuches. 
ingeigen unter dieſer Aubrit. 2 Cents das Wert.) 


„Home Ussosping Kougd Eure” ift garantırt, ben 
Reuchhuften rajch zu heilen. Yinderung augenblidlic. 
Ungenepn.r Geihmad. Br allen Wpothefern. 

603—6/5,2 


Dr. Ehlers, 16 Wels Etr., Spezial⸗Arzt.— 
Geſchlechts⸗ Haut:, Blut:, Nierenz, Vebers und Mas 
genttantheiten ſchnell gebeilt. Konſultation m. Untere 
fuhung frei. Sprehitunden IB; Gonutag3 9-3, 

2janz® 

Indien Treatment Nnftitute, 31 Wells Ste, 
Tel. Blad 147. — Einfaches fiheres Heilmittel ges 
sen alle veralteten Krankheiten jind Indian Raums 
tinden:Bäder. Ra,Imf 

— —— — — — —— 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent; das Wort) 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent: das Wort.) 


Große Duartitäten Crpftal River 
billig abzugeben. D. 


Ade 
Adr. D. 2 


dia 


ads 

2 verfaufen: Pooltifh, fo gut wie neu. 4 
j Str., nahe Milwaufee und Sonne Ave. 

dimido 


Rechtsanweillte. 
Unzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 





Wi Iliam 8 en ey, bdeutider Rehtsanwalt.— 
Ülgemeine Rehts-Pragis. — Rath frei. — Zimmer 
124], 79 Dearborn Str. 6ja,Im& 

2. 2. Eihenbeimer, deutiher Adoofar, praftiziet in 
allen Gerichten. Ronjultation frei. 59 Dearborn Etr. 

4ib2? 
Fred Blotke, Rebtsanmalt. 

Ale Rehtsiahen prompt beiorgt.—Suite 844843 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung: 105 
Osgood Str. 2%0d;* 

Freies Austunft3-Reht3-Purean. 
Rehtsangelegenbeiten prompt beforgt. Löhne kollektirt 
Zimmer’10, 78 LeSafle Str. Sip* 
— — ——— —eçç — nr EEE LTE wo 


Patentanwälte. . 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 


Rummler & Rummiler, deutihe Patents 
Unmwälte, DI MBider Theaters Gebäude, LINIE" 


Engliide Sprache für Herren oder Damen, 
in Kleintlafien and privat, fowie Buchbalten uns 
Sandelsföcher, belanntlid am beiten gelehrt img 
N. W. Bufineh College, 2 Milwautee Uve., nahe 
Baufine Str. Zag3 und Übends. Preife mäkig. 
Beginnt jeßt. -Brof. George Jenjien, PBrinzipal. 

l6ag,ddja* 


Mufilsiinterricht in Biano, Zither, Biofine, Mans 
doline, Guitarre wird geündlih ertheilt in Carl 
Rabn’3 Mufic Acadeıny, 765 Elybourn Uve. Liberale 
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nbehagen 


—— nach — 


em Eſſen. 


Verſonen, welche nach dem Eiſen Unbehagen bers 
ſpüren mit einem Gefühl der Vollheit und Schwere 
und welche hä daß die Nahrung wie ein 

t im Magen liegt, oder welche an 


ufig finden, 


Ge— en oder, wenn liegend, beim 
Schwindel im Kopfe, Schleder vor den Augen, Fieber 
upfen Schmerzen im Kopfe, Mangel an Pers 
Schmerzen in der Seite, 
gislihen Unfällen von 


Dafen } 
c 


der Hautfarbe, 


ruft, in den Gliedern 


und 


VJorr: 
vei Jahren war ich 
dſten Aerz i 


oß ich 
und ges 

\d) zwei 

nd eine nach dem 
ſelben mehr gut gethan 
r gebraucht habe. 

it. Meine 


anz gelb; ich hatte 


ı Betrunfener; hatte | 


qerade al3 ob die 
Meine Gingemeide 
n d die Zunge 
ppetit war zwar 
nicht verdauen und 
[be immer Wieder 
verdanliche Nah— 
mir den 


ſchicken Sie 


Fengauag, 
” 


t Springs, Ur, 


Irfnit 
igteit 


iie Heiluug aller Leiden des 
er Eingeweide, Nieren, 
nerböjer Krankheiten, 
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| einer ber bielen 


jte in j 


ER 
Wimbus. 
Bomann von — Stieber. 


(21. Fortſetzung.) 

Einige Augenblicke ſpäter ſaß er 
beim Pianino und unterlegte ſchnur— 
rige Texte zu einem vorhandenen Gaſ— 
ſenhauer. Heute mußte er glänzen. 
Gerade heute. Jetzt heißt es, den letz— 
ten Strohhalm erwiſchen oder ver— 
ſinken. Und es wäre doch ſchade um 
all' die Plage, wenn's dann im letzten 
Augenblick mißlänge. 
Die Texte gelangen nicht übel. 
Schon weil er ſtrupellos auch fremde 
Witze einſtreute. Er kannte ja davon 
nehr als jeder Andere. Er ſpielte dazu 
recht kräftig eine beliebte, wirkſame 
Melodie, die der Komponift ficherlich 
den Gafjenbuben auf den Mund zu= 
aelpikt hatte. Ein paar Mal ftieß ihm 
„Säufte“ auf. Da 
bieb er um fo fräftiger drauf los und 
fang den neıten Iert. Die Berfon da 
draußen, jeine Quartiersfrau, follte 
auch fehen, daß er lich aus der Klage 
nichts mache. Gar nichts! 

Nun fuhr er wieder im Wagen ba- 
hin. In Tinas Wagen. Der elegante 
Anzug, der lieherzieher, der Gummi: 
radler, das Vlies gab ihm wieder eini= 
germaßen feine Haltung zurüd. Und 
Iina! Bei dem Gedanten an jie redte 
er fih in die Höhe, um die Haltung 
bor lich feldit zu betonen. 
nur noch nach, wen er vor dem Jour 
anpumpen könnte. Das ließ ihm feine 
Ruhe. Aber gerade heute fiel ihm Kei= 
ner ein. Na, vielleicht mill es das 
Stidfal, da fih ein aut gewachlener 
Menſch mit fumpigen fünf Gulden in 
in eine Millionärin ver- 

3t und fchleuniaft fo viel Gegenliebe 

et, als man in befferen Kreifen für 
eirathszwecke vorgeſehen hat. Nun 
er an, abergläubiſch zu werden. 
iſt die Zufluchtsreligion, wenn's 
inen en Kragen geht. 
Er ſtürzte in Pauls Zimmer. 

„Du, Paul,“ ſtieß er etwas haſlig 

hervor, „Du mußt ja noch Geld haben. 
kannſt 
haben. Du, ſo viel darfſt Du gar nicht 
brauchen! Paul!“ Die Worte dräng— 
ſich und kollerten nur ſo. „Ja, ich 
e Geld haben. Gib Alles her, 

Raſch, raſch!“ 
iſt Dir denn?“ fragte 


das 


J 
ic 
i 
+ 


„Sar nichts ift mir!” fehrie Hugo. 
„Bis daher fig’ ich im Waffer. Spring’ 
mir bei, fonfl erfaßt mich der Strudel.“ 
Selbft in fo ernten Situationen fonnte 
er das Pathos nicht laffen. „Samohl, 
er erfaßt mich fonft! Den?’ Dir nur, 
gellagt wurde ich, der Pole ift von mir 
abgefallen und droht mit der Polizei.” 
Einen Brief hat er mir gejchrieben, da, 
Ihau her!“ er vergaß im Augenblide, 
daß er ihn verbrannt hatte — „meine 
Zimmerfrau will mich auf die Gaffe 
feten und taufend andere Sachen.“ 
Er übertrieb und febte jich herab, meil 
er jebt Hilfe brauchte. 

Taul reichte ihm, was er batte. Er 
dachte jett nicht an fi. 

„Rriegft e& morgen zurüd. Denn 
heute muß fich mein Schidjal entfchei- 
den. Jamodl! Heute! — Da id 
nicht mehr zu verfaufen habe, ver- 
faufe ih mih. Schüttle nur den Kopf, 
ja — ich heiraihe — die — oder eine 
Undere, egal! ch nehme die, die mir 
am meilten entgegenfommt. Ach muß 
einfach, ich habe feine Zeit! Bafta.“ 

Er fchlug dabei auf den Tifh. Er 
war heute befonders geräufchpoll und 
lebendig. 

„Und ih muß da mitgehen? Laß’ 
mich doch Lieber zu Haufe!” jagte 
Paul. 

„Fader 
leicht helfen. 


Kerl! Du kannſt mir viel— 
Wärſt Du ein gelehriger 


Schüler geweſen, könnteſt Du Dich jetzt 


revanchiren. Denn ein bischen Dank 
ſchuldeſt Du mir doch! Ich will da— 
mit ja weiter nichts geſagt haben. In 
der Theorie biſt Du mir ja dankbar, 
aber von der Theorie hab ich nichts! — 
Praxis brauch ich, Praxis! 
biſt mit Deiner verdammten Anſtän— 
digkeit eine zimperliche Jungfer!“ 

Paul achtete gar nicht mehr auf das, 
was Hugo ſagte, er dachte nur: jetzt 
geht's dem Ende zu, es mußte ja ſo 
kommen! — — — 

„Ich mache heute den letzten Verſuch 
mit Dir,“ fuhr Hugo fort. „Der Jour 
ſt ein Feld für eine unverbrauchte 
draft. Aber anfangen muß man doch. 

fang' doch an. Ein Kerl, der ſo 
vertrauenerweckend ausſieht wie Du. 


Eine ſolche Himmelsgabe muß man 


doch ausnützen in Dreiteufelsnamen!“ 
Heute gab er ſich, wie er war. 
Ich glaube, Du haſt Dich in mir 


na) 


geirrt, ich bin für berlei berborben,” | 


entgegnete Baul gelaffen. 


„Auskneifen Kannft Du heute nicht | 


mehr. Seht heißt's: Vogel friß oder 
ftirb. Für einen anftändigen Men- 
hen bift Du fehon zu fehr fompromit- 
tirt, meinetwegen burch mich. Aber im 


Stiche Iaffen darfft Du mich jebt nicht ı 


— das wäre einfach eine Gemeinheit! 
Wenn Du allein e3 nicht zu Stande 
brinaft, merde ich jelbft mit Dir 


arbeiten, indem ich Dich vorfchiebe. | 


Schmweig’, da laß’ ich mir nichts darein— 
reden! 
mit Gewalt! — -— — Uber regen trir 
ung doch nicht auf — — das mad’ 
ich Ihon! Haft Du KRognak zu Haufe? 
— Niht? Skandal.” 

Hugo drückte, ohne weiter zu fragen, 
auf den Snopf der eleftrijchen Klingel. 

„Bringen Sie KRognaf,” rief er dem 
gleich darauf 
mädchen entgegen. „Fader Kerl!“ 
wandte er ſich dann wieder zu Paul. 
„Laß Dich anſchauen!“ 

Er drehte Paul mit einem gewalt⸗ 
ſamen Ruck herum. 

„Herr Goitt, ſo ſollt' ich ausſchauen, 
das iſt Kapital! Du ſollſt ſehen, wie 
ich Dich heute inſzenire. Wird Dir 
auch gut thun. Wart ein biſſel, ich 
opfere Dir ſogar mein ſchönes Chry— 
ſanthemum. Halt doch ſtill, ſonſt bring' 
ich ſie nicht hinein.“ Und er drückte die 
Blüthe in das Knopfloch. 

Paul war hypnotiſirt. Er fürchtete 
ſich jeßt vor dieſem Menſchen, der mit 
ihm machte, was er wollte, und gegen 
den er ſich nur ganz im Stillen auf⸗ 


F 


or 


Er dachte ! 


ia nicht Wlles verbraucht | 


Aber Du | 





ch fehe, bei Dir geht’S nur | 


eintretenden Stuben= | 


„Abendpoft“, Chicago, 


— — 


lehnen konnie. Er hatte ihn um feine 
ganze Energie gebracht. 

Jetzt trank er ſogar auf Kommando 
den Kognak, den Hugo eingegoſſen 
hatte. 

„Eins — zwei — und jetzt noch ein 
Drittes! Man braucht Begeiſterung, 
wenn man in den Kampf zieht. In 
den Kampf, jawohl, für das heiligſte 
Gut, das man hat, für ſich ſelbſt. Und 
jetzt zu Deiner Nachbarin! So ein 
Schafskopf wohnt ruhig neben der! — 
Mir ſollte das paſſirt ſein! Alſo vor— 
wärts — dem Sternenbanner entgegen, 
nach Weſten zieht die Weltgeſchichte.“ 

Er faßte Paul unter den Arm, zog 
den Widerſtrebenden mit ſich. „Auf, 
in den Kampf, Torero! Muth in der 
Bruſt — ſiegesbewußt!“ Er zerhackte 
die Worte, die er mit heiſerer, erregter 
Stimme ſang. 

Bevor er die Thür öffnete, um mit 
Paul in das Vorzimmer zu treten, 
blieb er einen Augenblick ſtehen. Er 
richtete ſich ſtramm in die Höhe und 
reckte die Arme über den Kopf, um 
dann mit dem Handrücken der Linken 
über die Stirn zu fahren. Dann 
klinkte er die Thür auf und ſchob Paul 
vor ſich her in das hell erleuchtete Vor— 
zimmer — — — 

XL Kapitel. 

Acht Uhr Abende. Der erfte Stod 
des dem Stadtparfe gegenüber liegen- 
den großen Balais mar hell erleuchtet. 
Smölf Fenfter Front. Die mittleren 
drei gehörten dem atoßen Empfangs- 
ſalon, in dem heute eleftrijches Licht 
aus allen Eden und Nifchen fluthete, 
Der Salon mwar eine Sehensmwürdig- 
feit. Von der Mitie des Plafonds 
herab ein funfivoll gearbeiteter Bronze: 
lüfter. In den Gden Säulen, auf 
denen zwiſchen Herrlih in Bronze 
gearbeiteten Blättern und Biüthen 
‚zrauengeltalten fanden, die bunte 
Lichter hielten. Auf dem Plafond 
waren einzelne Bouquet3 verstreut, wie 
bingemworfene leuchtende Blüthen. Die 
Ihmalen Wände zmifchen den Fenjtern 
waren mit aejchliffenen Spiegelfcheiben 
bededt, in denen es funfelte und wider 
frahlte in allen Farben des Spef- 
trums. Ueber den ganzen Salon war 
ein dicfer arabijcher Teppich gebreitet, 
auf denen Sibgelegenheiten der ber= 
Ichiedenften Formen wie in grandiofer 
Unordnung fianden. Gegen die Mitte 
ein großer, foftbarer Flügel, in den 
Tenfternifchen zierliche Zifchchen, mit 
dazu pafjenden niederen Stühlen. - Qau= 
ihige Winkel. Dortdin ftrömte aud) 
nicht das volle Licht, denn man faß 
hinter einem Arrangement von fehmeren 
VBorhängen, die nur den Zutritt jrei 
ließen. Rechts und linfsS an den 
Empfangzfalon jchloffen fich Kleinere 
Räume. In dem einen war das große 
Büffet untergebracht, das die erlefen- 
ften Lederdiffen enthielt. Rechts und 
linf3 von dem Büffet große Stellagen 
mit allerhand Flafchen, Wein für jeden 
Geſchmack, die ſchwerſien franzöſiſchen 
und die leichteſten vom Rhein und von 
der Moſel. So ein Arrangement erfor— 
dert ernſtliches Nachdenken und Arbeit. 
Hier repräſentirte es ſich als eine wür— 
dige Vereinigung von Vermögen und 
gutem Geſchmack. Der andere Neben— 
raum, durchaus in braunem Leder ge— 
halten, war als Rauchzimmer ein— 
gerichtet. Der an der Mittelwand 
ſtehende, geöffnete hohe Zigarrenſchrank 
konnte dem verwöhnteſten Raucher als 
Ideal gelten. 

In der Mitte des Empfangsſalons, 
gerade unter dem Lüſter, ſtand Grethe. 
Sie wandte ſich langſam im Kreiſe 
herum. 

„Sehr ſchön, Papa,“ rief ſie gegen 
den Rauchſalon. „Ob bei den Weinen 
Alles in Ordnung iſt — das wirſt Du 
ſelbſt überprüfen, Papa.“ 

Der Direktor trat auf ſeine Toch— 
ter zu. 

„Aber Grethe, Du haſt ja noch nicht 
Toilette gemacht?“ 

„Na, höre einmal, Papa, das nennſt 
Du nicht Toilette' gemacht? Für das 
Kleid haſt Du erſt vorgeſtern eine 
Menge Geld bezahlt.“ 

„Es iſt ja hübſch, aber für einen 
Jour —“ 

„Zu einfach, meinſt Du, Papa? 
Darin verlaß Dich auf mich — Papa, 
wie ſchön Du heute ausſiehſt!“ 

Sie ließ ihren Blick eine Weile wohl— 
gefällig auf dem Mann ruhen. Ihm 
wurde recht unbehaglich dabei. Aber 


nein, das Mädchen merkte nichts oder 


beachtete es nicht, daß der Bart heute 
an den Seiten nicht angegraut war. 
Sie ſprang jetzt auf ihn zu, legte ihre 


beiden Hände ſanft auf ſeine Wangen, 
erſt wie leiſe ſtreichelnd, 


aber bald 
drückte ſie derb zu und ſchüttelte ſeinen 
Kopf und küßte ihn und rief: 

„Mein ſchöner Papa!“ 

Dann ſchob ſie ihren Arm unter den 
ſeinen und ſchritt langſam durch den 
Salon, bis hinaus an das Büffet, an 
dem ein librirter Diener lehntie, und 
dann wieder zurück über den weichen 
Teppich, durch das Lichtmeer, in das 


Rauchzimmer. 


Gott, wäre das ſchön, Papa, wenn 
ich den Abend mit Dir allein verdrin— 
gen könnte. So auf und ab. Dann 
ſetzten wir uns in einen Winkel, Du 
zündeſt Dir eine Zigarre an, bläſt mir 


den Rauch in's Geſicht, hörſt geduldig 


all' das dumme Zeug an, das ich Dir 
botplappere. Dann hole ich vom Büffet 
Sandwiches, füttere Dih damit, für 
mich hole ich ein Baifer, da® mußt Du 
halten, bis ich das ganze Schlagoberg 
herausgenajcht habe, denn vor Dir 
genir ich mich ja nicht. Damit Du aud 
etwas für’& Gefühl Haft, fpiel’ ich Dir 
die Zeonoren-Duvertüre, für Dich 'ift 
ja mein Spiel qut genug. Oh Gott — 
nur allein fein!“ 

Sie drehte fih auf dem Abfat 
herum. Plöglich hielt fie laut lachend 
inne. Papa mußte nicht warum, aber 
fie lachte jo hell und bezwingend, daf 
er eben mitlachte. 

„Segt aber mußt Du mir doc 
fagen, marum mir Beide fo lachen.“ 

„Weil mir plößlich einfiel, wie das 
märe, wenn alle unjere Gäfte tie auf 
Verabredung den Your vergefjen hät- 
ten. Aber fo nett find fie jrgar nicht.“ 

„Und über den Einfall hab’ ich mit- 


Donneritag, den 6. 


gelacht. Sei ruhig, Alle fommen fie, 
Ale.” 

Wahrhaftig, der Direktor war dabei 
ein ganz flein wenig toth geworden. 
Das konnte freilich auch von dem rothen 
Glühlicht fein, unter dem er gerade 
ftand. Und jo mochte e8 der Tochter 
in diefem Augenblid aukh erfcheinen. 
Grethe fegte fich, immer noch lachend, 
auf eine der Kaufeufen und 309g Papa 
neben fic. 

„Schau', Papa, ich bin mit Dir ja 
im Ganzen und Großen zufrieden, 
wirklich! Eigentlich kann ich mir gar 
nicht vorftellen, mie Du noch netter 
fein fönnteft.“ f 

Dabei Streichelte fie ihn. 

„Iebt tommt aber doch ein „Aber,“ 
nicht wahr?“ 

„Und was für eines! In einer Be— 
ziehung bit Du nämlich genau fo mie 
die anderen Herren Väter.“ 

„Doch nur, wie die guten?“ marf er 
ſchmunzelnd ein. 

„Die beſten, wenn Du willſt, aber 
die eine Schwäche iſt doch da. Seit 
wann müſſen bei uns Jours abgehalten 
werden, he?“ 

„Alſo, da ſind wir ja wieder.“ 

„Ja, da ſind wir wieder. Und da 
werden wir noch öfters ſein. So oft, 
bis Du mir endlich glauben wirſt, daß 
dieſe Jours weder nützlich noch an— 
genehm ſind.“ 

„Kleine Egoiſtin!“ 
Nun wurde das Mädchen plötlich 
roth und ſtarrte Papa eine Weile be— 
troffen an. 

„Haſt Du dieſe — — dieſe Jours 
nicht meinetwegen eingeführt?“ Die 
Worte kamen ſo ſtoßweiſe. 

„Und wenn ich dabei auch ein ganz 
klein wenig an mich gedacht hätte, 
Grethe?“ 


Sn 


(Fortfehung folgt.) 


„Boro:fFormalin (Gimer & Amend), entiichtiig:s 
Mittel gegen Geihmwüre, Brand: und Echnittwund:n 
oder ähnliche Yeiden. 


—e — — 
Lord Salisbury's Liebhabereien. 


Man weiß, daß Lord Salisbury, 
der engliſcheMiniſterpräſident, mitLei— 
denſchaft wiſſenſchaftliche Forſchungen 
betreibt, in feinem Laboratorium in 
Hatfieldhoufe hemifchen Studien ob: 
liegt und alle neueften Entdedungen 
auf Ddiefem Gebiet ‚verfolgt. Dieje 
Liebe für die Wilfenfchaften hat Lord 
GSalisbury bon feinem Großvater er= 
erbt, dem jiebenten Grafen Salisbury, 
der zwanzig Jahre Diß 1804 im Unter: 
haus jaß, zum Marquis erhoben wur= 
de und Lord = Kammerherr war. Der 
erite Marquis von Saligbury war ein 
gelehrter Herr; er ftudirte fleißig Die 
Gefhichte, widmete auch wiffenfchaftli- 
chen Studien viel Zeit und hat e3 
zum „Yellow der föniglichen Gefell- 
ſchaft“ gebracht. Von feinem Vater, 
dem zweiten Marquis, hat LordSalis— 
bury eine andere Charaktereigen— 
thümlichkeit geerbt, die geſellſchaftliche 
Ausſchließlichkeit und die Abneigung 
gegen den gemeinen Mann. Der zweite 
Marquis war zweimal Miniſter, na— 
türlich in einer konſervativen Verwal— 
tung. Im Jahre 1852 war er unter 
Lord Derby Lord-Siegelbewahrer und 
im Jahre 1858, als Lord Derby aber— 
mals Miniſterpräſident wurde, erhielt 
der Marquis den Vorſitz im Rath. Ein 
Staatsmann war Lord Salisburys 
Vater nicht; er war nur ein Landedel— 
mann von altem Schrot und Korn, 
der mit der Zeit nicht Schritt hielt. Er 
haßte das gemeine Volk und wollte es 
nicht ertragen, daß unbefugteAugen ei— 
nen Blick auf den Park um Hatfield— 
houſe werfen konnten. Er ließ deshalb 
das eiſerne Gitter bei der alten Ein— 
fahrt am oberen Ende des Städtchens 
mit Brettern verſchlagen; um zu ver— 
hindern, daß neugierige Augen am 
hohen Gitterfenfter der „Zennis@ourt” 
erjchienen, ließ er einen großenSchranf 
vor das Fenſter ſchieben, obſchon der 
Spielraum in großer Entfernung von 
dem Schloß war. Selbitgerftändlich 
haßte der Marquis .die Eiſenbahnen 
und widerſetzte ji mit allen Mitteln 
den Vorjchlägen der Großen Nord: 
bahn, al3 diefe den Schienenweg durch 
fein Eigenthum und nahe am Schloß- 
gut vorbei legen wollte. Doch war er 
tlug genug, eine bedeutende Abfin- 
dunasfumme anzunehmen, auch wenn 
er e3 verfchmähte, mie gemöhnliche 
Sterbliche im Eifenbahnzug nad) Xon= 
don zu fahren. Nach mie vor benußte er 
die herrfchaftliche Kutiche, wenn er in 
Gefchäften oder zum Vergnügen nad) 
der ungefähr zwanzig enalifche Meilen 
entfernten Hauptjtadbt reifen mußte. 
Der jebige Marquis theilt die Vorur- 
theile jeines Vaters gegen die Eifen- 
bahn nicht, die ihn in einer kleinen 
halben Stunde nad „Kingsceroß“, dem 
Londoner Hauptbahnhof der großen 
Nordbahn, führt. Lord Saltsbury hat 
fogar vor ungefähr 20 Jahren eine 
neue Einfährt zum Park von Hatfield- 
house bauen laffen. Das neue Eifengit- 
ter befindet fich genau dem Bahnhof 
von Hatfield gegenüber. Mit großen 
Koften ift die Einfentung irberbrüdt 
torden, jodaß man jetzt mit Vermei⸗ 
dung der ſteilen Auffahrt durch die 
Stadt vom Bahnhof unmittelbar in 
den herrlichen Park fahren kann und 
von den Häuſern des Landſtädtchens 
nur die. Dächer und Schornſteine er— 
blickt. Lord Salisburys Vater hatte 
eine reiche Erbin geheirathet, die Toch— 
ter des Mr. Bamber Gascoyne, und 
nach engliſchen Gebrauch den Na— 
men ſeiner Gattin dem ſeinigen zuge— 
fügt. Daher kommt es, daß das 
jehige Haupt der adeligen Familie 
Salisbury die Vornamen: Robert Ar⸗ 
thur Talbot Gascoyne Cicil führt, zu 
Ehren ſeiner Mutter, deren Vermögen 
das adelige Wappen des zweiten Mar— 
quis von Salisbury neu vergoldet hat. 
Lord Salisburys Mutter war eine 
fehr ſparfame Frau mit entſchieden 
Heinbürgerlihen Anfhauungen ine 
zug auf Hausführung und Kinderer: 
ziehung. &3 mird ihr nachgefagt, daf 
fie die Ernährung ihrer fünf Sinder 
mit ber größten Sorgfalt überwachte, 
und jedes Stüdchen Speife, das ihnen 
verabreicht murbe, auf Die Wage legte. 
Kein Munder, daß ihre drei Knaben 


un nn ——— — 


Webruar 1992, 


und zweiMäbchen einen gefundenHuns 
ger hatten und die jungen Cecil froh 
waren, die Häufer der Barfangeftellten 
zu befuchen, mwo- ihnen die guten 
Frauen der Gärtner und Wilbhüter 
reichlich mit Zuder beftreuted Butter⸗ 
brod verabreichten, ba die mageren 
Mahlzeiten im Kinderzimmer de3 
Scloffes ergänzen mußte. Was in ber 
Mutter Aniderei mar, it in ihrem 
zweiten Sohn zur Sparfamfeit gemor= 
den. 


Standrechtlich erſchoſſen. 


Ueber die letzten Stunden eines 
zum Tode verurtheilten jungen Kap— 
„Rebellen“ veröffentlicht die durch ihre 
Brofhüre über die füdafrifanifchen 
Zufluhtslager in den mweitejten Kreiien 
befannt gewordene Mik Emily Hob- 
boufe im „Manchefter Guardian” eine 
tief ergreifende Schilderung, der mir 
„Folgendes entnehmen: 

Der ftandrechtlich erfchoffeneKap- 
boer, der Sohn eines bejahrten Predi- 
ger3 in VBaarl, war ein Farmer im 
Colesberg = Diltritt. Er ftand im 
dDreißialten Qebensjahre und jsllte ne= 
ben der Ergreifung der Waffen gegen 
die Briten ſich auch verichiedener ande= 
ter Vergehen fchuldig gemacht haben. 
Willie Loumw, das ist der Name diejes 
Mannes, bükie diefe Ihaten am 23. 
November v. 3. mit dem Tode. Weber 
die legten Befuche bei dem jtandredt- 
ih SHingerichteten berichtete feine 
Schiwelter, Frau Rinede, au Coles= 
burg, unterm 24. November 1901, an 
die fo jähe ihres Sohnes? beraubten 
Eltern: „hr werdet fchmerzlich auf 
einige Zeilen gewartet haben, die Euch 
über die legten Stunden Eures gelieb» 
ten Jungen Kunde geben. Ich juchte 
ihn geftern Morgen um etwa halb elf 
Uhr auf und verblieb mit ihm eine 
halbe Stunde in der Zelle. Meine bei- 
den Kinder waren auch da, und er 
nahm fie während der ganzen Zeit auf 
feine Aniee. Willie war fehr gerührt, 
dap wir gefommen waren, aber aud 
ebenjo beglüdt und voll Gottvertrauen. 
Er jprad) von der großen Güte des 
AUlmäcdtigen, der mich und die Kinder 
ihm in feinen legten Stunden gefandt 
habe. ch hatte ihm Blumen gebracht, 
und liebevoll jchweifte fein Vlif von 
diejen auf die auf dem Tifche liegende 
Bibel. Er fprach von dem Frieden 
und der Oottergebenheit in jeinem Her— 
zen, erwähnte jedoch mit feinem Worte 
jeine Antläger, die den Stab über jein 
Leben gebrochen hatten. Als uns der 
Beicheid wurde, daß die Zeit um fei, 
fprang er behende auf, umarmte mich 
und die Kinder und fagte: „Lebt wohl, 
meine Lieben, lebt wohl; grüßt mir 
die Eltern und Freunde!“ Ach war 
auf's höchite bewegt und fprach von ei- 
nem Wiederfehen, da ich immer nod 
unmöglich glauben fonnte, daß Dda3 
graufame Urtheil vollſtreckt werden 
würde. Er antwortete nicht, ſondern 


fuchte fehnell einige Habfeligkeiten und | 


Angebinde zufammen, die er mir über- 
reichte. Al3 wir zu Haufe anlangten, 
hörten wir die Nachbarn einander Jich 
zuflüftern, daß um halb zwölf hr 
ein Iodesurtheil auf dem Marftplahe 
verlefen werden würde. Alle maren 
neugierig, wer wohl der Arme fei, und 
fo verfammelten fie fich denn zur gege- 
benen Stunde in den Straßen, die der 
Zug pafliren mußte. uch ich begab 
mich dorthin. Wie ward ich ergriffen, 
al3 ich meinen eigenen Bruder inmitten 
der englifchen Wache dahin fchreiten 
fab. Zapfer und feiten Schrittes, ein 
mahrer Mann, ging er des Weges, das 
Auge feit und ungebeugt vorwärts ge= 
richtet. Nicht eine Spur von Erregung 
mar auf feinem Antlige zu bemerfen; 
er war ein ganzer Held. Die Verlefung 
des Urtheils dauerte nur wenige Mi- 
nuten; mir wollte da3 Herz brechen. 
Doc er blieb unentmwegt, nicht einmal 
die Farbe feines Antlite® mechjelte. 
Der Zug trat darauf wieder den Rüd- 
weg nach dem Gefängniß an. Um 
Nachmittag follte die Vollitredung des 
Urtheils erfolgen. Jch eilte nach Haufe, 
um meinen Gatten zu benachrichtigen. 
Wir erhielten die Crlaubniß, ihn 
nochmal3 um zwei Uhr zu fehen. 
warf mich fofort beim Eintritte in die 
Zelle um feinen Hals und fchluchzte. 
Dec er verfuchte mich zu tröften und 


begann mit dem Bibelverje: „Und ob | 
ih auch wanderte im finftern Thal, 
fürchte ich fein Unglüd, denn Du bift | 


bei mir.“ Wir [prachen nur wenige Mi- 
nuten miteinander. Er blieb auch beim: | 
Abjchied ruhia, während uns fchier der | 
Boden unter den Füßen mantte. — | 
... Euer Sohn ift nicht mehr. Wie ı 
immer, jo zeigte er jich auch im leßten | 
Augenblide unerfchütterlich feit und | 
gottesfürchtig.“ 


Rellung und Sülfe, 


ſowie guten Rath für Jedermann, 
ER I ED. EL EEE EEE SE ET ET — 


mtbält das gediegene deutihe Werf „Der Nettungds 
Anter‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit vielen anae 
tomiihen Abbildungen nebft einer Abhandlung über 
finderlofe Eben, weldes von Mann und Frau ger 
Iefen werden fol. Ein richtiger Wegweifer für junge 
Leute, die I] wollen oder unglüclich 
verbeirathet find. 

In veritändlicher Neife ift Die nothivendigfte Bele 
rung dargelegt, wie man @efchlechtsleiden und d 
traurigen Folgen von Jugendfünden, alö: Schwäche, 
Mervofität, Impotenz, Pokstionen, Unfrucht- 
barkeit, @edächinigichmäcde, Melancholie und 
Baricocele fiher und gründlich heilen fann. 

Gin wahrer Schag und ein guter Rathgeber ijt Diefes 
dorzügliche deutihe Werk, weldes nad Empfang von 
35 Gt3. in Boitmarten ineinfahemUmiclag, jorgfältig | 
verpadt, frei zugeigidt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, | 
Wo. 19 East 8. Street, New York, MW | 
(Früger 11 Clinton Place.) | 


Der „Rittungs: Anker” it auch zu baden bei Eka$. 
Exiger, 1525 Diverfen Boul., Ede Florence Moe., 
und Mı3. Thereja Hoffihlar, 44 R. Halftev Str. 


Wahrheit! 


Wahrheit bleibt Wahrheit, wenn fie auch oft uns 
terdrüdt wird; fie fommt dad wieder zum Worichein 
und mub endlih den Sieg erringen über die Yüge. 
&5 ift «3 au Wahrheit, was von Dr. Temte'$ 
KRräntersThee gejagt wird. Dieier Three ift in Wirk 
lichkeit ein merthuolles Kausmittel, weil er gegen 
diele Leiden mit Sicdgerheit_gebraut werben Tann, 
wie Magenleiden, jclechte Verdauung, Appetitlojig- 
keit; aud bringt diefer Thee die Leber bald in Orb- 
nung, Ienn fie nicht richtig arbeitet, heilt Rierens 
und Blajenbeichiwerden, vertreibt tbeumatilche 
Schmerzen aus dem Körper, vegulirt den Etublgang ; 
ee ift ein ausgezeihmetis Mittel gegen Kinderfrants 
beiten, wie Scharlachfieber, Mafern u. 1. w., beilt 
Sautausichläge, indem dieier Thee das Blut gründ- 
ti reinigt. Fragt in Üpothefen nah Dr. Lemkes 
Kräuter: Thee oder jreibt an Dr. Bd. ©. Bemife 
Merisin Go., 822 S. Sallie» Sir., Ghicage, 
SU. Brobe frei. Preis 2Ge für Mein, 50e für 
große diboja* 


3 


OmesaOil 


Neuralgie ift, twie div Doktoren fagen, 


eine Nerven - Krankheit. Niemand 


weiß es genau, meil e8 manchmal ziemlich fchtwer ift, zu erflären, mo- 
durch) ein Schmerz berurjacht wird. Eine Sadıe fteht jedoch feit. Das iſt 


Omega⸗Oel. 
Nerven beruhigt. 
Neuralgie iſt, welche man kennt. 


iſt ſtark und gefährlich. 


brauch bringt daher weder Riſiko noch Gefahr mit ſich. 


Esheilt Neuralgie. 
Man glaubt, daß es die einzige äußerliche Kur für 
Jede innerliche Medizin für Neuralgie 
Ontega-Del heilt von auben ber und jein Ge 


E3 heilt diejelbe, indem e die 


69 


| Verfloplung, Plut⸗Leiden, 


henmalismis 


iſt leicht 
geheilt. 


— —— — ———— EBEN — 
Werden dieſe vernachläſſigt, ſo ſcheiden die 
Säfte nicht richtig aus, es häufen ſich 
Harnſaure und Urate an. Schmerzen, fruh⸗ 
zeitiges Altern, Gebrechlichkeit und Herz⸗ 
fehler ftellen fi ein— und Arbeitsunfähig- 


er 
x —2 — 
Prof. Dr. Pufdet. der berühmtefte 


deutihe Arzt ın Amerika, ertheilt 
allen Office oder brieflihen Rath rer. 


0 
N 


Feit und früher Tod finy die Folgen, 


Buihel’S Blut: Mittel 


hilft und heilt Ihnell in allen Fällen, 
Andere Arzeneien mögen lindern, aber diefes Furirt, — Preis 50x, 
Erlältungs⸗Kur 
Tonic und Nerven: Mitte 


pfen und für alle Nerven» und MagenzLerden, 


Franen-Kranfheiten-Kur Fü, Törne Seitung ater 


für alle Erfältungen und deren Folgen: 
yürdYuften, Halsleiden, Fieber u.f.iw., 50c. 
für Nervöfität, Schwä 
Schlafloſigkeit. He 


Dieſe Kuren werden, wenn gewünſcht, per Poſt geſandt von Dr. Puſscheck. 16019 Diversey Bhd., nahe clark. 





Ah heile Variocele! 


Kein Schneiden oder Schmerzen! 


Ich wünſche, daß jeder Mann, der an 


Striftur, ans 


Bariocele, 


itetender Blutvergiitung, Gonorrhoca, Nervenfhwädhe oder 


anderen Webeln gu leiden bat 
Methode in der 


meine 


nach meiner Office fomınt, two ich ibm 
Krankheiten erflären werde. 


diefer 


Heilung 


Ich lade befonders alle Männer ein, die mit den Behandlungen ans 


9 derer Werzte unzufrieden jind. 


Ah werde Euch erklären, mesbalb Jhr 


nicht geheilt wurvdet, und werde Euch zu Eurer vollen Zufriedenheit 


beweiſen, weßhalb ich Euch ſicher, 
mag. Mein Rath koſtet Euch nichts 


fhnell und dauernd zu heilen ver: 
und meine Gebühren für eine 


voliftändige Heilung find mäßig und ficherlich nicht mehr, als hr 
für die Euch erwiejene Wohlthat gerne bezahlt. 


Gewii;heit der Heilung. 


ift, was Ahr Sucht. Ich gebe_Guch eine geichriebene, geieklihe Garans 
tie, daß ih Eu furire. Ih kann und werde Euch zablioje fyälle vor» 


N führen 
{ 


IN 2 
Der Wiener Speia-Nirit. © 


zögert nicht. 


Spreditunden: 8.30 Rormittags bid 8 Abends; Sonntags 10- :. 


a: die ich gebeilt babe, um auch gebeilt zu bleiben, und melde 
y f von Hausärzten und jogenannten Erperten aufgegeben wurden. Was 
für Andere getban 


babe, fann ıh euch für Euch thun. Alſo, 


do” 


New Era Medical Institute, 


Das erite Deutfhe medizinifhe Znititut in Den Ber. Staaten. 


246-248 STATE STR.. nahe Jackson Bivd, 


67.MILWAUHEE AV 


COR CHICAGO -AVE 


⁊ > 
EZ 2 . 
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4%. > 
vi wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue As 


meilung von Brillen und Yugengläfern, 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durd ein pafjendes Glas auf den Rormals 


punkt erhöbt. 


Unfere Preife für auf Befltelung gemadte Brillen und 


QAugengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


wenn der Mor: 
4  efeftrifche 


5500 Belohnung, 


Würtel nicht der befte im der Welt if, We heilt alle | 
n der Nieren, 


Leiden 
Leber, Lungen 
Der;, 
matismus, NRervens 
Ihwäde, Ropi: 
fhmerz, Rüden: 
fhmerz, Folgen von 
Ausfpmweifungen, 
Derlorene annbar» 
keit, alle frauenleis 
den uf.m. Wenn 
alle Medizinen nicht 
sebolfen haben, dies 
fr Gürtel wird 
a Euch ſicher belfen. 
Breis iR 85, 810 und B1B5. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
eo gi ftb U »., nabe Randoiph Ste., Chicago. 
Uub Eonutags offen bis 12 lihr, 13st.fabine® 
99 E. RANDOLPH STR., 


Deutige Optiler. 


Brillen und Yugengläfer eine Spezialität. 
Kodats, Ganierad u. yhotogr. Material. _* 


und 


N. WATRY & CO., 


ferner Rheus | 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Spart Shmerzen und Gel. 
> Die Brüfe, dir 


PLAIES ib in. 1806 An 
den Bokkon Den: 
tal Barlors rinfe- 

lie, pabl 

it je 

g neu. 

) Auch lieh ih mir 

fünf SZänne ziehen ohne aud nur die geringfien 
Schmerzen zu verfpüren. — Frau $. Schmierer, 894 


Otto Str. 

Gebiß Zähne 85 Golv: Füllungen Slam 

Beite Zähne, ©. sn Eilbersifülungen 50e 

Beſte Goldktonen Brückenarbeit 85 
Neine Berechnung für das Zieben, wenn Zone ber 

feilt werden. — Eıne gefhriebene Garantie für zehn 

Aabre mit aflen Arbeiten. . 


Boston Dental Parlors, 146 State Str, 





Etablirt in Ii875. 


Aaare verlangen. 


FAIR 


State, Adams und Dearborn Sir. 


Eine anffallende Schuh: Offerte. 


Es gibt einen doppelten Grund für biefe große $1.60 Offerte in Damen-Schuhen — ein glücklicher Einkauf bon Fre- 
berid E. Young & Eo., Rocefter, N. Y., zu weniger als Fabriffoften und dem Entfchluß, eine große Quantität bon 
‚Reftern und Ueberbleibjeln zu räumen — in vielen diefer Schuhe foften die Zuthaten mehr, als wir für bie- fertige 


— 


Ein großes Aſſortiment von Damen-Schuhen, in welchem 
tent Leder- und Dreß Kid-Boots zu finden ſind, einige mit Patent Spitzen, neueſte Schnür und Knöpf— 


die beſten Facons in Kid-, Enamel, Pa— 


2 


Waaren, die wir ohne Zögern als vorzüglich em— 
pfehlen; Schuhe, die, wie wir überzeugt ſind, ſich als 
durchaus befriedigend für den Käufer erweiſen wer— 


den. 


Für dieſen Barga 
bung, in 


Vargain > 


Kauft, ſo lange ſich Euch die Gelegenheit 
bietet, ſo viel Geld an zuverläſſigen Schuhen ſparen — 
zu können. 


Gummiſchuhe — 


Herſtellungs koſten 


Freitag haben wir Hunderte von Paaren in Schuhen und Slippers, in jeder 
Bargain-Buden im Haupt-Gang ausgelegt und ſie zu weniger als den Herſtellungskoſten markirt. 


Fir 
Auswahl 


Döehte Sorte Damıen-, MäddKen- u. Kinder- Sturm-Mubders, alle 
Größen und Facous, alles perfchte 


25aaren, zu weniger als den 2 0 e 


Peichrei- 


Großer 82 Männer: Schuh: Berfauf noch im Gange. | 
> Elegante Damen-Raglans zu 55. 


Genau wie Abbildung gemacht. 
Tiefer Mantel, twie nebenftehend abgebildet, verkaufte fich früher in der Saijon jehr gut zu $10 und 


a1) m“ 
Film diı 


Schattirungen, 


und for 


IDroTe 


.yı 


hr) 


Y 


Promenaden-Röcke f. Damen, ganzwoll. 

Stoffe, Orford-Effekte, neueſte Fo— 

Echte Marder Cluſter Scarfs für Damen, Gr 
53 


für nur 


Handicuhe und Mittens 


Beſchmutzte u. beſchädigte Glace Damen— 
und Männer-Handſchuhe, ein gutes Sor— 
timent von Größen und Farben, aber 
nicht diele von ihnen: fo lange pm 

fie vorhalten, per Baar, De 
Damen- und Kinder = Golf = Handfchuhe, 
in schlichten Farben und fancy Muſtern, 
ſehr ſpezieller Preis, Ad 

per Saar, Le c 
Eine große Herabieguna in flichgefütter: 
ten Knaben und Mäpdchen-Faufthand- 
fhuhen, Slace und Mocha. mit jchlichten 


oder Otterpel3 Tops, 1:61afp >30 
—W 


Befeſtiger, per Paar, 
Damen— 


Etwas beſchmußtzte 
e 
38e 


Handſchuhe, die 
reduzirt zu 

Schwarze doppelte wollene Damen-Fauſt⸗ 
handſchuhe von ertra Werth, 15 
Je 


per Baar, 

Knaben = Acheitshandjchuhe und Fauft: 
handſchuhe, fließgefüttert, wol— ide 
GCinzelte Gardinen. 


lene Tops, 

Spiken- Gardinen und Nuffle Musfin 
Gardinen, jchlicht u. figurirt. gute Län— 
gen und Breiten, gut gemacht, jchönes 
Sortiment für Scylafftuben, 2 9 
per Paar, eo c 
Nuffled Muslin und Bobinet Spiben= 
Gardinen, mit Spigen-Finjag u. Rand, 
ertra breit, Doppelt gejteppte Nuffles, 


Net, von guter Qualität, 1 50 
per Paar, +e) 

Ginzelne Yartien von echten St. Gall 
Epiten-Gardinen, in 1, 2 und 3 Paar 
bon einer Bruſſels Iriſh Point 
u. Point de Calais, Standard —2 >30 
Längen ır. Breiten, p. Paar, we.) 

36301. figurirte Silfolines, altes neue 
Mufter, beite Schattirungen, 8 

per Pard, c 
Tapeſtry Portieren, Satin-Finiſh, Otto— 
man, Armure und türtiiche © 


m 95 
Effekte, per Paar, se 


Schreibmaterial-Dept. 


14-K. Fountain Feder, garantirt tadellos 
zu ſchreiben und freies Fließen der Tinte, 


ein Sortiment von Spitzen, mit 25e 
Gummi-Halter, e 
% 


300:Seiten Nencil u.Tinte-Schreib= 
Fablet3, affort. Tops, jedes; 
Schadhtel von Superfine Schreibpapier, 
mit dazır paflenden Mouverts, 1 % 
neue Schattirungen, p.Schadtel, U 
Hoc) gefchnittene weiße Kouverts, Größen 
634 und 68, qute Cualität, Ic 
3 Radete für e) 
600-Seiten Blant-PBücer, Tuch-Einband, 


Leder-Nüden und Eden, in Caj) Boof3, 


Journals, Records und — 


Ledgers, 


Kleider-Poſten. 


Veſtee Knaben-Anzüge, 3 bis 9 Jahre 
Größen und doppelbrüſtige Kniehoſen— 
Anzüge, 9 bis 16 Jahre Größen; eine 
Partie ſehr begehrenswerther Muſter, 
jeder Anzug iſt bedeutend mehr werth 
als der Preis, den wir Bar— 1 50 
gain-Freitag verlangen, 0 
Z⸗Stücke Knaben⸗Kniehoſen-Anzüge, Rock, 
Hoſen und Weſte zu einander paſſend, 9 
bis 16 Jahre Größen, jetzt 2 50 
herabmarkirt auf +) 
Long Nap blaue Chinchilla Knaben: 
Neejers, mit hohem Sturmsftragen, 7 biß 
16 Jahre Gröjen, Bargains 2 50 
Freitag zu 0 
Knaben-Ueberzieher, 3 bis 16 Jahre Grö⸗ 
hen, in den neuen Längen, mit vertikalen 
Taſchen und Aufſchlägen, 2 95 
Bargain- Freitag zu Je) 
Flanell Knaben Waifts u. Blu: 35 
fen, jehr jpezieller Preis, c 


weiße Golf 


beſſere Sorte, 


Soyte 
Sorte, 


Starke Web Knaben-Hoſenträger, 
Bargain-Freitag zu 


Grocery⸗Offerten. 


Meh Cereſota oder Waſhburn's Gold Me—⸗ 
2.10 

DH Pr. 9 & E. granulirter Yuder für....B1 

Friſch geräucherte Finnan Haddies, Pfd 

IDid. große Büchſe Columbia Lachs für... 140 

Meltae Bita Breatfaſt Food, per Padet. .. . I20 

Sul Erram New Vorl Käfe, per Pfd 

Meiner gemahlen. ichiwarzer Pieiter, Bid... 22e 

1:Bf0. Büste aflort. Suppen.euueneresnnser Se 

Monarch afjort. Jams, per Glas 

Rünftlihe Palmen, 6 Blätter, per Topf... 25c 

8 Bodete Star Gelatine für 

Edwards’ Egg Producer, Packet 

100:Pfb. Sad cruſhed Yaufterjgalen für,.60e 


e Mäntel 
verfauf 
und fitted Yad 
rüntel für Damen, fiir 83.05 1. 84.95 vertauft, 
in Golf, ſchlichtem Tuch 
atn-% 3 5; 

ganz zrettag für 





+ I ua A Dali 
I, & m 


Zammet piped Kante und Vole, volle 


offerirte Werth in Durdhaus quten, 


.iStwahl von Größen, jedes einzelne 


(tig reft gemacht, ein eleganter langer Eoat fir Damen v. gutem Geihmad; 
ſte je te W i du 8 modernen Raglans. Eure un— 
iktte Auswahl von einem großen Aſſortiment am Bargain Freitag zu nur 


er iſt gemacht aus abſolut reinwollenem Whipcord in den populärſten lohfarbigen und Caſtor⸗ 


Stück 


Kurze Coats, Capes, Skirts, Waiſts und Pelze. 


IN 4 
zamıen, 


früher für $10 und 


lang, Bor pP 
*86 


Atlas-Futter, 


für 


d 24 3oll 


* 


Facons, 


a 
und 


Pluſch. Bar⸗ 

Ya ar 82 
> ax 
2,95 


auf 


Dry Goods Bargains. 


Ar dem Main Floor. 


double 1 IE 
35e 
39€ 
25 
50e 


Schwarze Surah-Seide, 
Warp, ſpeziell guter Werth, 


Metalique Seide, in all den hüb— 
ſchen Farben, weiß oder ſchwarz, 
und Taillen-Seide, in 
Farben, ſchwarz oder 


Kleider— 
ſchlichten 
Fanecies, 
Seidengeſtreifte Challies, in niedl. 
Muſtern und feinen Farben, 
Schlichte Kleiderſtoffe, feine ganz— 
woll. Stoffe, bedeutend herabgeſetzt, 
Schwarze Kleiderſtoffe, in ſchlichten 
und fancy Geweben, ſpez. Offerte, 
Cloth Suiting, einzelneSſStücke und 
Längen, ein Bruchtheil der frühe— 
ren Preiſe, 

Schwarzer Seidenſammet, unge— 
wöhnlich feine Qualität, ebenfalls 


50e 
Futterſtoffe, aſſortirte Partie von 10€ 
Rod: und TaillensFutteritoffen, 
MoreenSkirtings, in ſchlichtenFar— 25 
ben oder Seide geitreift, dt 

einen-Bargnins 
Leinen-Bargains. 
große abſorbent Sorte, Bargain— 
Freitag, 
Muſter-Servietten, voll gebleicht, 5 
Belfaſt-Leinen, Stück c 
Handtuchzeug-Reſter, Yd. lang, voll TC 
Muſter-Handtücher und beſchmutzte 
Handtücher, Bargain-Freitag, das 12 
Stück, 190 und c 
Servietten, in 3 Duß. Partien, ee A 
jchtver, halb gebleicht, per Partie, ac 
gejäumt, 4c 
Band Reiter. 
Außerordentliher Räumungs:Verfauf von 
Dand-dtejtern, viele davon leicht bejchmukt. 
Sn der Partie jind Satin Gros Grain ein: 
fadye Taffeta, dDoppelfeitige Atlas, Muffeline 
viele andere Sorten, in Längen von 1 biß 8 
Nards, und in 1= bis 5zölligen Breiten, je= 
der Reit ein aukergewöhnlicher Bargain, in 
diejen drei jpezicllen Partien offerirt: 
Rartiel, Ic Partie 2, J( Nartie 3. [0c 
vollen 10 Nd. Bolt3, in verjchiedenen guten 
Varben, gewöhnlich f. mehr als doppelt fo 
viel verfauft — Bargain Freitags jpezieller 
Preis, Bolt mit 10 Yards 7 
fur c 
Stirereien. 

Stide- 
reien, 2 Zoll breit, gutes Alfortiment von 
Muftern, zum jpeziellen Vertauf 3 
aufgelegt, per Yard c 
Gambric Stidereien und Ginjäße, bis zu 5 
3olf breit, ein ungeheures Wiforti- 
weine Gambric Stidereien, bis zu 10 Zoll 
breit, ausgezeichnete Mufter, hübjch auf qus 
ter Dualität Tuch gearbeitet, 1 1 
per Yard, € 
Reiter von Mole-Längen von Gambric be: 
Afjortiment von feinen Muftern, jehr gute 
Werthe, per Yänge, 25c, 19e Aw 
und . IC 

Geſtri 
9 
eſtricktes Unterzeug. 

Veſts und Beinkleider für Damen, ſchwere 
egyptiſche Baumwolle, fließgefüttert, filber— 
knöpfe, 

Veſts und Beinkleider für Damen, Odds u. 
Ends in ſchweren Merinos, fließgefütterte 
Baumwolle, Perlmutter-Knöpfe, Seide taped 
in Grau, Weiß und ge 


farbige Sammetftoffe, 

Türfiihe Bade =» Handtücher, Die 
gebleicht, ganz Leinen, Stüd 

Waichlappen, große Sorte, hübich 

Taffetas, fancy geftreifte, Novelty Cord3 u. 
Nr. Lund 2 Satin Gros Grain:Bänder in 
Fabrifanten Strip von Cambric 

ment,, feine Mufter, per Yard, Ge 
ftidten Allovers, 22 Zoll Iqıg, ein großes 
grau oder Ecru, Perimutter: dc 
Gern, 


Defts und Beinkleider für Damen, fdhiwere, 
auftraliide Wolle, in filbergrau und weiß, 


geformt oder grade gerippt, 
berabgejegt auf — 75e 


Torchon⸗Spitzen. 


Torchon⸗Spitzen und Einſätze, in feinen, 
größte Aſſortiment und ohne Frage die be— 
ſten Werthe in Chicago, die Yard 

für Se und 3e 


Damen, 
Muſtern, herabgeſetzt von 85 


Engl. Seal Bor Front Coats für 
Damen, 

Electrie Seal Capes für Damen, 
mit Atlas gefüttert, 





Flannelette Waiſts fur Damen, herabgeſetzt von 
5 und 95c, Auswahl von Muftern u. 
Farben, Bargain-Freitag, 


50e 
Pelz -Collarettes für 


2.95 
525 
810 

Dry Goods Barggius. 


Im Baſement Verkaufsraum. 


Auswahl von 


Shater Flanell, ereamfarb., jchiver, m 
weich und wollig, 50 


Outing Flanell, ſchöne Muſter in Kar— 
rirungen und Streifen, 5e 


ſchwere Waaren, 
Werth, dc 


Sambrice Muslin, Yyardbreit, gute Pr 
Dial. für Fantiliengebraud), ac 


gute Qualität de 
Gomforter Kattun, neue Mufter, 


echtfarbig, Standard Maare, 4c 


in blau und 4c 


Engliſches Flannelette, dunkle Far— 
ben, die echte Waare, 


Muslin, ungebleicht, ſpej. 
Längen von 5 bis 15 Nds, 


Matte, gute Größe, 
für Comforters, 


Schürzen-Ginghams, 
weiß, beſte Waare, 
Kleider-Ginghams, 


ſchöne Muſter, J 
ſchlicht und Corded, c 
Seerſucker Ginghams, 


ſu in Nurſery 7 
Streifen und Fancies, c 


Hausausflallungs:Waaren. 


Befucht die Ausftellung und Schau: 
ftellung von verbefferten Haushalt: 
ungsartifeln imBajfement Verfauf3- 
raum. 8 ift eine interefjante und 
lehrreiche Ausftelung. Jede Haus: 
frau follte fie befuchen. 


Bahnftoder, 
Schachtel v. 

2,000 für 1 c 
Toilet Papier, gro= 
Be Rollen, 3 w 
Rollen f. 

Ofen Mat, ge: 
macht vd. ch: 


temAsbeſtos, 2 c 


Dover Rotary 


Eier⸗ 3C 


Hunter's Mehlſieb, 


befte Draht: 8c 


Maichen, 


Pigeleifen = Griffe, 
echte Mrs. Motts’ 


c Fabri⸗ 5ze 


fat, 
4-Ot. Agate Ena— 


mel Kaffee- oder 
Thee⸗ HJ” 

töpfe, 25c 
Tpal Agate Enamel 


Iheefefiel, m 
Schläger, Nr. Größe 20€ 
Barkeeper's Friend, befteSilber: 10 
u. Metall:Rolitur im Meartt, c 


Rug-Bargaius. 


Empire Art Rugs, eine ganz neue Par: 
tie von ausgezeichneten Muſtern, in 
Bruſſels-Effekten, prächtige Farben, eine 
Gelegenheit, Fußboden-Bedeckungen bil— 


lig zu kaufen, in den belieb— 3 60 
ten 9 bei 12 Fuß Größen, “ 

Miterleg Bruffels Rugs, ein große Sor: 
timent von Muftern und Scattirun: 


gen, 9 bei 12 Fuß: 12 75 


Größen, 


Aler. Smith K Son's Moquette Rugs, 
ſehr hübſche Muſter, helleFar— 22 
uen, Größe 36 bei 72, 2. d ed 


Fiber Ihür-Matten, gute Qua— 35 
lität, jeher dauerhaft, ae 


Schlittſchuhe. 


Union Hardware Co.'s Schlittſchuhe für 
Männer und Knaben, gemacht von Guß— 


Stahl, geſchärft fertig zum 39 
390 


Gebrauch, 
Union Hardware Co.'s Schlittſchuhe mit 
gehärteten Läufern und blauem Stahl 


Top, für Männer und 750 


Knaben, 


Union Hardware Co.'s Schlittſchuhe, Ze— 
hen-Riemen u. Grucible Stahl: Yym 
läufer, f. Damen u. Mädchen, 750 


Taſchentücher. 


Mehr als 3,000 beſchmutzte und zerknit— 
terte Damen-Taſchentücher, Spitzen— 
Rand, beſtickte Ecken, Spitzen-Ecken und 
ſchlichte hohlgeſäumte Taſchentücher, ſo— 
wie eine große Partie von Männer-Ta— 
ſchentüchern, alle zum Verkauf offerirt 
Bargain-Freitag zu weniger als den Her—⸗ 
ſtellungs koſten, Auswahl von einem c 
rieſigen Sortiment zu nur 


Teppich-Reſter. 


Carpet-Reſter und Muſter-Enden von 
Sammet und Bruſſels Carpets, paſſend 
für Nugs, Längen von 1 bis 14 


| | fäbe ber Zefle. Lana 
. gerre gedankenvoll auf und nieder ge 
| wandert; auf feinem Tifch lag ein un- 
| beichriebeneg Blatt 
durchwob 
Raum. Plöpßlich hielt 


I zu fchreiben. 


I neuest Molfäleben3 entnommen. 
ı tens nahm er in Auzficht befonders in- 


| gen haben 


ı rend ber Verhaftete für 


Die Entfiehung der ‚„„Barten- 

laube‘‘. 

Die Entftehungsgefhichte des Fa- 
milienblattes „Die Gartenlaube”, Das 
por Kurzem in feinen 50. Jahrgang 
eingetreten ift, fol hier nmacherzählt 
merden. Ernft Keils, des befannten 
Begründers der „Bartenlaube”, erite 
publiziftiiche Schöpfung, die Monats- 
hrift „Der Leuchtturm“, mar Den 
reaftionären Gewalten zum Opfer ge 
fallen; er jelbft war, gleich vielen feiner 


' Gefinnungdgenoffen, denen man irgend 


welchen Zufammenhang mit der Dres- 
dener Mairevolution nachmeifen zu 


| tönnen meinte, wegen Prekvergeben? 
| verklagt morben. 
| hatte in Sachen für Preßprogelle noch 
bas Geſchworenengericht beſtanden, und 
dieſem Umſtand war 
Facons, alle Breiten und Größen, und alles neue Waaren, der Prois iſt ungewöhnlich niedrig angeſezte Freiſprechung zu herdanken. 


air Es ilt ein Derfauf von qutgemachtem Schubzena; 


Als dies aeichah, 


zunächit feine 
Als aber 


| auch Ddiefer Märzerrungenichaft ber 


Gsraus gemacht war, wurde der Pro⸗ 


zeß nochmals aufgenommen. Keil kam 


vor ein Beamtengericht, und von dieſem 


wurde er zu neun Monoten Gefängniß 
| veruribeilt. Anfangs April 1852 trat 


er im ſächſiſchen Landesgefängniß auf 
Schloß Hubertusburg ſeine Haft an. 
Und hier, in der Zelle No. 47, iſt von 


Jihm die Idee zur Gründung ſeiner be— 
deutendſten und erfolgreichſten Schöpf— 


ung, der „Gartenlaude“, gefaßt wor— 
den. 

Es war Oktober, 
Herbſtſtürme brauſten 


und die erſten 
um die Eiſen— 
war der Gefan— 


Papier. Schon 
Dämmerung den 
er ſtill, griff zur 
Feder und begann mit energiſcher Hand 

Da es verboten war, eine 
mußte die glim— 


graue 


Lampe zu brennen, 


mende Zigarre ihr ſchwaches Licht zum 
Schreiben geben. Das Programm zur 


„Gartenlaube“ entſtand. 
Natürlich mußte das damals von 


Keil niedergeſchriebene Programm in 


der Praxis der Ausführung ſchon durch 


ihn ſelbſt und durch die im Verlauf der 
Zeit ſich ändernden Verhältniſſe man— 
nigfache Abänderungen erfahren. 


Schnell deutete er in den erſten drei 


Paragraphen an, wie er den unterhal⸗ 
Itenden Theil geſtalten wollte. 
| Sedtähter qut ilufirirt — kurze Novel— 
i | Ien, die Stoffe ftets der Gefchichte des 


Gute 


Baterlandes oder den Zuftänden bes 
Drit- 


tereffante Schilderungen der Sitten, 
Gebräuche und Zuftände deutfcher und 
fremder Völker. Dies Alles war nichts 
Neues in der SournalsLiteratur. Was 
aber nun folate, war neu und murde in 
feiner Erfüllung maßgebend für Die 
GSeftaltung des Blattes von Unfang an 
und entfcheidend fir feinen Erfolg! Er 
mollte in durchaus nolfathiimlichen und 


| mit Abbilvungen verfehenen Briefen 


die michtigften und nädjltliegenden 
Tragen aus dem Naturleben befprechen, 
unb diefe belehrenden Briefe follten fo 
aefchrieben fein, „daß fie die gemöhn- 
liehften Handierfer, befonders aber die 
rauen verftehen fünnen.“ Wuch „der 
äußere und innere Menjch” jollte in ei- 
ner Reihe populärer Briefe in gleicher 
Meife bejprochen werben. „Wenn ber 
Menich fich ganz klar werden will"—fo 
fchrieb Keil in feinem Programme — 
„Jo muß er vor allem fich felbit fennen 
lerıten.. Das Herz, das Wuge, die 
Lunge, dad Obr, das ganze Nerveniy- 
ftem, Alles fpricht darüber, aber Nie- 
mand fennt ed. Diefe Kenntniß des 
menschlichen Körpers den Wenigeraebil- 
beten fpielend und auf eine unterhal- 
ternde MWeife beizubringen, ift der Zmed 
ber Abildungen und der Briefe.“ 

Das Blatt, dur des Alter vergilbt 
unb mit verblaßter Schrift, fand fich in 
Keils Nachlaß. E3 trägt die Bezeich- 
nung „Erfte Plannotizen zur „G#rten- 
laube*,” niedergefchrieben in meiner 
Zelle Nr. 47 im Landesgefängniß Hu= 
bertusburga. Anfangs Oktober 1852 
in der Dämmerftunde beim Auf» und 
Niedergehen in der Zelle.” 


Weber feine VBerhältnifje hinaus. 


Zu der Verhaftung des namhaften 
Rechtsanwalts Guſtav Flatom werben 
noch folgende Einzelheiten in Berliner 
Blättern mitgetbeilt. Die Ermittelun- 
ergeben, daß der Zufam- 
menbrud auf übermäßigen Aufwand 
in der Familie zurüdzuführen ift, mäh- 


fehr befcheiden Iebte. Um billiger zu 


— — — 


ö— —— — — — — — — — —— — — — — — — 


ſeine Perſon 


wohnen, verlegte Flatow vor zwei Jah-⸗ 


ren fein Bureau nach der Kronenfiraße | 


| und miethete eine Privatwohnung in | 


der SKöniggräßer Straße 67. Schon | 


damals ftand eg jchlecht mit ihm. Sein 
Bureauporfteher, der 
ihm thätig ift, hatte Schon fall ein Jahr 
fein Gehalt nicht befommen und jogar 
einen Vorfhuß zur Miethe gegeben. 
Trogdem verlangte Frau Ylatom für 


iı die neue Wohnung allerhand Anjchaf- 
; fungen, gab große Gefellihaften und 


machte foftipielige Reifen. €3 konnte 
ihr nicht hoch genug hergehen. Unter» 
deſſen legte der ſchwache Mann ſich 
ſelbſt alle möglichen Beſchränkungen 


# DEUTSCHEN GESETZEN X 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


” 
7 


DR. RICHTER’S weltberühmier 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


— Eine von zahlreichen nerstlichen Zeugnissen: 
New York, d.23.Juli 1857. 
Wenngleich ich * abe 
Bi jwär,irgendweiche Kaus 
Medizinen uchen,consias 


BEI Sömuzeiäis. Mi ige 


zehn Jahre bei ! 


ı belgeldern beging, auf 80,000 Mart. | 
| Der Bureauporfteher 
| Moneten fein Gehalt befommen und 

auf 4 Kahr die Bureaumiethe auS fet- 


 ftellten fommen um ein Monatsgehalt. 


 Beraltete gerihtlihe Gebräuche. 


Bargain-Freitag. 


Garantirt reinwollene Männer-Ulſters in Iriſh Frieze, extra lang 
geſchnitten, mit großem Sturmkragen .... prächtiger Rock für bit— 
terkaltes Wetter .... fie wurden regu— 

lär für 512.00 verkauft .... Eure 

Auswahl Freitag 

J EEE 


Schwere Gaff;mere Hojen für Männer, viele davon inin der be 
gemacht mit, Vatentknöpfen und garantirt, nicht aufzutrennen. . . .« 
litäten, Freitag für 


ihmten Ducheß Sorte. 


* 


Gonzwollene Winter-Anzüge für Männer....büdfche dinfle Muiter, 
cons geſchnitten, gefüttert mit ſchwerer Serge und werth bis su 8I0.M.... 
Auswahl zu 


in den neueften Was 
83.00 
8.00 und 
82.00 


aefhnitten, mit vers 


Ss 10.00 


Finzelne Röde für Pänner....alle Größen, an is unjeren 87.00, 
$9.mM Gaifimere Unzügen....Eure Auswahl Fre: 


Freitag für 


gebrochen 


Extra feing Ueberzieher für Männer, in den neuen langen Styles 
tikalen Taſchen. .. wirkliche 515.00, 818. 00 und 20.00 Oualitaten 


Knaben-Bargains. 


Jünglings-Anzüge, Ueberzieher und Ulſters ... Alter 13 bis 20 
... reguläre Auswahl, die früher 88.50 und 810 

koſteten, und viele Odd-Partien, die früher pr 

$11 und $12.50 fofteten.... . morgen Yuzmohl 84. .e) 

Alter 24 bis_9....feine 

82.50 


u; -, ö 
Neeiers für Nnaben.... liter 3 bis 16. 
verfauft für weniger als $.00 umd die meiften davon zu 
Auswahl Freitag für 
Doppelfnöpfige und Weften: Anzüge für AKnaben.... Alter 7 Hi8 16....blaue Gbeviots, 
Serges, dunkle Caffimeres und Imweeds....regul. PVartien die HB und $6 foftsten, „and 
ungefäbr vierzig einzelne Anzüge, 32,75 
88.50 kofteten....yreitag 5 — 
Kniehofen für Knaben.... Alter 3 bi3 16....fo qut wis dic beften die wir jemals 25cC 
zu 750 verfauft haben....morgen, nur ziver Maar an einen Käufer 44) 
- 
de 
ſchwarze baumwolleneKna— 


81.00 Tuch- und Angora Tams 3 
Te i Sc 
$ Paar an einen en 


Ye und Je QTuchlappen für I 20c fchwere 
© 
29 


Haben; ABC’ EMORE. nn benitrüntpfe, 
29 


... Ruſſiſche Ueberzieher 
Ed 


$1.25 jolid Iederne u. Corduroy Ga- 
maſchen fĩ. Knaben, gebroch. Vartien. 


d Me geſtrickte Tariz und 75 Hogiene fließgefüttertes 
v5 Für Knaben Anebit-Unteegeug...-eesr sone ssnnnn de 
Gebrowene Partien von T75c Kemden 
u. Waifts für NKnabei....oconccncere 


Ausſtattungs-Bargains. 


Weiße und farbige Männer-Hemden, ſowie Hemden mit weißem 
Körper und farbigem Bufen, die Sorte, welche gewöhn— mr 

lich zu $1.50 verfauft murde, alle ——— 
und offerirt am Freitag für... 2.2.2 2202000. 


Wir räumen morgen mit unjerm jämmtlichen fliehgefütterien 
ces fir Täc und $1.00 verfauft wurde, für nur 


u 


Gine Partie großer Sorten Münner:Inion-Euit3 in 

für $1,50 und 81.75 verfauft wurde, am jyreitag offeri 

Wir räumen am fyreitag mit ungefähr 40 Dugend feinen 
welche regulär tür $1.50 verkauft wurden, für nur......... 
Angebrochene Partien von mwollenen Halt i 
Be u. einige f. de verkauft wurden, Iverden am Freitag geräun 

Angebrodene Partien von feidenen SHalstrachten für Männer.... 

zelnen Partien, tpelche für 2dc u. 35c verfauft wurden, geben morgen für..ecerecenee 


9 


Sohlen, 
für 


Feine Wolke gefütterte Buditin-Handihuhe für Mär 
wurden,....fehr modern.... morgen 
re . 

Hüte: und Rappen: Bargains. 
moderne Facond, jchmarz und andere Farben, 
... tequlär in der Saijon verfauft für $1.50 u. 5 
$2.00 .... Auswahl Freitag für. ....... 
früher für biß zu $2.00 verfauft, für nur 
Gure unbegrenzte Auswahl von allen unfesen Winter - Kappen, früher für bi3 30€ 
NET RED a RABEN ER 2 
und Farben, Freitag für nur 

Shuh:Bargains. 

Gebrochene Partien in den beften Bor Ealf und Bici Kid Schnür: 
len und gemacht, um im Retail für $3.50 ver- 
fauft zu merben ... Spezial Freitag... . . 
Pefte Dualität Bude Arctic und Alasfas für Männer, Hi 8 
65C.. Feine Qualität Gummifchuhe, merthb $1.00, für 
KRnodabout-Shulihuhe für Knaben, mit fehmeren doppelten die 51.10 
Brobe-Schuhe für Damen, in Kid und Velvet Kalf.. jchmale Sorten, Dice 
gemöhntich für $2.50 verkauft wurben.. Freitag.. ............ ; — 81.00 
Box Calf- und Enamel-Schnürſchuhe für Damen, die immer für 83.00 


Eure Auswahl morgen in 90 Dutzend ſteifen und weichen Hüten, 

Eure Auswahl am Freitag von ſämmtlichen Winter-Kappen 

Eure Auswahl von unſeren ſämmtlichen 500 und 75c Kappen, 

Schuhen für Männer, mit vorſtehen den Soh— 1 9 
.99— 

früher für 81.59 verkauft wurden. Freitag Eure Auswahl 

verkauft worden ſind, Auswahl morgen für 81.75 


auf. Oft mußte er ſich vom Bureau— auch gewiſſe Urtheile zu verkünden. Als 
vorſteher einige Groſchen leihen, wenn 
er zum Termin ging. Von Mandanten, mußte er auch bei dem Staatsgericht 
die keine Vorſchüſſe leiſteten, wurden ſeines Amtes walten. Laut uraltem 
ſchon längere Zeit keine Aufträge mehr | Gefeß hatte er die VBerurtheilung Bou> 
angenommen, und verlor Semand, jo | langers und Rocheforts 1889 vor de- 


murbe e3 ihm fehiwer, einen etmaigen | ren Wohnung beim Schall der Pofaune | 
zu verfündigen. Die Bofaune vertraus | 


Reit feines Vorfchuffes wieder zu be- 
fommen. Die Mündelgelder murden 
bom Bureauporfteher fämmtlich ord» 
nungsmäßig gebucht, die Anlage aber 
behielt der Notar fich felbit vor, fo daß 
der Bureauborfteher über ihren Ber- 
bleib nichts mußte. Seit Montag er: | 
Ihien Ylatom nicht mehr im Bureau, | daf der fonit in Paris ftet3 überzahl- 
erledigte aber noch mehrere Angelegen> | reichen Gaffer nur wenige waren. 1890, 
heiten durch Yerngefpräche mit feinem | als Deroulede und Genoffen von dem 
Bureauporfteher. Am Mittwoch hörte | Staatzgericht verurtheilt waren, hatte 
au das auf, 


uf, nachdem am Dienftag | Dubuis nur eine Verurtheilung, die 
Abend zwei Briefe von der Hand des des flüchtigen Grafen Lux-Saluces, 
Anwalts im Bureau abgegeben worden 


vor deſſen Wohnung unter Poſaunen- 
waren. Der eine Brief war an Frau 


ſtößen zu verkünden. — Gegenwärtig 
Flatow gerichtet, in dem anderen ge— wird in Paris allſeitig die Abſchaffung 
ſtand Flatow dem Bureauvorſteher fei- der wirklich kauderwälſchen Juriſten— 
ne ganze Schuld und beauftragte ihn,.! fpradhe und veralteter gerichtlicher 
dem Landgerichtspräftventen Anzeige Bräuche betrieben. Mußte doch noch vor 
zu maden. Diefer benachrichtigte fo= | wenigen Jahren ein (megen Richterde- 
fort die Stastsanmwaltfchaft und die ı feidiqung) derurtbeilter Goztalift zu 
Kriminal-Bolizei. Kriminal-Beamte mienz barfuh, in raubbaarigem Buß- 
durchfuchten die Bureauräume, be= | gewand, mit einer brennenden Kerze in 
I&lagnahmten die Gefhäftsbücher und | der Hand, unter Wealeitung einiger 
berichloffen das Privatzimmer des An- | Yußhelfer, zu der Kathebrale pilgern. 
malt im Bureau. Nach den biöherigen | In diefer, da® Antlig nach dem Markt 
Ermittelungen belaufen fich die Unter> ; gewandt, mußte er fniend, mit lauter 
Ihlagungen, die er ala Notar an Mün- | Stimme, Wbditte leiften. 


| te er jeboch einem Jirompeter an, ber 
| jedoch nur ſchwache, ſchrille Töne her— 
auszubringen verſtand. Darauf verlas 
Dupuis mit Fiſtelſtimme das Urtheil. 
Vorſichtiglich hatte er die früheſte zu— 
läſſige Stunde, 6 Uhr, gewählt, ſo 


hat ſeit ſieben 


— Kein Vergleich. — Frau: Ich 
ſympathiſire mit Ihnen nicht, denn ich 
bin ja ſelbſt verheirathet geweſen. — 
| Herr: Aber ich bitte Sie, doch nicht, wie 
ich, mit einer Frau! 

— Unter Freunden. — 4.: Deine 
| Frau lacht fo viel, jedenfalls um ihre 
Vertreter, um fie au Ende zu fiihren. | fchönen Zähne zu zeigen. — B.: Weiß 
Frau Flatom erfundigte fich auf Grund | nicht, mir zeigt fie jie nur, wenn fie in 
des Mbichiebäbriefes, nach dem ihr | Wuth ift. 
un (id eefiehen mollte, alabald | - — —— 
na er Lebensverſicherungspolice, 3 
konnte ſie aber nicht —— 8 ſie — — 
verpfändet iſt. 


ner Taſche bezahlt. Die übrigen Ange— 


Deckung iſt für den Fehlbetrag nicht | 
borhanden. Die laufenden Aufträge 
übernimmt ein vom Gericht beftellter 


sthiien, Zopeta & Santa Fe:@ifenbahn. 
Züge verlajfen Trarborn Station, Belt und Dear: 
bern Sir. zider:Dffice, 19 Adams Str.— Bhsme 
tral. 
037 Gen aaa 


Ekrrator, Baleshura. Bi.Mad. ** 5: 


' Etreaser, Belin, Monneutb... 1. 


Ein einzigartiger Parifer Beamter, | Er tiet. Podp., € 

ber Tepe. oeicliche Bofaunensiäfer, Kuna Sam. Yin 7202 
ubuis, ift, hochbetagt, bor Kurzem au | Ir "Saliterme Limtid—Eın 

Örabe getragen worden, Gein amtli- 


—— Loß Angeles Sau 
her Titel dat Gerigtsſchüeher des * 
tie er ı 


"ROR 
*18.00 8 


u Salifernus, Ber... 
. Rerd 


Ei h 





ältefter Schließer der Parifer Gerichte | 


Eifendayn- Fahrpläne, 


Nidel Plate. — Die New Dorf, Chicago und 
Et. Lonis-Giienbahn. 

Grand Gentral Raiiagier-Station, Kit n 

Harriion Strake. ’ a 38 a 

t Unkunit 

v Boſton Erdrteß . 9.15 9 

Yort Erpre; s ; 

vorf und Rotton Erprek..... 110 
Stadt: Tidet:Cffice: 111 Adam Str. 
toriumsAnneg. Telephone Central 957. 


Rem Dort und 
Rew 
New 


Chicago & Rorthweitern-Gijenbahn. 
det fticed. 212 Clark Str. (Tel 
Oallen Ave. und Wells Str, € on — 


DOtotte 


Ad fahrt Ankunft 


* 9.30 


«Xhe Operland Limited⸗, 
nur für Schlaf 2> ® 
Railagiere — y nn 

Des Moines, Omaba, 
Bluffs, _ Denver, Ealt ng “718 
Yale, San Francisco, \ 1DN = 8% J 
£os Angeles, Rortlanp.. | en a 

Tenver, Cinaba, Siour&p, 
Ei Luft, Cmada, Dez 

Meines, Mariballtown, 5 

Gedar Rapids.......... ’ 
E:iour Eityv, Mafon City 

Fairmont, Warferöbura — 

Traer, Sanborn...... = 
Noro:Fowa uns Daketas.. 
Diron, Glinten, 

Rapids 
Black Hils und Deadwoos 
St. Vaul, Minneadolis, 

Du "10.00 9 
et. Minneapelis,) *9.m 8 

Ga. Eleire, Hudion und > * 6.30 ° 

Srillwater 210. 15. N 
Winena, Lacrofie, Sparta, ! 

Mankato 2200 
Winona, Lacroſſe Manka⸗3.09 

to und weſtl. Minneſota *10. 15 
Fond du vLac. Ofhkoſh, Nee 

nad, Menaſha, Appleton, 

Green B 
Oſhkoſd, Appleton Aunet.. 
Green Bay & Menominee. 3 


Aſbland, Hurlen, Beilemer, } 
Nronmood, Nhinelander. f 

Sihloib, Green Bay, Me: ) 
nomince, Margquette und > 
tale Superior 

Green Bay, Florence, 

RE entre 

Rodiord und FFreeport—Upf. *7.5 3 
NDS TREE MER, "FH 

Nodford—Udf. **3.0 8. 4.00 B., 
2m N, 760. 

2eloit, Nanespifle, Madiion—Abf. **3.M 8., 34.0 
®.. 9.0 B., 94.23 N., 501 N. 96.0 N. 

Janesville, Madifon—Abf. *6.9 R., *10.09 R., 
1ER. 

Milwaufee—Abf. **3.09 8., 84.00 DB., *7.00 2., 
92.00 3., **11.30 B., *°2.00 R., "3.00 R., *5.00 R., 
RIO R., *10.30N. 

* Tüglih. ** Ausgenommen Sonntagd. * Eomns 
taas. o Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samftagd. x Xäglih bis MWenominee und Rhines 
londer. + Täglih bi Green Bay. 


IUinois Zeutral:Eifenbahn. 
Ale durbjabrenden Züge fahren ab vom Zentral 
Bahabof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah 
dem Eiiden fünnen (mit Ausnahme des Voſtzuges 
an der R. Etr.:, 39. Etr.:, HOpde Tark: und 69. 
Etr.:Etation beftiegen werden. Etadt:Tidet:Dfftee, 
9 Adams Etrake und Auditorium Hotel. 
Durdzyüge: Abfahrt: Ankunft; 
R. Otleans & Memphis Special 8.30 B *89. BN 
Hot Sprirs, Ark. via Memphis 8.30 VB 29.258 
Memnbhis K New Orleans Lim. 
Kot Springs, Ark., Raihoide, 
und Florida 
Monticelo, I0., und Deecatur.. 
Et.Couis, Springfield, Diemond 
Special es 
Et. Yonis, Springfield Daylight 
Special, Decatur 
Gaire, Decatur, St.Llouis Lokal 
Roftzug — New Orleans........ 
VBloomington und Gbatmworth... 
Bloomingten und Ghat3worth... 
Ghampaiygn und Gilman Lokal... 
Evansville Expreß 
Evansville. Cairo und Eouth.... 
Kankaklee und Rantoul.c..ooooee ® 
Oınaba, Ean Franciie........ 
Dubugue, Sr Tith, Sivug Falls 9.30 
Sırche Day ——— an) 
Oıreha und Siour Eity Poftzug * 2.55% * 7. 
frreeport Vaifıgierzug ”7.35 *10.05 \ 
Rockfford Paſſagierzug 
NRodford und Dubuque +12.55 9 
Taͤglich + Tiglih ausgenommen Sonntens 


Ft 


*11.50 “Ti! 
.545 N 
.5,n 7, en, 
*11.30 .25 73 
“7.0 . 
#21] 


8. 7 
IR 8. 
7.00 8.4 
“eI9 35 


OR 


v.11,30 | 
⸗5. N 
— y 
4.3.0 9 
“2300 7 
5.00 


x3.m | 


* 8.00 


*10.30 9 


*10.50 
1 


2 


@ 28 


.7.%0 
+7.%0 

9.5 

1.10 
“rw 
°7.0 
° 7.0 
*10.00 ‘ 


”9.30 


38 #8 


Bean 


Ar 


= 


Burlington:Zinie. 

Chicago, Burlinzten und Onwincy Eifenbabn. Tel: 
Central 3117. Schlafwagen und XTidet® in 211 
&lart Str. und Union Pahnnhof, Canal m. Adams. 

güge Abfahrt Autunft 

Ottawa, Streator, LaSalle.... "LOB * 6. 10 R 

Rochelie, Rodjord, Forrefton.. * 8208 2.15 NR 

Mendata, Galesburg “8308 2.15% 

Galesburg, Burlington, Goun= 
eilt Ylufis, Omaha, Lincoln *9.05 8 R 

Dradiwood, HetSpringd, &.D. *9.5 B R 

Helena, Tacoına, Bortland.... * 2.05 B B 

JIllinois und Jowa Lokal..... *11.30 B B 

Texas Punkte und Mexiko.... *11.30 B N 

Galessurg, Cuincy, Hannibal. *11.0 DB R 

Denver, Utab, Kalifornia "LMN R 

Madiſon, Keokul *4.00 R n 
od Yalld, Sterling, Rodiord * 4ION 

— Ottawa, LNHN 
it Bluffs, 5. N 

Ranjas City, St. 
hilon und Leavenworth 6. 10N 

St. Paul, Minneapolis 63N 

Dubuque, LaCroſſe, Winona.. *6.0 MR 

Ranjas City, St. Joſeph ION 

Ouincp und Haintbal ION 

St. Paul, Minneapalis N ZZEN 

Dubuaue, LaCrojie, Winona..**+*10.55 N 

Tenv:r tab, Salifornia .... +10 NR 

E'cil Bluffs, Omaha, Lincoln *11.ON 

Deadwood, HotſSprings, S.D. *I1.MN * 8.3 

Keotuf und Fort Madifon.... »11.00 W * 

° Fialih. ** Tänlih, ansaennmmen Go 

“ee Frolih, ausgenommen Samitags. 


MESLBERSE 


R 


2 


LBOo>NDWUnE WM 


22 
e ————— — 44— 


Efreator.. 
Omaha, Lincoln * 
Joſeph, At⸗ 


Go“ 
5% 


OR 
42883 


» 
Mr 


* 
wre“ 


1292 


Weit Snore:Etienbahn. 

Bier Simiten Shnelljüge täglih ywiichen Chicago 
urd St. Loui3 nah Rem Vorf umd Bolton, via 
Wabaib Eifenbehn und Kidel Plate Bahn. mit ele: 
gonten Gh- md Bufiet = Schlafwagen dur, ahne 
Magenwediel. 

Züge geben ab von Chicago mie folgt: 

TiaWabaih. 
Udfaprt 12.2 Mittags, Anl. in New York... 3.30R, 
Ankunft in Bolton... 3.WON. 
Brfahrt 11.00 Abends, Ankunft in RemMorf 7.502. 
Ankunft im Boiton..10.20 8. 
Yia Nidel Blate. 
Anfahrt 10.35 Borm., Ankunft in Nee Yor! 3.ION, 
Ankunft in Bolton. L5OM. 
Unfabet 10.15 Abends, Anfunft in New York 7.09%. 
Ankunft in Roitsn..10.0®2, 
e geben ab ven Et. Pouis iwie folgt: 
... BiaWabafn. 
Anfahrt 9.10 Abende, Antunit im Rem Vorf ON, 
Ankrnft in Boſton. 5.50 N. 
Ub ſahrt 8.40 Abends, Antunft in Rew Verk 7.508, 
Ankunft in Wofton..10.0 8. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blay u. ſ. w. ſprecht ver oder ſchreidt an 
General⸗Paſſagier-Agent, 
5 Randerbilt Ane., New Vort. 
Sen. Wehtern-Railagier- Agent, 
5 ©. Glert Str., Chicann, N 
Tidet-Agent, 25 S. Glart Ste., 
Shicags, MM. 


Ghicago & Alton. 
Union Bafienger Station, Sanal und Adams Str, 
Office: 101 Adams Str.; "Phone Gentraf 1767. 
Züge fabren ab nah Raniad City und dem Weiten: 
*6.15 R., *11.40 R. Nah St. Louis und dem 
Süten: **9.00 ®., *11.5 8B., *9.00 R., *11.40 NR. 

— Nah Peoriz: **9.M B., *6.15 ®R., *11.4) 
gie: fommen an von Kanſas Eity: "8.10 B 
NR. Bon St. Louis: 97.15 8, 8.10 2., * 
mn. — Bon Beoria: *7.15 B., *2.00.N 
N. — Divight Allomedations: Züge verlajien 
cago: *9.M B., 5.90 R., fommen a 
“0.10 B., 7.30 RR. — Iodfonville Züge verlaiien 
Shicage: **9.00 ®., *6.15 R., *11.40 N. fomımen an 
in Chicago: R.10 B., 2.0 R., **3.M N. 

* Fäglih. ** Ausgenommen Eonntaa? 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 
ICAGO WREAT WESTERN 
“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eeniral Station. 5. Ape. umd Harrifon Str. 
City Difice 115 Adam. — Telephone 303 Gentral. 
* Täglih; ** Täglih, ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt, Ankunit. 

Minneap. St.Baul, Dubuaue, BH5R. WIEN. 

Kanſas City, St. Joſeph. *6.20 R. 9. B. 
Des Moines, Marſhalltown 


> 





LM NR LAON. 
Sycamore und Dyron ......... 3. 10 R. 10 35 V. 
©t. Charles, Examore und 1.00 R. 10.00 B. 

De Kald EN. 7. B. 


Baltimore & Chis. 

Bahnhof: Grand Centtal Vaſſagier-Station; Tidet- 
Offices: 24 Clark Str. und Auditorium. Keine 
extra ZFahrpreiſe verlaugt auf Limited Zügen. 

Abfaͤhrt Ankunft 


des ... 7.58 EIER 
Rem Port & Wafhington Belt: 
buled Limited 
Rew Vork. Waſhington u. Vitts— 
burg Veſtibuled Limited 12332 23 
Columbus und Wheeling Erpreh * WR 26508 
Eleveland und Pitteburg Erpreh *2.MN CEOR 
“ Tiolih, ** Täglih ausgenommen Gonmtags. 


Rotal-Erprek 


nn 


Dronon Route— Dearborn Etation. 


Tidet:Offices: 232 Glart Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Untunit. 

Andianapolis und Gincinnati.. 2.45 % 
Safayette und Souispille *8.30% 
Sejayette und Bloomingten....""11.45 ® 
— und Gincinnati.. 0 
Andianapolis und Gincinnati.. 115% 
Vafayette Wccomsdation.......- «30 R 
Safaperte und Louitvile....... * MR 
Andianapolis uns Gincinnati.. * 2.08 

. Lid und WB. Baden Springs * 8.20 8 

‚ "id und ®. Paden Epringd D.MR 

° Säglid. ** Ausgensmmen Gonntags. 


Chicago & ®rie:Eiicnbahn. 
Tidet:Ofiices: 2 ©. Clark, Unbis 
terium Dotel und Dearborn: Station 
(Boll und Tearbsin Str, — Lel.: 
Sarriien 3274. ut. un, 
Marien Lofal....*7.903 
N. Dort & Volon *3.0R 
amesizmn und Buffalo GR 
ohehrr, Quntingten Uccamapd.. 4.10 N 
Rem 2 und en — MR 
Ba...... PROR 
außgennmmeu Son 





